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Geräteabbildung
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Bedienelemente

1 Hochdruckschlauch

2 Handspritzpistole

3 Reinigungsmittel-Dosierventil

4 Druck-/Mengenregulierung

5 Strahlrohr

6 Manometer

7 Öleinfüllbehälter

8 Kraftstofftank

9 Dreifachdüse

10 Handstartvorrichtung

11 Reinigungsmittel-Saugschlauch mit 
Filter

12 Wasseranschluß

13 Hochdruckanschluß

Inbetriebnahme

Gerät auspacken
n Benachrichtigen Sie bei 

Transportschäden bitte Ihren Händler.

Zubehör montieren
n Hochdruckschlauch und das Strahlrohr 

mit der Pistole verbinden.

n Düse so auf das Strahlrohr montieren, 
dass die Markierungskerbe oben ist.

n Überwurfmutter handfest anziehen.

Ölstand der Hochdruck-
pumpe kontrollieren
n Kontrollieren Sie den Ölstand am 

Ölschauglas. Das Gerät nicht in Betrieb 
nehmen, wenn der Ölstand unter „MIN“ 
abgesunken ist. 

n Bei Bedarf Öl nachfüllen 
(siehe „Technische Daten“).

Motor
n Vor Inbetriebnahme die Betriebs-

anleitung des Motorenherstellers lesen 
und insbesondere die Sicherheitshin-
weise beachten.

n Kraftstofftank mit bleifreiem Benzin 
füllen. 
Keine 2-Takt-Mischung verwenden.

n Kontrollieren Sie den Ölstand des 
Motors. Gerät nicht in Betrieb nehmen, 
wenn der Ölstand unter „MIN“ abge-
sunken ist. 

n Bei Bedarf Öl nachfüllen.

Wasseranschluß
n Anschlußwerte siehe „Technische 

Daten“.

n Vorschriften des Wasserversorgungs-
unternehmens beachten; nach DIN 
1988 darf das Gerät nicht direkt an die 
öffentliche Trinkwasserversorgung 
angeschlossen werden. 
Ein kurzzeitiger Anschluß über einen 
Rückflußverhinderer (Bestell-Nr. 6.412-
578) ist zulässig. Das Gerät ist nach 
Beendigung der Arbeit von der Wasser-
leitung zu trennen.

n Einen Zulaufschlauch (nicht im 
Lieferumfang) am Wasseranschluß des 
Gerätes und am Wasserzulauf 
(z.B. Wasserhahn) anschließen.

n Vor dem Ansaugen von Wasser aus 
einem offenen Behälter:

n Reinigungsmittel-Dosierventil auf „0“ 
stellen. Einen Wassersaugschlauch 
(Durchmesser mindestens ¾") immer 
mit Saugfilter verwenden.

n Wasser niemals aus einem 
Trinkwasserbehälter ansaugen.
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n Keine lösungsmittelhaltige Flüssigkeiten 
wie Lackverdünnungen, Benzin oder Öl  
ansaugen. Die Gerätedichtungen sind 
nicht lösungsmittelbeständig. Der 
Sprühnebel von Lösungsmitteln ist 
hochentzündlich, explosiv und giftig!

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
n Verwenden Sie dieses Gerät zum 

Reinigen von Maschinen, Fahrzeugen, 
Bauwerken, Werkzeugen, etc.

n Zum Reinigen von Fassaden, 
Terrassen, Gartengeräten etc. nur den 
Hochdruckstrahl ohne Reinigungsmittel 
verwenden. Für hartnäckige 
Verschmutzungen empfehlen wir den 
Dreckfräser als Sonderzubehör.

n Motoren nur an Stellen mit entsprechen-
dem Ölabscheider reinigen (Umwelt-
schutz).

n Bei Einsatz des Gerätes in Gefahrberei-
chen (z.B. Tankstellen) sind die entspre-
chenden Sicherheitsvorschriften zu be-
achten.

Bedienung

Gefahr!
öDen Hochdruckreiniger nicht betreiben, 

wenn Kraftstoff verschüttet worden ist, 
sondern die Maschine an einen anderen 
Ort bringen und jegliche Funkenbildung 
vermeiden.

öKraftstoff nicht in der Nähe von offenem 
Feuer oder Geräten wie Öfen, 
Heizkessel, Wassererhitzer usw. 
aufbewahren, verschütten oder 
verwenden, die eine Zündflamme haben 
oder Funken erzeugen können.

öLeicht entzündbare Gegenstände 
und Materialien vom Schalldämpfer 
fernhalten (mindestens 2 m).

Gefahr!
ö Den Motor nicht ohne Schalldämpfer 

betreiben und diesen regelmäßig 
kontrollieren, reinigen und nötigenfalls 
erneuern.

ö Diesen Motor nicht in wald-, busch- oder 
grasbestandenem Gelände einsetzen, 
ohne daß der Auspuff mit einem 
Funkenfänger ausgerüstet ist.

ö Außer bei Einstellarbeiten den Motor 
nicht mit abgenommenem Luftfilter 
oder ohne Abdeckung über dem 
Ansaugstutzen laufen lassen.

ö Keine Verstellungen an Regelfedern, 
Reglergestängen oder anderen Teilen 
vornehmen, die eine Erhöhung der 
Motordrehzahl bewirken können.

ö Heiße Schalldämpfer, Zylinder oder 
Kühlrippen nicht berühren. 
Verbrennungsgefahr!

ö Hände und Füße nie in die Nähe 
bewegter oder umlaufender Teile bringen.

ö Gerät darf nicht in geschlossenen 
Räumen betrieben werden. 
Vergiftungsgefahr!

ö Der Hochdruckstrahl erzeugt bei der 
Benutzung des Gerätes einen hohen 
Geräuschpegel. Gefahr von 
Gehörschäden. Bei der Arbeit mit dem 
Gerät unbedingt einen geeigneten 
Gehörschutz tragen.

ö Gerät auf einen festen Untergrund 
stellen.

ö Der aus der Hochdruckdüse 
austretende Wasserstrahl verursacht 
einen Rückstoß der Pistole. Ein 
abgewinkeltes Strahlrohr kann 
zusätzlich ein Drehmoment 
verursachen. Deshalb Strahlrohr und 
Pistole fest in den Händen halten.

ö Niemals Wasserstrahl auf Personen, 
Tiere, das Gerät selbst oder elektrische 
Bauteile richten.

ö Der Hochdruckreiniger darf von Kindern 
nicht betrieben werden. (Gefahr von 
Unfällen durch unsachgemäße 
Verwendung des Gerätes).

!

!
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Gefahr!
ö Fahrzeugreifen/Reifenventile dürfen nur 

mit einem Mindest-Spritzabstand von 
30 cm gereinigt werden. Sonst kann der 
Fahrzeugreifen/das Reifenventil durch 
den Hochdruckstrahl beschädigt werden. 
Das erste Anzeichen einer Beschädigung 
ist  die Verfärbung des Reifens. 
Beschädigte Fahrzeugreifen sind eine 
Gefahrenquelle.

ö Asbesthaltige und andere Materialien, 
die gesundheitsgefährdende Stoffe 
enthalten, dürfen nicht abgespritzt 
werden.

ö Zum Schutz des Betreibers vor 
Spritzwasser ist geeignete 
Schutzkleidung zu tragen.

ö Stets auf die feste Verschraubung aller 
Anschlußschläuche achten.

ö Der Hebel der Pistole darf bei Betrieb 
nicht festgeklemmt werden.

Gerät entlüften
n Wasserzulauf öffnen.

n Motor entsprechend der Betriebs-
anleitung des Motorenherstellers 
starten.

n Zur Entlüftung des Geräts Düse 
abschrauben und Gerät so lange laufen 
lassen, bis das Wasser blasenfrei 
austritt.

n Gerät ausschalten und Düse wieder 
aufschrauben.

Dreifachdüse
n Düsengehäuse nur bei geschlossener 

Handspritzpistole auf die gewünschte 
Strahlart drehen.

n Rund- oder Flachstrahl durch 
berührungsloses Umschalten wählen:

– Handspritzpistole schließen,

– das ca. 45° nach unten gerichtete 
Strahlrohr nach links oder rechts 
drehen.

Bedeutung der Symbole

Hochdruck-Rundstrahl (0°)  
für besonders hartnäckige 
Verschmutzungen
Hochdruck-Flachstrahl (25°) 
für großflächige 
Verschmutzungen

Niederdruck-Flachstrahl 
(CHEM) für den Betrieb mit 
Reinigungsmittel oder Reinigen 
mit geringem Druck

n Anfangs den Hochdruckstrahl immer 
aus größerer Entfernung auf das zu 
reinigende Objekt richten, um Schäden 
durch zu hohen Druck zu vermeiden.

Arbeitsdruck und 
Fördermenge einstellen
n Arbeitsdruck und Fördermenge mit der 

Druck- und Mengenregulierung am 
Pumpenkopf einstellen:

n Höherer Arbeitsdruck mit größerer 
Fördermenge: Regulierschraube 
hineindrehen.

n Geringerer Arbeitsdruck mit kleinerer 
Fördermenge: Regulierschraube 
herausdrehen.

!
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Betrieb mit Reinigungsmittel
n Reinigungsmittel-Saugschlauch in einen 

Behälter mit Reinigungsmittel hängen.

n Düse auf  „ “ stellen.

n Reinigungsmittel-Dosierventil auf 
gewünschte Konzentration stellen.

n Zur Schonung der Umwelt empfehlen 
wir einen sparsamen Umgang mit 
Reinigungsmittel. Dosierempfehlung 
und Hinweise, die den Reinigungs-
mitteln beigegeben sind, beachten.

n Kärcher-Reinigungsmittel garantieren 
ein störungsfreies Arbeiten. Bitte lassen 
Sie sich beraten oder fordern Sie 
unseren Katalog oder unsere 
Reinigungsmittel-Informationsblätter an.

n Es dürfen nur Reinigungsmittel 
verwendet werden, zu denen der 
Gerätehersteller seine Zustimmung gibt.
Ungeeignete Reinigungsmittel können 
das Gerät und das zu reinigende Objekt 
beschädigen.

Empfohlene Reinigungsmethode:

n 1. Schritt: Schmutz lösen
Reinigungsmittel sparsam aufsprühen 
und 1–5 Minuten einwirken lassen.

n 2. Schritt: Schmutz entfernen
Gelösten Schmutz mit dem 
Hochdruckstrahl abspülen.

n Nach dem Betrieb mit Reinigungsmittel 
Reinigungsmittel-Dosierventil auf „0“ 
stellen und Gerät bei geöffneter 
Handspritzpistole etwa 1 Minute 
klarspülen.

Betrieb unterbrechen
n Wenn der Hebel der Handspritzpistole 

losgelassen wird, läuft der Motor mit 
Leerlaufdrehzahl weiter. Dadurch 
zirkuliert das Wasser innerhalb der 
Pumpe und erwärmt sich. Wenn der 
Zylinderkopf an der Pumpe die maximal 
zulässige Temperatur (80 °C) erreicht 
hat, schaltet der Sicherheitsthermostat 
am Zylinderkopf den Motor ab. Nach 
Abkühlung unter 50 °C kann das Gerät 
wieder in Betrieb genommen werden.

n Bei Betrieb mit Druckwasser aus dem 
Wasserleitungsnetz kann das Abkühlen 
beschleunigt werden: 

– Hebel der Handspritzpistole ca.
 2–3 Minuten ziehen, damit durch-
fleßendes Wasser den Zylinderkopf 
abkühlt.

– Anschließend Motor wieder starten.

Gerät ausschalten
n Nach dem Betrieb mit salzhaltigem 

Wasser (Meerwasser) sollten Sie das 
Gerät mindestens 2–3 Minuten bei 
geöffneter Pistole mit Leitungswasser 
klarspülen.

n Unterbrecherschalter am Motor auf 
"OFF" stellen und Kraftstoffhahn 
zudrehen.

n Wasserzulauf schließen und Wasserzu-
laufschlauch vom Gerät abschrauben.

n Hebel der Handspritzpistole ziehen, bis 
das Gerät drucklos ist.

n Hebel der Pistole mit Sicherungsraste 
gegen unbeabsichtigtes Betätigen 
sichern.
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Pflege und Wartung

Mit Ihrem Händler können Sie eine 
regelmäßige Sicherheitsinspektion 
vereinbaren oder einen Wartungsvertrag 
abschließen. Bitte lassen Sie sich beraten.

Hochdruckpumpe
n Einmal wöchentlich Ölstand 

kontrollieren. 

– Ist das Öl milchig (Wasser im Öl), 
sofort den Kundendienst aufsuchen.

n Einmal monatlich Sieb im 
Wasseranschluß reinigen.

n Einmal jährlich oder nach 500 Betriebs-
stunden Öl wechseln:

– Ölablaß-Schraube herausdrehen und 
Altöl über autorisierte Sammelstellen 
entsorgen (Umweltschutz).

– Ölablaß-Schraube eindrehen; neues 
Öl langsam bis zur „MAX“ Markierung 
am Ölbehälter einfüllen; Luftblasen 
müssen entweichen.

n Ölmenge und -sorte siehe „Technische 
Daten“.

n Filter am Reinigungsmittel-
Saugschlauch nach Bedarf reinigen.

Motor
n Führen Sie die Wartungsarbeiten am 

Motor entsprechend den Angaben in der 
Betriebsanleitung des Motorenher-
stellers aus.

Hochdruckschlauch
n Der Hochdruckschlauch darf nicht 

beschädigt sein (Berstgefahr). Ein 
beschädigter Hochdruckschlauch muss 
unverzüglich ausgetauscht werden.

Frostschutz
n Gefrierendes Wasser im Gerät kann 

Teile des Gerätes zerstören. Gerät im 
Winter in einem beheizten Raum 
aufbewahren oder entleeren. Bei 
längeren Betriebspausen empfiehlt es 
sich, Frostschutzmittel durch das Gerät 
zu pumpen.

n Geräteentleerung

– Zulaufschlauch und Hochdruck-
schlauch vom Gerät abschrauben.

– Gerät laufen lassen, bis sich Pumpe 
und Leitungen entleert haben (maxi-
mal 1 Minute).

n Frostschutzmittel

– Bei längeren Betriebspausen 
empfiehlt es sich, ein Frostschutz-
mittel durch das Gerät zu pumpen. 
Dadurch wird auch ein gewisser 
Korrosionsschutz erreicht.
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Allgemeine Hinweise

Sicherheitseinrichtungen

Überströmventil

Ist die Handspritzpistole geschlossen, 
öffnet sich das Überströmventil und die 
Hochdruckpumpe leitet das Wasser zur 
Pumpensaugseite zurück. Dadurch wird 
eine Überschreitung des zulässigen 
Arbeitsdrucks verhindert.

Das Überströmventil ist plombiert. An 
seiner Einstellung darf nichts verändert 
werden.

Zubehör
Falsches, nicht passendes oder defektes 
Zubehör beeinträchtigt die Funktion des 
Gerätes. Die Verwendung ist gefährlich.

Verwenden Sie deshalb nur Originalzube-
hör. Bitte lassen Sie sich beraten.

Ersatzteile
Bitte bedenken Sie, daß die Verwendung 
von Ersatzteilen, die keine Originalteile 
sind, zu Störungen und auch zu ernsten 
Unfällen führen kann, oder zu Gefahren 
beim Betreiben des Gerätes, wenn diese 
Teile nicht richtig gebaut sind oder das 
defekte Bauteil nicht richtig ersetzen.

Verwenden Sie deshalb nur Original-
Ersatzteile.

Eine Auswahl der am häufigsten 
benötigten Ersatzteile finden Sie am Ende 
der Betriebsanleitung.

Garantie
In jedem Land gelten die von unserer zu-
ständigen Vertriebs-Gesellschaft heraus-
gegebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen an dem Gerät beseitigen wir 
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte.

Die Garantie tritt nur dann in Kraft, wenn Ihr 
Händler die beigefügte Antwortkarte beim 
Verkauf vollständig ausfüllt, abstempelt 
und unterschreibt und Sie die Antwortkarte 
anschließend an die Vertriebs-Gesellschaft 
Ihres Landes schicken.

Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit 
Zubehör und Kaufbeleg an Ihren Händler 
oder die nächste autorisierte Kunden-
dienststelle.

Richtlinien für 
Flüssigkeitsstrahler
Für den Betrieb des Gerätes in Deutsch-
land gelten die „Richtlinien für Flüssigkeits-
strahler”, herausgegeben vom Haupt-
verband der gewerblichen Berufsgenos-
senschaft, zu beziehen von 
Carl Heymanns-Verlag KG, 50939 Köln, 
Luxemburger Straße 449.

Außerdem gilt die Unfallverhütungsvor-
schrift (BGV D 15) „Arbeiten mit Flüssig-
keitsstrahlern.” Hochdruckstrahler müssen 
nach diesen Richtlinien mindestens alle 
12 Monate von einem Sachkundigen 
geprüft und das Ergebnis der Prüfung 
schriftlich festgehalten werden.
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EG-Konformitätserklärung

Hiermit erklären wir, daß die nachfolgend bezeichnete 
Maschine aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart 
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten 
Ausführung den einschlägigen grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der unten 
aufgeführten EG-Richtlinien entspricht. 
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der 
Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
Produkt: Hochdruckreiniger
Typ: 1.810-xxx
Einschlägige EG-Richtlinien:
EG-Maschinenrichtlinie (98/37/EG)
EG-Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG) 
geändert durch 93/68/EWG 
EG-Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 
(89/336/EWG) geändert durch 91/263/EWG,
92/31/EWG, 93/68/EWG
EG-Richtlinie über Geräuschemissionen (2000/14/EU)
Angewandte harmonisierte Normen:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Angewandte nationale Normen: CISPR 12
Angewandtes Konformitätsbewertungsverfahren: 
Anhang V
Gemessener Schallleistungspegel: 108 dB(A)
Garantierter Schallleistungspegel: 109 dB(A)
Es ist durch interne Maßnahmen sichergestellt, daß die 
Seriengeräte immer den Anforderungen der aktuellen 
EG-Richtlinien und den angewandten Normen 
entsprechen.
Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit 
Vollmacht der Geschäftsführung.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Technische Daten

HD 1040 B

Motor

Benzin-Motor Honda GX 340 1 Zylinder, 4-Takt

Nennleistung bei 3600 U/min kW 8,2 (11 HP)

Betriebsdrehzahl U/min 3150

Kraftstofftank Inhalt 6,5 l

Kraftstoff Benzin bleifrei

Schalldruckpegel (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Schallleistungspegel (EN 60704-1) dB(A) 107

Garantierter Schallleistungspegel (2000/14/EC) dB(A) 109

Wasseranschluß

Zulauftemperatur (max.) °C 60

Zulaufmenge (min.) l/h 1000

Zulaufschlauch Best.-Nr. 4.440-207

Zulaufschlauch-Länge m 7,5

Zulaufschlauch-Durchmesser (min.) Zoll ¾

Saughöhe aus offenem Behälter (20 °C) m 1

Pumpe

Arbeitsdruck bar 10–210

Fördermenge l/h 200–850

Reinigungsmittelansaugung l/h 0–45

Rückstoßkraft der Handspritzpistole N 44

Maße

Länge mm 1045

Breite mm 582

Höhe mm 670

Gewicht ohne Zubehör kg 60

Ölmenge – Pumpe l 0,35

Ölsorte – Pumpe 15W40 Best.-Nr.  6.288-050
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Diagram of the unit
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Operating elements

1 High-pressure hose

2 Hand-held spray gun

3 Detergent metering valve

4 Pressure/flow control

5 Spray lance

6 Pressure gauge

7 Oil filler container

8 Fuel tank

9 Three-way nozzle

10 Recoil hand start

11 Detergent suction-hose with filter

12 Water connection

13 High-pressure outlet

Switching on the unit

Unpack the unit
n Please inform your dealer if there has 

been any damage during transportation.

Mount the accessories
n Connect the high-pressure hose and 

spray wand to the handgun.

n Attach the nozzle to the spray lance with 
the notch mark at the top.

n Tighten the union nut hand-tight.

Check the oil level in the high 
pressure pump
n Check the oil level on the inspection 

glass. 
Do not start the unit if the oil level has 
dropped below “MIN”. 

n If required, top up with oil (see Technical 
Specifications).

Engine
n Before switching on the engine, read the 

operating manual supplied by the 
engine manufacturer and follow the 
safety instructions in particular.

n Fill the fuel tank with lead-free petrol. 
Do not use a 2-stroke mixture.

n Check the oil level of the engine. Do not 
start the unit if the oil level has dropped 
below “MIN”. 

n If required, top up with oil.

Water connection
n For connected loads see Technical 

Specifications.

n Pay attention to the regulations of the 
water supply company; according to DIN 
1988, the unit may not be connected 
direct to the public drinking water supply. 
A short-term connection via a non-return 
valve (Order no. 6.412-578) is allowed. 
After the work has been completed, 
separate the appliance from the water 
supply.

n Connect a supply hose (not supplied) to 
the water outlet on the cleaner and to the 
water inlet (e.g. water tap).

n Before drawing in water out of an open 
container:
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n Set the detergent metering valve to “0”. 
Always use a water supply hose with 
a suction filter and a minimum diameter 
of ¾".

n Never draw water out of a drinking water 
tank.

n Do not draw in liquids which contain 
solvents, e.g. paint thinners, petrol or oil. 
The seals in the unit are not solvent-
resistant. The spray from solvents is 
highly flammable, explosive and 
poisonous!

Appropriate use
n Use the unit for cleaning machines, 

vehicles, buildings, tools, etc.

n When cleaning facades, patios, garden 
tools, etc., use the high-pressure jet 
without detergent. For stubborn dirt we 
recommend the dirt blaster as an 
optional accessory.

n Only clean engines in places which have 
appropriate oil separators (protection of 
the environment).

n When using the appliance in areas of 
potential risk (e.g. filling stations), the 
pertinent safety guidelines must be 
observed.

Operating the unit

Danger!
ö Do not operate the high-pressure 

cleaner near spilled fuel, but move the 
machine to another location without 
generating any sparks.

ö Do not store, spill or use fuel near naked 
flames or appliances such as an oven, 
boiler, water heater, etc., which have 
a pilot flame or generate sparks.

ö Keep highly flammable objects and 
materials away from the silencer (at 
least 2 m).

ö Do not operate the engine without 
a silencer which should be checked 
and cleaned regularly and, if required, 
replaced.

ö Before using this engine in wooded, 
bush-covered or grassy areas, fit 
a spark arrester to the exhaust.

ö Except when adjusting the engine, do 
not run the engine without the air filter or 
without the cover over the intake pipe.

ö Do not adjust the regulating springs, 
regulating linkage or other parts which 
could increase the engine speed.

ö Do not touch hot silencers, cylinders or 
cooling fins. Risk of burns!

ö Never place hands or feet near moving 
or rotating parts.

ö Never operate the unit in closed rooms. 
Danger of suffocation!

ö The high-pressure jet generates a high 
noise level when the unit is in use. Risk 
of damage to hearing. When working 
with the unit, always wear suitable 
hearing protection.

ö Place the unit on firm ground.

ö The water emitted by the high-pressure 
nozzle causes the handgun to recoil. 
An offset spray lance may also cause 
a torque.

!
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Danger!

ö Therefore, hold the spray lance and 
handgun firmly in both hands.

ö Never aim the water jet at people, 
animals, the unit itself or electrical 
components.

ö The high pressure cleaner must not be 
operated by children (danger of 
accidents caused by improper use of the 
appliance).

ö Vehicle tyres/tyre valves can only be 
cleaned with a minimum spraying 
distance of 30 cm. Otherwise the vehicle 
tyres/tyre valve may be damaged by the 
high-pressure jet. The first sign of 
damage is discoloration of the tyre. 
Damaged vehicle tyres are a source of 
danger.

ö Materials containing asbestos and other 
substances which are detrimental to 
health, must not be sprayed down.

ö To protect against splash water the 
operator should wear suitable protective 
clothing.

ö Always ensure that all connecting hoses 
are securely screwed on.

ö The gun trigger must not be clamped 
when operating the appliance.

Evacuate air from the unit
n Open water inlet.

n Start the engine in accordance with the 
operating manual supplied by the 
engine manufacturer.

n To evacuate air from the unit, unscrew 
the nozzle and leave the unit running 
until water exits with no air bubbles.

n Switch off the unit and screw the nozzle 
back on.

Three-way nozzle
n Rotate the nozzle housing to the desired 

spray type only when the handgun is 
closed.

n Select pencil jet or fan jet by contactless 
changeover:

– Close the handgun,

– rotate the spray lance, which is 
pointing down at an angle of approx. 
45°, to the left or right.

Explanation of the symbols

High-pressure pencil jet (0°) , 
for particularly stubborn 
accumulation of grime.
High-pressure fan jet (25°) , 
for dirt accumulation over a 
large surface.

Low-pressure fan jet (CHEM)  
for operation with detergent or 
for cleaning at low pressure.

n Initially, always direct the high-pressure 
jet at a greater distance from the object 
which is to be cleaned in order to 
prevent damage from the high pressure.

Adjusting the operating 
pressure and flow rate
n Adjust the operating pressure and flow 

rate with the pressure and flow control 
on the pump head:

n Higher operating pressure with 
increased flow rate: screw in the 
regulating screw.

n Lower operating pressure with reduced 
flow rate: unscrew the regulating screw.

!
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Operating with detergent
n Hang the detergent suction hose in 

a container of detergent.

n Set nozzle to .

n Set the detergent metering valve to the 
desired concentration.

n Use detergents sparingly out of 
consideration for the environment. 
Proportions of detergent to be used and 
accompanying instructions should be 
noted carefully.

n Kärcher cleaning agents guarantee 
trouble-free operation. Please seek 
advice or ask for our catalogue of 
information sheets on cleaning agents.

n Only the cleansing agents, which have 
been approved by the appliance 
manufacturer can be used. Unsuitable 
detergents may harm the operator and 
the object which is to be cleaned.

Recommended cleaning methods:

n Step 1: Loosen dirt.
Spray on detergent sparingly and leave 
to react for 1–5 minutes.

n Step 2: Remove dirt.
Spray off (rinse off) the loosened dirt 
using the high-pressure spray.

n After operating the unit with detergent, 
set the detergent metering valve to “0” 
and, with the handgun open, flush out 
the unit for approx. 1 minute.

Interrupting the operation
n If you release the lever of the hand-held 

spray gun, the engine continues running 
at idling speed. As a result, the water 
circulates within the pump and is heated. 
If the cylinder head on the pump reaches 
the maximum permitted temperature 
(80 °C), the safety thermostat on the 
cylinder head switches the engine off. 
When the temperature of the cylinder 
head has dropped below 50 °C, the unit 
can be restarted.

n If working with water under pressure 
from the water mains, the cooling-down 
process can be accelerated:

– Pull the lever of the hand-held spray 
gun for approx. 2–3 minutes to allow 
the flowing water to cool the cylinder 
head. 

– Then restart the engine.

Switching the unit off
n After operating with saline water 

(seawater), open the hand gun and flush 
the unit with tap water for at least 2–3 
minutes.

n Set the interruption switch on the engine 
to “OFF” and close the fuel shut-off 
valve.

n Close the water inlet and screw the 
water inlet hose off the unit.

n Retract lever of the hand-held spray gun 
until the cleaner is without pressure.

n Safeguard the handgun lever with the 
safety latch to prevent unintentional 
actuation of the handgun.
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Care and maintenance

You can arrange with your dealer to have a 
regular safety inspection carried out or to 
have a maintenance contract. Please seek 
advice on this.

High-pressure pump
n Check the oil level once a week. 

– If the oil is milky (water in oil), contact 
customer service immediately.

n Clean the water inlet strainer once a 
month.

n Change the oil once a year or every 
500 operating hours:

– Unscrew the oil drain plug and 
dispose waste oil only at authorised 
collection points (Protection of the 
environment).

– Screw in the oil drain plug; slowly 
pour in fresh oil up to the “MAX” mark 
on the oil tank; air bubbles must 
escape.

n For oil quantity and type see Technical 
Specifications.

n Clean the filter at the detergent suction-
hose as required.

Engine
n Service the engine in accordance with 

the operating manual supplied by the 
engine manufacturer.

High-pressure hose
n The high-pressure hose must not be 

damaged (danger of bursting). 
Damaged high-pressure hose must be 
exchanged immediately. 

Frost protection
n Water which has frozen in the cleaner 

can destroy parts of it. At best store the 
cleaner in a heated room during the 
winter or empty it. For longer intervals 
between operations, pumping antifreeze 
through the cleaner is to be 
recommended.

n Emptying the appliance

– Unscrew supply hose and high-
pressure hose from the cleaner.

– Leave the cleaner running until the 
pump and lines have emptied (max. 
1 minute).

n Antifreeze

– For longer intervals between 
operations, pumping antifreeze 
through the cleaner is to be 
recommended. By this means also 
you obtain a certain protection 
against corrosion.

General information

Safety features

Overflow valve

When the handgun is closed, the overflow 
valve opens and the high-pressure pump 
conveys the water back to the pump 
suction side. This prevents the permitted 
operating pressure from being exceeded.

The overflow valve is sealed. The settings 
must not be changed.

Accessories
Incorrect, bad fitting or defective 
accessories influence the function of the 
appliance. Utilization is dangerous. 

Therefore only use original accessories.  
Please seek advice.
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Spare parts
Please remember that the use of spare 
parts which are not original parts may 
cause malfunctions and/or result in serious 
accidents, or operation of the unit may be 
hazardous if these parts have not been 
correctly constructed or the defective 
component is not replaced correctly.

Therefore only use original spare parts.

A selection of the spare parts required most 
frequently can be found at the end of the 
operating instructions.

Warranty
The warranty terms issued by our 
authorised marketing company are valid in 
every country. We remedy any fault in the 
cleaner free of charge within the warranty 
period providing the cause of the fault 
proves to be a material or manufacturing 
error.

The warranty only becomes operative 
when your dealer has completed the reply 
card accompanying the sale of the unit, has 
stamped and signed it and you have then 
sent the reply card to the marketing 
company in your country.

Should you wish to call upon the guarantee, 
please apply to your dealer or nearest 
authorised Customer Service centre taking 
along also the accessories and bill of sale.

Regulation for the 
prevention of accidents

Please comply with the currently valid 
regulations in your country.

EU Declaration of 
Conformity

We hereby declare that the equipment described below 
conforms to the relevant fundamental safety and health 
requirements of the appropriate EU Directives, both in 
its basic design and construction as well as in the 
version marketed by us. 
This declaration will cease to be valid if any 
modifications are made to the machine without our 
express approval.
Product: High-pressure cleaner
Model: 1.810-xxx
Relevant EU Directives:
EU Machinery Directive (98/37/CE)
EU Low-Voltage Equipment Directive (73/23/EEC) 
amended by 93/68/EEC 
EU Directive on Electromagnetic Compatibility 
(89/336/EEC) amended by 91/263/EEC, 92/31/EEC, 
93/68/EEC
EC directive on noise emissions (2000/14/EU)
Harmonised standards applied:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
National standards applied: CISPR 12
Applied conformity evaluation procedure: Appendix V
Measured sound power level: 108 dB(A)
Guaranteed sound power level: 109 dB(A)
Appropriate internal measures have been taken to 
ensure that series-production units conform at all times 
to the requirements of current EU Directives and 
relevant standards.
The signatories are empowered to represent and act 
on behalf of the company management.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Technical Specifications

HD 1040 B

Engine

Petrol engine Honda GX 340 1 cylinder, 4-stroke

Nominal power consumption at 3600 r.p.m. kW 8.2 (11 HP)

Operating speed r.p.m. 3150

Fuel tank Contents 6.5 l

Fuel Petrol, unleaded

Sound level (EN 60704-1) dB(A) 93.5

Sound power level (EN 60704-1) dB(A) 107

Guaranteed sound power level (2000/14/EC) dB(A) 109

Water connection

Supply temperature (max.) °C 60

Supply volume (min.) l/h 1000

Supply hose Order no. 4.440-207

Supply hose – length m 7.5

Supply hose – minimum diameter inches ¾

Suction height from an open container 20 °C m 1

Pump

Operating pressure bar 10–210

Flow rate l/h 200–850

Detergent intake l/h 0–45

Recoil force of the handgun N 44

Dimensions

Length mm 1045

Width mm 582

Height mm 670

Weight without accessories kg 60

Oil quantity – pump l 0.35

Oil type – pump 15W40 Order no.  6.288-050
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Illustration de l’appareil
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Eléments de commande

1 Flexible haute pression

2 Poignée-pistolet

3 Vanne de dosage du détergent

4 Variateur de pression et de débit

5 Lance

6 Manomètre

7 Réservoir d'huile

8 Réservoir de carburant

9 Buse triple

10 Lanceur

11 Flexible d’aspiration du détergent, 
avec filtre

12 Prise d'arrivée d'eau

13 Prise haute pression

Mise en service

Déballage de l’appareil
n Si vous constatez des dégâts survenus 

pendant le transport, veuillez prévenir 
immédiatement votre revendeur.

Montage des accessoires
n Reliez le flexible haute pression et la 

lance à la poignée-pistolet.

n Montez la buse sur la lance en 
positionnant l'entaille repère vers le 
haut.

n Ne bloquez l'écrou à collet qu'à la main.

Contrôle du niveau d'huile de 
la pompe haute pression
n Contrôlez le niveau d'huile par le regard 

en verre. 
Ne mettez pas l'appareil en service si le 
niveau d'huile est descendu en-dessous 
du repère «MIN». 

n Rajoutez de l'huile si nécessaire (voir les 
données techniques).

Moteur
n Avant la mise en service, veuillez lire la 

notice d'utilisation publiée par le fabri-
cant du moteur, et respectez en particu-
lier les consignes de sécurité y figurant.

n Dans le réservoir de carburant, versez 
de l'essence sans plomb. 
N'utilisez jamais de mélange 2 temps.

n Contrôlez le niveau d'huile du moteur. 
Ne mettez pas l'appareil en service si le 
niveau d'huile est descendu en-dessous 
du repère «MIN». 

n Rajoutez de l'huile si nécessaire.

Prise d'arrivée d'eau
n Données de branchement, voir le 

chapitre intitulé «Données techniques».

n Respectez les prescriptions de votre 
société distributrice des eaux; selon DIN 
1988, le raccordement direct de 
l’appareil au réseau public de distribu-
tion d’eau potable est proscrit. 
Toutefois, un branchement de courte 
durée avec clapet anti-retour intercalé 
est admissible (n° réf. 6.412-578). Une 
fois votre travail terminé, débranchez 
l'appareil de la conduite d'alimentation 
en eau.
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n Raccordez un flexible d’alimentation en 
eau (non compris dans les fournitures) à 
la prise d’arrivée d’eau de l’appareil et à 
l’alimentation en eau (par ex. au 
robinet).

n Avant d'aspirer de l'eau d'un réservoir 
ouvert :

n Réglez la vanne de dosage de détergent 
sur «0». Utilisez toujours un flexible 
d'aspiration de l'eau (diamètre de ¾" 
minimum) avec un filtre d'aspiration.

n N'aspirez jamais de l'eau dans un 
réservoir d'eau potable.

n N'aspirez jamais des liquides contenant 
des solvants tels que diluants pour 
vernis, essence ou huile. Les joints de 
l'appareil ne sont pas résistants aux 
solvants. Le brouillard de vaporisation 
des solvants est hautement 
inflammable, toxique et explosif.

Conformité d'utilisation
n Utilisez cet appareil pour nettoyer des 

machines, véhicules, constructions, 
outils, etc.

n Pour nettoyer les façades, terrasses, 
appareils de jardin, etc., n'utilisez que le 
jet haut pression, sans ajouter de 
détergent. Si les salissures sont 
tenaces, nous vous recommandons la 
fraise à salissures, accessoire en option.

n Ne nettoyez les moteurs qu’à un poste 
de nettoyage dûment équipé d’un sépa-
rateur d’huile (protection de l’environne-
ment).

n En cas d'utilisation de l'appareil dans 
des zones dangereuses (stations-ser-
vices par ex.), respectez les prescrip-
tions de sécurité correspondantes.

Commande

Danger!

ö N’utilisez pas le nettoyeur haute 
pression lorsque du carburant a été 
renversé. Amenez l'appareil à un autre 
endroit et évitez toute étincelle.

ö Ne déposez pas, ni renversez ou utilisez 
le carburant à proximité d'un feu ouvert 
ou d'appareils tels que radiateurs, 
chaudières, chauffe-eau, etc., disposant 
d'une flamme d'allumage ou 
susceptibles de provoquer des 
étincelles.

ö Tenez à distance les objets et matériaux 
du silencieux facilement inflammables 
(2 m min.).

ö N'utilisez jamais le moteur sans 
silencieux, et faites vérifier et nettoyer 
ce dernier 
à intervalles réguliers ; remplacez-le 
si nécessaire.

ö Ne mettez pas le moteur en marche 
à proximité de forêts, buissons ou sols 
herbeux sans avoir équipé au préalable 
le pot d'échappement d'un dispositif anti-
flammes.

ö Excepté lors des opérations de réglage, 
ne laissez jamais le moteur en marche si 
le filtre à air a été retiré ou si les 
manchons d'aspiration ne sont pas 
recouverts.

ö N'effectuez aucun réglage sur les 
ressorts, les tiges d'ajustage ou toute 
autre pièce qui pourrait susciter une 
augmentation du régime du moteur.

ö Ne touchez pas le silencieux, le cylindre 
ou les ailettes du radiateur lorsqu'ils sont 
chauds. Risques de brûlures !

ö N'approchez jamais les mains ou les 
pieds des pièces en mouvement ou en 
rotation.

ö Ne faites jamais marcher l'appareil dans 
des locaux fermés. Risque d'asphyxie !

!
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Danger!
ö Appareil en service, le jet haute pression 

produit un fort niveau sonore. Risques 
de lésions auditives. Lors des travaux 
avec l'appareil, port obligatoire d'un 
casque anti-bruit.

ö Installez l'appareil sur une base solide.
ö Le jet d'eau jaillissant par la buse haute 

pression engendre une force de recul 
sur la poignée-pistolet. Une lance 
coudée peut engendrer un couple 
supplémentaire. Pour cette raison, 
tenez fermement la lance et la poignée-
pistolet.

ö Ne braquez jamais le jet d'eau sur des 
personnes, des animaux, sur l'appareil 
lui-même ou sur des composants 
électriques.

ö L'utilisation de ce nettoyeur haute 
pression par les enfants est interdite 
(risques d'accidents si l'appareil est 
utilisé de façon non conforme).

ö Pour nettoyer les pneumatiques de 
véhicules ou leurs valves, maintenez un 
écart minimum de 30 cm entre la lance 
et le pneu. Le jet haute pression risquera 
sinon d'endommager les pneus ou leurs 
valves. Les premiers symptômes 
d'endommagement sont une 
modification de la teinte des 
pneumatiques. Des pneumatiques/
valves endommagés s'accompagnent 
d'un danger de mort !

ö L'application du jet haute pression sur 
des matériaux à base d'amiante et sur 
d'autres contenant des substances 
dangereuses pour la santé est interdite.

ö Pour vous protéger des éclaboussures 
d'eau, vous devez porter une tenue de 
protection appropriée.

ö Veillez à ce que tous les flexibles de 
raccordement soient toujours bien 
vissés.

ö Ne bloquez pas la gâchette de la 
poignée-pistolet lorsqu'elle est en 
service.

Chassez l’air de l’appareil
n Ouvrez le robinet d’eau.

n Faites démarrer le moteur confor-
mément à la notice d'utilisation publiée 
par son fabricant.

n Pour dégazer l'appareil, dévissez la 
buse puis faites marcher l'appareil 
jusqu'à ce que l'eau sorte sans bulles.

n Eteignez l'appareil puis revissez la buse.

Buse triple
n Avant d'amener le carter de buse sur le 

type de jet voulu, veillez bien à relâcher 
auparavant la gâchette de la poignée-
pistolet.

n Sélectionnez soit le jet crayon soit le jet 
plat grâce à une commutation sans 
contact :

– Fermez la poignée-pistolet,

– tournez vers la gauche ou la droite la 
lance inclinée vers le bas d'un angle 
de 45° env.

Signification des symboles

Jet crayon haute pression 
(0°), pour les salissures 
particulièrement tenaces.
Jet plat haute pression (25°) , 
pour les salissures occupant 
une large surface.

Jet plat basse pression 
(CHEM), lors de l’utilisation de 
détergent ou dans le cas d'un 
nettoyage à faible pression.

n Au début, ne braquez le jet haute 
pression sur l'objet à nettoyer qu'à une 
distance assez élevée de celui-ci, ceci 
pour éviter les dégâts causés par la 
pression élevée.

!
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Réglage de la pression de 
travail et du débit
n Réglez la pression et le débit à l'aide du 

variateur de pression et de débit se 
trouvant sur la tête de la pompe :

n Pression et débit plus importants : 
vissez la vis de réglage.

n Pression et débit plus faibles : dévissez 
la vis de réglage.

Marche avec détergent
n Accrochez le flexible d’aspiration de 

détergent dans un réservoir en 
contenant.

n Réglez la buse sur .

n Réglez la vanne de dosage de détergent 
sur la concentration voulue.

n Afin de ménager l’environnement, 
utilisez les détergents parcimonieu-
sement. Respectez le dosage 
recommandé ainsi que les consignes 
accompagnant les détergents.

n Les détergents Kärcher vous 
garantissent des travaux sans incident. 
Demandez conseil ou réclamez notre 
catalogue ou les fiches d’information sur 
les détergents.

n Utilisez uniquement les détergents 
autorisés par le fabricant de l'appareil.
Des détergents inappropriés pourraient 
endommager l’appareil et l’objet 
à nettoyer.

Méthode de nettoyage recommandée:

n 1ère étape : décollez les salissures.
Pulvérisez parcimonieusement le 
détergent puis laissez-le agir pendant 
1 à 5 minutes.

n 2ème étape : enlevez les salissures.
A l’aide du jet haute pression, chassez 
les souillures décollées.

n Après un lavage avec détergent, 
ramenez sa vanne de dosage sur «0»  
puis rincez l'appareil à l'eau claire 
pendant env. 1 minute, en maintenant la 
gâchette de la poignée-pistolet 
enfoncée.

Interruption du service
n Lorsque vous relâchez la gâchette de la 

poignée-pistolet, le moteur continue de 
tourner au ralenti. L'eau circule donc 
dans la pompe et s'échauffe. Une fois 
que la culasse de la pompe atteint la 
température maxi. admissible (80 °C), le 
thermostat de sécurité situé sur la 
pompe éteint le moteur. Vous pourrez 
remettre l'appareil en service une fois la 
température redescendue en-dessous 
de 50 °C.

n Lorsque vous travaillez avec de l'eau 
sous pression provenant du réseau 
d'eau public, vous pouvez accélérer 
comme suit le refroidissement :

– Pendant env. 2–3 minutes, 
maintenez la gâchette de la poignée-
pistolet enfoncée, pour que l'eau 
traversant la pompe refroidisse la 
culasse. 

– Ensuite, faites redémarrer le moteur.
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Mise hors service de 
l’appareil
n Après une utilisation de l'appareil avec 

de l'eau salée (eau de mer), rincez-le au 
minimum 2–3 minutes avec de l'eau du 
robinet, gâchette de la poignée-pistolet 
enfoncée.

n Sur le moteur, ramenez le coupe-circuit 
sur «OFF» puis fermez le robinet de 
carburant.

n Refermez le robinet d'arrivée d'eau puis 
dévissez le flexible d'arrivée d'eau de 
l'appareil.

n Appuyez sur la gâchette jusqu’à ce que 
l’appareil soit hors pression.

n A l'aide du cran d'arrêt, protégez la 
gâchette du pistolet contre toute 
manipulation involontaire.

Nettoyage et entretien

Vous pouvez convenir une inspection de 
sécurité régulière avec votre revendeur ou 
bien souscrire un contrat d’entretien. 
Ce dernier vous conseillera volontiers.

Pompe haute pression
n Contrôlez le niveau d'huile une fois par 

semaine. 

– Si l’huile est laiteuse (présence 
d’eau), contactez immédiatement le 
SAV.

n Une fois par mois, nettoyez le crible 
situé dans la prise d'eau.

n Une fois par an ou au bout de 500 heu-
res de marche, changez l'huile :

– Dévissez la vis de vidange d'huile 
puis remettez l'huile usagée à un 
centre de collecte agréé (protection 
de l'environnement).

– Vissez la vis de vidange d'huile ; ver-
sez lentement l'huile neuve jusqu'au 
repère « MAX » sur le réservoir 
d'huile ; des bulles d'air doivent 
s'échapper.

n Quantité et type d’huile à utiliser : voir le 
chapitre intitulé «Données techniques».

n Si nécessaire, nettoyez le filtre du 
flexible d’aspiration du détergent.

Moteur
n Veuillez effectuer les travaux d'entretien 

sur le moteur en vous conformant aux 
instructions spécifiées par son fabricant 
dans la notice d'utilisation.

Flexible haute pression.
n Le flexible haute pression ne doit pas 

être endommagé (risque d'éclatement). 
Vous devez immédiatement remplacer 
un flexible haute pression endommagé.
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Protection antigel
n L’eau gelée à l’intérieur de l’appareil 

peut détruire des pièces. En hiver, 
rangez l'appareil de préférence dans 
une pièce chauffée, ou bien vidangez-le. 
Si l’appareil doit rester sans servir 
pendant une assez longue période, 
nous recommandons de pomper de 
l’antigel dedans.

n Vidange de l'appareil

– Dévissez le flexible d’arrivée d’eau et 
le flexible haute pression de l’ap-
pareil.

– Faites fonctionner l’appareil jusqu’à 
ce que la pompe et les conduites ne 
contiennent plus d’eau (1 min. maxi.).

n Antigel

– Si l’appareil doit rester sans servir 
pendant une assez longue période, 
nous recommandons de pomper de 
l’antigel dedans. De la sorte, il sera 
dans une certaine mesure protégé de 
la corrosion.

Consignes générales

Dispositifs de sécurité

Vanne de surpression

Lorsque vous relâchez la gâchette de la 
poignée-pistolet, la vanne de surpression 
s'ouvre et la pompe haute pression renvoie 
l'eau vers son côté aspiration. Ceci 
empêche de dépasser la pression de 
travail admissible.

La vanne de surpression est plombée. 
Toute modification des réglages est 
proscrite.

Accessoires
Des accessoires erronés, inadaptés ou dé-
fectueux gênent le bon fonctionnement de 
l'appareil et rendent son utilisation dange-
reuse.

Pour cette raison, utilisez uniquement des 
accessoires d'origine.

Pièces de rechange
Rappelez-vous que l'utilisation de pièces 
autres que d'origine peut perturber le 
fonctionnement de l'appareil et causer des 
accidents très graves ou engendrer des 
risques pendant l'utilisation de l'appareil si 
ces pièces n'ont pas été correctement 
fabriquées ou si elle ne remplacent pas 
exactement la pièce d'origine.

Pour cette raison, utilisez uniquement des 
pièces de rechange d'origine.

En fin de notice, vous trouverez une 
sélection des pièces de rechange les plus 
fréquemment requises.
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Garantie
Dans chaque pays, les conditions de ga-
rantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution autorisée. Si, 
pendant la durée de la garantie, votre ap-
pareil présente des vices de matière ou de 
fabrication, la réparation est gratuite.

La garantie n’entre en vigueur que si le 
revendeur remplit intégralement la carte-
réponse ci-jointe lors de la vente, y appose 
son cachet et la signe, et que si ensuite 
vous renvoyez ladite carte-réponse à la 
société distributrice de votre pays.

En cas de garantie, veuillez vous adresser 
avec les accessoires et la preuve d’achat
 à votre revendeur ou au bureau du service 
après-vente autorisé le plus proche de 
chez vous.

Prescription de 
préventives des accidents

Veuillez respecter les prescriptions en vi-
gueur dans votre pays.

Déclaration de conformité 
européenne

Par la présente, nous déclarons que la machine ci-
après répond, de par sa conception et sa construction 
ainsi que de par le modèle que nous avons mis sur le 
marché, aux exigences de sécurité et d’hygiène en 
vigueur de la directive européenne. 
En cas de modification de la machine effectuée sans 
notre accord, cette déclaration sera caduque.
Produit : Nettoyeur haute pression
Type : 1.810-xxx
Directives européennes en vigueur :
Directive européenne sur les machines (98/37/CE)
Directive européenne sur les basses tensions 
(73/23/CE) modifiée par 93/68/CE 
Directive européenne sur la compatibilité 
électromagnétique (89/336/CE) modifiée par
 91/263/CE, 92/31/CE, 93/68/CE
Directive européenne sur les émissions sonores 
(2000/14/CE)
Normes harmonisées appliquées :
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Normes nationales appliquées : CISPR 12
Procédure appliquée d'évaluation de la conformité :
Annexe V
Niveau de puissance sonore mesuré : 108 dB(A)
Niveau de puissance sonore garanti : 109 dB(A)
La conformité permanente des appareils de série avec 
les exigences consignées dans les directives actuelles 
de la CE et avec les normes appliquées est garantie 
par des mesures internes.
Les soussignés agissent par ordre et avec les pleins 
pouvoirs de la Direction commerciale.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht : Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Données techniques

HD 1040 B

Moteur

Moteur à essence Honda GX 340 1 cylindre, 4 temps

Puissance nominale à 3600 t/min kW 8,2 kW (11 CV)

Vitesse de service t/min 3150

Réservoir de carburant Contenu 6,5 l

Carburant Essence sans plomb

Niveau de pression acoustique (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Niveau de puissance sonore (EN 60704-1) dB(A) 107

Niveau de puissance sonore garanti (2000/14/EC) dB(A) 109

Prise d'arrivée d'eau

Température d’arrivée d’eau (max.) °C 60

Débit d’arrivée d’eau (min.) l/h 1000

Flexible d'alimentation N° de réf. 4.440-207

Longueur du flexible d’arrivée d’eau m 7,5

Diamètre (min.) pouces ¾

Hauteur d’aspiration dans un réservoir ouvert à 20 °C m 1

Pompe

Pression de service bar 10–210

Débit de refoulement l/h 200–850

Débit d’aspiration de détergent l/h 0–45

Force de recul au niveau de la poignée-pistolet N 44

Dimensions

Longueur mm 1045

Largeur mm 582

Hauteur mm 670

Poids sans les accessoires kg 60

Huile pour la pompe l 0,35

Type d’huile pour la pompe 15W40 N° de réf. 6.288-050
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Illustrazione dell’apparecchio
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Elementi di comando

1 Tubo flessibile ad alta pressione

2 Pistola a spruzzo

3 Valvola dosatrice detergente

4 Regolazione pressione/quantità

5 Lancia

6 Manometro

7 Serbatoio olio

8 Serbatoio carburante

9 Ugello a tre getti

10 Avviamento a mano

11 Tubo flessibile di aspirazione 
detergente con filtro

12 Raccordo per l'acqua

13 Raccordo alta pressione

Messa in funzione

Disimballare l’apparecchio
n In caso di danni di trasporto informate il 

vostro rivenditore.

Montare gli accessori
n Collegare il tubo flessibile ad alta 

pressione e la lancia con la pistola.

n Montare l’ugello sulla lancia in modo che 
la tacca di riferimento sia rivolta verso 
l’alto.

n Stringere forte a mano la ghiera.

Controllare il livello dell’olio 
della pompa ad alta pressione
n Controllare il livello dell’olio sul vetro 

spia. 
Non mettere in funzione l’apparecchio 
se il livello dell'olio è sceso sotto 
a «MIN». 

n Se necessario, aggiungere olio (Vedi 
Dati tecnici).

Motore
n Prima di mettere in funzione, leggere le 

istruzioni per l'uso del produttore del mo-
tore ed osservare specialmente le istru-
zioni di sicurezza.

n Riempire il serbatoio carburanti con 
benzina senza piombo. 
Non usare miscela per motori a due 
tempi.

n Controllare il livello dell’olio del motore. 
Non mettere in funzione l'apparecchio 
se il livello dell'olio è sceso sotto 
a «MIN». 

n Se necessario, aggiungere olio.

Allacciamento acqua
n Valori di allacciamento, vedi dati tecnici.

n Osservare le norme della locale azienda 
di distribuzione dell’acqua; Secondo 
DIN 1988, l’apparecchio non deve 
essere collegato direttamente alla rete di 
distribuzione dell’acqua potabile. 
È consentito un collegamento di breve 
durata tramite una valvola di non ritorno 
(codice di ordinazione N° 6.412-578). 
Terminato il lavoro, l’apparecchio deve 
essere separato dalla conduttura 
dell’acqua.



Istruzioni per l’uso HD 1040 B Italiano

32

n Collegare un tubo flessibile di 
alimentazione (non compreso nella 
fornitura) al raccordo per l’acqua 
dell’apparecchio ed all’alimentazione 
dell’acqua (per es. rubinetto).

n Prima di aspirare acqua da un serbatoio 
aperto.

n Disporre su «0» la valvola dosatrice 
detergente. Usare un tubo di 
aspirazione dell’acqua (diametro 
almeno ¾”) sempre con filtro di 
aspirazione.

n Non aspirare mai acqua da un serbatoio 
per acqua potabile.

n Non aspirare liquidi contenenti solventi, 
come vernici diluite, benzina oppure 
olio. Le guarnizioni dell'apparecchio non 
sono resistenti ai solventi I solventi 
nebulizzati sono altamente infiammabili, 
esplosivi e tossici!

Uso regolare
n Utilizzate questo apparecchio per la 

pulizia di macchine, veicoli, edifici, 
utensili, ecc.

n Per la pulizia di facciate, terrazze, 
macchine da giardino, utilizzate acqua 
senza detergente. Per lo sporco 
resistente consigliamo come accessorio 
speciale l’ugello rotante.

n Il lavaggio di motori deve essere esegui-
to solo in luoghi dotati di adeguato sepa-
ratore di olio (tutela dell’ambiente).

n In caso d'impiego dell'apparecchio in 
zone di pericolo(per es. distributori di 
carburanti) devono essere osservate le 
relative norme di sicurezza.

Uso

Pericolo!

ö Se è stato versato carburante, non 
usare l'idropulitrice ad alta pressione, 
ma spostare la macchina in un altro 
luogo evitando qualsiasi formazione 
di scintille.

ö Non conservare o versare carburante in 
prossimità di una fiamma libera oppure 
di apparecchi, come forni, caldaie per 
riscaldamento, scaldacqua ecc., che 
sono dotati di una fiamma pilota o 
producono scintille.

ö Tenere lontano (almeno 2 m) dalla 
marmitta di scarico gli oggetti ed 
i materiali facilmente infiammabili.

ö Non mettere in moto il motore privo di 
marmitta di scarico e controllare, pulire 
ed eventualmente sostituire 
regolarmente la marmitta.

ö Non impiegare questo motore in zone 
boschive, cespugliose o erbose, senza 
avere dotato il tubo di scarico di un 
parascintille.

ö Tranne che durante i lavori di 
regolazione, non mettere in funzione 
il motore privo di filtro dell'aria o di una 
copertura sulla presa d'aria.

ö È vietata qualsiasi manomissione 
di molle di regolazione, tiranti di 
regolazione o di altre parti, che possa 
provocare un aumento della velocità 
di rotazione del motore.

ö Non toccare marmitte di scarico, cilindri 
o alette di raffreddamento caldi. Pericolo 
di scottature!

ö Non avvicinare le mani ed i piedi a parti 
in movimento o in rotazione.

ö Non usare mai l'apparecchio in ambienti 
chiusi. Pericolo di asfissia!

!
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Pericolo!

ö Il getto ad alta pressione durante l’uso 
dell’apparecchio provoca un alto livello 
di rumore. Pericolo di danni all’udito. 
Durante il lavoro con l‘apparecchio 
è indispensabile indossare un‘idonea 
protezione acustica.

ö Disporre l'apparecchio su un fondo 
resistente.

ö Il getto d'acqua che esce dall'ugello ad 
alta pressione provoca un contraccolpo 
sulla pistola. Su una lancia curva può 
causare una coppia aggiuntiva. 
Mantenere perciò saldamente nelle 
mani lancia e pistola.

ö Non rivolgere mai il getto d'acqua contro 
persone, animali, lo stesso apparecchio 
oppure contro componenti elettriche.

ö Ai bambini è vietato usare l’idropulitrice 
ad alta pressione. (Pericolo d’infortunio 
a causa di utilizzazione impropria 
dell’apparecchio.)

ö I pneumatici di autoveicoli/valvole di 
pneumatici devono essere lavati solo 
da una distanza di spruzzo minima di 
30 cm. Altrimenti il pneumatico/la 
valvola del pneumatico possono essere 
danneggiati dal getto ad alta pressione. 
Il primo segno di danni è l'alterazione di 
colore del pneumatico. I pneumatici dei 
veicoli danneggiati sono una fonte di 
pericolo.

ö È vietato spruzzare materiali contenenti 
amianto ed altri materiali, che 
contengono sostanze nocive alla salute.

ö Per proteggersi dagli spruzzi d’acqua, 
l’utilizzatore deve indossare un idoneo 
abbigliamento protettivo.

ö Fare sempre attenzione che tutti i tubi 
flessibili di collegamento siano 
saldamente avvitati.

ö È vietato bloccare la leva della pistola 
durante il funzionamento.

Sfiatare l’apparecchio
n Aprire l’alimentazione dell’acqua.

n Avviare il motore conformemente alle 
istruzioni per l'uso del produttore del 
motore.

n Per lo sfiato dell'apparecchio, svitare 
l'ugello e fare funzionare l'apparecchio 
finché l'acqua non esce priva di bolle 
d'aria.

n Spegnere l'apparecchio e riavvitare 
l'ugello.

Ugello a tre getti
n Ruotare il corpo dell'ugello sul getto 

desiderato solo tenendo la pistola 
chiusa.

n Scegliere il getto tondo o piano mediante 
commutazione senza contatto:

– Chiudere la pistola a spruzzo;

– ruotare verso sinistra o verso destra la 
lancia inclinata verso il basso 
a ca. 45°.

Significato dei simboli

Getto tondo (0°) , per sporco 
particolarmente resistente.
Getto piano ad alta pressione 
(25°), per sporco su grandi 
superfici.

Getto piano a bassa 
pressione (CHEM) , per il 
servizio con detergente o il 
lavaggio a bassa pressione

n Per evitare danni causati dall’alta 
pressione, all’inizio rivolgere il getto ad 
alta pressione sempre da una maggiore 
distanza contro l’oggetto da lavare.

!
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Regolare la pressione di 
lavoro e la portata
n Regolare la pressione di lavoro e la 

portata con la regolazione di pressione e 
di portata sulla testata della pompa:

n Più alta pressione di lavoro con 
maggiore portata: avvitare la vite di 
regolazione.

n Più bassa pressione di lavoro con 
minore portata: svitare la vite di 
regolazione.

Servizio con detergente
n Introdurre il tubo flessibile di aspirazione 

detergente in un contenitore con 
detergente.

n Disporre l'ugello a tre getti su .

n Regolare la valvola dosatrice detergente 
sulla concentrazione desiderata.

n Per la tutela dell'ambiente consigliamo 
di usare il detergente con parsimonia. 
Osservare le raccomandazioni di 
dosaggio e le avvertenze accluse alle 
confezioni di detergente.

n I detergenti Kärcher garantiscono un 
servizio senza inconvenienti. Fatevi 
consigliare dal vostro fornitore, oppure 
chiedete il nostro catalogo, oppure i fogli 
informativi dei prodotti detergenti.

n È consentito solo l’uso di detergenti 
approvati dal produttore 
dell’apparecchio.
Detergenti non idonei possono 
danneggiare l’apparecchio e l’oggetto 
da pulire.

Metodo di lavaggio consigliati:

n Operazione 1: sciogliere lo sporco
Spruzzare con parsimonia il detergente 
e lasciarlo reagire per 1–5 minuti.

n Operazione 2: rimuovere lo sporco.
Spruzzare (sciacquare) lo sporco così 
sciolto con il getto ad alta pressione.

n Dopo il funzionamento con detergente, 
disporre la valvola dosatrice detergente 
su «0» e lavare l'apparecchio 
mantenendo aperta la pistola a spruzzo 
per ca. 1 minuto.

Interruzione del lavoro
n Quando rilasciate la leva della pistola 

a spruzzo, il motore continua a girare 
velocità di rotazione minima. L'acqua 
continua così a circolare nella pompa e 
si riscalda. Quando la testa del cilindro 
della pompa raggiunge la massima 
temperatura ammessa (80 °C), il 
termostato di sicurezza della testa 
del cilindro spegne il motore. Dopo il 
raffreddamento a meno di 50 °C 
l'apparecchio può essere messo di 
nuovo in funzione.

n Facendo scorrere acqua a pressione 
dalla rete idrica potete accelerare il 
raffreddamento:

– Tirare per ca. 2–3 min. la leva della 
pistola a spruzzo, affinché l'acqua 
che scorre possa raffreddare il 
cilindro. 

– Infine avviare di nuovo il motore.
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Disinserire l’apparecchio
n Dopo il funzionamento con acqua salata 

(acqua marina) lavare internamente 
l'apparecchio per almeno 2–3 minuti con 
acqua dolce pulita dalla rete idrica 
tenendo la pistola aperta.

n Disporre il ruttore di accensione motore 
su «OFF» e chiudere il rubinetto del 
carburante.

n Chiudere il rubinetto dell'acqua e svitare 
il tubo di alimentazione dell'acqua 
dall'apparecchio.

n Tirare la leva, finché si esaurisce la 
pressione nell’apparecchio.

n Bloccare con l'arresto di sicurezza la 
leva della pistola a spruzzo contro 
l'azionamento accidentale.

Cura e manutenzione

Con il vostro rivenditore potete stipulare un 
contratto per una regolare ispezione di 
sicurezza, oppure un contratto di 
manutenzione. Chiedete informazioni.

Pompa ad alta pressione
n Controllare il livello dell'olio una volta 

alla settimana. 

– Se l’olio è lattiginoso (acqua nell’olio), 
rivolgersi immediatamente al servizio 
assistenza.

n Una volta al mese lavare il filtro 
nell'allacciamento dell'acqua.

n Cambiare l'olio una volta all'anno oppure 
dopo 500 ore di servizio:

– Svitare il tappo di scarico dell'olio e 
smaltire l'olio usato tramite i centri di 
raccolta autorizzati (tutela dell'ambi-
ente).

– Avvitare il tappo di scarico olio; intro-
durre lentamente l’olio nuovo fino al 
riferimento ”MAX.” sul serbatoio 
dell’olio; fare uscire le bolle d’aria.

n Quantità e tipo d’olio, vedi Dati tecnici.

n Pulire il filtro nel tubo di aspirazione 
detergente, secondo la necessità.

Motore
n Eseguite i lavori di manutenzione al mo-

tore seguendo le indicazioni nel libretto 
d'istruzioni per l'uso del produttore del 
motore.

Tubo flessibile ad alta pres-
sione
n Il tubo flessibile ad alta pressione non 

deve essere danneggiato (pericolo di 
scoppio). Un tubo flessibile ad alta pres-
sione danneggiato deve essere imme-
diatamente sostituito.
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Protezione antigelo
n Gelando nell’apparecchio, l’acqua può 

distruggere parti dell’apparecchio. 
Durante l’inverno è meglio conservare 
l’apparecchio in un ambiente riscaldato. 
Prima di lunghi periodi di inutilizzazione 
si consiglia di pompare attraverso 
l’apparecchio un prodotto 
anticongelante.

n Svuotamento dell’apparecchio

– Svitare dall'apparecchio il tubo flessi-
bile di alimentazione dell'acqua e il 
tubo flessibile ad alta pressione.

– Fare funzionare l’apparecchio (per 
max. 1 minuto), finché la pompa ed 
i tubi si vuotano.

n Anticongelante

– Prima di lunghi periodi di inutilizza-
zione si consiglia di pompare attra-
verso l’apparecchio un prodotto 
anticongelante. Con ciò si ottiene 
anche una certa protezione anticorro-
siva.

Istruzioni generali

Dispositivi di sicurezza

Valvola di scarico

Quando la pistola a spruzzo è chiusa, si 
apre il riduttore di pressione e la pompa ad 
alta pressione convoglia l'acqua verso il 
lato aspirazione della pompa. Con ciò si 
evita il superamento della pressione di 
lavoro ammessa.

La valvola di scarico è piombata. 
È vietato eseguire regolazioni.

Accessori
Gli accessori errati, inadatti o difettosi pre-
giudicano il funzionamento dell’apparec-
chio. Il loro uso è pericoloso.

Usare perciò solo accessori originali. 
La preghiamo di consultarlo.

Ricambi
Tenete presente che l'impiego di ricambi 
non originali possono causare infortuni 
gravi oppure pericolo nel funzionamento 
dell'apparecchio, qualora tali parti non 
siano prodotte correttamente, oppure non 
sostituiscono correttamente il pezzo 
originale difettoso.

Usare perciò solo ricambi originali.

Alla fine di questo libretto d'istruzioni 
trovate una selezione dei ricambi più 
frequentemente necessari.
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Garanzia
In tutti i paesi sono valide le condizioni di 
garanzia pubblicate dalla nostra società di 
vendita competente. Entro il termine di ga-
ranzia eliminiamo gratuitamente gli even-
tuali guasti all’apparecchio, se causati da 
un difetto di materiale o di produzione.

La garanzia acquista validità solo se il 
vostro rivenditore al momento della vendita 
ha compilato completamente, timbrato e fir-
mato l’allegata cartolina di riscontro, e se 
voi avete poi spedito detta cartolina alla so-
cietà di vendita del vostro paese.

Nei casi previsti dalla garanzia rivolgetevi al 
vostro rivenditore, oppure al più vicino cen-
tro di assistenza autorizzato, portando an-
che gli accessori ed il documento di 
acquisto.

Norme antinfortunistiche

Si prega di osservare le norme vigenti nel pro-
prio paese.

Dichiarazione di 
conformità CE

Dichiariamo con la presente, che la macchina qui di 
seguito indicata, in base alla sua concezione e al tipo 
di costruzione, e nella versione da noi introdotta sul 
mercato, è conforme ai relativi requisiti fondamentali di 
sicurezza e di sanità delle direttive della CE. 
In caso di modifica apportate alla macchina senza il 
nostro accordo, questa dichiarazione perde la sua 
validità.
Prodotto: Idropulitrice ad alta pressione
Tipo: 1.810-xxx
Direttive CE pertinenti:
Direttiva macchine CE (98/37/CE)
Direttiva bassa tensione CE (73/23/CEE) modificata 
dalla 93/68/CEE 
Direttiva compatibilità elettromagnetica CE 
(89/336/CEE) modificata dalle 91/263/CEE, 
92/31/CEE, 93/68/CEE
Direttiva CEE sulle emissioni acustiche (2000/14/UE)
Norme armonizzate applicate:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Norme nazionali applicate: CISPR 12
Procedura di valutazione di conformità applicata:
Allegato V
Livello di potenza sonora misurato: 108 dB(A)
Livello di potenza sonora garantito: 109 dB(A)
Mediante accorgimenti interni, è stato assicurato che 
gli apparecchi di serie siano sempre conformi ai 
requisiti delle attuali direttive CE e alle norme applicate.
I firmatari agiscono su incarico e con i poteri 
dell’Amministrazione.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Dati tecnici

HD 1040 B

Motore

Motore Honda a benzina GX 340 1 cilindro, 4 tempi

Potenza nominale a 3600 g/min kW 8,2 kW (11 hp)

Numero di giri di esercizio g/min 3150

Serbatoio carburante Capacità 6,5 l

Carburante benzina senza Pb

Livello di pressione acustica (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Livello di potenza sonora (EN 60704-1) dB(A) 107

Livello di potenza sonora garantito (2000/14/UE) dB(A) 109

Allacciamento acqua

Temperatura di alimentazione (max.) °C 60

Portata di alimentazione (min.) l/h 1000

Tubo flessibile di alimentazione Codice
di ordinazione N° 4.440-207

Tubo di alimentazione – lunghezza m 7,5

Tubo di alimentazione – diametro minimo " ¾

Prevalenza per alimentazione da serbatoio aperto 
a 20 °C

m 1

Pompa

Pressione di lavoro bar 10–210

Portata l/h 200–850

Aspirazione detergente l/h 0–45

Forza di reazione della pistola a spruzzo N 44

Dimensioni

Lunghezza mm 1045

Larghezza mm 582

Altezza mm 670

Peso senza accessori kg 60

Quantità olio l 0,35

Tipo olio pompa 15W40 Codice di ordinazione
N° 6.288-050
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Afbeelding van de machine
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Bedieningselementen

1 Hogedrukslang

2 Spuitpistool

3 Doseerklep voor reinigingsmiddel

4 Regeling van druk en hoeveelheid

5 Lans

6 Manometer

7 Olievultank

8 Brandstoftank

9 Drievoudige sproeier

10 Handstartvoorziening

11 Reinigingsmiddelzuigslang met filter

12 Wateraansluiting

13 Hogedrukaansluiting

Ingebruikneming

Apparaat uitpakken
n Stel bij transportschade uw leverancier 

op de hoogte.

Toebehoren monteren
n Verbind de hogedrukslang en de lans 

met de pistool.

n Monteer de sproeier zo op de lans dat 
de markeringsgroef zich boven bevindt.

n Draai de wartelmoer handvast.

Oliepeil van de 
hogedrukpomp controleren
n Controleer het oliepeil in het oliepeilglas.  

Gebruik het apparaat niet wanneer het 
oliepeil onder "MIN" is gedaald. 

n Voeg indien nodig olie toe (zie de 
technische gegevens).

Motor
n Lees voor de ingebruikneming de ge-

bruiksaanwijzing van de motor. Neem in 
het bijzonder de veiligheidsvoorschriften 
in acht.

n Vul de brandstoftank met loodvrije 
benzine. 
Gebruik geen tweetaktmengsel.

n Controleer het oliepeil van de motor. 
Gebruik het apparaat niet wanneer het 
oliepeil onder "MIN" is gedaald. 

n Voeg indien nodig olie toe.

Wateraansluiting
n Zie voor aansluitwaarden de technische 

gegevens.

n Neem de voorschriften van de waterlei-
dingmaatschappij in acht; volgens DIN 
1988 mag het apparaat niet rechtstreeks 
op de openbare drinkwatervoorziening 
worden aangesloten. 
Aansluiting gedurende korte tijd via een 
terugstroomblokkering (bestelnr. 6.412-
578) is toegestaan. Na de beëindiging 
van de werkzaamheden moet het appa-
raat worden losgemaakt van de waterlei-
ding.
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n Sluit een toevoerslang (niet 
meegeleverd) aan op de 
wateraansluiting van het apparaat en op 
de watertoevoer (b.v. waterkraan).

n Voor het aanzuigen van water uit een 
open reservoir:

n Zet de doseerklep voor reinigingsmiddel 
op “0”. Gebruik een waterzuigslang met 
een diameter van minstens ¾". Gebruik 
altijd een zuigfilter.

n Zuig water nooit op uit een 
drinkwaterreservoir.

n Zuig geen oplossingmiddelhoudende 
vloeistoffen als lakverdunner, benzine of 
olie op. De dichtingen van het apparaat 
zijn niet bestand tegen oplosmiddelen. 
De sproeinevel van oplosmiddelen is 
uiterst ontvlambaar, explosief en giftig.

Gebruik volgens bestemming
n Gebruik dit apparaat voor het reinigen 

van machines, voortuigen, bouwwerken, 
gereedschappen etc.

n Gebruik voor het reinigen van gevels, 
terrassen, tuingereedschappen etc. 
alleen de hogedrukstraal zonder 
reinigingsmiddel. Voor hardnekkig vuil 
raden wij als speciaal toebehoren de 
vuilfrees aan.

n Reinig motoren alleen op plaatsen met 
een geschikte olieafscheider (denk om 
het milieu).

n Wanneer het apparaat in een gevaarlijke 
omgeving wordt gebruikt, bijvoorbeeld 
bij een tankstation, moeten de daar 
geldende veiligheidsvoorschriften in 
acht worden genomen.

Bediening

Gevaar!

ö Gebruik de hogedrukreiniger niet 
wanneer er brandstof is gemorst, 
maar breng de machine naar een 
andere plaats en voorkom vonkvorming.

ö Bewaar, gebruik of mors geen brandstof 
in de buurt van open vuur of apparaten 
die een ontstekingsvlam hebben of 
vonken kunnen veroorzaken, zoals 
haarden, verwarmingsketels en boilers.

ö Houd licht ontvlambare voorwerpen 
en materialen uit de buurt van de 
geluiddemper (minstens 2 m).

ö Gebruik de motor niet zonder 
geluiddemper en controleer en 
reinig deze regelmatig. Vervang 
de geluiddemper indien nodig.

ö Gebruik de motor niet op een terrein 
met bomen, struiken of gras wanneer 
de uitlaat niet is voorzien van een 
vonkvanger.

ö Laat de motor (behalve bij 
instelwerkzaamheden) niet lopen 
zonder luchtfilter en niet zonder 
afscherming op de aanzuigopening.

ö Verstel geen regelveren, 
regelaarstangen of andere delen 
wanneer dit een verhoging van het 
toerental van de motor tot gevolg 
kan hebben.

ö Raak geen hete geluiddemper, cilinder 
of koelribben aan. Verbrandingsgevaar!

ö Breng uw handen of voeten nooit in de 
buurt van bewegende delen.

ö Gebruik het apparaat nooit in een 
gesloten ruimte. Verstikkingsgevaar!

!
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Gevaar!

ö De hogedrukstraal veroorzaakt bij het 
gebruik van het apparaat een hoog 
geluidsniveau. Gevaar voor 
gehoorbeschadiging. Draag bij 
werkzaamheden met het apparaat 
beslist een geschikte 
gehoorbescherming.

ö Plaats het apparaat op een vaste 
ondergrond.

ö De uit de hogedruksproeier komende 
waterstraal veroorzaakt een terugstoten 
van het pistool. Een schuine lans kans 
bovendien een draaimoment 
veroorzaken.  Houd de lans en het 
pistool daarom stevig in handen.

ö Richt de waterstraal nooit op personen, 
dieren, het apparaat zelf of op 
elektrische onderdelen.

ö De hogedrukreiniger mag niet worden 
gebruikt door kinderen (gevaar voor 
ongevallen door onjuist gebruik van 
het apparaat).

ö Autobanden en -ventielen moeten met 
inachtneming van een 
minimumspuitafstand van 30 cm worden 
gereinigd. Anders kan de band of het 
ventiel door de hogedrukstraal worden 
beschadigd. Het eerste teken van een 
beschadiging is de verkleuring van de 
band. Beschadigde voertuigbanden zijn 
een bron van gevaren.

ö Asbesthoudende en andere materialen 
die voor de gezondheid schadelijke 
stoffen bevatten, mogen niet worden 
afgespoten.

ö Ter bescherming van de gebruiker tegen 
spatwater dient deze geschikte 
beschermende kleding te dragen.

ö Controleer altijd of de aansluitslangen 
stevig zijn vastgeschroefd.

ö De trekker van het pistool mag tijdens de 
werkzaamheden niet worden vastgeklemd.

Apparaat ontluchten
n Open de watertoevoer.

n Start de motor volgens de gebruiksaan-
wijzing van de motor.

n Wanneer u het apparaat wilt ontluchten, 
dient u de sproeier los te schroeven en 
het apparaat te laten lopen tot het water 
zonder bellen naar buiten komt.

n Schakel het apparaat vervolgens uit en 
schroef de sproeier weer vast.

Drievoudige sproeier
n Draai het huis van de sproeier alleen 

wanneer het spuitpistool gesloten is op 
de gewenste straalsoort.

n Rond- of vlakstraal kiezen door 
omschakelen zonder aanraken:

– Sluit het spuitpistool.

– Draai de ca. 45° omlaag gerichte lans 
naar links of naar rechts.

Betekenis van de symbolen

Hogedruk-rondstraal (0°) , 
voor bijzonder hardnekkig vuil.
Hogedruk-vlakstraal (25°) 
voor vuil op grote 
oppervlakken.

Lagedruk-vlakstraal (CHEM)  
voor gebruik met 
reinigingsmiddelen of reinigen 
met weinig druk.

n Richt in het begin de hogedrukstraal 
altijd van een vrij grote afstand op het te 
reinigen voorwerp ter voorkoming van 
schade door te hoge druk.

!
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Werkdruk en 
pomphoeveelheid instellen
n Stel de werkdruk en pomphoeveelheid 

in met de regeling van de druk en 
hoeveelheid op de pompkop.

n Hoge werkdruk met grote 
pomphoeveelheid: draai de regelschroef 
naar binnen.

n Lage werkdruk met kleine 
pomphoeveelheid: draai de regelschroef 
naar buiten.

Gebruik met reinigingsmiddel
n Hang de zuigslang voor 

reinigingsmiddel in een reservoir met 
reinigingsmiddel.

n Stel de sproeier in op .

n Stel de doseerklep voor 
reinigingsmiddel in op de gewenste 
concentratie.

n Ontzie het milieu door spaarzaam 
gebruik te maken van reinigingsmid-
delen. Neem het doseeradvies en de 
voorschriften bij de reinigingsmiddelen 
in acht.

n Kärcher-reinigingsmiddelen waarborgen 
storingsvrije werkzaamheden. Laat u 
adviseren of vraag onze catalogus of 
informatiebladen over 
reinigingsmiddelen aan.

n Er mogen alleen reinigingsmiddelen 
worden gebruikt waarvoor de fabrikant 
van het apparaat zijn toestemming heeft 
gegeven.
Ongeschikte reinigingsmiddelen kunnen 
het apparaat en het te reinigen object 
beschadigen.

Geadviseerde reinigingsmethode:

n Stap 1: maakt het vuil los. Sproei 
spaarzaam reinigingsmiddel op het 
voorwerp en laat het 1 tot 5 minuten 
inwerken.

n Stap 2: verwijder het vuil.
Losgemaakt vuil met de hogedrukstraal 
afsproeien (afspoelen).

n Zet na het gebruik met reinigingsmiddel 
het doseerventiel voor reinigingsmiddel 
op 0 en spoel het apparaat ongeveer 
een minuut lang schoon terwijl het 
spuitpistool geopend is.

Gebruik onderbreken
n Wanneer u de hendel van het 

spuitpistool loslaat, loopt de motor met 
onbelast toerental verder. Daardoor 
circuleert het water binnen de pomp en 
wordt het warm. Wanneer de cilinderkop 
van de pomp de maximaal toegestane 
temperatuur (80 °C) bereikt heeft, 
schakelt de veiligheidsthermostaat van 
de cilinderkop de motor uit. Na afkoeling 
tot onder 50 °C kan het apparaat weer 
worden gebruikt.

n Wanneer u drukwater uit het 
waterleidingnet gebruikt, kunt u het 
afkoelen versnellen.

– Trek ca. 2–3 minuten aan de hendel 
van het spuitpistool, zodat het 
doorstromende water de cilinderkop 
afkoelt. 

– Start vervolgens de motor weer.
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Apparaat uitschakelen
n Na gebruik met zout water (zeewater) 

het apparaat minstens 2–3 minuten met 
geopend pistool met leidingwater 
schoonspoelen.

n Zet de onderbrekingsschakelaar van de 
motor op OFF en draai de 
brandstofkraan dicht.

n Sluit de watertoevoer en schroef de wa-
tertoevoerslang van het apparaat.

n Trek aan de hendel tot het apparaat 
drukloos is.

n Blokkeer de hendel van het pistool met 
de blokkeerpal ter voorkoming van per 
ongeluk indrukken.

Verzorging en onderhoud

U kunt met uw leverancier een afspraak 
maken over een regelmatige veiligheids-
inspectie of een onderhoudscontract afslu-
iten. Vraag uw leverancier om advies.

Hogedrukpomp 
n Controleer het oliepeil eenmaal per 

week. 

– Als de olie melkachtig is (water in de 
olie) onmiddellijk de klantenservice 
raadplegen.

n Controleer de zeef in de 
wateraansluiting eenmaal per maand.

n Ververs de olie eenmaal per jaar of na 
500 bedrijfsuren.

– Draai de olieaftapschroef uit en breng 
de oude olie naar een inzamelplaats.

– Draai de olieaftapschroef in. Voeg 
langzaam nieuwe olie toe tot aan de 
markering "MAX" van de olietank. 
Luchtbellen moeten kunnen ontwij-
ken.

n Zie de technische gegevens voor olie-
soort en -hoeveelheid.

n Reinig het filter van de 
reinigingsmiddelzuigslang indien nodig.

Motor
n Voer de onderhoudswerkzaamheden 

aan de motor overeenkomstig de gege-
vens in de gebruiksaanwijzing van de 
motor uit.

Hogedrukslang
n De hogedrukslang mag niet beschadigd 

zijn (gevaar voor barsten). Een bescha-
digde hogedrukslang moet onmiddellijk 
worden vervangen.
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Bescherming tegen vorst
n Bevroren water in het apparaat kan 

delen van het apparaat vernietigen. 
Bewaar het apparaat in de winter bij 
voorkeur in een verwarmde ruimte. 
Aangeraden wordt om antivries door het 
apparaat te pompen als het lang niet 
wordt gebruikt.

n Apparaat leegmaken

– Schroef de toevoerslang en de hoge-
drukslang van het apparaat los.

– Laat het apparaat lopen tot pomp en 
leidingen leeg zijn (max. 1 minuut).

n Antivries

– Aangeraden wordt om antivries door 
het apparaat te pompen als het lang 
niet wordt gebruikt. Daardoor wordt 
ook een bepaald bescherming tegen 
corrosie bereikt.

Algemene aanwijzingen

Veiligheidsvoorzieningen

Overstroomventiel

Wanneer het spuitpistool gesloten is, gaat 
het overstroomventiel open en leidt de 
hogedrukpomp het water naar de zuigzijde 
van de pomp terug. Daardoor wordt 
overschrijding van de toegestane werkdruk 
voorkomen.

Het overstroomventiel is verzegeld. De 
instellingen mogen niet veranderd worden.

Toebehoren
Verkeerd, niet passend of defect toebeho-
ren heeft een nadelige invloed op de wer-
king van het apparaat. Het gebruik ervan is 
gevaarlijk.

Gebruik daarom alleen origineel toebeho-
ren. Vraag uw leverancier om advies.

Vervangingsonderdelen
Bedenk dat het gebruik van 
vervangingsonderdelen die geen originele 
vervangingsonderdelen zijn tot storingen 
en ernstige ongevallen kan leiden en tot 
gevaren bij het gebruik van het apparaat 
wanneer deze onderdelen niet juist 
vervaardigd zijn of het defecte onderdeel 
niet juiste vervangen.

Gebruik uitsluitend originele Kärcher-
onderdelen.

Een selectie van de 
vervangingsonderdelen die het meest 
nodig zijn, vindt u het aan het einde van de 
gebruiksaanwijzing.
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Garantie
In uw land gelden de door onze verkoop-
maatschappij uitgegeven garantievoor-
waarden. Eventuele storingen aan het 
apparaat verhelpen wij zonder kosten bin-
nen de garantietermijn als een materiaal of 
fabrieksfout hiervan de oorzaak is.

De garantie treedt alleen in kracht als uw 
leverancier de bijgevoegde antwoordkaart 
bij de verkoop volledig invult, stempelt en 
ondertekent en u de antwoordkaart vervol-
gens aan de verkoopmaatschappij in uw 
land stuurt.

Neem bij klachten binnen de garantieter-
mijn contact op met uw leverancier of de 
dichtstbijzijnde klantenservicewerkplaats 
en neem het toebehoren en uw aankoop-
bewijs mee.

Voorschriften ter 
voorkoming van 
ongevallen

Neem de in uw land geldende voorschriften in 
acht.

EU-
conformiteitsverklaring

Hiermee verklaren wij dat de hierna vermelde machine 
op grond van haar concipiëring en constructie en in de 
door ons in omloop gebrachte uitvoering beantwoordt 
aan de desbetreffende veiligheids- en 
gezondheidsvoorschriften van de EG-richtlijnen. 
Na een wijziging aan de machine die niet in overleg 
met ons wordt uitgevoerd, verliest deze verklaring haar 
geldigheid.
Produkt: Hogedrukreiniger
Type: 1.810-xxx
Desbetreffende EG-richtlijn:
EG-machinerichtlijn (98/37/EG)
EG-laagspanningsrichtlijn (73/23/EEG) gewijzigd 
door 93/68/EEG 
EG-richtlijn elektromagnetische verenigbaarheid 
(89/336/EEG) gewijzigd door 91/263/EEG, 
92/31/EEG en 93/68/EEG
EG-richtlijn geluidsemissies (2000/14/EU)
Toegepaste geharmoniseerde normen:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Toegepaste nationale normen: CISPR 12
Toegepaste conformiteitswaarderingsmethode:
aanhangsel V
Gemeten geluidsvermogenniveau: 108 dB(A)
Gegarandeerd geluidsvermogenniveau: 109 dB(A)
Door interne maatregelen is er voor gezorgd dat de 
standaard-apparaten altijd beantwoorden aan de eisen 
van de actuele richtlijnen en de toegepaste normen.
De ondergetekenden handelen in opdracht en op 
volmacht van de bedrijfsleiding.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Technische gegevens

HD 1040 B

Motor

Benzinemotor Honda GX 340 1 cilinder, viertakt

Nominaal vermogen bij 3600 o.p.m. kW 8,2 (11 PK)

Bedrijfstoerental o.p.m. 3150

Brandstoftank Inhoud 6,5 l

Brandstof loodvrije benzine

Geluidsdrukniveau (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Geluidsvermogenniveau (EN 60704-1) dB(A) 107

Gegarandeerd geluidsvermogenniveau (2000/14/EC) dB(A) 109

Wateraansluiting

Aanvoertemperatuur (max.) °C 60

Aanvoerhoeveelheid (min.) l/h 1000

Toevoerslang Bestelnr. 4.440-207

Lengte toevoerslang m 7,5

Min. diameter toevoerslang inch ¾

Zuighoogte uit open reservoir 20 °C m 1

Pomp

Werkdruk bar 10–210

Pomphoeveelheid l/h 200–850

Aanzuiging reinigingsmiddel l/h 0–45

Terugstotende kracht handpistool N 44

Afmetingen

Lengte mm 1045

Breedte mm 582

Hoogte mm 670

Gewicht zonder toebehoren kg 60

Hoeveelheid olie l 0,35

Oliesoort pomp 15W40 Bestelnr. 6.288-050
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Esquema del aparato
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Elementos de mando

1 Manguera de alta presión

2 Pistola

3 Válvula dosificadora del detergente

4 Mando de regulación de la presión
y del caudal de agua

5 Lanza

6 Manómetro

7 Cárter de aceite

8 Depósito de combustible

9 Boquilla de chorro triple

10 Dispositivo de arranque manual

11 Manguera de aspiración del 
detergente, con filtro

12 Toma de agua del aparato

13 Conexión de alta presión

Puesta en marcha del 
aparato

Desembalar el aparato
n Si al desembalar el aparato comprobara 

Vd. algún daño o desperfecto en el 
mismo atribuible al transporte, rogamos 
se dirija inmediatamente al distribuidor 
en donde adquirió el aparato.

Montaje de los accesorios
n Empalmar la manguera de alta presión 

y la lanza en la pistola.

n  Montar la boquilla sobre la lanza de 
modo que la  entalladura esté hacia 
arriba.

n Apretar la tuerca de racor a mano.

Verificar el nivel de aceite de 
la bomba de alta presión
n Verifique el nivel del aceite a través de la 

mirilla. 
No poner el aparato en marcha en caso 
de encontrarse el nivel del aceite por 
debajo de la marca de mínimo nivel 
«MIN». 

n Reponer aceite en caso necesario 
(véanse al respecto las Características 
Técnicas).

Motor
n Antes de poner en marcha el motor 

deberán leerse detenidamente las 
instrucciones de uso del fabricante, en 
particular los consejos y advertencias de 
seguridad.

n Cargar gasolina sin plomo en el 
depósito. 
¡No utilizar mezclas para motores de 
dos tiempos!

n Verificar el nivel de aceite del motor. No 
poner el aparato en marcha en caso de 
encontrarse el nivel del aceite por 
debajo de la marca de mínimo nivel 
«MIN». 

n Reponer aceite en caso necesario.
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Conexión a la red de agua
n Verificar si la conexión a la red de agua 

cumple con los valores detallados en las 
«Características Técnicas del aparato».

n Observar estrictamente las normas y 
disposiciones de la empresa local de 
abastecimiento de agua. Según la 
normativa alemana DIN 1988, la 
limpiadora de alta presión no puede 
acoplarse a la red pública de 
abastecimiento de agua potable, a fin de 
evitar que los detergentes y agentes 
químicos puedan acceder y contaminar 
el agua potable. 
Un acoplamiento de breve duración a 
través de un dispositivo de bloqueo anti-
retorno (Nº 6.412-578), sin embargo, 
está permitido. Desconectar el aparato 
de la red de agua una vez concluido el 
trabajo con el mismo.

n Acoplar la manguera de alimentación de 
agua (no incluida en el equipo de serie 
del aparato) a la toma de agua del 
aparato y a la conexión de la red de 
agua (grifo).

n Puntos a observar antes de aspirar agua 
desde un recipiente abierto:

n Colocar la válvula dosificadora del 
detergente en la posición «0». Utilizar 
una manguera de aspiración de agua 
(con diámetro mínimo de ¾") siempre 
con un filtro de aspiración.

n No aspirar jamás agua desde depósitos 
o fuentes de alimentación de agua 
potable.

n No aspirar tampoco líquidos que 
contengan disolventes (por ejemplo 
disolventes para pinturas, gasolina, 
aceite). Las juntas del aparato no son 
resistentes a disolventes. La fina niebla 
resultante de la pulverización de 
líquidos que contienen disolventes es 
altamente inflamable, explosiva y tóxica.

Aplicación correcta del 
aparato
n El aparato ha sido diseñado para la 

limpieza de máquinas, vehículos, 
edificios, herramientas, etc.

n Para limpiar fachadas de edificios, 
terrazas, herramientas de jardinería, 
etc., deberá trabajarse exclusivamente 
con el chorro de alta presión, sin 
agregar detergentes. Para eliminar 
suciedad particularmente resistente y 
fuertemente adherida aconsejamos 
emplear la boquilla turbo («efecto 
fresadora»), que está disponible como 
accesorio opcional.

n Por razones de la protección del medio 
ambiente, la limpieza de motores sólo 
se puede ejecutar en aquellos lugares 
que dispongan de un separador de 
aceite.

n En caso de utilizar el aparato en zonas 
de peligro (por ejemplo gasolineras, 
estaciones de servicio) deberán 
observarse estrictamente las 
correspondientes instrucciones de 
seguridad.
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Manejo del aparato

Peligro!

ö No trabajar con la limpiadora de alta 
presión en caso de haber derramado 
combustible. Trasladar la máquina 
a otro lugar y evitar la formación de 
chispas.

ö No guardar, derramar ni manipular 
gasolina cerca de fuentes de fuego 
abierto o de aparatos tales como 
estufas, calderas, calentadores de 
agua, etc. que posean llama de 
encendido o puedan originar chispas.

ö Mantener alejados del silenciador todo 
tipo de objeto y material fácilmente 
inflamable. Distancia mínima a observar 
con respecto al silenciador: 2 metros.

ö No operar el motor sin silenciador. 
Revisar regularmente el estado del 
silenciador y limpiarlo; sustituirlo por 
uno nuevo en caso necesario.

ö No trabajar con este aparato en áreas 
o zonas recubiertas de bosque, 
matorrales o hierba si no se ha equipado 
el tubo de escape del aparato con un 
parachispas.

ö A excepción de los trabajos de 
regulación, el motor no deberá funcionar 
sin el filtro de aire o sin la tapa colocada 
sobre la tubuladura de aspiración.

ö No efectuar reajustes ni modificaciones 
en los muelles de ajuste, varillajes del 
regulador u otras piezas o elementos 
susceptibles de elevar el número de 
revoluciones del motor.

ö No tocar los silenciadores, cilindros 
o aletas de refrigeración que estuvieran 
calientes. ¡Peligro de quemaduras!

ö Mantener alejadas las manos y los pies 
de las piezas en movimiento o giratorias.

ö ¡No hacer funcionar el aparato en 
recintos cerrados! ¡Peligro de asfixia!

Peligro!

ö El chorro de agua de alta presión genera 
un elevado nivel sonoro de la máquina. 
¡Peligro de daños en los oídos! Para 
trabajar con el aparato es absolutamente 
imprescindible llevar unas cascos de 
protección anti-ruidos adecuados.

ö Colocar el aparato sobre una base firme.

ö El chorro de agua expelido produce un 
efecto retropropulsor sobre la pistola, 
que origina en el extremo acodado de la 
lanza un par de giro. Por ello se deberán 
sujetar bien la lanza y la pistola.

ö No dirigir nunca el chorro de agua contra 
personas, animales, el mismo aparato 
o elementos o componentes eléctricos 
del mismo.

ö La limpiadora de alta presión no puede 
ser usada en ningún caso por niños. 
(Peligro de accidentes a causa del uso 
inadecuado o incorrecto de la máquina.)

ö Los neumáticos de vehículos y las 
válvulas de neumáticos sólo se limpiarán 
desde la distancia mínima de trabajo de 
30 cm. En caso de no observar estos 
consejos, el chorro de alta presión puede 
causar daños en las válvulas de los 
neumáticos y en los neumáticos de los 
vehículos. El primer indicio de esto es la 
decoloración del neumático. Un 
neumático defectuoso o deteriorado es 
una fuente de serio peligro.

ö Los materiales y substancias nocivas 
para la salud humana no deberán 
limpiarse con el chorro de alta presión.

ö El operario o usuario de la máquina 
deberá llevar ropa protectora adecuada 
como protección contra las salpicaduras 
de agua que se producen durante el 
trabajo con la limpiadora.

ö Cerciorarse siempre de la unión correcta y 
firme de las conexiones roscadas de todas 
las mangueras acopladas a la máquina.

ö No bloquear ni enclavar el gatillo de la 
pistola durante el ciclo de trabajo del 
aparato.

!
!



Instrucciones de servicio HD 1040 B Español

52

Purgar el aire del aparato
n Abrir la alimentación de agua (grifo).

n Poner en marcha el motor según las 
correspondientes instrucciones de 
servicio del  fabricante del motor.

n Para evacuar el aire del aparato, 
desenroscar la boquilla, haciendo 
funcionar el aparato hasta que el agua 
salga sin burbujas.

n Desconectar el aparato y volver 
a enroscar la boquilla.

Boquilla de chorro triple
n  Girar la parte delantera de la pieza 

protectora para seleccionar el tipo de 
chorro deseado sólo estando la pistola 
cerrada (gatillo sin oprimir).

n Seleccionar el chorro concentrado de 
alta presión o de abanico conmutando 
de un chorro a otro sin accionar mandos 
ni pulsadores:

– Soltar el gatillo de la pistola.

– Girar la lanza que se encuentra 
orientada hacia abajo en un ángulo de 
45°, hacia la izquierda o derecha.

Significado de los símbolos:

Chorro concentrado de alta 
presión (0°) , para la 
eliminación de la suciedad 
resistente y fuertemente 
adherida.
Chorro de alta presión en 
abanico (25°) para eliminar la 
suciedad que está cubriendo 
grandes superficies

Chorro de baja presión en 
abanico para agregar 
detergente (CHEM),  permite 
trabajar con detergente o con 
escasa presión

n Con el propósito de evitar daños en los 
objetos a limpiar debidos a una presión 
excesiva del chorro de alta presión, no 
deberá iniciarse el trabajo proyectando 
el chorro de alta presión directamente y 
desde corta distancia sobre el objeto, 
sino probar primero dirigiéndolo desde 
una distancia mayor contra el objeto a 
fin de efectuar los ajustes necesarios.

Ajustar la presión de trabajo y 
el caudal
n La presión de trabajo y el caudal de 

agua se ajustan a través del mando de 
regulación situado en el cabezal de la 
bomba:

n Para una mayor presión de trabajo con 
un caudal de agua más elevado: girar el 
mando regulador hacia la derecha.

n Para una menor presión de trabajo con 
un caudal de agua más reducido: girar el 
mando regulador hacia la izquierda.

Funcionamiento con 
detergente
n Introducir la manguera de aspiración del 

detergente en un recipiente con 
detergente.

n Colocar la boquilla en la posición .

n Colocar la válvula dosificadora en la 
posición correspondiente a la 
dosificación deseada.

n En interés de la protección del medio 
ambiente recomendamos hacer un uso 
muy moderado de los detergentes. 
Obsérvense estrictamente las 
instrucciones y consejos de dosificación 
que incorporan las etiquetas de las 
envolturas de los detergentes.
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n Los detergentes y agentes 
conservantes de Kärcher han sido 
desarrollados específicamente para el 
aparato y la tarea de limpieza concreta, 
garantizando así el funcionamiento 
correcto de la limpiadora. Consulte 
a este respecto a su Distribuidor 
o solicite nuestro catálogo general 
o folletos informativos sobre 
detergentes.

n Sólo deberán utilizarse aquellos 
detergentes recomendados u 
homologados por el fabricante.
El uso de detergentes inadecuados 
puede ocasionar daños en las máquina 
y en los objetos o superficies que se 
desean limpiar.

Para lograr unos resultados óptimos en 
la limpieza, aconsejamos proceder 
según el siguiente método:

n Primer paso: Separar la suciedad
Pulverizar moderadamente el 
detergente y dejarlo actuar durante 1 a 5 
minutos.

n Segundo paso: Eliminar la suciedad
Eliminar la suciedad con el chorro de 
agua de alta presión.

n Una vez concluidos los trabajos de 
limpieza con la máquina, colocar la 
válvula dosificadora del detergente en la 
posición «0» y hacer circular agua limpia 
por el aparato - con el gatillo de la pistola 
oprimido (pistola abierta) – durante 
aproximadamente 1 minuto, a fin de 
eliminar los restos de detergente que 
pudieran encontrarse en el interior del 
aparato.

Interrumpir el funcionamiento 
del aparato
n Si durante el trabajo con la pistola se 

deja de accionar el gatillo (palanca de 
accionamiento), el motor continúa 
funcionando en régimen de ralentí. Esto 
hace que circule agua por el interior de 
la bomba y se caliente. Al alcanzar la 
culata de la bomba la máxima 
temperatura admisible (80 °C), el 
termostato de seguridad en la culata 
desconecta el motor. Tras descender la 
temperatura de la culata por debajo de 
los 50 °C, se puede volver a poner en 
marcha el aparato.

n En caso de funcionar el aparato con 
agua a presión de red, se puede 
acelerar el proceso de enfriamiento:

– Oprimir el gatillo (palanca de 
accionamiento) de la pistola durante 
aprox. 2–3 minutos, para que el agua 
que circula a través de la bomba 
enfríe la culata. 

– Arrancar nuevamente el motor.
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Desconectar el aparato
n En caso de trabajar con agua salada 

(agua del mar), es imprescindible 
enjuagar el aparato, una vez concluidos 
los trabajos, durante unos 2 a 3 minutos 
con agua procedente de la red pública 
de abastecimiento con el gatillo de la 
pistola oprimido (pistola abierta).

n Colocar el interruptor para desconexión 
del motor en la posición de desconexión 
«OFF» y cerrar la llave de alimentación 
del combustible.

n Cerrar la alimentación de agua; 
desempalmar la manguera de 
alimentación del agua del aparato.

n Oprimir el gatillo de la pistola, hasta 
evacuar completamente la presión del 
interior del aparato.

n Asegurar el gatillo de la pistola mediante 
el seguro contra accionamiento 
involuntario del mismo.

Trabajos de cuidado 
y mantenimiento

En su Distribuidor puede Vd. pedir un 
contrato para inspecciones de seguridad 
regulares o de mantenimiento. Consulte 
a us Distribuidor a este respecto.

Bomba de alta presión
n  Verificar el nivel del aceite una vez a la 

semana. 

– De presentar el aceite un aspecto 
lechoso (agua en el aceite), avisar 
inmediatamente al Servicio Técnico 
Postventa.

n Limpiar una vez  al mes el filtro en la 
toma de agua del aparato.

n Cambiar el aceite una vez al año o al 
cabo de 500 horas de funcionamiento

– Extraer el tornillo de vaciado del 
aceite. Evacuar el aceite 
recogiéndolo en un recipiente 
apropiado y entregarlo en uno de los 
puntos o centros oficiales de 
recogida de aceites usados 
(protección del medio ambiente).

– Colocar el tornillo de vaciado en su 
emplazamiento y enroscarlo; rellenar 
aceite en el cárter (depósito) hasta la 
marca de máximo nivel «MAX». 
Prestar atención a que desaparezcan 
las burbujas de aire.

n Las cantidades y clases de aceite 
figuran en las Características Técnicas.

n Limpiar el filtro en la manguera de 
aspiración del detergente según las 
necesidades concretas.

Motor
n Efectúe los trabajos de mantenimiento 

del motor según las correspondientes 
indicaciones que figuran en las 
instrucciones de servicio del fabricante.

Manguera de alta presión.
n Las mangueras de alta presión no 

deberán estar dobladas, extendidas ni 
aplastadas, as¡ como tampoco 
presentar otro tipo de daño o 
desperfecto (entrañan riesgo de 
reventar). Una manguera de alta presión 
defectuosa deberá  sustituirse 
inmediatamente.
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Protección antiheladas
n Los aparatos que no hayan sido 

vaciados completamente de agua o por 
cuyo interior no se haya hecho circular 
una solución de agente anticongelante, 
pueden sufrir daños a consecuencia de 
las bajas temperaturas. Por eso 
aconsejamos guardar el aparato y sus 
accesorios durante la estación invernal 
en un recinto o espacio protegido contra 
las bajas temperaturas (provisto de 
calefacción). De lo contrario deberá 
vaciarse el aparato. Para largos 
períodos de inactividad del aparato, 
aconsejamos la aplicación de agente 
anticongelante, dado que de este modo 
también se logra una cierta protección 
contra la corrosión.

n Vaciado del aparato

– Desacoplar las mangueras de 
alimentación de agua y de alta 
presión del aparato.

– Poner en marcha el aparato hasta 
haber evacuado todo el agua que 
pudiera encontrarse en la bomba y 
en las tuberías del aparato (1 minuto 
como máximo).

n Anticongelante

– Para largos períodos de inactividad 
del aparato, aconsejamos la 
aplicación de agente anticongelante, 
dado que de este modo también se 
logra una cierta protección contra la 
corrosión. Esta solución deberá 
hacerse circular por el interior del 
aparato.

Advertencias de carácter 
general

Dispositivos de seguridad

Válvula de derivación (by-pass)

Al soltar el gatillo de la pistola (pistola 
cerrada), la válvula de derivación o by-pass 
abre y la bomba de alta presión hace 
retornar el agua hacia las válvulas de 
aspiración de la bomba De esta forma se 
impide que pueda sobrepasarse la presión 
de servicio admisible.

La válvula de derivación (by-pass) está 
precintada. La válvula de derivación (by-
pass) viene precintada de fábrica, no 
debiéndose modificar su ajuste en ningún 
momento.

Accesorios
El uso de accesorios defectuosos, no 
adecuados o no homologados puede 
perturbar el funcionamiento de su aparato. 
El trabajo con el aparato en tales 
condiciones puede dar origen a situaciones 
de peligro.

Por ello sólo deberán utilizarse accesorios 
originales del fabricante. Consulte 
a su Distribuidor al respecto.
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Repuestos
Tenga presente que el uso de repuestos no 
homologados por el fabricante o que no 
sean originales de éste, puede perturbar el 
buen funcionamiento de los aparatos y dar 
incluso lugar a graves accidentes, si estos 
elementos no han sido fabricados cuidado-
samente y sometidos a controles de cali-
dad, o si no sustituyen totalmente el 
elemento original o impiden el funciona-
miento regular del aparato.

Por ello sólo deberán utilizarse repuestos 
originales del fabricante.

Al final de estas instrucciones figura una 
lista de los repuestos del aparato usados 
con más frecuencia.

Garantía
En cada país rigen las condiciones de ga-
rantía establecidas por las correspondien-
tes Sociedades Distribuidoras. Las 
perturbaciones y averías de su aparato 
serán subsanadas de modo gratuito en la 
medida en que las causas de las mismas 
sean debidas a defectos de material o de 
fabricación.

La garantía sólo entrará en vigor cuando el 
distribuidor en donde ha adquirido Vd. el 
aparato haya cumplimentado debidamen-
te, en el momento de la venta, la tarjeta de 
respuesta adjunta, la selle y firme, y Vd. la 
envíe a la Sociedad Distribuidora de su 
país respectivo.

En un caso de garantía rogamos se dirija al 
Distribuidor en donde adquirió el aparato o 
a la Delegación Oficial del Servicio Post-
venta.

Normas de prevención de 
accidentes

Obsérvense estrictamente las normas 
legales vigentes en cada país.

Declaración de conformi-
dad de la Unión Europea

Por la presente, los abajo firmantes declaramos que la 
máquina designada a continuación cumple, tanto por 
su concepción y clase de construcción como por la 
ejecución que hemos puesto en circulación, las 
normas fundamentales de seguridad y protección de la 
salud formuladas en las directivas comunitarias 
correspondientes. 
La presente declaración pierde su validez en caso de 
alteraciones en la máquina efectuadas sin nuestro 
consentimiento explícito.
Producto: Limpiadora de alta presión
Modelo: 1.810-xxx
Directivas comunitarias aplicables:
Directiva comunitaria sobre máquinas (CE 98/37)
Directiva comunitaria sobre equipos de baja 
tensión (CEE 73/23) modificada mediante 
CEE 93/68 
Directiva sobre compatibilidad electromagnética 
(CEE 89/336) modificada mediante CEE 91/263, 
CEE 92/31 y CEE 93/68
Directiva comunitaria sobre emisiones sonoras 
(UE 2000/14)
Normas armonizadas aplicadas:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Normas nacionales aplicadas: CISPR 12
Procedimiento de evaluación de la conformidad aplicado:
Anexo V
Nivel de potencia acústica medido: 108 dB(A)
Nivel de potencia acústica garantizado: 109 dB(A)
Mediante una serie de medidas internas, queda 
asegurado que los aparatos y equipos de serie 
cumplan siempre las exigencias formuladas en las 
directivas comunitarias actuales y en las normas 
correspondientes a aplicar.
Los firmantes actúan autorizados y con poder otorgado 
por la dirección de la empresa.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Características Técnicas

HD 1040 B

Motor

Motor de gasolina Honda GX 340 monocilíndrico. 4 tiempos

Potencia nominal a 3.600 r.p.m. kW 8,2 (11 hp)

Número de revoluciones de servicio r.p.m. 3150

Depósito de combustible Capacidad 6,5 l

Combustible gasolina sin plomo

Nivel sonoro (según norma EN 60704-1) dB(A) 93,5

Nivel de potencia acústica (según norma EN 60704-1) dB(A) 107

Nivel de potencia acústica garantizado (CE2000/14) dB(A) 109

Conexión a la red de agua

Máxima temperatura del agua de entrada °C 60

Mínimo caudal de alimentación l/h 1000

Manguera de alimentación de agua Nº de pedido 4.440-207

Longitud de la manguera de alimentación del agua m 7,5

Diámetro mínimo de la manguera de alimentación 
del agua

pulgadas ¾

Altura de aspiración del agua desde un recipiente
abierto con el agua a una temperatura de 20 °C

m 1

Bomba

Presión de trabajo bares 10–210

Caudal l/h 200–850

Aspiración de detergente l/h 0–45

Fuerza de retroceso de la pistola a presión de trabajo N 44

Medidas

Longitud mm 1045

Anchura mm 582

Altura mm 670

Peso en vacío, sin accesorios kg 60

Cantidad de aceite para la bomba litros 0,35

Clase de aceite para la bomba 15W40 Nº de pedido 6.288-050
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Ilustração do aparelho
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Elementos de comando

1 Mangueira de alta pressão

2 Pistola de injecção manual

3 Válvula de dosagem do detergente

4 Regulação de pressão e de 
quantidade

5 Pistola de injecção manual

6 Manómetro

7 Recipiente de enchimento do óleo

8 Depósito do combustível

9 Injector de triplo efeito

10 Dispositivo de arranque manual

11 Mangueira de aspiração do detergente 
com filtro

12 Ligação de água

13 Ligação de alta pressão

Colocação em 
funcionamento

Desembalar o aparelho
n No caso de danos provocados por 

transporte, informe o seu revendedor 
imediatamente.

Montagem dos acessórios
n Ligar a mangueira de alta pressão com 

a lança e a pistola.

n Montar o injector na lança de forma que 
a marca com o entalhe fique na parte de 
cima.

n Apertar bem a porca de capa.

Controlar o nível de óleo da 
bomba de alta pressão
n Controlar o nível do óleo no visor. 

Não ponha o aparelho em 
funcionamento, se o nível do óleo tiver 
descido abaixo da marca «Min». 

n Em caso de necessidade adicionar óleo 
(ver dados técnicos).

Motor
n Antes de pôr o aparelho em funciona-

mento, ler as Instruções de Serviço do 
fabricante do motor e dar especial aten-
ção às indicações sobre segurança.

n Encher o depósito com gasolina sem 
chumbo. 
Não utilizar qualquer mistura de dois 
tempos.

n Controle o nível de óleo do motor. Não 
ponha o aparelho em funcionamento, se 
o nível do óleo tiver descido abaixo da 
marca «MIN». 

n Em caso de necessidade adicionar óleo.

Ligação da água
n Para os valores de ligação, consulte os 

dados técnicos

n Respeitar as Normas dos Serviços 
Municipalizados locais; segundo 
a norma DIN 1988, o aparelho não pode 
ser ligado, com carácter permanente, 
directamente à rede de distribuição 
pública de água potável. 
É permitida, no entanto, uma ligação 
breve através duma válvula anti-retorno 
(Nº. de Encomenda 6.412-578). 
O aparelho deve ser desligado da 
alimentação de água depois de termi-
nado o trabalho.
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n Ligar uma mangueira de admissão (não 
consta do fornecimento) à tomada de 
água do aparelho e à alimentação de 
água (p. ex. uma torneira).

n Antes de aspirar água dum recipiente 
aberto:

n Colocar a válvula doseadora do 
detergente em “0”. Utilizar, sempre, uma 
mangueira de aspiração de água 
(diâmetro mínimo de ¾") com filtro de 
sucção.

n Nunca aspirar a água dum recipiente de 
água para beber

n Nunca aspirar líquidos com teores de 
diluentes, como diluentes de tinta, 
gasolina ou óleo. Os vedantes do 
aparelho não são resistentes aos 
diluentes. A neblina da pulverização 
é altamente inflamável, explosiva 
e venenosa.

Utilização de acordo com as 
determinações
n Utilize este aparelho para limpeza  de 

máquinas, veículos, edifícios, 
ferramentas, etc.

n Para limpeza de fachadas, terraços, 
aparelhos de jardinagem, etc., utilizar 
apenas o jacto de alta pressão sem 
detergente.  No caso de sujidade de 
difícil remoção, recomendamos 
a utilização da fresadora de sujidade, 
como acessório especial.

n Limpar motores somente em locais 
onde existam colectores de óleo (Pro-
tecção do ambiente).

n Na utilização do aparelho em zonas de 
perigo (p. ex. bombas de gasolina), de-
verão ser observadas as respectivas in-
struções e normas de segurança.

Utilização

Perigo!

ö Não utilizar a máquina de limpeza de 
alta pressão, se tiver existido um 
derrame de combustível, mas sim, 
deslocar o aparelho para outro local, 
para se evitar qualquer formação de 
faíscas.

ö Não guardar, derramar, nem utilizar 
combustível nas proximidades de 
chamas livres ou aparelhos como 
fogões, caldeiras, esquentadores, etc., 
que possuam uma chama piloto ou que 
possam produzir faíscas.

ö Manter afastados do silenciador objectos 
e materiais inflamáveis (min. 2 m).

ö Não utilizar o motor sem silenciador e, 
regularmente,  controlar, limpar e, 
se necessário, substituí-lo.

ö Não utilizar este motor em campos de 
florestas, arbustos ou de pastagens, 
sem que o escape esteja equipado com 
um captador de faíscas.

ö Excepto em trabalhos de afinação do 
motor, este, não deve funcionar sem 
o filtro de ar nem sem a cobertura de 
protecção sobre o bocal de aspiração 
aplicados.

ö Não executar quaisquer alterações em 
molas de regulação, nem em tirantes de 
reguladores ou outros componentes, 
que possam provocar um aumento das 
rotações do motor.

ö Não tocar em silenciadores, cilindros ou 
alhetas de refrigeração muito quentes. 
Perigo de queimaduras! Perigo de 
queimaduras!

ö Não pôr as mãos ou pés na proximidades 
de componentes móveis ou rotativos.

ö O aparelho não pode funcionar em locais 
fechados. Perigo de envenenamento!

!
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Perigo!

ö O jacto de pressão máxima produz 
um elevado nível de ruído, quando 
o aparelho está em funcionamento.  
Perigo de danos no aparelho auditivo. 
No trabalho com este aparelho, 
é imprescindível a utilização de uma 
protecção adequada para os ouvidos.

ö Colocar o aparelho sobre uma base 
sólida.

ö O jacto saído do injector de alta 
pressão, provoca um retrocesso da 
pistola. Uma lança em ângulo pode 
provocar um momento angular 
suplementar. Por isso, segurar bem, 
com as mãos, a lança com a pistola.

ö Nunca dirigir o jacto de água contra 
pessoas, animais, para o próprio 
aparelho, nem para componentes 
eléctricos

ö A máquina de limpeza de alta pressão 
não pode ser utilizada por crianças. 
(Perigo de acidentes, devido a uma 
utilização deficiente do aparelho).

ö Pneus de veículos/válvulas dos pneus 
só podem ser lavados a uma distância 
de aspersão de 30 cm. Caso contrário, 
os pneus/a válvula dos pneus podem 
sofrer danos provocados pelo jacto 
de alta pressão. O primeiro sinal de 
danos é a alteração da cor dos pneus. 
Os pneus de veículos danificados, 
são uma fonte de perigos.

ö Materiais com teor de amianto e outros, 
que contém substâncias prejudiciais 
à saúde, não podem ser lavados.

ö Para protecção do utilizador contra 
o jacto de água, o mesmo deve usar 
vestuário de protecção adequado.

ö Ter em atenção, sempre, a fixação 
perfeita de todas as mangueiras de 
ligação.  

Purgar o ar do aparelho
n Abrir a admissão de água

n Pôr o motor em funcionamento, em con-
formidade com as instruções de serviço 
do fabricante.

n Para purgar o ar do aparelho, 
desenroscar o injector e deixar 
o aparelho funcionar até que a água 
saia isenta de bolhas de ar.

n Desligar o aparelho e voltar a apertar 
o injector.

Injector de triplo efeito
n Rodar a caixa do injector para o tipo de 

jacto desejado, mas só com a pistola de 
injecção manual fechada.

n Seleccionar o jacto circular ou o jacto 
plano através de comutação sem 
contacto:

– Fechar a pistola de injecção manual;

– rodar para a direita ou para a 
esquerda a lança dirigida para baixo 
ca. de 45°.

Significado dos símbolos

Jacto circular de alta pressão 
(0°) Para sujidade de remoção 
particularmente difícil
Jacto plano de alta pressão 
(25°) Para sujidade de grande 
superfície

Jacto plano de baixa pressão 
(Química)  Para funcionamento 
com detergentes ou para 
limpeza com uma pressão 
reduzida.

n No início, apontar, sempre, o jacto de 
alta pressão para o objecto a limpar, 
a partir de uma distancia razoável, para 
se evitarem danos provocados pelo 
jacto de alta pressão.

!
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Regular a pressão de serviço 
e o débito
n Ajustar a pressão de serviço e o débito 

com a regulação de pressão e do débito 
na cabeça da bomba.

n Maior pressão de serviço com maior 
débito: Apertar o parafuso de regulação

n Menor pressão de serviço com menor 
débito: Desapertar o parafuso de 
regulação.

Funcionamento com 
detergente.
n Pendurar a mangueira de aspiração do 

detergente num recipiente com 
o produto.

n Regular o injector para a posição .

n Colocar a válvula de dosagem do 
detergente na concentração desejada.

n Para protecção do ambiente, utilize 
o detergente nas quantidades mínimas 
possíveis. Ter em atenção as recomen-
dações sobre dosagem e indicações 
que acompanham o detergente.

n Os detergentes Kärcher garantem 
o trabalhar sem perturbações. Por 
favor, informe-se pedindo o nosso 
catálogo ou as nossas folhas de 
informação sobre detergentes.

n Só podem ser utilizados detergentes 
que tenham sido aprovados pelo 
fabricante.
Detergentes inadequados podem 
provocar danos no aparelho ou no 
objecto a limpar.

Método de limpeza recomendado:

n Fase 1: Soltar a sujidade.
Aplicar o detergente em quantidade 
moderada e deixar actuar durante 
1–5 minutos.

n Fase 2: Afastar a sujidade
Com o jacto de alta pressão, lavar 
a sujidade solta.

n Depois de ter trabalhado com 
o detergente, colocar a válvula de 
dosagem do detergente na posição«0» 
e lavar o aparelho durante 1 minuto 
com a pistola de injecção manual 
aberta.

Interromper o funcionamento
n Se for libertada a alavanca da pistola de 

injecção manual, o motor continua 
a funcionar com as rotações de ponto 
morto. A água circula dentro da bomba 
e aquece. Quando o cilindro, na cabeça 
da bomba, atinge a temperatura 
máxima (80 °C), o termostato de 
segurança, na cabeça do cilindro, 
desliga o motor. Depois de um 
arrefecimento para menos de 50 °C, 
pode pôr-se, de novo, o aparelho em 
funcionamento.

n No caso de funcionamento com água de 
pressão da rede, o arrefecimento pode 
ser acelerado: 

– Manter puxada a alavanca da pistola 
de injecção manual durante ca. de 
2–3 minutos para que a água corren-
te possa arrefecer a cabeça do ci-
lindro. 

– Seguidamente, colocar o motor em 
funcionamento.
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Desligar o aparelho
n Depois do aparelho ter funcionado com 

água salgada (água do mar), passar 
o aparelho, no mínimo, durante 
2–3 minutos por água da rede, 
mantendo a pistola aberta.

n Colocar o interruptor de corte do motor 
na posição «Desligado» (=OFF) 
e fechar a torneira do combustível.

n Fechar a admissão de água e desmon-
tar a mangueira de admissão de água 
do aparelho.

n Puxar a alavanca da pistola de injecção 
manual, até o aparelho ficar sem pres-
são.

n Fixar a alavanca com a tecla de 
protecção, contra um accionamento 
involuntário.

Limpeza e manutenção

V. pode acordar, com o seu Agente 
vendedor, uma inspecção regular de 
segurança, ou assinar um contracto de 
manutenção. Por favor, peça informações 
sobre este tema.

Bomba de alta pressão
n Uma vez por semana, controle o nível 

do óleo. 

– Se o óleo apresentar aspecto leitoso, 
(água misturada com o óleo), peça 
a imediata intervenção dos Serviços 
Técnicos.

n Uma vez por mês, limpe o filtro de 
entrada de água.

n Uma vez por ano ou após 500 horas de 
serviço, mudar o óleo.

– Desapertar o bujão de purga de óleo 
e proceder à reciclagem do óleo 
velho através duma estação de re-
colha autorizada (protecção do ambi-
ente).

– Apertar o bujão de purga de óleo; in-
troduzir lentamente o óleo novo até 
à marca «MAX» no depósito do óleo; 
é necessário eliminar as bolhas 
de ar.

n Consulte o capítulo «Dados Técnicos» 
sobre a quantidade e tipo deóleo.

n Limpar, de acordo com a necessidade, 
o filtro na mangueira de aspiração do 
detergente.

Motor
n Proceda às operações de manutenção 

no motor, de conformidade com as indi-
cações referidas nas Instruções de Ser-
viço do fabricante do motor.

Mangueira de alta pressão
n A mangueira de alta pressão não pode 

apresentar danos (Perigo de rebenta-
mento). Uma mangueira de alta pressão 
danificada tem que ser imediatamente 
substituída.
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Protecção contra as geadas
n Água congelada dentro do aparelho 

pode danificar alguns dos seus 
componentes. Durante o inverno, 
guardar o aparelho numa zona 
aquecida ou esvaziar totalmente 
a água. No caso de longas interrupções 
de funcionamento, recomenda-se 
a passagem do líquido anticongelante 
por dentro do aparelho.

n Esvaziamento do aparelho

– Desmontar a mangueira de admissão 
e a mangueira de alta pressão do 
aparelho.

– Deixar o aparelho funcionar, até que 
a bomba e as tubagens fiquem 
totalmente vazias (máx.1 min).

n Líquido anticongelante

– No caso de longas interrupções de 
funcionamento, recomenda-se 
a passagem do líquido anticonge-
lante por dentro do aparelho. Assim, 
também se consegue uma protecção 
contra a corrosão.

Indicações gerais

Dispositivos de segurança

Válvula de descarga

Se a pistola de injecção manual estiver 
fechada, a válvula de descarga abre 
e a bomba de alta pressão conduz a água 
de retorno para o lado de aspiração da 
bomba. Assim, se evita a ultrapassagem 
da pressão de serviço permitida.

A válvula de descarga está selada. As 
regulações não podem ser alteradas.

Acessório
Acessórios falsos, não adaptáveis ou de-
feituosos prejudicam o bom funcionamento 
do aparelho. A sua utilização será, por isso, 
perigosa.

Utilize, unicamente, acessórios originais. 
Por favor, peça informações sobre este 
tema.

Peças de reparação
Tenha em atenção que a utilização de 
peças de substituição não originais pode 
provocar avarias ou acidentes graves ou 
pode, ainda, causar perigos na utilização 
do aparelho, se estas peças não estiverem 
correctamente montadas ou se 
o componente com defeito não for 
correctamente substituído.

Por isso, utilize, unicamente, peças de 
reparação originais.

No final das Instruções de Serviço 
encontra uma lista das peças de 
substituição mais necessárias.



Português Instruções de Serviço HD 1040 B

65

Garantia
Em cada país são válidas as condições de 
garantia emitidas pelas nossas Empresas 
de Comercialização. Eventuais anomalias 
no aparelho, durante o período de garan-
tia, serão reparadas sem encargos para 
o cliente, desde que se trate dum defeito 
de material ou de fabricação.

A garantia só entra em vigor depois do seu 
Agente vendedor ter preenchido inte-
gralmente o cartão de resposta anexo e, 
depois, o assinar e carimbar, devendo, de 
seguida, o mesmo ser enviado para a Em-
presa de Comercialização no seu país. 

Em caso de garantia, dirija-se ao seu re-
vendedor ou ao Serviço Técnico mais pró-
ximo, com o aparelho, acessórios 
e documento de compra.

Norma de prevenção 
contra acidentes

Por favor, tenha em atenção as normas em vi-
gor no seu país.

CE - Declaração de 
conformidade

Por este meio, declaramos que a máquina abaixo 
indicada, devido à sua concepção e tipo de 
construção, bem como o modelo por nós lançado no 
mercado, corresponde às respectivas exigências  base 
de segurança e de saúde das Directivas da CE abaixo 
referidas. 
Se houver uma modificação na máquina sem o nosso 
consentimento prévio, a presente declaração perderá 
a sua validade.
Produto: Máquina para limpeza a alta pressão
Tipo: 1.810-xxx
Directivas aplicáveis da CE:
Directiva de máquinas CE (98/37/CE)
Directiva de baixa tensão (73/23/CEE) modificada 
pela 93/68/CEE 
Directiva de compatibilidade electromagnética CE 
(89/336/CEE) modificada pelas 91/263/CEE,
92/31/CEE, 93/68/CEE
Directiva CE sobre emissões de ruído (2000/14/EU)
Normas harmonizadas aplicadas:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Normas nacionais aplicadas: CISPR 12
Processo de avaliação de conformidade aplicado:
Suplemento V
Nível de potência acústica medido: 108 dB(A)
Nível de potência acústica garantido: 109 dB(A)
Está garantido, através de várias medidas de carácter 
interno que os aparelhos produzidos em série, 
correspondem, sempre, às exigências das Directivas 
CE actuais e às Normas aplicadas.
Os abaixo assinados, actuam e representam através 
de procuração a gerência.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Dados técnicos

HD 1040 B

Motor

Motor a gasolina Honda GX 340 1 Cilindro, 4 tempos

Potência nominal a 3600 rpm kW 8,2 (11 HP)

Rotações de serviço rpm 3150

Depósito de combustível Capacidade 6,5 l

Combustível Gasolina sem chumbo

Nível acústico (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Nível de potência acústica (EN 60704-1) dB(A) 107

Nível de potência acústica garantido (2000/14/EC) dB(A) 109

Ligação da água

Temperatura de admissão (máx.) °C 60

Quantidade de admissão (mín.) l/h 1000

Mangueira de admissão Nr. de encomenda: 4.440-207

Comprimento da mangueira de admissão da água m 7,5

Diâmetro da mangueira de admissão da água (min) Polegadas ¾

Altura de aspiração dum recipiente aberto (20 °C) m 1

Bomba

Pressão de serviço bar 10–210

Débito l/h 200–850

Aspiração de detergente l/h 0–45

Força de recuo da pistola de injecção manual N 44

Medidas

Comprimento mm 1045

Largura mm 582

Altura mm 670

Peso sem acessórios kg 60

Quantidade de óleo – bomba l 0,35

Tipo de óleo – bomba 15W40 Nr. de encomenda: 6.288-050
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Illustration af højtryksrenseren
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Betjeningsanordninger

1 Højtryksslange

2 Håndsprøjtepistol

3 Rengøringsmiddel-doseringsventil

4 Tryk-/mængderegulering

5 Strålerør

6 Manometer

7 Oliepåfyldningsbeholder

8 Brændstoftank

9 Tredobbelt dyse

10 Håndstartsanordning

11 Rengøringsmiddel-sugeslange med 
filter

12 Vandtilslutning

13 Højtrykstilslutning

Ibrugtagning

Udpakning af maskinen
n Underret forhandleren i tilfælde af 

transportskader.

Montering af tilbehør
n Forbind højtryksslangen og strålerøret 

med pistolen.

n Montér dysen på strålerøret, således at 
markeringskærven peger opad.

n Spænd omløbermøtrikken fast med 
hånden.

Kontrol af højtrykspumpens 
olieniveau
n Kontrollér oliestanden på 

olieskueglasset. Tag aldrig maskinen 
i drift, hvis olieniveauet er faldet ned 
under “MIN”. 

n Olie efterfyldes efter behov (se Tekniske 
data).

Motor
n Læs driftsvejledningen fra fabrikanten af 

motoren inden idriftsættelsen, især 
sikkerhedshenvisningerne.

n Fyld blyfri benzin på brændstoftanken. 
Brug ikke 2-takt-blanding.

n Kontrollér motorens olieniveau. Tag 
aldrig maskinen i drift, hvis olieniveauet 
er faldet ned under “MIN”. 

n Olie efterfyldes efter behov.

Vandtilslutning
n Tilslutningsværdier, se Tekniske data.

n Tag hensyn til forskrifterne fra 
vandforsyningsselskabet; i henhold til 
DIN 1988 må maskinen ikke sluttes 
direkte til den offentlige 
drikkevandsforsyning. 
Kortvarig tilslutning via en mekanisme, 
der forhindrer returflow (art.-nr. 6.412-
578), er tilladt. Afbryd maskinens 
forbindelse til vandledningen efter 
arbejdets afslutning.
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n Slut en tilløbsslange (hører ikke til 
leveringsomfanget) til vandtilslutningen 
på maskinen og på vandtilløbet (f.eks. 
vandhane).

n Inden der suges vand op af en åben 
beholder:

n Indstil rengøringsmiddel-
doseringsventilen på “0”. Benyt altid en 
vandsugeslange (diameter min. ¾") 
med sugefilter.

n Der må aldrig suges vand op af en 
drikkevandsbeholder.

n Der må ikke opsuges væsker, der 
indeholder opløsningsmidler, f.eks. 
lakfortyndere, benzin eller olie.  
Pakningerne på maskinen er ikke 
modstandsdygtige over for 
opløsningsmidler Sprøjtetåge fra 
opløsningsmidler er meget brandfarlige, 
eksplosive og giftige!

Formålsbestemt anvendelse
n Benyt maskinen til rengøring af 

maskiner, køretøjer, bygninger, 
værktøjer etc.

n Til rengøring af facader, terrasser, 
haveredskaber etc. må højtryksstrålen 
kun benyttes uden rengøringsmiddel. Til 
hårdnakkede tilsmudsninger anbefaler 
vi smudsfræseren, der fås som 
ekstratilbehør.

n Motorer må kun rengøres på steder, 
hvor der findes en olieseparator 
(miljøbeskyttelse).

n Hvis støvsugeren benyttes i farlige 
områder (f.eks. på tankstationer), skal 
de pågældende sikkerhedsforskrifter 
iagttages.

Betjening

Fare!

ö Højtryksrenseren må ikke benyttes, hvis 
der er spildt brændstof. Derimod skal 
maskinen flyttes til et andet sted og 
enhver form for gnistdannelse undgås.

ö Brændstof må ikke opbevares i 
nærheden af åben ild eller apparater, 
f.eks. ovne, varmekedler, vandvarmere 
osv., spildes eller benyttes, der har en 
tændflamme eller kan fremkalde gnister.

ö Hold letantændelige genstande og 
materialer borte fra lyddæmpere 
(mindst 2 m).

ö Motoren må ikke benyttes uden 
lyddæmper, der skal kontrolleres 
regelmæssigt, rengøres og udskiftes 
om nødvendigt.

ö Denne motor må ikke benyttes på skov- 
busk- eller græsbevoksede terræner, 
hvis ikke udstødningen er udstyret med 
en gnistfanger.

ö Motoren må ikke løbe, når luftfilteret 
eller afdækningen over 
indsugningsstudsen er fjernet, hvis der 
da ikke udføres indstillingsarbejder.

ö Regulatorfjedre, regulatorstænger eller 
andre dele, der kan bevirke, at motorens 
omdrejningstal øges, må ikke justeres.

ö Varme lyddæmpere, cylindere eller 
køleribber må ikke berøres. 
Forbrændingsfare!

ö Lad aldrig hænder eller fødder komme 
i nærheden af bevægede eller roterende 
dele.

ö Drift i lukkede rum er forbudt. Fare for 
kvælning!

ö Den maksimale trykstråle ved benyttelse 
af maskinen fremkalder et højt støjniveau. 
Risiko for høreskade. Benyt et egnet 
høreværn, når De arbejder med maskinen.

ö Stil maskinen på et fast terræn.

!
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Fare!

ö Vandstrålen, der kommer ud af 
højtryksdysen, bevirker tilbageslag på 
pistolen. Et afvinklet strålerør kan 
desuden forårsage et drejningsmoment. 
Hold derfor strålerøret og pistolen godt 
fast i hånden

ö Ret aldrig vandstrålen mod personer, 
dyr, selve maskinen eller elektriske 
komponenter.

ö Højtryksrenseren må ikke benyttes af 
børn. (Risiko for uheld som følge af, 
at maskinen ikke benyttes korrekt.)

ö Bildæk/dækventiler må kun rengøres 
med en min. sprøjteafstand på 30 cm. 
Ellers kan bildækket/dækventilet 
beskadiges af højtryksstrålen. Det første 
tegn på beskadigelse er, at dækkene 
misfarves Beskadigede køretøjsdæk 
er en farekilde.

ö Materialer, der indeholder asbest 
og andre materialer, der indeholder 
sundhedsfarlige stoffer, må ikke 
afsprøjtes.

ö Brugeren skal benytte egnet 
beskyttelsestøj til værn mod stænkvand.

ö Sørg altid for at alle tilslutningsslanger 
er skruet godt fast.

ö Håndtaget på pistolen må ikke klemmes 
fast under driften.

Udluft maskinen
n Luk op for vandet.

n Start motoren i henhold til 
driftsvejledningen fra fabrikanten af 
motoren.

n Skru dysen af og lad maskinen være så 
længe i gang, at vandet, der løber ud, 
er uden blærer.

n Sluk højtryksrenseren og skrå dysen på 
igen.

Tredobbelt dyse
n Håndsprøjtepistolen skal være lukket, 

inden dysehuset drejes til ønsket 
stråleart.

n Valg af rund- eller fladstråle ved 
berøringsfri omkobling:

– Luk håndsprøjtepistolen,

– drej strålerøret, der peger ca. 45° 
nedad, mod venstre eller højre.

Symbolernes betydning

Højtryks-rundstråle (0°)  til 
meget hårdnakkede 
tilsmudsninger
Højtryks-fladstråle (25°) Til 
tilsmudsninger på store arealer

Lavtryks-fladstråle (CHEM)  til 
drift med rengøringsmiddel 
eller rengøring med lavt tryk

n Hold altid stor afstand i starten, når 
højtryksstrålen rettes mod objektet, der 
skal rengøres, for at undgå skader som 
følge af for højt tryk.

Indstilling af arbejdstryk og 
volumenstrøm 
n Indstilling af arbejdstryk og 

volumenstrøm med tryk- og 
mængdereguleringen på 
pumpehovedet:

n Større arbejdstryk med større 
volumenstrøm: Skru reguleringsskruen 
ind.

n Mindre arbejdstryk med mindre 
volumenstrøm: Skru reguleringsskruen 
ud.

!
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Drift med rengøringsmidler
n Læg rengøringsmiddel-sugeslangen i 

en beholder med rengøringsmiddel.

n Indstil dysen på .

n Indstil rengøringsmiddel-
doseringsventilen på ønsket 
koncentration.

n Benyt så små mængder 
rengøringsmidler som muligt for at 
skåne miljøet. Tag hensyn til 
doseringstips og henvisninger, der 
følger med rengøringsmidlerne.

n Kärcher-rengøringsmidler garanterer, at 
maskinen arbejder uden 
funktionsforstyrrelse. Indhent råd eller 
rekvirer vort katalog eller vore 
informationsblade om rengøringsmidler.

n Der må kun anvendes rengøringsmidler, 
der er godkendt af maskinfabrikanten.
Uegnede rengøringsmidler kan 
beskadige maskinen og 
rengøringsobjektet.

Anbefalet rengøringsmetode:

n Trin 1: Løsgør snavs.
Sprøjt lidt rengøringsmiddel på og lad 
det virke 1 –5 minutter.

n Trin 2: Fjern snavset
Spul det løse snavs af med 
højtryksstråle.

n Efter drift med rengøringsmiddel stilles 
doseringsventilen på “0”, og maskinen 
spules ren ca. 1 minut, idet 
håndsprøjtepistolen skal være åben.

Driftsafbrydelse
n Hvis håndsprøjtepistolen slippes, løber 

motoren fortsat med tomgangs-
omdrejningstal. Derved cirkulerer 
vandet inden for pumpen og opvarmer 
det. Når cylinderhovedet på pumpen har 
opnået den maksimale tilladte 
temperatur (80 °C), slår 
sikkerhedstermostaten på 
cylinderhovedet motoren fra. Efter 
afkøling på under 50 °C kan maskinen 
tages i drift igen.

n Ved drift med trykvand fra 
vandledningsnettet kan afkølingen 
fremskyndes:

– Træk i håndtaget på 
håndsprøjtepistolen i ca. 
2–3 minutter, således at det 
gennemstrømmende vand afkøler 
cylinderhovedet. 

– Start derefter motoren igen.

Sluk maskinen
n Spul maskinen mindst 2–3 minutter med 

ledningsvand ved åben pistol efter drift 
med saltholdigt vand (havvand).

n Stil afbryderen på motoren på “OFF” og 
luk for brændstofhanen.

n Luk for vandtilførslen og skru 
vandtilførselsslangen på maskinen af.

n Træk i håndtaget, indtil maskinen er 
trykløs.

n Lås håndtaget på pistolen med 
sikringsindgrebet, således at det ikke 
betjenes utilsigtet.
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Pleje og vedligeholdelse

Der kan indgås en aftale om regelmæssig 
sikkerhedsinspektion eller en serviceaftale 
angående maskinen med Deres Kärcher 
kundeservice. Rådfør Dem.

Højtrykspumpen
n Kontrollér olieniveauet en gang om 

ugen. 

– Hvis olien er mælkeagtig (vand 
i olien), kontakt omgående 
Kundeservice.

n Rengør sien i vandtilslutningen en gang 
om måneden.

n Skift olie en gang om året eller efter 
500 driftstimer:

– Skru olieaftapningsskruen ud og 
bortskaf den gamle olie på et 
autoriseret indsamlingssted.

– Skru olieaftapningsskruen i; fyld 
langsomt ny olie på indtil “MAX” 
mærket på oliebeholderen; luftblærer 
skal slippe ud.

n Oliemængde og -type, se Tekniske data.

n Rengør rengøringsmiddel-sugeslangen, 
når det er nødvendigt.

Motor
n Vedligeholdelsesarbejder på motoren 

udføres i henhold til angivelserne 
i driftsvejledningen fra fabrikanten af 
motoren.

Højtryksslange
n Højtryksslangen må ikke være 

beskadiget (risiko for at briste). En 
beskadiget højtryksslange skal udskiftes 
omgående.

Frostbeskyttelse
n Hvis vandet fryser i maskinen, kan 

maskindele ødelægges. Det er bedst at 
opbevare maskinen i et opvarmet rum 
om vinteren eller tømme den. Ved 
længere driftspauser tilrådes det at 
pumpe et antifrostmiddel gennem 
maskinen.

n Tømning af maskinen

– Skru tilløbsslangen og 
højtryksslangen af maskinen.

– Lad maskinen være i gang indtil 
pumpen og ledningerne er tømte 
(maks.1 min.).

n Antifrostmidlet

– Ved længere driftspauser tilrådes det 
at pumpe et antifrostmiddel gennem 
maskinen. Derved opnås der en vis 
korrosionsbeskyttelse.

Generelle henvisninger

Sikkerhedsindretninger

Overstrømsventil

Når håndsprøjtepistolen er lukket, åbnes 
overstrømsventilen, og højtrykspumpen 
leder vandet tilbage til pumpens 
indsugningsside. Deved forhindres 
overskridelse af det tilladte arbejdstryk.

Overstrømsventilen er plomberet. 
Indstillingerne må ikke ændres.

Tilbehør
Forkert, ikke passende eller defekt tilbehør 
har negativ indflydelse på maskinens 
funktion. Det er farligt at benytte maskinen.

Anvend derfor kun originalt tilbehør. Lad 
forhandleren rådgive Dem om den bedste 
løsning.
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Reservedele
Husk på, at der kan opstå 
funktionsforstyrrelser, hvis der ikke 
anvendes originale reservedele. Desuden 
kan det medføre alvorlige uheld ved 
benyttelse af maskinen, hvis disse dele 
ikke er konstrueret rigtigt, eller de ikke 
erstatter den defekte komponent rigtigt.

Anvend derfor kun originale reservedele.

I slutningen af driftsvejledningen findes der 
et udvalg af de mest gængse reservedele.

Garanti
I hvert land gælder de garantibetingelser, 
som er udgivet af vores ansvarlige 
salgsselskab. Eventuelle fejl på Deres 
maskine afhjælpes gratis inden for 
garantifristen, såfremt materiale- og 
produktionsfejl er skyld i disse fejl.

Garantien træder kun i kraft, hvis Deres 
forhandler udfylder medfølgende svarkort 
komplet ved salget, stempler og 
underskriver det og De derefter sender 
svarkortet til salgskontoret i det land, hvor 
De bor.

Hvis De vil gøre Deres garanti gældende, 
bedes De henvende Dem til Deres 
forhandler eller nærmeste autoriserede 
kundeservice med tilbehør og kvittering.

Ulykkesforebyggelses-
forskrift

Iagttag forskrifterne, der er gældende 
i Deres land.

EU-overensstemmelses-
erklæring

Hermed erklærer vi at nedenstående maskine på grund 
af sin udformning og konstruktion i den udførelse, i 
hvilken den sælges af os, overholder EU-direktivernes 
relevante, grundlæggende sikkerheds- og 
sundhedsmæssige krav. 
Hvis maskinen ændres uden aftale med os, mister 
denne attest sin gyldighed.
Produkt: Højtryksrenser
Type: 1.810-xxx
Relevante EU-direktiver:
EU-maskindirektiv (98/37/EF)
EU-lavspændingsdirektiv (73/23/EØF) som ændret 
ved 93/68/EØF 
EU-direktiv om elektromagnetisk kompatibilitet 
(89/336/EØF) som ændret ved 91/263/EØF, 
92/31/EØF, 93/68/EØF
EF-direktiv for støjemissioner (2000/14/EU)
Harmoniserede standarder, der blev anvendt:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Nationale standarder, der blev anvendt: CISPR 12
Anvendte procedurer for overensstemmelsesvurdering:
Bilag V
Målt lydeffektniveau: 108 dB(A)
Garanteret lydeffektniveau: 109 dB(A)
Interne forholdsregler sikrer, at serieapparaterne altid 
opfylder kravene fra de aktuelle EU-direktiver og de 
standarder, der blev anvendt.
Underskriverne handler på forretningsledelsens vegne 
og med dennes fuldmagt.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Tekniske data

HD 1040 B

Motor

Benzinmotor Honda GX 340 1 cylinder, 4-takt

Nominel ydelse ved 3600 omdr./min kW 8,2 (11 hp)

Drifts-omdrejningstal omdr./min 3150

Brændstoftank Indhold 6,5 l

Brændstof Benzin, blyfri

Lydtryksniveau (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Lydeffektniveau (EN 60704-1) dB(A) 107

Garanteret lydeffektniveau (2000/14/EC) dB(A) 109

Vandtilslutning

Tilløbstemperatur (maks.) °C 60

Tilløbsmængde (min.) l/t 1000

Tilløbsslange Best.-nr. 4.440-207

Tilløbsslange – længde m 7,5

Tilløbsslange – min. diameter tommer ¾

Sugehøjde fra åben beholder 20 °C m 1

Pumpe

Arbejdstryk bar 10–210

Transportmængde l/t 200–850

Indsugning af rengøringsmiddel l/t 0–45

Håndsprøjtepistolens tilbageslagskraft N 44

Mål

Længde mm 1045

Bredde mm 582

Højde mm 670

Vægt uden tilbehør kg 60

Oliemængde pumpe l 0,35

Olietype pumpe 15W40 Best.-nr. 6.288-050
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Maskinbilde
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Betjeningsorganer

1 Høytrykksslange

2 Høytrykkspistol

3 Rengjøringsmiddel-doseringsventil

4 Trykk- og mengderegulering

5 Strålerør

6 Manometer

7 Oljebeholder

8 Drivstofftank

9 3-trinnsdyse

10 Snorstart

11 Rengjøringsmiddel-sugeslange med 
filter

12 Vanntilkobling

13 Høytrykkstilkobling

Igangsetting

Utpakking av maskinen
n Ta umiddelbart kontakt med din 

forhandler dersom du skulle oppdage 
transportskader.

Montering av tilbehør
n Koble høytrykksslagen og strålerøret til 

høytrykkspistolen.

n Monter dysen på strålerøret slik at 
markeringen peker opp.

n Trekk til mutteren for hånd.

Kontroll av oljenivå på 
høytrykkspumpe
n Kontroller oljenivået i 

inspeksjonsglasset. 
Maskinen må ikke tas i bruk dersom 
oljenivået er under ”MIN”-merket. 

n Etterfyll olje ved behov (se Tekniske 
data).

Motor
n Les motorprodusentens bruksanvisning 

før igangsetting, ta spesielt hensyn til 
sikkerhetsanvisningene.

n Fyll drivstofftanken med blyfri bensin. 
Det må ikke brukes 2-taksbensin.

n Kontroller oljenivået på motoren. 
Maskinen må ikke tas i bruk dersom 
oljenivået er under ”MIN”-merket. 

n Etterfyll olje ved behov.

Vanntilkobling
n For tilkoblingsverdier, se Tekniske data.

n Ta hensyn til vannleverandørens for-
skrifter; i h.t. DIN 1988 må maskinen 
ikke kobles direkte til offentlig drikke-
vannskilde. 
Kort tilkobling via tilbakeslagsventil 
(best.nr. 6.412-578) er imidlertid tillatt. 
Vanntilførselen må kobles fra maskinen 
når arbeidet er avsluttet.

n Koble en tilførselsslange (medleveres 
ikke) på maskinens vanntilkobling og på 
vanntilførselen (f.eks. vannkranen).

n For oppsuging av vann fra åpen 
beholder:

n Innstill rengjøringsmiddel-doserings-
ventilen på ”0”. Bruk alltid sugefilter på 
vannslangen (diameter minst ¾").
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n Sug aldri opp vann fra en 
drikkevannsbeholder.

n Sug aldri opp løsemiddelholdige væsker 
som tynner, bensin eller olje. Maskinens 
pakninger er ikke 
løsemiddelbestandige. Sprøytetåken av 
løsemidler er meget lettantennelige, 
eksplosiv og giftig!

Riktig bruk
n Denne maskin er beregnet til rengjøring 

av maskiner, kjøretøyer, bygninger, 
verktøy etc.

n Bruk kun høytrykksstråle uten 
rengjøringsmiddel til rengjøring av 
fasader, terrasser, hageredskaper etc. 
For hårdnakket smuss anbefales Roto-
jet-dyse, som er tilleggsutstyr.

n Det må kun foretas motorvask på steder 
med oljeutskiller (miljøvern).

n Ved bruk av maskinen på farlige steder 
(f.eks. bensinstasjoner etc.), må det tas 
hensyn til gjeldende sikkerhetsforskrifter.

Betjening

Fare!

ö Høytrykksvaskeren må ikke settes 
i gang der det er sølt drivstoff. 
Flytt maskinen til et annet sted og 
unngå gnistdannelser.

ö Drivstoff må ikke oppbevares, søles eller 
brukes i nærheten av åpen ild eller 
ovner, varmekjeler, varmtvannsvarmere 
etc., som har åpen flamme eller som kan 
danne gnister.

ö Lettantennelige gjenstander og 
materialer må holdes på god avstand fra 
maskinens eksosanlegg (minst 2 m).

ö Motoren må ikke brukes uten 
eksosanlegg, og dette må regelmessig 
kontrolleres, rengjøres og ved behov 
skiftes.

Fare!

ö Denne motoren må ikke tas i bruk i skog, 
buskas eller gressbevokste områder, 
uten at eksosanlegget er utstyrt med 
gnistfanger.

ö Unntatt ved justeringsarbeider, 
må motoren ikke startes med 
demontert luftfilter eller uten deksel 
over innsugingsstussen.

ö Det må ikke foretas justeringer på 
reguleringsfjærer, reguleringsstag eller 
andre komponenter, som kan bevirke 
et høyere motorturtall.

ö Kom aldri i berøring med eksosanlegg, 
sylinder eller kjøleribber, da dette kan 
være meget varmt. Fare for forbrenning!

ö Stikk aldri hender og føtter inn mellom 
bevegelige deler.

öMå aldri brukes i lukkede rom. Fare for 
kvelning!

ö Høytrykksstrålen ved bruk av maskinen 
medfører et høyt støynivå. Fare for 
hørselsskader. Ved arbeid med 
maskinen må det absolutt brukes egnet 
hørselsvern.

ö Plasser maskinen på et fast jevnt 
underlag.

ö Vannstrålen som kommer gjennom 
høytrykksdysen forårsaker et tilbakeslag 
i høytrykkspistolen. Et vinkelformet 
strålerør øker dreiemomentet. Hold 
derfor godt fast i høytrykkspistolen og 
strålerøret.

ö Rett aldri høytrykksstrålen mot 
personer, dyr, selve maskinen eller 
elektriske komponenter.

ö Høytrykksvaskeren må ikke brukes av 
barn. (Fare for skade ved feil bruk av 
maskinen.)

!

!
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Fare!

ö Bildekk/ventiler må kun rengjøres med 
en minsteavstand på 30 cm. Hvis ikke 
kan dekk/ventiler skades av 
høytrykksstrålen. Første tegn på skade, 
er misfarging av dekk. Skadede dekk 
kan forårsake ulykker.

ö Høytrykksvaskeren må ikke brukes 
på asbestholdige materialer og andre 
materialer som inneholder helsefarlige 
stoffer.

ö Bruk egnede beskyttelsesklær som 
beskyttelse mot vannsprut.

ö Pass alltid på at alle slangetilkoblinger 
er godt tilskrudd.  

Luft maskinen
n Åpne vannkranen.

n Start motoren iht. bruksanvisningen fra 
motorprodusenten.

n For lufting av maskinen; skru av dysen 
og la maskinen gå til vannet kommer fritt 
for bobler.

n Slå av maskinen og skru på dysen igjen.

3-trinnsdyse
n Dysehuset må kun dreies for ønsket 

stråletype når høytrykkspistolen er 
stengt.

n Valg av punkt- eller flatstråle ved 
berøringsløs omsjalting:

– Sett på lokket igjen.

– Rett strålerøret 45° nedover og drei 
mot venstre eller høyre.

Symbolenes betydning

Høytrykk punktstråle (0°)  for 
spesielt hardtsittende skitt
Høytrykk flatstråle (25°) for 
rengjøring av store flater

Lavtrykk flatstråle (CHEM)  for 
bruk av rengjøringsmiddel eller 
rengjøring med lavt trykk

n Til å begynne med må høytrykksstrålen 
rettes mot rengjøringsobjektet fra 
lengere avstand, for å unngå skader 
pga. for høyt trykk.

Innstilling av arbeidstrykk og 
vannmengde
n Innstilling av arbeidstrykk og 

vannmengde med trykk- og 
mengdereguleringen på pumpetoppen:

n Høyere arbeidstrykk med mindre 
vannmengde: Skru reguleringsskruen 
innover.

n Lavere arbeidstrykk med større 
vannmengde: Skru reguleringsskruen 
utover.

Bruk av rengjøringsmiddel
n Heng rengjøringsmiddelsugeslangen 

ned i en beholder med 
rengjøringsmiddel.

n Innstill dysen på .

n Innstill rengjøringsmiddel-
doseringsventilen på ønsket 
konsentrasjon.

n Vær miljøvennlig, vær sparsommelig 
med rengjøringsmidler. Ta hensyn til 
doseringsanbefaling og anvisninger 
som følger rengjøringsmidlet.

n Med Kärcher rengjøringsmidler er du 
garantert feilfritt arbeid. Snakk med din 
forhandler eller be om vår katalog eller 
informasjoner vedr. rengjøringsmidler.

n Det må kun brukes rengjøringsmidler 
som er godkjent av maskinprodusenten.
Uegnede rengjøringsmidler kan føre til 
skade på maskin og rengjøringsobjekt.

!
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Anbefalt rengjøringsmetode:

n Trinn 1: Løsning av skitt.
Sprøyt rengjøringsmiddel sparsomt på 
og la det virke i 1–5 minutter.

n Trinn 2: Fjerning av skitt.
Spyl det oppløste smusset vekk med 
høytrykksstrålen (skylling).

n Etter bruk av rengjøringsmiddel; sett 
rengjøringsmiddel-doseringsventilen på 
”0” og skyll maskinen i ca. 1 minutt med 
åpen høytrykkspistol.

Opphold i arbeidet
n Når du slipper høytrykkspistolens 

avtrekker, fortsetter motoren å gå på 
tomgangsturtall. Dermed sirkulerer 
vannet i pumpen og varmes opp. Når 
pumpens topp når maksimalt tillatt 
temperatur (80°C), kobler 
sikkerhetstermostaten i topplokket ut 
motoren. Etter avkjøling (under 50 °C) 
kan maskinen settes i gang igjen.

n Ved bruk av trykkvann fra 
vannledningsnettet økes kjølingen:

– Betjen høytrykkspistolens avtrekker 
i ca. 2–3 minutter, slik at 
vanngjennomstrømningen avkjøler 
topplokket. 

– Deretter kan motoren startes igjen.

Utkobling av maskinen
n Etter bruk av saltholdig vann (sjøvann), 

må maskinen skylles med åpen 
høytrykkspistol i minst 2–3 minutter.

n Sett motorbryteren på ”OFF” og steng 
drivstoffkranen.

n Steng vanntilførselen og demonter 
vanntilførselsslangen.

n vlast trykket på maskinen ved å betjene 
avtrekkeren.

n Sikre høytrykkspistolens avtrekker med 
sikringen mot utilsiktet bruk.

Service og vedlikehold

Du kan avtale regelmessig 
sikkerhetsinspeksjon eller inngå en 
servicekontrakt med din forhandler. 
Spør om mulighetene til dette.

Høytrykkspumpe
n Kontroller oljenivået en gang pr. uke. 

– Er oljen melkehvit (vann i oljen), ta 
umiddelbart kontakt med en 
servicemontør.

n Rengjør silen i vanntilkoblingen en gang 
pr. måned. 

n Skift olje en gang pr. år eller etter 500 
driftstimer.

– Skru ut oljetappeskruen og avhend 
den gamle oljen iht. gjeldende regler 
(miljøvern).

– Skru på plass oljetappeskruen; fyll 
langsomt på ny olje til ”MAX”-merket 
på oljebeholderen; pass på at alle 
luftbobler forsvinner.

n For oljemengde og -type, se Tekniske 
data.

n Rengjør filteret i rengjøringsmiddelsu-
geslangen ved behov.
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Motor
n Utfør vedlikeholdsarbeider på motoren 

iht. motorprodusentens bruksanvisning.

Høytrykksslange
n Den elektriske ledningen må ikke være 

skadet (fare for elektrisk støt). En skadet 
høytrykksslange må skiftes ut umiddel-
bart.

Frostbeskyttelse
n Dersom vann fryser i maskinen, kan 

dette føre til at deler i maskinen skades. 
Om vinteren må maskinen oppbevares 
frostfritt, ellers må den tømmes 
fullstendig. Ved lengere pauser 
i arbeidet vil vi anbefale at det pumpes 
et frostbeskyttelsesmiddel gjennom 
maskinen.

n Tømming av maskinen

– Skru vanntilførselsslangen og høy-
trykksslangen av maskinen.

– La maskinen gå til pumpen og slan-
gen har tømt seg (max. 1 minutt).

n Frostbeskyttelsesmiddel

– Ved lengere pauser i arbeidet vil vi 
anbefale at det pumpes et frost-
beskyttelsesmiddel gjennom 
maskinen. Dermed oppnås en viss 
korrosjonsbeskyttelse.

Generelle bemerkninger

Sikkerhetsinnretninger

Overstrømsventil

Når høytrykkspistolen stenges, åpner 
overstrømsventilen og høytrykkspumpen 
leder vannet tilbake til pumpens sugeside. 
Dermed forhindres at maskinens tillatte 
arbeidstrykk overskrides.

Overstrømsventilen er plombert. 
Innstillingene må ikke forandres.

Tilbehør
Feil, ikke tilpasset eller defekt tilbehør vil 
påvirke maskinens funksjon. Bruk av dette 
kan være farlig.

Det må derfor kun benyttes originalt til-
behør. Spør din forhandler om råd og vei-
ledning.

Reservedeler
Vær klar over at bruk av reservedeler, som 
ikke er originale reservedeler, kan føre til 
feil og ulykker, eller til farlige situasjoner 
ved bruk av maskinen, dersom disse 
delene ikke er riktig konstruert eller ikke 
erstatter den defekte komponenten 
fullstendig.

Det må derfor kun benyttes originale 
reservedeler.

Et utvalg av de vanligste reservedelene 
finner du bak i denne bruksanvisningen.



Norsk Bruksanvisning HD 1040 B

81

Garanti
De garantibestemmelser som er utgitt av 
vår distribusjonsavdeling gjelder i alle land. 
Eventuelle feil på maskinen blir reparert 
gratis i garantitiden, dersom disse kan fø-
res tilbake til material- eller produksjonsfeil.

Garantien trer kun i kraft dersom forhandle-
ren sender inn vedlagte svarkort fullstendig 
utfylt, stemplet og underskrevet og sender 
til importøren i det enkelte land.

Ved behov for garantireparasjoner henven-
der du deg til din forhandler eller nærmeste 
autoriserte serviceforhandler.

Ulykkesforebyggende 
forskrifter

Vennligst ta hensyn til de forskrifter som gjel-
der i det enkelte land.

EU-KONFORMITETS-
ERKLÆRING

Vi erklærer herved at maskinen som er beskrevet 
nedenfor, i konstruksjon og utførelse tilsvarer 
markedsførte modell og er i overensstemmelse med de 
gjeldende og grunnleggende sikkerhets- og helsekrav i 
EU-direktivet. 
Denne erklæring mister sin gyldighet dersom maskinen 
endres uten etter avtale med oss.
Produkt: Høytrykksvasker
Type: 1.810-xxx
Gjeldende EU-direktiv:
EU-direktiv for maskiner (98/37/EF)
EU-direktiv for lavspenning (73/23/EØF) endret ved 
93/68/EØF 
EU-direktiv for elektromagnetisk toleranse 
(89/336/EØF) endret ved 91/263/EØF, 92/31/EØF, 
93/68/EØF
EU-direktiv vedr. støyutslipp (2000/14/EU)
Anvendte overensstemmende normer:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Anvendte nasjonale normer: CISPR 12
Anvendte samsvarsvurderinger: Vedlegg V
Målt støynivå: 108 dB(A)
Garantert støynivå: 109 dB(A)
Gjennom interne tiltak er det sikret at serieproduserte 
maskiner alltid er i overensstemmelse med kravene 
i de aktuelle EU-direktiver og anvendte normer.
Undertegnede handler etter oppdrag og med fullmakt 
fra ledelsen.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Tekniske data

HD 1040 B

Motor

Bensinmotor Honda GX 340 1-sylindret, 4-takt

Nominell effekt ved 3600 o/min kW 8,2 (11 hp)

Driftsturtall o/min. 3150

Drivstofftank Volum 6,5 l

Drivstoff Bensin, blyfri

Støynivå (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Støyeffektnivå (EN 60704-1) dB(A) 107

Garantert støyeffektnivå (2000/14/EU) dB(A) 109

Vanntilkobling

Vanntilførsels-temperatur (max) °C 60

Tilførselsmengde (min) l/t 1000

Tilførselsslange Best.nr. 4.440-207

Tilførselsslange – lengde m 7,5

Tilførselsslange – min. diameter " ¾

Sugehøyde fra åpen beholder 20 °C m 1

Pumpe

Arbeidstrykk bar 10–210

Transportmengde l/t 200–850

Rengjøringsmiddeloppsug l/t 0–45

Tilbakeslagskraft høytrykkspistol N 44

Mål

Lengde mm 1045

Bredde mm 582

Høyde mm 670

Vekt uten tilbehør kg 60

Oljemengde pumpe l 0,35

Oljetype pumpe 15W40 Best.nr. 6.288-050
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Bild
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Manöverorgan

1 Högtrycksslang

2 Spolhandtag

3 Doseringsventil för rengöringsmedel

4 Tryck-/mängdreglering

5 Spolrör

6 Manometer

7 Oljepåfyllningsbehållare

8 Bränsletank

9 3-stegsmunstycke

10 Handstartanordning

11 Sugslang med filter för 
rengöringsmedel

12 Vattenanslutning

13 Högtrycksanslutning

Start

Uppackning
n Meddela handlaren eventuella 

transportskador.

Montering av tillbehör
n Anslut högtrycksslangen och spolröret 

till spolhandtaget.

n Montera munstycket så på spolröret att 
markeringen är riktad uppåt.

n Dra åt överfallsmuttern för hand.

Kontrollera oljenivån 
i högtryckspumpen
n Kontrollera oljenivån vid kontrollglaset. 

Använd ej maskinen om oljenivån ligger 
under ”MIN”. Fyll på olja vid behov 
(se tekniska data).

Motor
n Läs igenom motortillverkarens bruksan-

visning och beakta särskilt säkerhetsan-
visningarna innan maskinen tas i bruk.

n Fyll bränsletanken med blyfri bensin. 
Använd ej tvåtaktsblandning.

n Kontrollera oljenivån i motorn. Använd ej 
maskinen om oljenivån ligger under 
”MIN”. 

n Fyll på olja vid behov.

Vattenanslutning
n För anslutningsdata (se ”tekniska data”)

n Beakta vattenverkets föreskrifter. Enligt 
DIN 1988 får högtryckstvätten inte 
anslutas direkt till dricksvattenledningar. 
Kort tid är anslutning via backventil (best 
nr 6.412-578) tillåten. Lossa anslut-
ningen till vattenledningen när arbetet är 
färdigt.

n Anslut slang (ingår ej i leveransen) på 
högtryckstvättens vattenanslutning och 
på tappstället (t ex en vattenkran).

n Innan vatten sugs upp från en öppen 
behållare:

n Ställ rengöringsmedlets doseringsventil 
på ”0”. Använd en vattenslang (diameter 
minst ¾") med sugfilter.

n Sug aldrig vatten från en 
dricksvattenbehållare.

n Sug aldrig in lösningsmedelshaltiga 
vätskor som lackförtunning, bensin eller 
olja. Maskinens tätningar är inte 
lösningsmedelsbeständiga. 
Sprutdimman från lösningsmedel är 
lättantändlig, explosiv och giftig!
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Avsedd användning
n Använd denna maskin för att rengöra 

maskiner, fordon, byggnader, verktyg 
osv.

n Använd endast högtrycksstrålen utan 
rengöringsmedel för att rengöra fasader, 
terrasser, trädgårdsredskap. För 
fastsittande smuts rekommenderas 
rotormunstycket (extra tillbehör).

n Motorer får endast rengöras på platser 
med motsvarande oljeavskiljare (mil-
jöskydd).

n Om maskinen används inom farliga om-
råden (t ex bensinstationer) ska gällan-
de säkerhetsföreskrifter beaktas.

Drift

RISK!

ö Starta ej högtryckstvätten om bränsle 
spillts, utan förflytta den till en annan 
plats och undvik gnistbildning.

ö Förvara, spill eller använd ej bränsle 
i närheten av öppen eld eller apparater 
som ugnar, värmepannor, vattenvärmare 
osv som har en tändflamma eller kan 
förorsaka gnistor.

ö Håll lättantändliga föremål och material 
på minst 2 m avstånd från ljuddämparen.

ö Använd ej motorn utan ljuddämpare och 
kontrollera och rengör ljuddämparen 
regelbundet eller byt den vid behov.

ö Använd ej denna motor i närheten 
av skog, buskar eller gräs utan att 
ljuddämparen är fösedd med en 
gnistfångare.

ö Utom vid inställning får motorn ej köras 
med avtaget luftfilter eller utan skydd 
över insugningsröret.

ö Gör inga ändringar på regleringsfjädrar, 
regleringsmekanismer eller andra delar 
som kan höja motorns varvtal.

RISK!

ö Berör ej ljuddämparen, cylindern eller 
kylflänsarna när de är varma. Risk för 
brännskada!

ö Håll händer coh fötter på avstånd från 
rörliga och roterande delar.

ö Får ej användas i slutna rum. Risk för 
förgiftning!

ö Högtrycksstrålen förorsakar en hög 
ljudnivå. Risk för hörselskador! Använd 
alltid lämpligt hörselskydd under arbetet.

ö Ställ maskinen på fast underlag.

ö Vattenstrålen ur munstycket har 
rekylverkan. och ett vinklat spolrör kan 
dessutom förorsaka ett vridmoment. 
Håll därför fast spolrör och spolhandtag 
ordentligt i händerna.

ö Rikta aldrig vattenstrålen mot 
människor, djur, själva maskinen eller 
elektriska delar.

ö Högtryckstvätten får inte användas av 
barn. (Risk för olyckor p.g.a. felaktig 
användning.)

ö Däck  på fordon/däcksventiler får endast 
rengöras på ett avstånd om minst 30 cm. 
Annars kan däck resp. ventil skadas av 
högtrycksstrålen. Första tecknet på 
skador är att däckets färg ändras. 
Skadade bildäck är en riskkälla.

ö Material innehållande asbest och andra 
material innehållande hälsovådliga 
ämnen får inte rengöras med 
högtryckstvätten.

ö Använd lämplig skyddsklädsel som 
skydd mot stänk.

ö Kontrollera alltid att alla anslutningar 
sitter åt ordentligt.

ö Avtryckaren på spolhandtaget får inte 
klämmas fast när högtryckstvätten är 
igång.

!

!
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Avlufta maskinen
n Öppna vattenkranen.

n Starta motorn enligt motortillverkarens 
anvisningar.

n Skruva av munstycket och låt maskinen 
vara igång tills vattnet kommer ut utan 
blåsor.

n Stäng av maskinen och skruva på 
munstycket igen.

3-stegsmunstycke
n Munstycket får endast ställas in på 

önskad stråltyp när spolhandtaget är 
stängt.

n Beröringsfri omställning mellan punkt-

– Stäng pistolen så att inget vatten 
kommer ut,

– och flatstråle genom att vrida det 
ca 45° nedåtriktade spolröret åt 
vänster eller höger.

Teckenförklaring

Högtryckspunktstråle (0°)  för 
särskilt hårt sittande 
nedsmutsning
Högtrycksflatstråle (25°) för 
rengöring av större ytor

Lågtrycksflatstråle (CHEM)  
för drift med rengöringsmedel 
eller rengöring med låg tryck.

n För att undvika skador genom för högt 
tryck med högtrycksstrålen, ska 
spolhandtaget till att börja hållas på 
längre avstånd från föremålet som ska 
rengöras.

Inställning av arbetstryck och 
vätskemängd
n Ställ in arbetstrycket och 

vätskemängden med motsvarande 
regleringsskruven på pumphuvudet.

n Högre arbetstryck och mer vätska: Vrid 
regleringsskruven inåt.

n Lägre arbetstryck och minde vätska: 
Vrid regleringsskruven utåt.

Drift med rengöringsmedel
n Häng rengöringsmedlets sugslang i en 

behållare med rengöringsmedel.

n Ställ munstycket på .

n Ställ rengöringsmedlets doseringsventil 
på önskad koncentration.

n Använd ej mer rengöringsmedel än 
nödvändigt (miljöskydd). Beakta 
rengöringsmedlens bifogade bruksan-
visning.

n Kärchers rengöringsmedel garanterar 
störningsfritt arbete. Kontakta vår 
rådgivning resp beställ vår katalog  eller 
rengöringsmedelsinformation.

n Använd endast rengöringsmedel 
rekommenderade av tillverkaren.
Olämpliga rengöringsmedel kan förstöra 
både maskin och objekt.

Rekommenderad rengöringsmetod:

n Steg 1: Lös upp smutsen
genom att påföra rengöringsmedel 
sparsamt och låta det verka 
1–5 minuter.

n Steg 2: Ta bort smutsen
Spola av den lossade smutsen med 
högtrycksstrålen.

n Ställ efter drift med rengöringsmedel 
kemdoseringsventilen på "0" och spola 
igenom maskinen med rent vatten och 
öppet spolhandtag ca 1 minut.

Driftavbrott
n När du släpper spolhandtagets 

avtryckare fortsätter motorn att gå på 
tomgång. Därigenom cirkulerar vattnet 
i pumpen och värms upp. När 
cylindertoppen på pumpen når den max 
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tillåtna temperaturen (80 °C), slår 
säkerhetstermostaten från motorn. 
När den svalnat till under 50 °C kan 
maskinen åter tas i bruk.

n Vid drift med tryckvatten från 
vattenledningen kan avkylningen 
påskyndas:

– Tryck in spolhandtagets avtryckare 
ca 2–3 minuter så, att cylindertoppen 
kyls av det genomströmmande 
vattnet. 

– Starta därefter motorn igen.

Frånslagning
n Spola igenom maskinen med öppet 

spolhandtag minst 2–3 minuter med rent 
ledningsvatten efter drift med salthaltigt 
vatten (havsvatten).

n Ställ omkopplaren på motorn på "OFF" 
och stäng bränslekranen.

n Stäng av vattentillförseln och skruva av 
vattentilloppsslangen från maskinen.

n Håll avtryckaren intryckt tills maskinen 
är utan tryck.

n Säkra spolhandtagets avtryckare med 
spärren.

Underhåll

Det är möjligt att avtala regelbunden 
säkerhetsinspektion eller att ingå ett 
serviceavtal. 
Kontakta Kärchers representant.

Högtryckspump
n Kontrollera oljenivån en gång i veckan. 

– Uppsök genast kundtjänst om oljan är 
mjölkig (vatten i oljan).

n Rengör silen i vattenanslutningen en 
gång i månaden.

n Byt olja en gång om året eller efter 
500 drifttimmar:

– Skruva ut oljepluggen, låt oljan rinna 
ut och hantera den förbrukade oljan 
enligt gällande avfallsbestämmelser 
(miljöskydd).

– Skruva in oljepluggen och fyll 
långsamt på ny olja upp till oljetan-
kens MAX-markering. Eventuella luft-
blåsor måste kunna avvika.

n Oljemängd och oljesort, se "Tekniska 
data".

n Rengör filtret vid kemsugslangen vid 
behov.

Motor
n Utför skötsel på motorn enligt motortill-

verkarens bruksanvisning.

Högtrycksslang
n Högtrycksslangen får inte vara skadad 

(risk för att den spricker). Skadad hög-
trycksslang måste genast bytas till ny.

Frostskydd
n Om vattnet får frysa i maskinen kan 

delar av den förstöras. Förvara därför 
maskinen i ett uppvärmt rum eller töm 
den. Vid längre driftuppehåll är det 
lämpligt att pumpa frostskyddsmedel 
genom maskinen.

n Gör så här för att tömma 
högtryckstvätten

– Skruva av matarslangen och hög-
trycksslangen.

– Låt maskinen gå tills pumpen och led-
ningarna är tomma (max 1 minut).

n Frostskyddsmedel

– Vid längre driftuppehåll är det 
lämpligt att pumpa frostskyddsmedel 
genom maskinen. Därigenom 
uppnås även ett visst korrosions-
skydd.
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Allmänna anvisningar

Säkerhetsanordning

Överströmningsventil

När spolhandtaget är stängt, öppnar 
överströmningsventilen och 
högtryckspumpen pumpar tillbaka vattnet 
till pumpens sugsida. På så sätt förhindras 
att det tillåtna arbetstrycket överskrids.

Överströmningsventilen är plomberad. 
Laddarens kontakt får ej förändras.

Tillbehör
Felaktigt, defekt tillbehör eller tillbehör som 
inte passar påverkar högtryckstvätten ne-
gativt. Sådana tillbehör är farliga att använ-
da.

Använd därför alltid originaltillbehör. Låt 
oss informera dig.

Reservdelar
Tänk på att användning av icke 
originalreservdelar kan leda till störningar 
och allvarliga olyckor om dessa delar är 
felkonstruerade eller om en defekt del ej 
bytts ut på rätt sätt.

Använd därför alltid originaltillbehör.

En lista på de vanligaste reservdelarna står 
i slutet av bruksanvisningen.

Garanti
För varje land gäller vår representants
garantivillkor. Eventuella fel på maskinen 
repareras kostnadsfritt under garantitiden, 
såvida orsaken är material- eller tillver-
kningsfel.

Kontakta återförsäljaren eller vår represen-
tant vid garantifall.

Föreskrifter för 
förebyggande av olyckor

Följ de föreskrifter som gäller i ditt land.

Försäkran om 
överensstämmelse

Härmed försäkrar vi att den enligt nedan angivna 
maskinen till konstruktion, byggnadssätt och i av oss 
levererat utförande motsvarar tillämpliga baskrav 
beträffande säkerhet och hälsa enligt EU-direktiven. 
Vid ändringar på maskinen som icke avtalats med oss 
upphör denna försäkran att gälla.
Produkat: Högtryckstvätt
Typ: 1.810-xxx
Tillämpliga EU-direktiv:
EG maskindirektiv (98/37/EG)
EG lågspänningsdirektiv (73/23/EEG) ändrat 
genom 93/68/EEG 
EG direktiv för elöverkänslighet (89/336/EEG) 
ändrat genom 91/263/EEG, 92/31/EEG, 93/68/EEG
EG-direktiv för buller (2000/14/EU)
Tillämpade harmoniserade normer:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Tillämpade nationella normer: CISPR 12
Tillämpat värderingsförfarande för överensstämmelse: 
Bilaga V
Uppmätt ljudeffektnivå: 108 dB(A)
Garanterad ljudeffektnivå: 109 dB(A)
Vi har genom interna åtgärder säkerställt, att 
serietillverkade maskiner alltid motsvarar aktuella
EU-direktiv och tillämpade normer.
De undertecknade agerar på uppdrag av och med 
fullmakt av företagsledningen.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Tekniska data

HD 1040 B

Motor

Bensinmotor Honda GX 340 1 cylinder, 4-takt

Effekt vid 3600 rpm kW 8,2 (11 hk)

Arbetsvarvtal rpm 3150

Bränsletank Kapacitet 6,5 l

Bränsle Bensin, blyfri

Ljudtrycksnivå (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Ljudeffektnivå (EN 60704-1) dB(A) 107

Garanterad ljudeffektnivå (2000/14/EU) dB(A) 109

Vattenanslutning

Inloppstemperatur (max) °C 60

Inloppsmängd (min) l/h 1000

Matarslang Best.nr 4.440-207

Matarslang (längd) m 7,5

Matarslang (min diameter) tum ¾

Sughöjd ur öppen behållare vid 20 °C m 1

Pump

Arbetstryck bar 10–210

Kapacitet l/h 200–850

Keminsugning l/h 0–45

Spolhandtagets rekyl N 44

Mått

Längd mm 1045

Bredd mm 582

Höjd mm 670

Vikt utan tillbehör kg 60

Oljemängd (pump) l 0,35

Oljesort (pump) 15W40 Best.nr 6.288-050
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Laitteen osat
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Hallintalaitteet

1 Korkeapaineletku

2 Käsikahva

3 Puhdistusaineen annosteluventtiili

4 Paineen-/vesimääränsäädin

5 Suihkuputki

6 Painemittari

7 Öljyntäyttösäiliö

8 Polttoainesäiliö

9 Kolmitoimisuutin

10 Käsikäynnistin

11 Puhdistusaineen imuletku ja suodatin

12 Vesiliitäntä

13 Korkeapaineliitäntä

Käyttöönotto

Kuljetusvauriot ja 
pakkausmateriaali
n Jos laite on vaurioitunut kuljetuksen 

aikana, ilmoita siitä heti 
myyjäliikkeeseen.

Varusteiden asennus
n Kiinnitä korkeapaineletku ja suihkuputki 

käsikahvaan.

n Kiinnitä suutin suihkuputkeen niin, että 
merkkiura on ylhäällä.

n Kiristä liitosmutterit käsikireydelle.

Korkeapainepumpun 
öljymäärän tarkastus
n Tarkista öljyn pinnankorkeus 

öljyntarkastuslasista. 
Älä ota pesuria käyttöön, jos öljynpinta 
on »MIN«-merkin alapuolella. 

n Lisä tarvittaessa öljyä (katso Tekniset 
tiedot).

Moottori
n Lue ennen käyttöönottoa 

moottorinvalmistajan käyttöohjeet ja 
noudata etenkin niissä olevia 
turvallisuusohjeita.

n Täytä polttoainesäiliö lyijyttömällä 
bensiinillä. 
Älä käytä 2-tahti-seosta.

n Tarkista moottorin öljymäärä. Älä ota 
pesuria käyttöön, jos öljynpinta on 
»MIN«-merkin alapuolella. 

n Lisää tarvittaessa öljyä.

Vesiliitäntä
n Liitäntäarvot katso Tekniset tiedot.

n Noudata paikallisen vesilaitoksen 
määräyksiä; normin DIN 1988 mukaan 
laitetta ei saa liittää suoraan yleiseen 
vesijohtoverkkoon. 
Lyhytaikainen liitäntä on sallittu, kun 
vesipisteessä käytetään 
takaisinimusuojaa (til.-n:o 6.412-578). 
Pesuri on irrotettava töiden lopuksi 
vesijohdosta.
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n Liitä vedentuloletku (ei sisälly 
toimitukseen) pesurin vesiliitäntään ja 
vedentulopisteeseen (esim. vesihana).

n Ennen kuin imet vettä avoimesta 
astiasta:

n Aseta pesuaineen annosteluventtiili 
asentoon »0«. Käytä vedenimuletkua 
(halkaisija vähintään ¾") aina 
suodattimen kanssa.

n Älä ime koskaan vettä 
juomavesisäiliöstä.

n Älä ime liuottimia sisältäviä nesteitä 
kuten maalien ohenteita, bensiiniä tai 
öljyä. Liuottimet vaurioittavat pesurin 
tiivisteitä.  Liuottimien ruiskutussumu on 
erittäin tulenarkaa, räjähtävää ja 
myrkyllistä!

Määräystenmukainen käyttö
n Pesuri on tarkoitettu käytettäväksi 

koneiden, ajoneuvojen, rakennusten, 
työkalujen tms. pesuun.

n Pese julkisivut, terassit, puutarhakoneet 
tms. vain korkeapaineisella vedellä 
ilman puhdistusaineita.  Pinttyneen lian 
poistoon suosittelemme rotojetin käyttöä 
(lisävaruste).

n Moottorin pesu on sallittu vain paikoissa, 
joissa on asinamukainen öljynerotin 
(ympräristönsuojelu).

n Käytettäessä laitetta vaara-alueilla 
(esim. huoltoasemilla) on noudatettava 
paikallisia turvallisuusmääräyksiä.

Käyttö

Vaara!

ö Älä käytä korkeapainepesuria, jos 
polttoainetta on läikkynyt. Vie kone 
turvalliseen paikkaan ja vältä kipinöintiä.

ö Älä säilytä tai käsittele polttoainetta 
avotulen tai laitteiden kuten uunien, 
lämmityskattiloiden, vedenlämmittimien 
tms. lähellä, joissa on sytytysliekki tai 
jotka voivat synnyttää kipinöitä. 
Varo myös läikyttämästä polttoainetta.

ö Pidä helposti tuleen syttyvät esineet ja 
materiaalit loitolla äänenvaimentimesta 
(vähintään 2 metrin päässä).

ö Älä käytä moottoria ilman 
äänenvaimenninta. Tarkista ja puhdista 
äänenvaimennin säännöllisin välein ja 
vaihda tarvittaessa sen tilalle uusi.

ö Älä käytä moottoria paikoissa, joissa 
on puita, pensaita tai ruohikkoa, jos 
pakoputkeen ei ole asennettu 
kipinäsuojusta.

ö Älä anna moottorin käydä, jos 
ilmansuodatin on irrotettu tai jos 
imuliitännän päällä ei ole suojusta - 
paitsi säätötöiden aikana.

ö Älä tee säätöjousiin, säädinvivustoon 
tai muihin osiin mitään säätöjä, joiden 
vaikutuksesta moottorin kierrosluku 
kasvaa.

ö Älä koske kuumaan 
äänenvaimentimeen, sylinteriin tai 
jäähdytysripoihin. Palovamman vaara!

ö Pidä kädet ja jalat loitolla liikkuvista tai 
pyörivistä osista.

ö Älä käytä pesuria suljetuissa tiloissa. 
Tukehtumisvaara!

!
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Vaara!

ö Ultrakorkeapainesuihkun johdosta 
pesurin melutaso on käytön aikana 
korkea. Varo, kuulovammat mahdollisia. 
Työskenneltäessä pesurilla on 
ehdottomasti käytettävä sopivia 
kuulonsuojaimia.

ö Sijoita pesuri tukevalle alustalle.

ö Korkeapaineinen vesisuihku aiheuttaa 
käsikahvaan takapotkun. Suihkuputken 
taivutettu muoto lisää rekyyliä. Muista 
pitää kunnolla kiinni suihkuputkesta 
ja käsikahvasta.

ö Älä suuntaa koskaan korkeapaineista 
vesisuihkua ihmisiä, eläimiä, itse 
pesuria tai sähköosia kohti.

ö Lapset eivät saa käyttää 
korkeapainepesuria. (Tapaturman vaara 
asiattoman käytön johdosta.)

ö Pestäessä autonrenkaita/renkaiden 
venttiileitä pesuetäisyyden tulee olla 
vähintään 30 cm. Muutoin 
korkeapaineinen suihku voi vaurioittaa 
renkaita/renkaiden venttiilejä. 
Ensimmäinen merkki vaurioitumisesta 
on renkaan värin muuttuminen. 
Vaurioituneet renkaat voivat olla 
hengenvaaralliset.

ö Asbestipitoisia ja muita materiaaleja, 
jotka sisältävät terveydelle vaarallisia 
aineita, ei saa suihkuttaa.

ö Käytä sopivaa suojavaatetusta 
suojaamaan ihoa takaisin roiskumisen 
varalta.

ö Varmista aina, että kaikkien 
liitäntäletkujen kierreliittimet ovat 
tiukassa.

ö Käsikahvan liipaisinta ei saa lukita kiinni 
käytön aikana.

Pesurin ilmaaminen
n Avaa vedentulo.

n Käynnistä moottori moottorinvalmistajan 
käyttöohjeiden mukaisesti.

n Pesurin ilmaamista varten irrota suutin 
ja anna pesurin käydä niin kauan, 
kunnes vettä tulee ulos tasaisesti.

n Kytke pesuri pois päältä ja kierrä suutin 
takaisin paikoilleen.

Kolmitoimisuutin
n Valitse haluamasi suihkutuskulma vain 

käsikahvan liipaisimen ollessa 
vapautettuna.

n Valitse piste- tai viuhkasuutin:

– sulje käsikahva,

– kierrä noin 45° alaspäin suunnattua 
suihkuputkea vasemmalle tai oikealle.

Symbolien merkitys

Korkeapaine-pistesuutin (0°) , 
erittäin pinttyneen lian 
poistoon.
Korkeapaine-viuhkasuutin 
(25°) laajojen pintojen pesuun

Matalapaine-viuhkasuutin 
(CHEM) pesuaineen 
levittämiseen tai pestäessä 
pienellä paineella

n Käytä aluksi aina suurempaa 
pesuetäisyyttä puhdistettavaan pintaan. 
Näin vältyt korkeapaineisen veden 
aiheuttamilta vaurioilta.

Työpaineen ja vesimäärän 
säätö
n Säädä työpaine ja vesimäärä paineen- 

ja vesimääränsäätimestä:

n Korkeampi työpaine ja suurempi 
vesimäärä: kierrä säätöruuvi sisään.

n Matalampi työpaine ja pienempi 
vesimäärä: kierrä säätöruuvi ulos.

!
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Puhdistusaineen käyttö
n Aseta pesuaineen imuletku säiliöön, 

jossa on pesuainetta.

n Säädä suutin asentoon » «.

n Säädä pesuaineen annosteluventtiili 
halutulle pitoisuudelle.

n Muista, että säästeliäs puhdistusaineen 
käyttö suojelee ympäristöä. Noudata 
puhdistusaineiden mukana olevia 
annostelu- ja käyttöohjeita.

n Kärcher-puhdistusaineet takaavat 
häiriöttömän työskentelyn. Jos haluat 
lisätietoja, käänny puoleemme tai pyydä 
tuoteluettelomme tai tuotekohtaiset 
esitteet puhdistusaineista.

n Ainoastaan pesurin valmistajan 
hyväksymien puhdistusaineiden käyttö 
on sallittu.
Sopimattomat puhdistusaineet voivat 
vaurioittaa pesuria tai 
puhdistuskohdetta.

Suositeltava puhdistusmenetelmä:

n Vaihe 1: lian irrottaminen
Levitä puhdistusainetta säästeliäästi 
pestävälle pinnalle ja anna aineen 
vaikuttaa 1–5 minuuttia.

n Vaihe 2: lian poistaminen
Pese irronnut lika pois 
korkeapainesuihkulla (pesu).

n Aseta puhdistusaineen käytön jälkeen 
puhdistusaineen annosteluventtiili 
asentoon »0« ja huuhtele pesuri 
käyttämällä sitä noin 1 minuutin ajan 
käsikahvan liipaisimen ollessa pohjaan 
painettuna.

Käytön keskeyttäminen
n Kun päästät käsikahvan liipaisimen irti, 

moottori käy edelleen 
tyhjäkäyntinopeudella. Tällöin vesi 
kiertää pumpun sisällä ja lämpenee. Kun 
sylinterinpää pumpussa on saavuttanut 
suurimman sallitun lämpötilan (80 °C), 
sylinterinpäässä oleva termostaatti 
kytkee moottorin pois päältä. Kun 
sylinterinpää on jäähtynyt alle 50 °C, voi 
pesurin taas käynnistää.

n Käytettäessä vesijohtoverkosta tulevaa 
paineista vettä voi veden jäähtymistä 
nopeuttaa:

– Paina käsikahvan liipaisin pohjaan 
noin 2–3 minuutiksi, jotta läpivirtaava 
vesi jäähdyttää sylinterinpään. 

– Käynnistä sen jälkeen moottori.

Laitteen pysäyttäminen
n Jos pesurissa käytetään suolaista vettä 

(merivettä), huuhtele pesuria 
vesijohtovedellä vähintään 2–3 
minuuttia käsikahvan liipaisimen ollessa 
pohjaan painettuna.

n Aseta katkaisin moottorissa asentoon 
»OFF« ja käännä polttoainehana kiinni.

n Sulje vedentulo ja irrota syöttövesiletku 
pesurista.

n Paina käsikahvan liipaisinta, kunnes 
pesurissa ei ole enää painetta.

n Lukitse käsikahvan liipaisin 
varmistimella tahattoman käytön 
varalta.
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Hoito ja huolto

Voit solmia valtuutetun huoltoliikkeen 
kanssa säännöllisen turvatarkastus- tai 
huoltosopimuksen. Kysy lisätietoja.

Korkeapainepumppu
n Tarkista öljymäärä kerran viikossa. 

– Jos öljy on maitomaista (vettä 
öljyssä), ota heti yhteys huoltoon.

n Puhdista vesiliitännän sihti kerran 
kuukaudessa.

n Vaihda öljy kerran vuodessa tai 
500 käyttötunnin välein:

– Irrota öljynpoistotulppa ja toimita 
vanha öljy valtuutettuun 
keräyspisteeseen 
(ympäristönsuojelu).

– Sulje öljyntyhjennystulppa; kaada 
uutta öljyä hitaasti öljysäiliön "MAX"-
merkkiin asti; ilmakuplien pitää 
poistua.

n Öljymäärä ja -laatu katso Tekniset 
tiedot.

n Puhdista tarvittaessa puhdistusaineen 
imuletkun suodatin.

Moottori
n Tee moottorin huoltotyöt 

moottorinvalmistajan käyttöohjeissa 
olevien huolto-ohjeiden mukaisesti.

Korkeapaineletku
n Vaurioitunutta korkeapaineletkua ei saa 

käyttää (halkeamisvaara). Vaihda 
viallisen korkeapaineletkun tilalle 
välittömästi uusi.

Pakkassuoja
n Pesuriin jäänyt vesi voi jäätyä 

pakkasella, jolloin pesurin osat saattavat 
vaurioitua. Säilytä pesuria talvella 
lämmitetyssä tilassa tai tyhjennä se 
vedestä. Pitemmän seisokin ajaksi 
suosittelemme pakkasnesteen 
pumppaamista pesuriin.

n Pesurin tyhjentäminen vedestä

– Irrota syöttövesiletku ja 
korkeapaineletku pesurista.

– Anna koneen käydä, kunnes pumppu 
ja letkut ovat tyhjentyneet 
(korkeintaan 1 minuutin ajan).

n Pakkasnesteen lisääminen

– Pitemmän seisokin ajaksi 
suosittelemme pakkasnesteen 
pumppaamista pesuriin. Toimenpide 
suojaa myös korroosiolta.

Yleisiä ohjeita

Turvalaitteet

Ohivirtausventtiili

Kun käsikahvan liipaisin päästetään irti, 
ohivirtausventtiili avautuu ja 
korkeapainepumppu pumppaa veden 
takaisin pumpun imupuolelle. Näin 
estetään sallitun työpaineen ylittyminen.

Ohivirtausventtiili on sinetöity. Sen säätöä 
ei saa muuttaa.

Varusteet
Väärät, sopimattomat tai vialliset varusteet 
vaikuttavat pesurin toimintaan. Tällaisten 
varusteiden käyttö on vaarallista.

Käytä sen tähden ainoastaan alkuperäisiä 
varusteita. Kysy lisätietoja 
huoltosopimuksesta.



Käyttöohje HD 1040 B Suomi

96

Varaosat
Muiden kuin alkuperäisten varaosien käyttö 
saattaa aiheuttaa vikoja ja myös vakavia 
tapaturmia, jos näitä osia ei ole valmistettu 
asianmukaisesti tai jos ne eivät vastaa 
täysin alkuperäisosia.

Käytä sen tähden vain alkuperäisiä 
varusteita.

Käyttöohjeen lopussa on ilmoitettu 
tavallisimpien varaosien tilausnumerot.

Takuu
Kussakin maassa ovat voimassa 
paikallisen Kärcher-yrityksen laatimat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheet 
korjataan takuuaikana maksutta.

Takuu astuu voimaan ainoastaan, mikäli 
jälleenmyyjä täyttää asianmukaisesti 
takuukortin kaupan yhteydessä ja lähettää 
sen leimattuna ja allekirjoitettuna 
maahantuojalle.

Takuutapauksessa ota yhteys lähimpään 
jälleenmyyjään tai valtuutettuun 
huoltoliikkeeseen. Toimita laite 
varusteineen ja takuukortteineen sinne 
välittömästi.

Työsuojelumäärääykset

Noudata voimassa olevia maakohtaisia 
määräyksiä.

EU-vaatimusten-
mukaisuusvakuutus

Me vakuutamme, että alla mainittu tuote vastaa 
suunnittelultaan ja rakenteeltaan sekä 
valmistustavaltaan EU-direktiivien asianomaisia 
turvallisuus- ja terveysvaatimuksia. 
Jos koneeseen tehdään muutoksia, joista ei ole sovittu 
kanssamme, tämä vakuutus ei ole enää voimassa.
Tuote: Korkeapainepesuri
Tyyppi: 1.810-xxx
Asianomaiset EU-direktiivit:
EU-konedirektiivi (98/37/EY)
EU-pienjännitedirektiivi (73/23/ETY) 
muutettu 93/68/ETY 
EU-direktiivi sähkömagneettinen yhteensopivuus 
(89/336/ETY) muutettu 91/263/ETY, 92/31/ETY, 
93/68/ETY
EY-direktiivi melupäästöistä (2000/14/EU)
Sovelletut harmonisoidut normit:
DIN EN 60 335-1
DIN EN 60 335-2-79
DIN EN 50 082-2: 1994
Sovelletut kansalliset normit: CISPR 12
Sovellettu vaatimustenmukaisuusmenettely:liite V
Mitattu äänitehotaso: 108 dB(A)
Taattu äänitehotaso: 109 dB(A)
Sisäisin toimenpitein varmistetaan, että 
sarjatuotantolaitteet vastaavat aina voimassaolevien 
EU-direktiivien vaatimuksia ja sovellettuja normeja.
Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johdon 
toimeksiannosta ja valtuuttamina.

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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Tekniset tiedot

HD 1040 B

Moottori

Bensiini-moottori Honda GX 340 1-sylinterinen, 4-tahtinen

Nimellisteho, kun 3600 r/min kW 8,2 (11 hp)

Käyttökierrosluku r/min 3150

Polttoainesäiliö Vetoisuus 6,5 l

Polttoaine bensiini, lyijytön

Melutaso (EN 60704-1) dB(A) 93,5

Äänitehotaso (EN 60704-1) dB(A) 107

Taattu äänitehotaso (2000/14/EC) dB(A) 109

Vesiliitäntä

Tulolämpötila (max) °C 60

Tulomäärä (min) l/h 1000

Syöttövesiletku Til.-n:o 4.440-207

Syöttöletkun pituus m 7,5

Syöttöletkun vähimmäishalkaisija tuuma ¾

Imukorkeus avoimesta säiliöstä 20 °C m 1

Pumppu

Työpaine bar 10–210

Vesimäärä l/h 200–850

Puhdistusaineen imu l/h 0–45

Takaiskuvoima käsikahvaan N 44

Mitat

Pituus mm 1045

Leveys mm 582

Korkeus mm 670

Paino ilman varusteita kg 60

Pumpun öljymäärä l 0,35

Pumpun öljylaatu 15W40 Til.-n:o 6.288-050
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!
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Õ��{�����

ö Ü~�Å�~�������}��}��������~���x�x�����
�}�{x��{}�����x���{}���}��w�}������}�
Å���w��x���x��~�}�w����~�{}��}��x��
}���������~��}��������~���������� 

ö Û����~���x��}������}�x���x��}�����|}��
Å������������x��x���Å������w����x�
�w���x�����������{�������
x�x����~�~���������x�w��~��
}����}�~�}�|x�����������~� 

ö Ùx��~��}��}�����x��x��x|���
������}����}�}�x����x���wz{����
������}�����x��x�����}��x��x�}��x��~�
x��~�~��������������������~���x 

ö Ü~��x�����w�}������­}������
��|x����}��������{��������}���{}��
®��~� �Õ��{�����}|�x��w����

ö Üx���w��x���{�x��x���x�Å���x�x���
������}�x����}�����}���}�x����~ 

ö Ö�x|��}�}�x��~��}�����|�x�����
�~Åx���x�����}���}�������Å����� �
Õ��{�����x�����x��

ö s�x����x��®~������}�~���x�w|}���x�w�
�~�Å���~������~Åx���x�����®~���
x�����������}�~ �Õ��{�����z�xz���
��x���|x�x�x���� �Õx�w��~��}�|x��x�
�}�����~Åw�~�x��x����w�}�
����{����}��x�w��~�}�����x���{}� 

ö Ý����}�����~Åw�~�x��}���x�}���
����}�x 

ö s�{���~��}��������}���Å}�x��x������
x�����������®~������}�~�������}�}��
x��}���������������������� �ê�x��
�����x��}����}��~���}�|���x�����}��
�x�����}���}��}�������������
����®~� �»���x������x�w�}����������x�
}����}��~���x���������������|}�w���x�
Å���x��x� 

ö Ü~���x�}����}�}�������~�{���~��}����
�}�������x��­�x������{�������~Åw�~�x�
���}�~�}�����w��}�����|��w����~ 

Õ��{�����

ö �x�{�w�{}��}������}�x���x�Å}���­���x��
����~Åw�~�x��x�x������������������
�}��®~�����}�~ ��Õ��{�����
x��Å~�w������|��x�w�����~��
Å���~�������~Åx���x��� �

ö r�x����w!zx�z�{}���Å~�w����
}������}�x���x��x�x��­���x���}����
�~Åw�~�x�x�����~����x����x�
x����x�~�����wÅ������%"�U_ �
q�x���}���w���w�Å}�����{�����
�����~�~��z�xz�����x!�����}�x����w!
zx�z�{}���Å~�w����x����~�{���~�
�®~������}�~� �s�����~���{}��~�
­~��w��}��x��~�Å���x������}�xz��������
}�x������ �r�x����w��Å~�w��������
�Å�����������z�wz}���x���}�����
�~|�����{�����

ö q}��}������}�x����®}�x������������
�����}���Å����x��x�����x��x���������
}��x��z�xz}�w�|�x��~���|}�x 

ö »�x��~�������x��x�����Å����~�x���
���������x�x�����}��x������x����w}��
�x�w��~�~������x�}������}�{��x��x 

ö �����Å�����}��������{��}�������
}��x���������������x�}��x���w��x�
|}�w�z�{����}� 

ö q}��}������}�x���x�w��~��}�����|�x����
{�������~����x�{w�~� 

r�x����~������~Åx���x���
n Ö�����}��~������x|�|���}��� 

n Ø��~��������~���x��}��}�����|�x�
������x��}������{~|�}��Å}������������
�x�x��}�x�����������~���x 

n »�x��~��}�x����~��~������}����
�}z�{���}����x�������������}����x��
x����}��~�����}����x�{����®}���
��Å����������x�}���Å}�x������}���
Å��������x��{}� 

n Ø��}�}��~�����}���}������}�����|�x��
�x���x�xz�{���}����x����������
���}�� 

! !
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Þ������x�������������}��
n Ý����}�}�����}��z�~�x�����

x�����������������}���}��������
����������Å}���������}�����~���}�{���
{���~���}��� 

n r����|������||�������}���}{~��
{���~���}�������~�Å�����w||�|�x,

¿ Õ�}���}��a�����������Å}�����

¿ �����}�}������x�w��}� &'°�������x�
�w������x������������x�
}����}��~����������x����}�w��������
�x�{}��w 

Ý~�x��x��������z����

Ý���||����{���~��®~����
��}�~���"°��|�x��{�x��}�x�
{���������������
r���}{~�{���~��®~����
��}�~���$'°��|�x���������}�
�}|w�}��}���w�}�}�

r���}{~�{���~�Åx�~����
��}�~���5:7?��|�x��~�
�}�����|�x��}�x������x������
��|�x������x�x�������}�
}�wÅ���~���}�~

n Õx�}����}�}�x�Å��w��~��x����x�
�®~������}�~���w����}�x���
�}|x���}�~�x����x�~���������
x����}��}����������}�}��x��x�x���}�}��
|�x��x�x����|}�}�­~�����x����~��
�®~�����}�~ 

u�����~���}�~��}�|x��x���x��
�}�x�}���}�~�������~�x�
n u�����~��~����}�~��}�|x��x���x���~��

�}�x�}���}�~�������~�x��������~��
������~����}�~���x�������~�x����~��
�}�x����~��x����x�,

n »�x�x��~�~��~����}�~���x���~��
�}�x�}���}�~�������~�x�,�Ô�{���}�
�~�z�{x�������~� 

n »�x��}���~��~����}�~���x���~��
�}�x�}���}�~�������~�x�,�
Ú}z�{���}��~�z�{x�������~� 

×}�����|�x��}�x������x�����
n Õ�}�w��}�����}��x����������x�

x�x����~�~��x������x��������}�
{�Å}����}�x������x����� 

n u������}����x�������������}�������
 

n u������}��~�zx�z�{x�������~��{��~��
x������x���������~��}�����~���
��|�������~ 

n »�x��~�������x��x������}��zw��������
�w�}�}���������x���x�x������x����w �
Þ~�}��}���������w�}����}���
{�����|�x���x���������{}��}�������
����{}������x�x������x����w 

n Þx�x������x����w�Kärcher�}||����x��
x��������~�}�|x��x �q}Å�}��}�����
���z��������­~�}���}������x�w��|��
�x����x�������Åx��x�}�~�}�����w�
����w{�x��}���x������x������ 

n r������}�x���x�Å�~�����������x��
������x������x����w������Å����
}|����}��x��������x�x��}�x��������
�~Åx���x��� 
Ö�x�w��~�x�x������x����w�����}���x�
����x�������z�wz}�������~Åw�~�x�
�x����x�x����}��}�x������x�x��­���x� 
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Ý��������}�~�����{����x�x������,

n Ý�w{���#,�Ú}����~�x�!�q�w���~�����
����� 
�}�w��}��}���������x����
x������x�������x��x����}�����x�
{�w�}��}���#¿'��}��w 

n Ý�w{���$,�Ö�x��}�~���������� 
Ú}����}�}������{�x����������������
�}�{���~��®~������}�~� 

n Ü}�w��~��}�����|�x��}�x������x������
�������}��~�zx�z�{x�������~��{��~��
x������x������������"���x���}����}�}�
����~Åw�~�x��}�x���Å����������������
�}������}���#��}�����}��x�x����}�� 

q�x������}�����|�x�
n 	�x��x���}�}�}�}��}�~��~���x�{w�~�

����������������}�x������}���x�
�}�����|}�������~���x�������}�x��� �
ê������������}������}������x���~��
x����x��x���}��x��}�x� �	�x��~�
�}�����x��x���~�������{���}�x���
�~��x����x��x����}����~���|���~�
}����}�����}�����x��x��*"�°5������}��
���}�����w�~��x��x�}�x��������~���x�
}������}�����|�x� �	�x��~�
�}�����x��x��x����}���w���x��������
'"�°5������}���x��}�}������~Åw�~�x�
�w����}��}�����|�x 

n Õx�w��~��}�����|�x��}��}�����}�~��
x������{�������x��Å����}��������}��
�x�}���xÅ���}�����}����~�®��~,

¿ Õ�x����}��x�~���~��~���x�{w�~�
���������������}���$¿%��}��w�
�}�������|�x��x������}��~�
�����{���}�x���x������{�}�Å��}���
�}�� �

¿ Õx������zw��}��w���}����������
���~���x 

Ø��~������~Åx���x����}�����
�}�����|�x�
n Ü}�w��~��}�����|�x��}�x�������}���

��}����~���w�x��x����x��}����}�����
�~Åw�~�x�����wÅ������}���$¿%��}��w�
�}��}���x������{�������{�}��~���}���
�������������}��x��x���Å�� 

n u������}�����{�x����~�{�x������
�}�����|�x����������~���x������A88��
�x����}���}��������������~��w���x��
�x������ 

n Õ�}���}��~������x|�|���}�����x��
�}z�{���}�x�������~Åw�~�x�����
}��x����������x�����x|�|����}��� 

n �x����}��~���x�{w�~�����������{}��
}����x�}����}�~������~Åw�~�x 

n Ö��x����}��~���x�{w�~�����
������������}��������x��x�w��~��
x���~�~�����~���}��}�����|�x 

v�����{x��x��������~�~

Ü}�����x�w��~�x��x������������
x|��w�x�}�����~Åw�~�x������}��}��x�
��������}�}��x������}���}��~�~�
x��x�}�x�����x����w®}�}����z��x���
������~�~�������~Åx���x��� �q}Å�}��}�
�Å}�����}�~�����~ 

Ö����x��®~������}�~�
n r��|Å}�}��~���w��~��x{������x����w�

�~��}z{��w{x �

¿ Ö������w{���Å}��|x�x����x�����~�}��
��}��������w{�����x����}�x������
�~����~�}��x��}Å������
}���~���~�~���}�x��� 

n Õx�x��­}�}���x����w�������x����
���������~����{}�~��}��� 
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n Ö��w­}�}�����w{����x����w����Å�����
� �}�w�x���'""���}���}�����|�x�,

¿ Ú}z�{���}��~�z�{x�}�������x{����
�x��x�����}�}�����x�����w{�������
}������{��~��������������
�����|���������x��x�
�}��zw�������� 

¿ Ô�{���}��~�z�{x�}�������x{��� �
»}����}����{�Å}����x{�����}�
��������w{��x�|w��������~�w{��
�ÜÖ����������x��{}��x��x�����}���x�
}���|��� 

n �����~�x��x���x�~|���x��x{����z� ��
Þ}Å���w�Åx�x��~������w 

n Õx�x��­}�}��x��Å�}�w­}�x������������
�����}��x����������x�x�x����~�~��
x������x������ 

Õ��~���x�
n r����}�~��~��������~�~������

���~���x�������x��}������{~|�}��
Å}�������������x�x��}�x��������
���~���x 

r��x�����������x���®~����
��}�~�
n Û�}��x�����������x���®~������}�~��

{}��}������}�x���x�}��x��Åx�x�������
����{�����{�w��~�~�� ��x�x�������
}��x�����������x���®~������}�~���x�
x��xÅ�}��Å������x������~�~� 

�����x��x�x����x|}��
n �x|�������}�������}���x�

�x�x����®}�����~������~Åx���x��� �
v��w�}�����~Åw�~�x�����Å}����x��}�
�}��x����}���Å���������x{}�w��}��� �
	�x��{}������}��x���x��}�}���}�
�}�����|�x�|�x��}|w���Å�������
{�w��~�x��{��Å}�}���}�x����~������
�����~Åw�~�x 

n �{}�x��x��~Åx���x���

¿ Ú}z�{���}�x�������~Åw�~�x�����
}��x����������x�����x|�|����x��
����}��x����������x��®~����
��}�~� 

¿ Ö����}�����~Åw�~�x��x�
�}�����|��}�����������x{}�w�}��~�
x����x��x�����x|�|������������}���
# �}���� 

n Ö����~�����

¿ 	�x��{}������}��x���x��}�}���}�
�}�����|�x�|�x��}|w���Å�������
{�w��~�x��{��Å}�}���}�x����~������
�����~Åw�~�x �ê����}����|Åw�}�x��
}���~���x���w���x�x���{�xz�������
�����x��x 

»}���������{}��}��

Ý�����x�x�x��x�}�x�

Ôx�z�{x���}�Å}����~�

Ö���������������Å}�����}��x����}������
x���|}��~�zx�z�{x���}�Å}����~���x��
~ x����x��®~������}�~���{~|}������}���
�����������~����}��w�x�x����~�~���~��
x����x� ��ê����}���{�­}�x��~�����zx�~�
�~��}����}�������}�~��}�|x��x� 

s�zx�z�{x�}��x�����x|�����~ �
Û� ������}���{}��}������}�x���x�
x��xÅ���� 

r�x����x�x
×w����}�x����x�x��}�x����x�x�����{}��
�x���w­������}��x��Åx�x����x��}��x��
}���{���|�x��~��x��������~��}�����|�x�
�����~Åx���x��� �s�Å���~�}��x��
}�����{��~ 

»���x����Å�~�������}��}������|����x�
}�x����x�x �q}Å�}��}��Å}�����
}�~�����~ 
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Ö��x��x����w
�x�x�x����}��wz}�}����®~������~�Å���~�
x��x��x���������x�����x�{}��}��x��|����x�
���������x��{~|�������}�z�wz}���x����
}���~���x���}�zx�}�w�x��Å��x�x����}�
���{�������x�w��~��}�����|�x������~Åx�
���x�������x��x��w��x����~�{}���Å����
�����}�~�}������w�����x��{}��x����x���
���������Åx�x�������}�����|��������� 

»���x����Å�~�������}��}������|����x�
}�x����x�x �Ü�x�}����|������
x��x��x�����������Å�}�w­���x��
��Å���}�x��x�z�}��}���������������
�{~|����Å���~� 

r||�~�~
Ý}��w�}�Å��x���Å�������������}||�~�~��
����}�{��~�x��x����~��x���������}�x�
�x� �Þ�Å���z�wz}�������~Åw�~�w��x������
x���x�������}�{��}w�����x���~��
����}���x��~���x�}Å��}�~��}||�~�~���
}��������x���x��x�����}��x���x�}��x��
}�w����x������������w��x��x�x��}��� 

s�}||�~�~����}�x�����������}��}���Å���
��x������x�w��~�w�x������������
����~�}����x�}�����~Åw�~�w��x���Å}��
�����~���}�������������x|��}���x��
���|�w®}�����}�����x����}���x�x�
��~�����{}��w�����x��}�}�����~�����Å}�x�
����Å}�}�x����}��}����~��}�x���x�
�����~�~�������}����~��Å��x���x� 

Ý}��}������~��x��Å���}||�~�~��
x�}����}��}��}��x�x��x�����x|��w��
�����x�w��~�x�x������������x|��w�x�}�
����~Åw�~�x�����~����~�����}�~�
��~�}��x��}Å������}���~���~�~��
�}�x�����x� 

Õx�������������~®~��
x��Å~�w���

Þ~�}��}��x���x�x�x����}������
�x����������������Å�����������w����x� 

q����~�������~�x��rÕ

r�}����{~������}��}��~���x����x����������~Åw�~�x�
����Åx�x��~��­}�x���x�x�w������|������
�Å}{�x������x��������������x�x��}�����������x��
��|���~���x�x��x|�������{�x���}�x��x����x����~��
x|��w��x��x������}�x��������Å}������zx������
x�x����}���x��x�}�x���x���|}�x������Û{~|����rÕ �
Ý}��}������~�x��x|��������~Åw�~�x�Å�����
���~|���}�~�����}��~�~��x­���x����x�}���x���Å�}��
~��x����x�{����~ 
������, Ý���}����x�x������������������

�}��®~�����}�~
Þ����, 1.810-xxx
ÝÅ}������Û{~|�}��rÕ,
Û{~|�x�rÕ��Å}���w��}������~Åx�����+*!%)!rÕ�
Û{~|�x�rÕ��}���Åx�~�����w�~���)%!$%!rÛÕ������
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Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger
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$JIB[B�HFOFM�CBLÕÖ
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$JIB[ÕO�FMFNBOMBSÕ

� :ÔLTFL�CBTÕO¿�IPSUVNV

� 1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕ

� 5FNJ[MJL�NBM[FNFTJ�EP[�BZBS�WFOUJMJ

� #BTÕO¿�.JLUBS�BZBS�EÔ[FOJ

� 1ÔTLÔSUNF�OBNMVTV

� .BOPNFUSF

� :BÈ�EPMVN�UBOLÕ

� :BLÕU�UBOLÕ

� ´¿�LPOVNMV�QÔTLÔSUNF�NFNFTJ

�� .BOVFM�¿BMÕÖUÕSNB�EÔ[FOFÈJ

�� 'JMUSFMJ�UFNJ[MJL�NBM[FNFTJ�FNNF�
IPSUVNV

�� 4V�CBÈMBOUÕ�HJSJÖ�BÈ[Õ

�� :ÔLTFL�CBTÕO¿�CBÈMBOUÕ�VDV

$JIB[ÕO�¿BMÕÖUÕSÕMNBZB�
CBÖMBONBTÕ

$JIB[ÕO�BNCBMBKÕOÕO�B¿ÕMNBTÕ
n )FSIBOHJ�CJS�IBTBS�UFTQJUJ�ZBQBSTBOÕ[
�

WBLJU�HF¿JSNFEFO�DJIB[Õ�BMEÕÈÕOÕ[�
TBUÕDÕOÕ[B�CBÖWVSVOV[�

"LTFTVBSMBSÕO�NPOUF�FEJMNFTJ
n :ÔLTFL�CBTÕO¿�IPSUVNVOV
�QÔTLÔSUNF�

OBNMVTVOV�WF�UBCBODBZÕ�CJSCJSJOF�NPOUF�
FEJOJ[�

n 1ÔTLÔSUNF�NFNFTJOJ�JÖBSFUMJ�¿J[HJ�ZVLBSÕ�
HFMFDFL�ÖFLJMEF�QÔTLÔSUNF�OBNMVTVOB�
NPOUF�FEJOJ[�

n #BÖMÕL�WJEBTÕOÕ�FMJOJ[MF�JZJDF�TÕLÕMBZÕOÕ[�

:ÔLTFL�CBTÕO¿�QPNQBTÕOÕO�
ZBÈ�TFWJZFTJOJO�LPOUSPM�
FEJMNFTJ
n :BÈ�HÎ[MFN�QFODFSFTJOEFO
�ZBÈ�

TFWJZFTJOJ�LPOUSPM�FEJOJ[��
&ÈFS�ZBÈ�TFWJZFTJ�n.JOn�TFWJZFTJOJO�
BMUÕOB�JONJÖTF�DJIB[Õ�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[��

n (FSFLJZPSTB�ZBÈ�FLMFZJOJ[�	CBL��5FLOJL�
CJMHJMFS


.PUPS
n 4JTUFNJ�JÖMFUNFZF�BMNBEBO�ÎODF
�NPUPS�

ÔSFUJDJTJOJO�WFSNJÖ�PMEVÈV�JÖMFUJN�
LÕMBWV[VOV�EJLLBUMJDF�PLVZVOV[
�Î[FMMJLMF�
HÔWFOMJL�CJMHJMFSJOJ�EJLLBUMF�PLVZVOV[�

n :BLÕU�UBOLÕOB�LVSÖVOTV[�CFO[JO�
EPMEVSVOV[��
,FTJOMJLMF�JLJ�[BNBOMÕ�LBSÕÖÕN�
LVMMBONBZÕOÕ[�

n .PUPSEBLJ�ZBÈ�TFWJZFTJOJ�LPOUSPM�FEJOJ[��
&ÈFS�ZBÈ�TFWJZFTJ�n.JOn�TFWJZFTJOJO�
BMUÕOB�JONJÖTF�DJIB[Õ�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[��

n (FSFLJZPSTB�ZBÈ�FLMFZJOJ[�



5ÔSL¿F ,VMMBONB�,ÕMBWV[V�)%������#

109

4V�CBÈMBOUÕTÕ
n #BÈMBOUÕ�WFSJMFSJ�J¿JO�UFLOJL�Î[FMMJLMFS�

CÎMÔNÔOF�CBLÕOÕ[�

n :FSFM�TV�ÖFCFLFTJOJO�ZÎOFUNFMJLMFSJOF�
EJLLBU�FEJOJ[��%*/������TUBOEBSUMBSÕOB�
HÎSF
�DJIB[ÕO�EPÈSVEBO�VNVNJ�J¿NF�
TVZV�IBUUÕOB�CBÈMBONBTÕ�ZBTBLUÕS��
,ÕTB�CJS�TÔSF�J¿JO�HFSJ�BLNBZÕ�ÎOMFZFO�CJS�
EÔ[FO�	4JQBSJÖ�OP�����������
�Ô[FSJOEFO�
CBÈMBOUÕ�LVSVMBCJMJS��$JIB[MB�¿BMÕÖNBOÕ[Õ�
UBNBNMBEÕLUBO�TPOSB�DJIB[B�HFMFO�TVZV�
LFTJOJ[�

n 4V�HJSJÖ�IPSUVNVOV�	UFTMJNBU�LBQTBNÕOB�
HJSNF[
�DJIB[ÕO�TV�CBÈMBOUÕ�VDVOB�WF�TV�
CFTMFNF�IBUUÕOB�	ÎSO��TV�NVTMVÈVOB
�
CBÈMBZÕOÕ[�

n "¿ÕL�CJS�LBQUB�CVMVOBO�TVZV�
FNEJSNFEFO�ÎODF�

n 5FNJ[MJL�NBEEFTJ�EP[BK�WBOBTÕOÕ�n�n�
LPOVNVOB�HFUJSJOJ[��4V�FNJÖ�
IPSUVNVOVO�	NJOJNVN�¿BQ�¾�
�FNJÖ�
GJMUSFTJ�JMF�LVMMBOÕMNBTÕ�ÖBSUUÕS�

n &NNF�JÖMFNJOJO
�J¿FSJTJOEF�J¿NF�TVZV�
CVMVOBO�LBQMBSEBO�ZBQÕMNBTÕ�LFTJOMJLF�
ZBTBLEÕS�

n #PZB�JODFMUNFEF�LVMMBOÕMBO�NBEEFMFS
�
CFO[JO�HJCJ�¿Î[ÔDÔMFS�J¿FSFO�TÕWÕMBSÕO�
ZBEB�ZBÈMBSÕO�FNNF�JÖMFNJ�J¿JO�LFTJOMJLMF�
LVMMBOÕMNBNBTÕ�HFSFLJS��$JIB[�DPOUBMBSÕ�
¿Î[ÔDÔ�NBEEFMFSF�LBSÖÕ�EBZBOÕLMÕ�
ZBQÕZB�TBIJQ�EFÈJMEJS���Î[ÔDÔ�
NBEEFMFSJO�QÔTLÔSUÔMNFTJ�JMF�PMVÖBO�
CVIBS
�ZBOÕDÕ�WF�QBUMBZÕDÕ�Î[FMMJÈF�TBIJQ�
PMVQ�[FIJSMFONFZF�ZPM�B¿BS�

"NBDB�VZHVO�LVMMBOÕN
n #V�DJIB[�TBEFDF�NBLJOFMFSJO
�BSB¿MBSÕO
�

ZBQÕ�FMFNBOMBSÕOÕO
�JOÖBBUMBSÕO�WF�BMFU�
FEFWBUMBSÕO�WC��ÖFZMFSJO�UFNJ[MJL�JÖMFSJOEF�
LVMMBONBL�J¿JO�VZHVOEVS�

n #JOB�EÕÖ�DFQIFMFSJOJ
�UFSBTMBSÕ�WF�CBI¿F�
JÖMFSJOEF�LVMMBOÕMBO�BMFUMFSJ�UFNJ[MFSLFO�
DJIB[ÕO�ZÔLTFL�CBTÕO¿UB�GBLBU�UFNJ[MJL�
NBM[FNFTJ�LVMMBOÕMNBEBO�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ�
HFSFLJS��µOBU¿Õ�LJSMFSJO�UFNJ[MFONFTJ�J¿JO
�
QJTMJL�ZJZJDJ�EJZF�BEMBOEÕSÕMBO�Î[FM�
BLTFTVBSÕ�LVMMBONBOÕ[Õ�UBWTJZF�FEFSJ[�

n .PUPS�UFNJ[MFZFDFÈJOJ[�[BNBO
�
UFNJ[MFEJÈJOJ[�ZFSEF�VZHVO�CJS�ZBÈ�
BZÕSNB�UFSUJCBUÕOÕO�PMNBTÕOB�EJLLBU�
FEJOJ[�	¿FWSFOJO�LPSVONBTÕ
�

n $JIB[ÕO�UFIMJLF�BS[�FEFO�ZFSMFSEF�
LVMMBOÕMNBTÕ�EVSVNVOEB�	ÎSO��CFO[JO�
JTUBTZPOMBSÕOEB
�LPOVZB�JMJÖLJO�HÔWFOMJL�
ZÎOFUNFMJLMFSJOJO�NVUMBLB�EJLLBUF�
BMÕONBTÕ�HFSFLJS�

$JIB[ÕO�,VMMBOÕMNBTÕ

5FIMJLF�

ö $JIB[B�LPZEVÈVOV[�ZBLÕUÕO�TÕ[NBTÕ�
ZBEB�DJIB[�Ô[FSJOF�BLNBTÕ�EVSVNVOEB
�
DJIB[Õ�LFTJOMJLMF�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[��#V�EVSVNEB�DJIB[Õ�
CBÖLB�CJS�NFLBOB�UBÖÕZÕOÕ[�WF�PSUBNEB�
LÕWÕMDÕN�PMVÖUVSNBNBZB�NVUMBL�TVSFUMF�
Î[FO�HÎTUFSJOJ[�

ö $JIB[EB�LVMMBOEÕÈÕOÕ[�ZBLÕUÕ
�BMFW�PMVÖBO�
ZFSMFSEF�ZBEB�TPCB
�PDBL
�ÕTÕUNB�LB[BOÕ�
WFZB�TV�ÕTUÕDÕMBSÕOÕO�DÕWBSÕOEB�LFTJOMJLMF�
CBSÕOEÕSNBZÕOÕ[��:BLÕUÕO�UBÖNBTÕOB�WF�
EÎLÔMNFNFTJOF�Î[FO�HÎTUFSJOJ[�BZSÕDB�
BMFW�PMVÖUVSBCJMFDFL�WF�LÕWÕMDÕN�
ZBSBUBCJMFDFL�ZFSMFSEFO�V[BL�UVUVOV[�

ö �BCVL�BMFWMFONF�Î[FMMJÈJOF�TBIJQ�
DJTJNMFSJ�WF�NBM[FNFMFSJ�HÔSÔMUÔ�B[BMUÕDÕ�
	TVTUVSVDV
��CJSJNEFO�V[BL�UVUVOV[�
	FO B[���N
�

!
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5FIMJLF�

ö .PUPSV�HÔSÔMUÔ�B[BMUÕDÕ�	TVTUVSVDV
�CJSJN�
PMNBLTÕ[ÕO�LFTJOMJLMF�¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[�WF�
CV�CJSJNJ
�EÔ[FOMJ�BSBMÕLMBSMB�LPOUSPM�FEJQ�
UFNJ[MFZJOJ[�FÈFS�HFSFLJZPSTB�ZFOJTJ�JMF�
EFÈJÖUJSJOJ[�

ö .PUPSVO�FLTP[VOEB�LÕWÕMDÕN�LBGFTJ�
NFWDVU�EFÈJMTF�DJIB[Õ
�PSNBOMÕL
�¿BMÕMÕL�
ZBEB�ZFÖJM�CJULJ�ÎSUÔTÔ�JMF�LBQMÕ�BMBOMBSEB�
LFTJOMJLMF�¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[�

ö "ZBS�JÖMFNMFSJ�IBSJDJOEF�NPUPSV
�IBWB�
GJMJUSFTJ�ZBEB�FNNF�CJSJNJOJO�Ô[FSJOEFLJ�
LBQBL�PMNBLTÕ[ÕO�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[�

ö %Ô[FOMFNFZJ�TBÈMBZBO�FMFNBOMBSÕO��WF�
BNPSUJTÎSMFSJO�BZBSMBSÕOEB�LFTJOMJLMF�
IFSIBOHJ�CJS�EFÈJÖJLMJL�ZBQNBZÕOÕ[
�BLTJ�
UBLUJSEF�CV�EFÈJÖJLMJL�NPUPSVO�EFWJS�
TBZÕTÕOÕO�BSUNBTÕOB�TFCFC�PMBCJMJS�

ö (ÔSÔMUÔ�B[BMUÕDÕ�CJSJNF�	TVTUVSVDV

�
QJTUPOMBSB�ZBEB�TPÈVUNB�LBOBUDÕLMBSÕOB�
TÕDBLLFO�LFTJOMJLMF�EPLVONBZÕOÕ[��:BOÕL�
UFIMJLFTJ�

ö &M�WF�BZBLMBSÕOÕ[Õ�LFTJOMJLMF�IBSFLFU�
FEFO�ZBEB�EÎOFO�FMFNBOMBSÕO�DÕWBSÕOEB�
ZBOBÖUÕSNBZÕOÕ[�

ö $JIB[ÕO�LBQBMÕ�NFLBOMBSEB�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ�
LFTJOMJLMF�ZBTBLUÕS��#PÈVMNB�UFIMJLFTJ�

ö :ÔLTFL�CBTÕO¿MB�QÔTLÔSUÔMFO�TV
�DJIB[�
¿BMÕÖÕSLFO�ZÔLTFL�TFT�EBMHBTÕ�PMVÖUVSVS��
#V�EVSVNEB�JÖJUNFOJ[EF�B[BMNB�TÎ[�
LPOVTV�PMBCJMJS��#V�DJIB[Õ�LVMMBOÕSLFO�
NVUMBL�TVSFUMF�FULJTJOJ�
IJTTFEFCJMFDFÈJOJ[�LVMBLMÕL�UBLÕOÕ[�

ö $JIB[ÕO�LVMMBOÕMEÕÈÕ�ZFSEFLJ�[FNJOJO�
TBCJU�PMNBTÕOB�EJLLBU�FEJMNFTJ�HFSFLJS�

ö :ÔLTFL�CBTÕO¿MB�QÔTLÔSUÔMFO�TV�KFUJ�
QÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕOÕO�UFQNFTJOF�
TFCFQ�PMVS��1ÔTLÔSUNF�OBNMVTVOVO�IBGJG�
B¿Õ�ZBQBDBL�ÖFLJMEF�CÔLÔNMÔ�PMNBTÕ�FL�
EÎONF�NPNFOUJ�ZBSBUÕS��#FMJSUJMFO�CV�
TFCFQMFSEFO�EPMBZÕ�UBCBODBZÕ�WF�
OBNMVTVOV�FMJOJ[MF�TÕLÕDB�UVUVOV[�

5FIMJLF�

ö :ÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�TV�KFUJOJ�LFTJOMJLMF�
JOTBOMBSB
�IBZWBOMBSB
�DJIB[ÕO�LFOEJTJOF�
WF�FMFLUSJLMF�¿BMÕÖBO�CJSJNMFSF�
EPÈSVMUNBZÕOÕ[�

ö :ÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�UFNJ[MJL�DJIB[MBSÕOÕO�
¿PDVLMBS�UBSBGÕOEBO�LVMMBOÕMNBTÕ�
LFTJOMJLMF�ZBTBLUÕS�	DJIB[ÕO�VZHVOTV[�
ÖFLJMEF�LVMMBOÕMNBTÕ�LB[B�UFIMJLFTJOF�ZPM�
B¿BCJMJS
�

ö "SB¿�UFLFSMFSJOJ���UFLFS�TJCPQMBSÕOÕ�
UFNJ[MFSLFO�TVZVO�FO�B[��� DN�
NFTBGFEFO�QÔTLÔSUÔMNFTJ�HFSFLJS��"LTJ�
UBLUJSEF�ZÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�TV�KFUJ�BSBDÕO�
UFLFSMFSJOF�WF�TJCPQMBSÕOB�IBTBS�
WFSFCJMJS��5FLFSMFSEF�PMVÖBO�SFOL�
EFÈJÖNFTJ�UFLFSJO�IBTBS�HÎSEÔÈÔ�
BOMBNÕOB�HFMJS��)BTBS�HÎSNÔÖ�BSB¿�
UFLFSMFSJ�CÔZÔL�UFIMJLFMFS�PMVÖUVSBCJMJS�

ö "TCFTU�J¿FSFO�ZBEB�TBÈMÕÈÕ�UFIMJLFZF�
TPLBCJMFDFL�NBEEFMFS�J¿FSFO�
NBUFSZBMMFSJO�ZÔ[FZJOF�LFTJOMJLMF�TV�
QÔTLÔSUNFZJOJ[�

ö $JIB[Õ�LVMMBOBO�LJÖJMFSJO�TV�
TÕ¿SBNBMBSÕOB�LBSÖÕ�LPSVONBL�J¿JO�VZHVO�
FMCJTFMFS�HJZNFTJ�HFSFLJS�

ö )PSUVNMBSÕOÕO�CBÈMBOUÕ�DÕWBUBMBSÕOÕO�
HFWÖFZJQ�HFWÖFNFEJÈJOJ�TÔSFLMJ�PMBSBL�
LPOUSPM�FEJOJ[�

ö $JIB[MB�¿BMÕÖNB�ZBQBSLFO�QÔTLÔSUNF�
UBCBODBTÕOÕO�UFUJÈJOJ�LFTJOMJLMF�
TBCJUMFNFZJOJ[�

$JIB[ÕO�IBWBTÕOÕ�CPÖBMUÕOÕ[�
n 4VZV�B¿ÕOÕ[�

n .PUPSV
�ÔSFUJDJOJO�WFSNJÖ�PMEVÈV�JÖMFUJN�
LÕMBWV[VOEBLJ�UBMJNBUMBSB�VZHVO�PMBSBL�
¿BMÕÖUÕSÕOÕ[�

n $JIB[ÕO�IBWBTÕOÕ�BMNBL�J¿JO�QÔTLÔSUNF�
NFNFTJOJ�TÎLÔOÔ[�WF�TV
�DJIB[EBO�
LBCBSDÕLTÕ[�PMBSBL�¿ÕLBOB�LBEBS�DJIB[Õ�
¿BMÕÖUÕSÕOÕ[�

! !
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n $JIB[Õ�LBQBUÕOÕ[�WF�QÔTLÔSUNF�
NFNFTJOJ�ZFSJOF�UBLÕOÕ[

´¿�LPOVNMV�QÔTLÔSUNF�
NFNFTJ
n 1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕ�LBQBMÕ�EVSVNEB�

JLFO�QÔTLÔSUNF�VDVOV�	NFNF
�CBÖMÕÈÕOÕ�
BS[V�FEJMFO�LPOVNB�HFUJSJOJ[�

n ,BMFN�ZBEB�ZFMQB[F�QÔTLÔSUNFOJO�
JÖMFNJOJO�UFNBT�FUNFEFO�EFÈJÖUJSJMNFTJ�
p 1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕOÕO�LBQBMÕ�
LPOVOB�HFUJSJOJ[�

p ����FÈJNMJ�QÔTLÔSUNF�OBNMVTVOV�TBÈ�
ZBEB�TPM�ZÎOEF�¿FWJSJOJ[�

4FNCPMMFSJO�BOMBNMBSÕ

:ÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�LBMFN�
QÔTLÔSUNF�	��
�®[FMMJLMF�JOBU¿Õ�
LJSMFS�J¿JO
:ÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�ZFMQB[F�
QÔTLÔSUNF�	���
�(FOJÖ�ZÔ[FZMJ�
LJSMFSJO�UFNJ[MJÈJ�J¿JO

%ÔÖÔL�CBTÕO¿MÕ�ZFMQB[F�
QÔTLÔSUNF�	$)&.
�5FNJ[MJL�
NBEEFTJ�LVMMBOÕMBO�JÖMFNMFSEF�
WFZB�EÔÖÔL�CBÖÕO¿MB�ZBQÕMBO�

UFNJ[MJLMFSEF

n :ÔLTFL�CBTÕO¿MB�PMVÖNBTÕ�NÔNLÔO�
IBTBSMBSÕ�B[BMUNBL�J¿JO�ZÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�
TV�KFUJOJ�CBÖMBOHÕ¿�EB�UFNJ[MFOFDFL�
ZFSMFSEFO�FMFNBOMBSEBO�V[BL�UVUBSBL�
QÔTLÔSUÔOÔ[�

�BMÕÖNB�CBTÕODÕOÕO�WF�TFWL�
	¿ÕLÕÖ
�EFCJTJOJO�BZBSMBONBTÕ
n �BMÕÖNB�CBTÕODÕOÕO�WF�TFWL�	¿ÕLÕÖ
�

EFCJTJOJO�BZBSMBONB�JÖMFNJOJ�QPNQB�
CBÖMÕÈÕOEB�CVMVOBO�CBTÕO¿�WF�NJLUBS�
BZBSMBNB�EÔ[FOFÈJ�BSBDÕMÕÈÕ�JMF�
ZBQBCJMJSTJOJ[�

n :ÔLTFL�CBTÕO¿�WF�CÔZÔL�EFCJ�NJLUBSÕ�J¿JO�
BZBS�EÔÈNFTJOJ�BÖBÈÕ�ZÎOF�IBSFLFU�
FEFDFL�¿FWJSJOJ[�

n %ÔÖÔL�CBTÕO¿�WF�EÔÖÔL�EFCJ�NJLUBSÕ�J¿JO�
BZBS�EÔÈNFTJOJ�ZVLBSÕ�ZÎOF�IBSFLFU�
FEFDFL�ÖFLJMEF�¿FWJSJOJ[�

$JIB[ÕO�UFNJ[MJL�NBM[FNFTJ�
LVMMBOÕMBSBL�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ
n 5FNJ[MJL�NBEEFTJ�	EFUFSKBO
�J¿JO�

LVMMBOÕMBO�IPSUVNV
�J¿JOEF�EFUFSKBO�
CVMVOBO�LBCB�ZFSMFÖUJSJOJ[�

n 1ÔTLÔSUNF�VDVOV� �QP[JTZPOVOB�
HFUJSJOJ[�

n 5FNJ[MJL�NBEEFTJ�EP[BK�WBOBTÕOÕ�
JTUFOJMFO�ZPÈVOMVL�BZBSÕOB�HFUJSJOJ[�

n �FWSFOJO�LPSVONBTÕOB�LBULÕEB�
CVMVONBL�J¿JO
�HFSFLUJÈJOEFO�GB[MB�
UFNJ[MJL�NBM[FNFTJ�LVMMBONBZÕOÕ[��
5FNJ[MJL�NBM[FNFMFSJOF�BJU�EP[�BZBS�
ÎOFSJMFSJOF�EJLLBU�FEJOJ[�

n ,¼SDIFS�UFNJ[MJL�NBM[FNFMFSJ
�DJIB[ÕO�
BSÕ[BTÕ[�¿BMÕÖNBTÕOÕ�TBÈMBS��-ÔUGFO�CV�
LPOV�JMF�JMHJMJ�CJMHJ�BMÕOÕ[�WFZB�JMHJMJ�
LBUBMPÈVNV[V�ZB�EB�BÖBÈÕEBLJ�UFNJ[MJL�
NBM[FNFMFSJ�CJMHJ�QVTVMBMBSÕOÕ�JTUFZJOJ[�

n 4BEFDF
�DJIB[�ÔSFUJDJTJ�UBSBGÕOEBO�
ÎOFSJMFO�ZBEB�POBZMBONÕÖ�PMBO�UFNJ[MJL�
NBEEFMFSJOJO�LVMMBOÕMNBTÕ�HFSFLJS�
,VMMBOÕMNBTÕ�VZHVO�PMNBZBO�UFNJ[MJL�
NBM[FNFMFSJ
�DJIB[B�WF�UFNJ[MFONFL�
JTUFOFO�DJTNF�[BSBS�WFSFCJMJSMFS�

®OFSJMFO�UFNJ[MFNF�ZÎOUFNJ�

n �� BEÕN��,JSMFSJ�ZVNVÖBUÕO�¿Î[EÔSÔO�
"[�NJLUBSEB�UFNJ[MJL�NBEEFTJOJ�
	EFUFSKBO
�QÔTLÔSUUÔLUFO�TPOSB��p��
EBLJLB�LBEBS�FULJ�HÎTUFSNFTJ�J¿JO�
CFLMFZJOJ[�

n �� BEÕN��,JSMFSJO�TÎLÔMNFTJ
�Î[ÔMNÔÖ�PMBO�LJSJ�ZÔLTFL�CBTÕO¿MÕ�TV�
QÔTLÔSUFSFL�UFNJ[MFZJOJ[�	EVSVMBZÕOÕ[
�

n $JIB[Õ�UFNJ[MJL�NBEEFTJ�LVMMBOBSBL�
¿BMÕÖUÕSEÕLUBO�TPOSB
�UFNJ[MJL�NBEEFTJ�
EP[BK�BZBS�WFOUJMJOJ�n�n�LPOVNVOB�
HFUJSJOJ[�WF�QÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕOÕO�
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UFUJÈJOF�CBTBSBL�DJIB[Õ�ZBLM����EBLJLB�
TÔSF�JMF�EVSVMBZÕOÕ[�

$JIB[ÕO�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕOB�BSB�
WFSJMNFTJ
n 1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕOÕO�UFUJÈJOEFO�

FMJOJ[J�¿FLUJÈJOJ[�BOEB
�NPUPS�CPÖEB�
¿BMÕÖNBZB�EFWBN�FEFS��#V�ÖFLJMEF
�TV
�
QPNQB�EBIJMJOEF�TJSLÔMF�FEJMJS�WF�ÕTÕUÕMÕS��
1PNQB�TJMJOEJS�CBÖMÕÈÕOEB
�NBLTJNVN�ÕTÕ�
EFÈFSJOF�	����$
�VMBÖÕMEÕÈÕOEB
�TJMJOEJS�
CBÖMÕÈÕOEBLJ�UFSNPTUBU�NPUPSV�EVSEVSVS��
.PUPS�TÕDBLMÕÈÕOÕO�����$�OJO�BMUÕOB�
JONFTJ�EVSVNVOEB�DJIB[�UFLSBS�¿BMÕÖÕS�

n ¶FCFLFEFO�CBTÕO¿MÕ�TV�BMÕOBSBL�JÖMFUJN�
TBÈMBONBTÕ�EVSVNVOEB�TPÈVUNB�JÖMFNJ�
IÕ[MBOEÕSÕMBCJMJS�

p 5BCBODBOÕO�UFUJÈJOF�ZBLMBÖÕL���EBLJLB�
TÔSF�JMF�CBTÕOÕ[
�BLBO�TV�TJMJOEJS�
CBÖMÕÈÕOÕO�TPÈVNBTÕOÕ�TBÈMBZBDBLEÕS��

p %BIB�TPOSB�NPUPSV�UFLSBS�¿BMÕÖUÕSÕO�

$JIB[ÕO�LBQBUÕMNBTÕ
n 5V[MV�TV�JMF�JÖMFUJN�TBÈMBONBTÕ�IBMJOEF�

	EFOJ[�TVZV

�JÖMFUJN�TPOSBTÕOEB
�
UBCBODBOÕO�UFUJÈJOF�����EBLJLB�TÔSF�JMF�
CBTBSBL
�DJIB[Õ�UBUMÕ�TV�JMF�JZJDF�ZÕLBZÕOÕ[�

n .PUPSEBLJ�EFWSF�LFTNFL�J¿JO�LVMMBOÕMBO�
ÖBMUFSJ�n0''n�LPOVNVOB�HFUJSJQ�ZBLÕU�
WBOBTÕOÕ�	NVTMVÈV
�LBQBUÕOÕ[�

n 4VZV�LBQBUÕOÕ[�WF�TV�IPSUVNVOV�
DJIB[EBO�TÎLÔOÔ[�

n $JIB[EB�CBTÕO¿�LBMNBZÕODBZB�LBEBS
�
LPMV�¿FLJOJ[�

n 5BCBODBOÕO�UFUJÈJOJ
�JTUFONFZFO�
EVSVNMBSEB�EFWSFZF�HJSNFTJOF�LBSÖÕ�
FNOJZFUF�BMÕOÕ[�

#BLÕN�WF�0OBSÕN

:FULJMJ�TBUÕDÕOÕ[�JMF�NVOUB[BN�BSBMÕLMBSMB�
ZBQÕMBO�CJS�HÔWFOMJL�LPOUSPMÔ�
LBSBSMBÖUÕSBCJMJSTJOJ[�WFZB�CJS�CBLÕN�WF�
POBSÕN�TÎ[MFÖNFTJ�ZBQBCJMJSTJOJ[��-ÔUGFO�
LPOVZB�JMJÖLJO�PMBSBL�CJMHJ�BMÕOÕ[

:ÔLTFL�CBTÕO¿�QPNQBTÕ
n )BGUBEB�CJS�LF[�ZBÈ�TFWJZFTJOJ�LPOUSPM�

FEJOJ[��

p &ÈFS�ZBÈ�TÔU�LÕWBNÕOEB�JTF�	ZBÈB�TV�
LBSÕÖNBTÕ
�EFSIBM�ZFULJMJ�TFSWJTJ�
BSBZÕOÕ[��

n "ZEB�CJS�LF[�TV�CBÈMBOUÕ�ZFSJOEFLJ�
TÔ[HFDJ�TÎLFSFL�UFNJ[MFZJOJ[�

n :ÕMEB�CJS�LF[�ZBEB�IFS�����JÖMFUNF�TBBUJ�
TPOSBTÕOEB�ZBÈÕ�EFÈJÖUJSJMNFTJ�

p :BÈ�CPÖBMUNB�UBQBTÕOÕ�B¿BSBL�DJIB[ÕO�
ZBÈÕOÕ�CPÖBMUÕOÕ[��,VMMBOÕMNÕÖ�ZBÈÕ�
ZFULJMJ�ZBÈ�UPQMBNB�JTUBTZPOMBSÕOB�
UFTMJN�FEJOJ[�	¿FWSF�LPSVNB
�

p :BÈ�CPÖBMUNB�UBQBTÕOÕ�TÕLÕÖUÕSÕOÕ[��
ZFOJ�ZBÈÕ�ZBWBÖ¿B�IB[OFZF�
EPMEVSVOV[��%PMEVSNB�JÖMFNJOF�ZBÈ�
TFWJZFTJ�n."9n�¿J[HJTJOF�HFMFOF�
LBEBS�EFWBN�FEJOJ[�

n %PMEVSVMBDBL�PMBO�ZBÈ�NJLUBSÕ�WF�ZBÈ�
UÔSÔ�J¿JO�UFLOJL�Î[FMMJLMFS�CÎMÔNÔOF�
CBLÕOÕ[�

n 5FNJ[MJL�NBEEFTJ�FNJÖ�IPSUVNVOEB�
CVMVOBO�GJMJUSFZJ�HFSFLJZPSTB�UFNJ[MFZJOJ[�
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.PUPS
n .PUPSEBLJ�CBLÕN�¿BMÕÖNBMBSÕOÕO
�NPUPS�

ÔSFUJDJTJOJO�JÖMFUJN�LÕMBWV[VOEB�CFMJSUUJÈJ�
ÖFLJMEF�ZBQÕMNBTÕ�HFSFLJS�

:ÔLTFL�CBTÕO¿�IPSUVNV
n :ÔLTFL�CBTÕO¿�IPSUVNVOVO�IBTBS�

HÎSNFNFTJOF�Î[FO�HÎTUFSJOJ[�	ZBSÕMNB
�
¿BUMBNB�UFIMJLFTJ
��)BTBS�HÎSNÔÖ�PMBO�
ZÔLTFL�CBTÕO¿�IPSUVNMBSÕOÕO�EFSIBM�
EFÈJÖUJSJMNFTJ�HFSFLJS�

%PONBZB�LBSÖÕ�ÎOMFN
n $JIB[ÕO�J¿JOEF�EPOBO�TV
�DJIB[ÕO�CB[Õ�

QBS¿BMBSÕOB�[BSBS�WFSFCJMJS��$JIB[Õ�LÕÖÕO�
ÕTÕUÕMBO�CJS�ZFSEF�NVIBGB[B�FUNFOJ[�JZJ�
PMVS��ZB�EB�JDJOEFLJ�TVZV�CPÖBMUÕOÕ[��
$JIB[�V[VO�TÔSF�LVMMBOÕMNBZBDBLTB
�
DJIB[ÕO�J¿JOEFO�BOUJGSJ[�QPNQBMBONBTÕ�
UBWTJZF�FEJMJS�

n $JIB[ÕO�CPÖBMUÕMNBTÕ

p #FTMFNF�WF�ZÔLTFL�CBTÕO¿�
IPSUVNVOV
�DJIB[B�CBÈMBOEÕÈÕ�ZFSEFO�
TÎLÔOÔ[�

p 1PNQB
�IPSUVNMBS�WF�EJÈFS�IBUMBS�
CPÖBMÕODBZB�LBEBS
�DJIB[Õ�¿BMÕÖUÕSÕOÕ[�
	B[BNJ�� EBLJLB
�

n %PONBZB�LBSÖÕ�LPSVZVDV�NBEEF

p $JIB[�V[VO�TÔSF�LVMMBOÕMNBZBDBLTB
�
DJIB[ÕO�J¿JOEFO�BOUJGSJ[�
QPNQBMBONBTÕ�UBWTJZF�FEJMJS��#V�
ÖFLJMEF�DJIB[�QBTMBONBZB�LBSÖÕ�EB�
LPSVONVÖ�PMVS�

(FOFM�CJMHJMFS

(ÔWFOMJL�5FSUJCBUMBSÕ

4V�KFUJ�WFOUJMJ

1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕ�EFWSFEF�PMNBEÕÈÕ�
[BNBO
�TV�KFUJ�WFOUJMJ�EFWSFZF�HJSFS�WF�
ZÔLTFL�CBTÕO¿�QPNQBTÕ�TVZV�QPNQB�FNJÖ�
UBSBGÕOB�HFSJ�ZÎOMFOEJSJS��#V�ÖFLJMEF�¿BMÕÖNB�
CBTÕODÕOÕO�BÖÕMNBTÕ�FOHFMMFONJÖ�PMVS�

&NOJZFU�WFOUJMJ�LVSÖVOMBOBSBL�
NÔIÔSMFONJÖEJS��:BQÕMNÕÖ�PMBO�
BZBSMBNBMBSEB�IFSIBOHJ�CJS�EFÈJÖJLMJL�
ZBQÕMNBNBTÕ�HFSFLJS�

"LTFTVBS
$JIB[B�VZHVO�PMNBZBO
�ZBMOÕÖ�ZBEB�IBTBSMÕ�
BLTFTVBS�FMFNBOMBSÕ�WF�QBS¿BMBS�DJIB[ÕO�
¿BMÕÖNBTÕOÕ�ÎOFNMJ�ÎM¿ÔEF�FULJMFS��#V�UJQ�
BLTFTVBS�FMFNBOMBSÕOÕO�LVMMBOÕMNBTÕ�UFIMJLF�
ZBSBUBCJMJS�

#V�OFEFOMF�TBEFDF�PSJKJOBM�QBS¿BMBSÕ�WF�
BLTFTVBSMBSÕ�LVMMBOÕOÕ[��-ÔUGFO�TJ[F�
HFSFLFO�CJMHJMFSJO�WFSJMNFTJOJ�UBMFQ�FEJOJ[�

:FEFL�QBS¿BMBS
0SKJOBM�PMBNBZBO�ZFEFL�QBS¿BMBSÕO�
LVMMBOÕMNBTÕ�EVSVNVOEB
�BSÕ[BMBSÕO�WF�DJEEJ�
LB[BMBSÕO�PMBCJMFDFÈJOJ�MÔUGFO�VOVUNBZÕOÕ[��
"ZOÕ�ÖFLJMEF�DJIB[ÕO�QBS¿BMBSÕOÕO�ZFSJOF�
EPÈSV�ZFSMFÖUJSJMNFNFTJ�ZBEB�BSÕ[BMÕ�
QBS¿BMBSÕO�VZHVO�ÖFLJMEF�ZFOJMFONFNFTJ�
DJIB[ÕO�¿BMÕÖNBTÕ�TÕSBTÕOEB�CÔZÔL�
UFIMJLFMFS�EPÈVSBCJMJS��

#V�OFEFOMF�TBEFDF�PSJKJOBM�ZFEFL�QBS¿BMBSÕ�
WF�BLTFTVBSMBSÕ�LVMMBOÕOÕ[�

0MEVL¿B�TÕL�JIUJZB¿�EVZVMBO�ZFEFL�
QBS¿BMBSÕO�CJS�MJTUFTJOJ�CV�LVMMBOÕN�
LÕMBWV[VOVO�TPO�LÕTNÕOEB�CVMBCJMJSTJOJ[�
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(BSBOUJ
)FS�ÔMLFEF
�ZFULJMJ�ÖVCFMFSJNJ[JO�JMHJMJ�ÔMLF�
J¿JO�B¿ÕLMBEÕÈÕ�HBSBOUJ�LPÖVMMBSÕ�HF¿FSMJEJS��
(BSBOUJ�TÔSFTJ�EBIJMJOEF�DJIB[EB�PSUBZB�
¿ÕLBO�WF�TFCFCJ�NBM[FNF�WFZB�ÔSFUJN�
IBUBTÕ�PMBO�BSÕ[BMBSÕ�ÔDSFUTJ[�POBSÕZPSV[�

(BSBOUJOJO�HF¿FSMJ�PMBCJMNFTJ�J¿JO
�
TBUÕDÕOÕ[ÕO�FLUFLJ�HBSBOUJ�LBSUÕOÕ�DJIB[Õ�
TBUUÕÈÕ�[BNBO�UBNBNFO�EPMEVSVNVÖ
�
EBNHBMBNÕÖ�WF�JN[BMBNÕÖ�PMNBTÕ�ÖBSUUÕS��
"ZSÕDB�TJ[�EF�CV�LBSUÕ�ÔMLFOJ[EFLJ�ZFULJMJ�
QB[BSMBNB�TFSWJTJOF�HÎOEFSNJÖ�
PMNBMÕTÕOÕ[�

(BSBOUJ�IBLLÕOÕ[EBO�ZBSBSMBONBOÕ[Õ�
HFSFLUJSFO�CJS�EVSVN�PMEVÈV�[BNBO
�JMHJMJ�
BLTFTVBSMBS�WF�GBUVSBOÕ[�JMF�CJSMJLUF�
TBUÕDÕOÕ[B�WFZB�TJ[F�FO�ZBLÕO�ZFULJMJ�
TFSWJTJNJ[F�CBÖWVSVOV[�

$JIB[ÕO�LVMMBOÕN�ÎNSÔ����ZÕMEÕS�

,B[BMBSEBO�LPSVONBZB�
JMJÖLJO�ZÎOFUNFMJLMFS

*MHJMJ�ÔMLFEF�HF¿FSMJ�PMBO�ZÎOFUNFMJLMFSJO�
EJLLBUF�BMJONBTJ�HFSFLJS�

"#�6ZHVOMVL�#JMEJSJTJ

µÖCV�CFMHF�JMF
�BÖBÈÕEB�BEÕ�HF¿FO�NBLJOFOJO
�UBTBSÕNÕ
�
ZBQÕ�UBS[Õ
�WF�QJZBTBZB�UBSBGÕNÕ[EBO�TÔSÔMÔÖ�ÖFLMJ�JMF
�
HFOFM�WF�UFNFM�HÔWFOMJL�WF�TBÈMÕL�ZÎOUFNMFSJ�B¿ÕTÕOEBO
�
BÖBÈÕEB�CJMEJSJMFO�"#�ZÎOFUNFMJLMFSJOF�VZHVO�PMEVÈVOV�
CJMEJSJSJ[��
#J[MFSJO�NÔTBEFTJ�PMNBEBO�NBLJOFEF�IFSIBOHJ�CJS�
EFÈJÖJLMJL�ZBQÕMÕSTB�CV�B¿ÕLMBNB�HF¿FSMJMJÈJOJ�ZJUJSJS�
´SÔO� :ÔLTFL�#BTÕO¿MÕ�5FNJ[MFZJDJMFS
5JQ� ������YYY
(F¿FSMJ�"#�ZÎOFUNFMJLMFSJ�
"#�NBLJOB�ZÎOFUNFMJLMFSJ�	������"#

"#�EÔÖÔL�WPMUBK�ZÎOFUNFMJLMFSJ�	������"&5
�������
"&5�JMF�EFÈJÖUJSJMNJÖEJS�
"#�FMFLUSPNBOZFUJL�VZVNMVMVL�JMF�JMHJMJ�ZÎOFUNFMJL�
	��������"&5

��������"&5
�������"&5�WF�������"&5�
JMF�EFÈJÖUJSJMNJÖEJS
4FT�LJSMJMJÈJ�ZPÈVOMVÈV�ZÎOFUNFMJLMFSJ�	��������&6

,VMMBOÕMNÕÖ�PMBO�VZVNMV�TUBOEBSUMBS�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
,VMMBOÕMNÕÖ�PMBO�NJMMJ�TUBOEBSUMBS��$*413���
6ZHVOMVÈVO�UFTQJUJOF�JMJÖLJO�LVMMBOÕMBO�ZÎOUFNMFS�
&LMFS�7
®M¿ÔMFO�TFT�ZPÈVOMVÈV������E#	"

(BSBOUJ�FEJMFO�TFT�ZPÈVOMVÈV������E#	"

4FSJ�ÔSFUJNEFO�¿ÕLBO�DJIB[MBSÕO�EBJNB�"#�
ZÎOFUNFMJLMFSJOF�WF�HF¿FSMJ�UÔN�TUBOEBSUMBSB�VZNBTÕ
�
EBIJMJ�ÎOMFN�WF�VZHVMBNBMBS�TBZFTJOEF�HBSBOUJ�
FEJMNJÖEJS�
*N[BMBZBO�LJÖJMFS
�JÖMFUNF�ZÎOFUJNJ�BEÕOB�WF�JÖMFUNF�
ZÎOFUJNJ�UBSBGÕOEBO�WFSJMFO�WFLBMFUF�JTUJOBEFO�JÖMFN�
ZBQBSMBS�

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. Sitz 
Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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5FLOJL�Î[FMMJLMFS
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.PUPS

#FO[JOMJ�NPUPS�)POEB�(9���� ��TJMJOEJS
���[BNBOMÕ

�����6�NJO�EFWJSEF�(Ô¿�	WFSJN
 L8 �
��	���IQ


%FWJS�TBZÕTÕ 6�NJO ����

:BLÕU�UBOLÕ )BDJN �
��M

:BLÕU�UJQJ ,VSÖVOTV[�CFO[JO

4FT�ZPÈVOMVÈV�	&/��������
 E#	"
 ��
�

4FT�HÔDÔ�TFWJZFTJ�	&/��������
 E#	"
 ���

(BSBOUJ�FEJMFO�TFT�ZPÈVOMVÈV�	��������&$
 E#	"
 ���

4V�CBÈMBOUÕTÕ

(JSJÖ�TÕDBLMÕÈÕ�	B[BNJ
 �$ ��

4V�HJSJÖ�NJLUBSÕ�	BTHBSJ
 M�I ����

#FTMFNF�IPSUVNV 4JQBSJT�OP ���������

4V�HJSJÖ�IPSUVNV�V[VOMVÈV N �
�

4V�HJSJÖ�IPSUVNV�BTHBSJ�¿BQÕ JO¿ ¾

"¿ÕL�LBCEBO�FNNF�ZÔLTFLMJÈJ��� �$ N �

1PNQB

�BMÕÖNB�CBTÕODÕ CBS ��p���

4FWL�NJLUBSÕ M�I ���p���

5FNJ[MJL�NBM[FNFTJ�FNJMNFTJ M�I �p��

1ÔTLÔSUNF�UBCBODBTÕOÕO�HFSJ�UFQNF�HÔDÔ / ��

&CBUMBS

6[VOMVL NN ����

(FOJÖMJL NN ���

:ÔLTFLMJL NN ���

"LTFTVBSTÕ[�BÈÕSMÕL LH ��

:BÈ�NJLUBSÕ�QPNQB M �
��

1PNQB�J¿JO�ZBÈ�UÔSÔ ��8��� 4JQBSJT�OP����������
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� 3�Ú�R �æÏF�R�H��SDFæ¥�Ï�H�}

� ¬R�ÏS�¡ÛÏ �§�DæD�������R¡ÛÏ[�
FSH�F�ë

� 3H�����RS��Dë�H�Ï��§R�ÏÚHF�ëD

� &�S� �D���S�c§D

� 0D�R�H�S

� (�§RF�}������D�Ïë§Ï��DF�D

� �Ræ�Ïë�¥ �cD§

� �SR �RH�FRæ�R

�� fSÏFæRFRc�H�ÏH�����S�Ú�R�R�æ�F§D�

�� îFDF¥ëD¡ÛÏ �Þ�D���F ÖÏ�}�SR��
�����R¡ÛÏ[�FSH�F�ë

�� îR���R �æD�S�cR§

�� fD�S�cR§�ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï�

f�F§�ì ß§Fæ��D�DåÏ¡

3DFæD§RìD�}�DææDSD�

n fSÏ�Rc�DS�¦H�ÏÏ�æRëSH¦�H�Ï �
ëR ëSH����SD�FæRS�ÏSRë§Ï�
RcSDÛD �HF}�§�îDÞH���æSR�Dëå��

0R��D¦�æSÏ�D��H¦�RF�H 

n &RH�Ï�Ï�}�Þ�D���ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï��
Ï�F�S� ��¡��S�c§��F æÏF�R�H�R��

n àF�D�RëÏ�}�FRæ�R��D�F�S� ��¡�
�S�c§���D§��Ú�Rc¥��F�D�RëRÚ�D��
�H�§D��D[R�Ï�DF}�FëHS[��

n fSRÚ�R��D�����}�S�§R ��D§Ï���¡�
�D §��

.R��SR�}��D��SRì�H���DF�D�
ì�æR�æH�ì¥FR§R�R��Dì�H�Ï�

n fSRëHS� �H��SRëH�}��DF�R�ÚHSH��
F�R�SRëR ���D�R§�� +H�æ�F§D �H�
DææDSD��ë�ß§Fæ��D�DåÏ¡��HF�Ï�
�SRëH�}��DF�D��D[R�Ï�F���Ï¦H�
R��H�§Ï�l0,1z��

n fSÏ��HRc[R�Ï�RF�Ï�F�H��H���R�Ï�}�
�DF�R��F�R�SÏ l�H[�ÏÚHF§ÏH�
�D��¥Hz��

0R�RS

n fHSH��æ�F§R��ë�ß§Fæ��D�DåÏ¡�
F�H��H��R��D§R�Ï�}F��
F�Ï�F�S�§åÏH �æSRÏ�ëR�Ï�H����
RcSD�Ïë�RFRcRH�ë�Ï�D�ÏH��D�
�§D�D�Ï��æR��H[�Ï§H�cH�RæDF�RF�Ï�

n �Ræ�Ïë�¥ �cD§�F�H��H���DæR����}�
cH��Ï�R��cH��FR�HS¦D�Ï��FëÏ�åD��
+H�æSÏ�H���}��Ræ�Ïë��¡�F�HF}�����
�ë�[�D§��¥[��ëÏ�D�H�H �

n fSRëHS�H��SRëH�}��DF�D�ë��R�RSH��
+H�æ�F§D �H�DææDSD��ë�ß§Fæ��D�
�DåÏ¡��HF�Ï��SRëH�}��DF�D�
�D[R�Ï�F���Ï¦H�R��H�§Ï�l0,1z��

n fSÏ��HRc[R�Ï�RF�Ï�F�H��H���R�Ï�}�
�DF�R�
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fR�§�¡ÚH�ÏH�ìR�¥

n «�DÚH�Ï������æR�§�¡ÚH�Ï��F�R�SÏ�
ë l�H[�ÏÚHF§Ï[��D��¥[z�

n &Rc�¡�D�}�æSH�æÏFD�Ï��
æSH�æSÏ��Ï��ëR�RF�Dc¦H�Ï���æR�
',1 �����DææDSD���DæSHÛDH�F��
æR�§�¡ÚD�}��HæRFSH�F�ëH��R�
§ RcÛHF�ëH��R �FÏF�H�H�F�Dc¦H�Ï��
æÏ�}HëR �ëR�R ��
¬Ræ�F§DH�F��§SD�§RëSH�H��RH�
æR�§�¡ÚH�ÏH�ÚHSH��R�FH§D�H�}�
RcSD��R�R�æR�R§D��1£������D§D�D�
������������fRF�H�R§R�ÚD�Ï��SDcR�¥�
F�DææDSD�R��F�SDëÏ�H��Dë�H�ÏH�
ëR�¥�

n fR�§�¡ÚÏ�}�Þ�D�������æR�DÚÏ�ëR�¥�
��H�ë[R�Ï��ë Rc�H��æRF�Dë§Ï��
§ ëR���R���æD�S�c§��DææDSD�D�
Ï § �HF���æR�DÚÏ�ëR�¥���DæSÏ�HS��
ëR�RæSRëR��¥ �§SD���

n fHSH���DÚD�R��ëFDF¥ëD�Ï��ëR�¥�Ï��
R�§S¥�R �H�§RF�Ï�

n àF�D�RëÏ�}�§�DæD�������R�ÏSRë§Ï�
�R¡ÛÏ[�FSH�F�ë�ë�æR�R¦H�ÏH�l�z��
Á�D����DcRSD�ëR�¥���ÏD�H�S�¾y��
æR�FRH�Ï�� �H�§�DææDSD����R�}§R�
ÚHSH���ÖÏ�}�S��R�§R �RÚÏF�§Ï�

n +Ï§R��D��H�F�H��H��ëFDF¥ëD�}�ëR���
Ï��H�§RF�Ï�����æÏ�}HëR �ëR�¥�

n +H�æSRÏ�ëR�Ï�}�ëFDF¥ëD�Ï��
¦Ï�§RF�H ��FR�HS¦DÛÏ[�
SDF�ëRSÏ�H�Ï��æR�Rc�¥H�
�D§R§SDFRÚ�¥��SDF�ëRSÏ�H�����
cH��Ï��Ï�Ï��Ï�H�}�RH��Ræ�ÏëR��
àæ�R��H�Ï��DææDSD�D��H��ë��¡�F��
F�R §Ï�Ï�§�SDF�ëRSÏ�H�����
3DFæ¥��H�¥ ����D���H�§R�
ëRFæ�D�H��H�F���ë�S¥ëDH�F��
Ï �ë��H�F����RëÏ�¥��

²FæR�}�RìD�ÏH�
ì FRR�ìH�F�ìÏÏ�
F æSH��D��DÚH�ÏH�

n ¬D��¥ �DææDSD��æSH��D��DÚH������
�R §Ï�F�D�§Rë��Dë�R�DÞÏ���
F�SRÏ�H�}�¥[�Rc�H§�Rë��
Ï�F�S��H��D�Ï���æ�

n ¬����R §Ï�ÖDFD�Rë���HSSDF��
FD�Rë¥[�æSÏcRSRë�Ï���æ��F�H��H��
æSÏ�H���}��R�}§R�F�S�¡�ë¥FR§R�R�
�Dë�H�Ï��cH���R¡ÛÏ[�FSH�F�ë��¬���
F�R §Ï[��D�S���H�Ï ��¥�
SH§R�H���H���S��Hë�¡�ÖSH���
ë §DÚHF�ëH�FæHåÏD�}�R �
æSÏ�D��H¦�RF�Ï�

n ¬ëÏ�D�H�Ï�F�H��H���¥�}��R�}§R�
ë �HF�D[����H�HF�}�FRR�ëHF�ë�¡ÛÏH�
�DF�RR��H�Ï�H�Ï���DÛÏ�D�
R§S�¦D¡ÛH �FSH�¥��

n fSÏ�æSÏ�H�H�ÏÏ�æSÏcRSD�ëR�
ë�S¥ëRRæDF�¥[��HF�D[���DæSÏ�HS��
Dë�R�DæSDëRÚ�¥H�F�D�åÏÏ��F�H��H��
FRc�¡�D�}�FRR�ëH�F�ë�¡ÛÏH�
æSH�æÏFD�Ï��æR�cH�RæDF�RF�Ï�

2cF��¦ÏìD�ÏH

2æDF�RF�}�

ö (F�Ï�æSR�Ï�R��Ræ�ÏîR���R�SDcR���
F DææDSD�R��î¥FR§R�R��Dî�H�Ï��
F�H��H��æSH§SD�Ï�}��æHSH�HF�Ï�
æSÏcRS�î��S��RH��HF�R�Ï�RcHFæHÚÏ�}�
R�F��F�îÏH��¡cR�R�RcSD�RîD�Ï��
ÏF§S�

ö +H�}���[SD�Ï�}��Ræ�ÏîR�îc�Ï�Ï�
R�§S¥�R�R�R����Ï�Ï��D§Ï[��F�SR F�î�
§D§�æHÚÏ��R�RæÏ�H�}�¥H�§R��¥��
îR�R�D�SHîD�H�Ï�Ï���æ�����§R�RS¥[�
Ï�HH�F���DæD�}�RH�æ�D���Ï�Ï�
æSRÏF[R�Ï��ÏF§SH�ÏH�

!
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2æDF�RF�}�

ö �H�§RîRFæ�D�H��¡ÛÏHF��æSH��H�¥�
Ï��D�HSÏD�¥��R�¦�¥��D[R�Ï�}F���D�
cH�RæDF�R��SDFF�R��ÏÏ�R��
���ÞÏ�H�����Ï�Ï���������

ö 0R�RS��H��R�¦H��SDcR�D�}�cH��
���ÞÏ�H����§R�RS¥ �F�H��H��
SH����S�R�æSRîHS��}��ÚÏF�Ï�}�Ï�æSÏ�
�HRc[R�Ï�RF�Ï��D�H���}�

ö ¬D��¥ ��R�RS��H��R�¦H��
ß§Fæ��D�ÏSRîD�}F��î��HF���
§�F�DS�Ï§H�Ï�Ï��D��SDî��R��æR�H��
HF�Ï�H�R����ÞÏ�H�}��H�RcRS��RîD��
ÏF§SR��RîÏ�H�H��

ö «D�ÏF§�¡ÚH�ÏH��SDcR��æR�
SH���ÏSRî§H��R�RS��H��R�¦H��
SDcR�D�}�FR�F���¥��îR���Þ�¥��
ÖÏ�}�SR��Ï�Ï�cH��ÛÏ�§D��D��
îFDF¥îD¡ÛÏ��æD�S�c§R��

ö +H��H���}�æR�R¦H�Ï��SH���ÏS�¡ÛÏ[�
æS�¦Ï���S¥ÚD¦�¥[�æHSH�DÚ�
SH�����RSD��Ú�R��R¦H��î¥�îD�}�
æRî¥ÞH�ÏH�ÚÏF�D�RcRSR�Rî�
�îÏ�D�H���

ö +H�æSÏ§DFD�}F��§��RS�ÚH���
���ÞÏ�H�¡��åÏ�Ï��S��Ï�Ï�SHcSD��
R[�D¦�H�Ï���2æDF�RF�}�æR��ÚH�Ï��
R¦R�D�

ö 3�§Ï�Ï��R�Ï��H��R�¦�¥��D[R�Ï�}F��
îc�Ï�Ï�æR�îÏ¦�¥[�Ï�Ï�îSDÛD¡ÛÏ[F��
ÚDF�H �

ö fSÏcRS��H�}���ß§Fæ��D�ÏSRîD�}�
î �D§S¥�¥[�æR�HÛH�Ï�[��
&�ÛHF�î�H� RæDF�RF�}�R�SDî�H�Ï��

ö êR�îSH���SDcR�¥�DææDSD�D�F�S���
î¥FR§R�R��Dî�H�Ï��FR��DH��î¥FR§Ï �
�SRîH�}�Þ��D��Â�R��R¦H��æRîSH�Ï�}�
RS�D�¥�F��[D��fSÏ�SDcR�H�
F DææDSD�R��Rc��D�H�}�R��D�HîD�}�
FRR�îH�F�î�¡ÛHH�Þ��R�DÛÏ��RH�
æSÏFæRFRc�H�ÏH�

ö fRF�DîÏ�}�DææDSD���D�æSRÚ��¡�
RF�Rî��

2æDF�RF�}�

ö &�S����î¥[R��ÛD��Ï��FRæ�D�î¥FR§R�R�
�Dî�H�Ï���î¥�¥îDH��R��DÚ��
æÏF�R�H�D��à�R���D§�R�D�F�S� �R �
�S�c§Ï��R¦H���RæR��Ï�H�}�R�
FR��D�}��R�H���îSDÛH�Ï���fRß�R���
F�S� ��¡��S�c§��Ï æÏF�R�H��F�H��H��
§SHæ§R��HS¦D�}�î S�§D[�

ö +Ï§R��D��H��DæSDî���}�F�S�¡�îR�¥�
�D��¡�H ��¦ÏîR��¥[���D�FD��DææDSD��
Ï�Ï�ß�H§�SÏÚHF§ÏH�ÚDF�Ï�

ö +H��Ræ�F§D �H��H�H �§�SDcR�H��
F DææDSD�R���Â�R��R¦H��æSÏîHF�Ï��
§ �HFÚDF��R���F��ÚD¡�Ï���D�
R�F��F�îÏ���Dî¥§Rî�Ï�Ræ¥�D�SDcR�¥�
F �D§Ï��RcRS��RîD�ÏH��

ö fSÏ��R §H�§R�HF�Ï�§R�HF�¥[��ÏF§Rî�
�H��DæSDî�� �H�F�S�¡�î¥FR§R�R�
�Dî�H�Ï��F�SDFF�R��Ï���H�HH����F����
�D��ÏææH���§R�HF�îR�Ï�cH¦D�ÏÏ�Ï[�
æRîSH¦�H�Ï��Ï�Ï�SD�S�ÞH�Ï���
fHSî¥��æSÏ��D§R��æRîSH¦�H�Ï��
�î��H�F��Ï��H�H�ÏH�åîH�D�
æR§S¥Þ§Ï��fRîSH¦�H��¥H�æR§S¥Þ§Ï�
Dî�R�RcÏ����î��¡�F��ÏF�RÚ�Ï§R��
RæDF�RF�Ï�

ö +H�ÏFæR�}�� �H�DFcHF�RFR�HS¦DÛÏH�
Ï �S��ÏH��D�HSÏD�¥��§R�RS¥H�
îSH��¥�������RSRî}��æSÏ�
RcF��¦ÏîD�ÏÏ�RcRS��RîD�Ï��

ö ¬����DÛÏ�¥�SDcR�D¡ÛH�R�R��
îR���¥[�cS¥����R���R�¦H���RFÏ�}�
FRR�îH�F�î�¡Û�¡��DÛÏ���¡�R�H¦���

ö 2cSDÛD �H�î�Ï�D�ÏH��D��D�æÏFÏ��
F�H�D��¥H��D�îFH[�FRH�Ï�H�Ï�[�
Þ�D��Rî�

ö .�SR§�æÏF�R�H�D�æSÏ�SDcR�H��H�
�R�¦H��c¥�}�¦HF�§R��DÖÏ§FÏSRîD��
î �D¦D�R��FRF�R��ÏÏ�

! !
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à�D�Ï�}�ìR���[�Ï��DææDSD�D

n 2�§S¥�}�æR�DÚ��ëR�¥�

n «Dæ�F�Ï�}��R�RS�ë�FRR�ëH�F�ëÏÏ�
F Ï�F�S�§åÏH �Ï��R�RëÏ�H����R�RSD�

n ¬�����D�H�Ï��ëR���[D�Ï��æSÏcRSD�
F�H��H��R�ëÏ��Ï�}�FRæ�R�Ï�RF�DëÏ�}�
æSÏcRS�SDcR�D¡ÛÏ���R��H[�æRS��æR§D�
ë¥[R��ÛD��ëR�H��H�c��H��Ï�H�}�
æ��¥S}§Rë�

n î¥§�¡ÚÏ�}�æSÏcRS�Ï�F�RëD�
�DëHS���}�FRæ�R�

�SR �RH�FRæ�R

n fRëRSDÚÏëD�}�§RSæ�F�FRæ�D�����
�F�D�Rë§Ï�¦H�DH�R�R�ëÏ�D�F�S�Ï�
F�H��H���R�}§R�æSÏ��D§S¥�R��
S�Ú�R��æÏF�R�H�H�SDFæ¥�Ï�H�H�

n �RÚHÚ��¡�Ï�Ï�æ�RF§�¡�ëR����¡�
F�S�¡��ë��DëÏFÏ�RF�Ï�R��ë¥cRSD�

q «D§S¥�}�S�Ú�R �æÏF�R�H��
SDFæ¥�Ï�H�}�

q �HRc[R�Ï�R��DæSDë���}��D�Rc�H§��
æR�����R� ��£��R��RFÏ�H�}�R�
���Ï�Ï�H�}�R ��S�c§Ï��ëæSDëR�Ï�Ï�
ë�HëR�

3DFÞÏÖSRì§D�FÏ�ìR�Rì�

�RÚHÚ�D��F�S���ì¥FR§R�R�
�Dì�H�Ï����£��¬���RFRcR�
FÏ�}�¥[��D�S���H�Ï �
æRëHS[�RF�Ï
f�RF§D��F�S���ì¥FR§R�R�
�Dì�H�Ï�����£��¬����D�S���
�H�Ï ��D�cR�}ÞR �æ�RÛD�Ï

f�RF§D��F�S����Ï�§R�R�
�Dì�H�Ï���&+(0��¬���
ÏFæR�}�RëD�Ï���R¡ÛÏ[�
FSH�F�ë��fR�DÚD�Ï[��D�
RÚÏÛDH��¡�æRëHS[�RF�}�æR��
�D�¥���Dë�H�ÏH��

n î�DÚD�H�F�S�¡�ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï��
F�H��H���DæSDë���}��D�RcSDcD�¥�
ëDH�¥ �Rc�H§��ëFH��D�F ��D�H��R�R�
SDFF�R��Ï���Ú�Rc¥�Ï�cH¦D�}�H�R�
æRëSH¦�H�Ï��ë¥FR§Ï���Dë�H�ÏH��

3H���ÏSRì§D�SDcRÚH�R�
�Dì�H�Ï��Ï�§R�ÏÚHF�ìD�
æR�DÚÏ

n 3DcRÚHH��Dë�H�ÏH�Ï�§R�ÏÚHF�ëR�
æR�DÚÏ�SH���ÏS�¡�F��æRFSH�F�ëR��
SH�����RSD��Dë�H�Ï��Ï�§R�ÏÚHF�ëD�
�D��R�Rë§H��DFRFD�

n fRë¥ÞH�ÏH�SDcRÚH�R��Dë�H�Ï��Ï�
§R�ÏÚHF�ëD�æR�DÚÏ��ëëHS���}�ëÏ���
SH�����RSD�

n fR�Ï¦H��RH��Dë�H�ÏH�
F ��H�}ÞH��¥��§R�ÏÚHF�ëR��
æR�DÚÏ��ë¥ëHS���}�ëÏ���SH�����RSD�

3DcR�D�F �R¡ÛÏ��
FSH�F�ìR�

n Á�D�������ëFDF¥ëD�Ï���R¡ÛÏ[�
FSH�F�ë�Ræ�F�Ï�}�ë�cDÚR§�����
�R¡ÛÏ[�FSH�F�ë�

n àF�D�RëÏ�}�FRæ�R��D�l z�

n .�DæD�������R�ÏSRë§Ï��R¡ÛÏ[�
FSH�F�ë��F�D�RëÏ�}��D�¦H�DH��¡�
§R�åH��SDåÏ¡�

n ¬����DÛÏ�¥�R§S�¦D¡ÛH �FSH�¥�
F�H��H��ß§R�R��R�SDF[R�RëD�}�
�R¡ÛÏH�FSH�F�ëD��&Rc�¡�D�}�
SH§R�H��DåÏÏ�æR��R�ÏSRë§H�
Ï �§D�D�Ï���æSÏ�D�DH�¥H�§ �R¡ÛÏ��
FSH�F�ëD��
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n 0R¡ÛÏH�FSH�F�ëD�ÖÏS�¥�.ÍUFKHU�
�DSD��ÏS�¡��cHFæHSHcR ��¡�SDcR����
îRFæR�}�� �HF}��æR¦D�� F�D��
§R�F��}�DåÏH �Ï�Ï�æR�SHc� �H��DÞ�
§D�D�R��Ï�Ï��DÞÏ�Ï�ÖRS�DåÏR��¥H�
�D�HSÏD�¥�æR��R¡ÛÏ��FSH�F�ëD��

n +HRc[R�Ï�R�ÏFæR�}�RëD�}��R¡ÛÏH�
FSH�F�ëD��SH§R�H��RëD��¥H�
�DëR�R��Ï��R�RëÏ�H�H������
�D��R�R��ÏæD�RcRS��RëD�Ï��
+HFRR�ëH�F�ë�¡ÛÏH��R¡ÛÏH�
FSH�F�ëD��R����æRëSH�Ï�}�DææDSD��
Ï RÚÏÛDH�¥ �Rc�H§��

3H§R�H���H�¥ ��H�R���R §Ï

n ÁD�����3DF�ëRSH�ÏH��D�S���H�Ï �
Â§R�R��R��Dæ¥�Ï�}��R¡ÛHH�
FSH�F�ëR�Ï�RF�DëÏ�}��D��q���Ï����
����ëR��H F�ëÏ��

n ÁD�����à�D�H�ÏH��D�S���H�Ï �
3DF�ëRSH���¡��S��}�F�¥�}�F�S�H �
ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï��

n fRF�H�SDcR�¥�F��R¡ÛÏ��FSH�F�ëR��
F�H��H��æRF�DëÏ�}�§�DæD���R�ÏSRë§Ï�
�R¡ÛÏ[�FSH�F�ë��D�l�z�Ï�ë��HÚH�ÏH�
æSÏ�HS�R�� �Ï���¥�æSR�¥�}�
DææDSD��æSÏ�R�§S¥�R��S�Ú�R��
æÏF�R�H�H�SDFæ¥�Ï�H�H�

fHSHS¥ì�ì�SDcR�H

n (F�Ï�S¥ÚD��S�Ú�R�R�æÏF�R�H�D��
SDFæ¥�Ï�H���R�æ�ÛH����R��R�RS�
æSR�R�¦DH��SDcR�D�}��D�[R�RF�¥[�
RcRSR�D[��fSÏ�ß�R��ëR�D�åÏS§��ÏS�H��
ë���SÏ��DFRFD�Ï �D�SHëDH�F���.R��D�
�R�Rë§D�åÏ�Ï��SD��DFRFD��D�SHH�F��
�R��D§FÏ�D�}�R��Ræ�F�Ï�R ��H�æH�
SD��S¥���� £&���æSH�R[SD�Ï�H�}�¥ �
�HS�RF�D���D��R�Rë§H�åÏ�Ï��SD�
ë¥§�¡ÚÏ���R�RS��fRF�H�R[�D¦�H�Ï��
�R��� £&�DææDSD���R¦�R�F�RëD æ�F�Ï�}�
ë�ß§Fæ��D�DåÏ¡�

n fSÏ�SDcR�H�F ëR�R �æR���Dë�H�ÏH��
Ï��ëR�RæSRëR��R �FH�Ï�î¥��R¦H�H�
�F§RSÏ�}�R[�D¦�H�ÏH�

q ¬���ß�R�R�F�H��H���HS¦D�}��D�
¦D�¥��S¥ÚD��S�Ú�R�R�æÏF�R�H�D��
SDFæ¥�Ï�H���ë��HÚH�ÏH�æSÏ�HS�R�
�q���Ï�����Ú�Rc¥�æSR�RÚ�D��ëR�D�
R[�D�Ï�D��R�Rë§��åÏ�Ï��SD��

q «D�H��F�RëD��Dæ�F�Ï�}��R�RS�

è¥§�¡ÚH�ÏH�DææDSD�D

n fRF�H�SDcR�¥��D�ëR�H�
F FR�HS¦D�ÏH��FR�Ï���RSF§D��ëR�D��
F�H��H��æSR�¥�}�DææDSD��ÚÏF�R �
ëR�RæSRëR��R �ëR�R �æSÏ�R�§S¥�R��
æÏF�R�H�H�ë��HÚH�ÏH��q���Ï����

n fRF�DëÏ�}�æHSH§�¡ÚD�H�}��D��R�RSH�
ë�æR�R¦H�ÏH�l2))z�Ï��DëHS���}�
�Ræ�Ïë�¥ �§SD��

n 2�§�¡ÚÏ�}�æR�DÚ��ëR�¥�Ï F���}�
F DææDSD�D�Þ�D�������æR�DÚÏ�ëR�¥�

n +D¦Ï�D�}�S¥ÚD���æR§D�ë DææDSD�H��H�
RF�D�H�F���Dë�H�Ï��

n 3¥ÚD��æÏF�R�H�D�F�ÖÏ§FÏS�¡ÛH �
�DÛH�§R �����æSH�R�ëSDÛH�Ï��
F��ÚD �R�R��D¦D�Ï��
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à[R��Ï RcF��¦ÏìD�ÏH

î¥��R¦H�H��R�RëRSÏ�}F��FR�FëRÏ��
æSR�DëåR��R æSRëH�H�ÏÏ�SH����S�R �
æSRëHS§Ï��D�cH�RæDF�RF�}�Ï�Ï�
�D§�¡ÚÏ�}��R�RëRS�Rc�RcF��¦ÏëD�ÏÏ��
fSR§R�F��}�ÏS� �HF}��æR¦D�� F�D�

+DFRF�ì¥FR§R�R��Dì�H�Ï�

n 2�Ï��SD��ë��H�H�¡�æSRëHS��}�
�SRëH�}��DF�D��

q (F�Ï��DF�R�Ï�HH���R�RÚ�¥ �
R��H�R§��ëR�D�ë��DF�H����R�F�H��H��
�H�H��H��R�RcSD�Ï�}F��
ë�FHSëÏF��¡�F��¦c��

n 2�Ï��SD��ë��HF�å�æSRÚÏÛD�}�ÖÏ�}�S�
ë�æD�S�c§H�����æR�§�¡ÚH�Ï��ëR�¥�

n 2�Ï��SD��ë��R��Ï�Ï�æRF�H�����ÚDFRë�
SDcR�¥��H���}��DF�R�

q î¥ëHS���}�ëÏ��Rë�¡�æSRc§������
F�ÏëD��DF�D��F�Ï�}�F�DSRH��DF�R�Ï�
R�æSDëÏ�}��D�FæHåÏD�Ï�ÏSRëD��¥ �
FcRS�¥ �æ��§���R[SD�D�R§S�¦D¡ÛH �
FSH�¥��

q &���}�§S¥Þ§���DF���R�R�cDÚ§D��
�R�Ï�}�FëH¦HH��DF�R��R�R��H�§Ï�
l0$;z���D§S¥�}�§S¥Þ§���
æR�R¦�D�}��æR§D��H�ÏFÚH�����
ëR���Þ�¥H�æ��¥S}§Ï�ë��DF���R��
cDÚ§H�

n .R�ÏÚHF�ëR�Ï FRS���DF�D�F�R�SÏ�
ë l7H[�ÏÚHF§Ï[��D��¥[z�

n ¹Ï�}�S��D�Þ�D��H������R¡ÛÏ[�
FSH�F�ë�F�H��H��æSRÚÏÛD�}�æR��HSH�
�HRc[R�Ï�RF�Ï�

0R�RS

n fSRÏ�ëR�Ï�H�SDcR�¥�æR�
RcF��¦ÏëD�Ï¡�Ï �[R����D��R�RSR��
ë FRR�ëH�F�ëÏÏ�F Ï�F�S�§åÏH �
Ï��R�RëÏ�H����R�RSD�

Á�D���ì¥FR§R�R��Dì�H�Ï�

n Á�D���ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï���H��R�¦H��
Ï�H�}��H[D�ÏÚHF§Ï[�æRëSH¦�H�Ï ��
�SHÛÏ��Ï�SD�S¥ëRë�Ræ�H�§Ï��Á�D����
Ï�H¡ÛÏ ��D§ÏH�æRëSH¦�H�Ï����H�
�R¦H��ÏFæR�}�RëD�}F������
�D�}�H ÞH �SDcR�¥�Ï��R�¦H��c¥�}�
�H�H��H��R��D�H�H���D�ÏFæSDë�¥ �

«DÛÏ�D�R���D�HS�D�Ï�

n «D�HS�ÞD��ë DææDSD�H�ëR�D��R¦H��
æRëSH�Ï�}�DææDSD���«D�HS�ÞD��
ë DææDSD�H�ëR�D��R¦H��H�R�
æRëSH�Ï�}��fSÏ�æSR�R�¦Ï�H�}�¥[�
æHSHS¥ëD[�ë SDcR�H�SH§R�H���H�F��
æSR§DÚD�}�D��ÏÖSÏ���DFRFR��ÚHSH��
DææDSD��

n 2æRSR¦�Ï�}�DææDSD�

q 2�ëÏ��Ï�}�R��DææDSD�D�Þ�D�������
æR�DÚÏ�ëR�¥�Ï Þ�D���ë¥FR§R�R�
�Dë�H�Ï��

q î§�¡ÚÏ�}�DææDSD��Ï RF�DëÏ�}�
SDcR�D¡ÛÏ���R��H[�æRS��æR§D�
�DFRF�Ï �S�cRæSRëR�¥��H�
RæRSR¦���F����D§F��� �Ï����

n $��ÏÖSÏ��¥H�FSH�F�ëD

q fSÏ�æSR�R�¦Ï�H�}�¥[�æHSHS¥ëD[�
ë SDcR�H�SH§R�H���H�F��
æSR§DÚD�}�D��ÏÖSÏ���DFRFR��
ÚHSH��DææDSD���Â�Ï��
RcHFæHÚÏëDH�F��RæSH�H�H��D��
�DÛÏ�D�R��§RSSR�ÏÏ�
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2cÛÏH��§D�D�Ï�

fSH�R[SD�Ï�H�}�¥H�
�F�SR F�ìD

fHSHæ�F§�R �§�DæD�

fSÏ��D§S¥�R��S�Ú�R��æÏF�R�H�H�
SDFæ¥�Ï�H�H�R�§S¥ëDH�F��æHSHæ�F§�R �
§�DæD��Ï��DFRF�Ï�ëR�D�R���DFRFD�
ë¥FR§R�R��Dë�H�Ï���DæSDë��H�F��
�D�D��ë��DæSDë�H�ÏÏ�ëFDF¥ëD�Ï��
�DFRFD���D§Ï��RcSD�R��
æSH�R�ëSDÛDH�F��æSHë¥ÞH�ÏH�
�Ræ�F�Ï�R�R�SDcRÚH�R��Dë�H�Ï��

fHSHæ�F§�R �§�DæD���Dæ�R�cÏSRëD���
+H�F�H��H��æSRÏ�ëR�Ï�}�H�R�
SH���ÏSRë§��

fSÏ�D��H¦�RF�Ï

«DæSHÛDH�F��ÏFæR�}�RëD�}�����SDcR�¥�
æSÏ�D��H¦�RF�Ï��HÏFæSDë�¥H��c¥ëÞÏH�
ë��æR�SHc�H�ÏÏ��FD�R�H�}�¥H�Ï�Ï�R��
RcRS��RëD�Ï���S��Ï[�æSRÏ�ëR�Ï�H�H ��
àæR�SHc�H�ÏH�RæDF�R�

²FæR�}�� �H��R�}§R�RSÏ�Ï�D�}�¥H�
æSÏ�D��H¦�RF�Ï��2cSDÛD �HF}��
æR¦D�� F�D��§��D���D�FRëH�R��

«DæDF�¥H�ÚDF�Ï

àÚ�Ï�H��æR¦D�� F�D��Ú�R�æSÏ�H�H�ÏH�
�DæDF�¥[�ÚDF�H ��§R�RS¥H��H��ë��¡�F��
ÖÏS�H��¥�Ï���R¦H��æSÏëHF�Ï�
§ �HÏFæSDë�RF�����D��D§¦H�
§ FHS}H��¥���HFÚDF��¥��F��ÚD���
Ï RæDF�¥��FÏ��DåÏ���ëR�ëSH���
ß§Fæ��D�DåÏÏ�DææDSD�D��HF�Ï�ß�Ï�
�DæDF�¥H�ÚDF�Ï�ÏFæR��H�¥�
�HFRR�ëH�F�ë�¡ÛÏ��RcSD�R��Ï�Ï��H�
�R����F��¦Ï�}��D���H¦DÛH ��D�H�R �
�HÖH§��R ��H�D�Ï�

²FæR�}�� �H��R�}§R�RSÏ�Ï�D�}�¥H�
�DæDF�¥H�ÚDF�Ï�

&æÏFR§��DÏcR�HH�ÚDF�R��SHc�H�¥[�
�DæDF�¥[�ÚDF�H �î¥��D �H�H�ë�§R�åH�
�D��R �Ï�F�S�§åÏÏ�
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¢DSD��Ï�

î�§D¦�R �F�SD�H��H F�ë�¡���F�RëÏ��
�DSD��ÏÏ��Ï��DëDH�¥H�Ï �D[R��ÛÏHF��
ë §R�æH�H�åÏÏ��DÞH �ÖÏS�¥�æR�Fc¥����
îR��R¦�¥H��HÏFæSDë�RF�Ï�DææDSD�D��¥�
�F�SD��H��ë �HÚH�ÏH��DSD��Ï �R�R�FSR§D�
cHFæ�D��R��HF�Ï�æSÏÚÏ�R ��HÏFæSDë�RF�Ï�
�ë��H�F���HÖH§���D�HSÏD�D�Ï�Ï�
æSRÏ�ëR�F�ëH��¥ �cSD§�

¢DSD��Ï���H F�ëÏ�H�}�D��R�}§R�ë F��ÚDH��
HF�Ï�îDÞ�æSR�DëHå�æSÏ�æSR�D¦H�
æR��RF�}¡��DæR���H���F�DëÏ��Þ�D�æ�
Ï æR�æÏF¥ëDH��æSÏ�D�DH��¡�R�ëH���¡�
R�§S¥�§���D î¥��D�H��æRF¥�DH�H�ß���
R�ëH���¡�R�§S¥�§��ë ÖÏS�����D�Ï�D¡��
Û�¡F��Fc¥�R���DÞH �æSR��§åÏÏ�ë îDÞH �
F�SD�H�

î �DSD��Ï �R��F��ÚDH�RcSDÛD �HF}��
æR¦D�� F�D��F æSÏ�D��H¦�RF���Ï�
Ï ÚH§R���D�æR§�æ§��§ îDÞH���æSR�Dëå��
Ï�Ï�ë c�Ï¦D Þ�¡�ÖÏS�H���¡�
FHSëÏF��¡�F��¦c��

3�§RìR�F�ìR�æR��HSD��
cH�RæDF�RF�Ï

fSÏ�ß§Fæ��D�DåÏÏ�RcRS��RëD�Ï���
S�§RëR�F�ë� �HF}�æR�R¦H�Ï��Ï�
Ï�F�S�§åÏ �æR��HSD��cH�RæDF�RF�Ï��
æSÏ���¥�Ï�ë�îDÞH �F�SD�H�

«D�ì�H�ÏH�
R FRR�ìH�F�ìÏÏ�(&

+DF�R�ÛÏ���¥��D�ë��H���Ú�R��D�ëD��D���Ï¦H�
�DÞÏ�D�æR�FëRH �§R�åHæåÏÏ�Ï�§R�F�S�§åÏÏ��
D �D§¦H�c���ÚÏ�ÏFæR��H��R �����SHD�Ï�DåÏÏ��
FRR�ëH�F�ë�H��RF�Rë�¥���SHcRëD�Ï����ÏSH§�Ïë�
(&�ë�R��RÞH�ÏÏ��H[�ÏÚHF§R �cH�RæDF�RF�Ï�
Ï cH�RæDF�RF�Ï�������RSRë}���
¬D��RH��D�ë�H�ÏH�æHSHF�DH���H F�ëRëD�}��HF�Ï�
ë �DÞÏ�H�æSRÏ�ëR�Ï�ÏF}�§D§ÏH��ÏcR�Ï��H�H�Ï��
cH���DÞH�R��D��R�FR��DFÏ��
fSR��§�� $ææDSD�������R §Ï�

æR��ì¥FR§§Ï���Dì�H�ÏH�
�Ïæ� ������[[[
&RR�ëH�F�ë�¡ÛÏH��ÏSH§�Ïë¥�(&�
¬ÏSH§�Ïì¥�(&�ì�R��RÞH�ÏÏ�F�D�§Rì�Ï��DÞÏ��
�������(&�
¬ÏSH§�Ïì¥�(&�ì�R��RÞH�ÏÏ��Ï�§R�R�
�DæS�¦H�Ï���������(Â&���D�H�H�¥�������(Â&�
¬ÏSH§�Ïì¥�(&�ì�R��RÞH�ÏÏ�ß�H§�SR�D��Ï��R �
æHSH�RFÏ�RF�Ï���������(Â&���D�H�H�¥�
�������(Â&��������(Â&��������(Â&
(*�q�R[SD�D�R§S�¦D¡ÛH �FSH�¥��Þ����
���������(8�
fSÏ�H��¡ÛÏHF��FR��DFRëD��¥H��RS�¥�
',1�(1���������
',1�(1������������
',1�(1���������������
fSÏ�H��¡ÛÏHF���DåÏR�D�}�¥H��RS�¥��&,635���
fSÏ�H��H�¥H��RS�¥�����§R��SR����¬RæR��H�Ï��9
&���DS�¥ ��SRëH�}�æSRÏ�ëR�Ï�R�R�Þ��D��������b��$�
fSH�H�}�R��Ræ�F�Ï�¥ ��SRëH�}�Þ��D�������b��$�
0HSD�Ï�ë���SÏ�ÖÏS�¥��F�D�Rë�H�R��Ú�R�FHSÏ �¥H�
æSÏcRS¥�ëFH��D�FRR�ëH�F�ë�¡���H F�ë�¡ÛÏ��
�ÏSH§�ÏëD��(&�Ï�æSÏ�H��H�¥���RS�D�ÏëD��
+Ï¦HæR�æÏFDëÞÏHF���H F�ë�¡��æR�æRS�ÚH�Ï¡�
Ï F æR��R�RÚÏ��Ï�fSDë�H�Ï��ÖÏS�¥�

$OIUHG�.ÍUFKHU�*PE+�	�&R�
&OHDQLQJ�6\VWHPV
'�������:LQQHQGHQ
$OIUHG�.ÍUFKHU�.RPPDQGLWJHVHOOVFKDIW��
6LW] :LQQHQGHQ�
5HJLVWHUJHULFKW��:DLEOLQJHQ��+5$�����
3HUVÝQOLFK�KDIWHQGH�*HVHOOVFKDIWHULQ��
.ÍUFKHU 5HLQLJXQJVWHFKQLN�*PE+��6LW]�:LQQHQGHQ��
�����5HJLVWHUJHULFKW�:DLEOLQJHQ��+5%
*HVFKÍIWVIãKUHU��'U��%HUQKDUG�*UDI��+DUWPXW�-HQQHU��
*HRUJ�0HW]��7KRPDV�6FKÝELQJHU

S. Reiser H. Jenner
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�H[�ÏÚHF§ÏH��D��¥H

+'������%

0R�RS

bH��Ï�Rë¥ ��R�RS�;R��D�*; ��� � åÏ�Ï��S��� �D§�D

+R�Ï�D�}�D���RÛ�RF�}�æSÏ����� Rc��Ï� §î� ��� §î�

3DcRÚHH�ÚÏF�R�RcRSR�Rë Rc��Ï� ����

�Ræ�Ïë�¥ �cD§ (�§RF�} �����

�Ræ�ÏëR cH��Ï����H�FR�HS¦DÛÏ �FëÏ�åD

àSRëH�}�Þ��D��(1 �������� �b�$� ����

àSRëH�}��RÛ�RF�Ï�Þ��D��(1 �������� �b�$� ���

fSH�H�}�R��Ræ�F�Ï�¥ ��SRëH�}�Þ��D�
���������(&�

�b�$� ���

fR�§�¡ÚH�ÏH�ìR�¥

�H�æHSD��SD�æR�DÚÏ���D§F�� £& ��

.R�ÏÚHF�ëR�æR�DÚÏ���Ï��� ��Ú ����

fR�D¡ÛÏ �Þ�D�� 1£������D§D�D ���������

fR�D¡ÛÏ �Þ�D���q���Ï�D � ���

fR�D¡ÛÏ �Þ�D���q��Ï�Ï�D�}�¥ 
�ÏD�H�S

�¡ � ¾

î¥FR�D�ëFDF¥ëD�Ï��Ï��R�§S¥�R �H�§RF�Ï�
æSÏ��� £&

� �

+DFRF

3DcRÚHH��Dë�H�ÏH cDS ��q���

.R�ÏÚHF�ëR�æR�DÚÏ��DFRFD ��Ú ���q���

îFDF¥ëD�ÏH��R¡ÛH�R�FSH�F�ëD ��Ú �q��

&Ï�D�R��DÚÏ�S�Ú�R�R�æÏF�R�H�D�SDFæ¥�Ï�H�� + ��

3D��HS¥

¬�Ï�D �� ����

ÁÏSÏ�D �� ���

î¥FR�D �� ���

îHF�cH��æSÏ�D��H¦�RF�H  §� ��

.R�ÏÚHF�ëR��DF�D������DFRFD � ����

&RS���DF�D������DFRFD ��:�� 1£������D§D�D����������
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,F[FMÌFMFNFL

� OBHZOZPN¸TÑ�UÍNMÌ

� LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZ

� UJT[UÄUÊT[FS�BEBHPMÊT[FMFQ

� OZPN¸T��NFOOZJTÀHT[BC¸MZP[¸T

� WÄ[TVH¸SDTÌ

� OZPN¸TNÀSÌ

� PMBKCFUÍMUÌ�UBSU¸MZ

� Ó[FNBOZBHUBOL

� I¸SNBT�GÑWÊLB

�� LÀ[J�JOEÄUÊCFSFOEF[ÀT

�� UJT[UÄUÊT[FS�T[ÄWÊUÍNMÌ�T[ÒSÌWFM

�� WÄ[DTBUMBLP[¸T

�� OBHZOZPN¸TÑ�DTBUMBLP[Ê

³[FNCF�IFMZF[ÀT

" LÀT[ÓMÀL�LJDTPNBHPM¸TB
n 4[¸MMÄU¸T�LÍ[CFO�LFMFULF[FUU�L¸SPL�FTFUÀO�

ÀSUFTÄUTF�B[ FMBEÊU�

" UBSUP[ÀLPL�GFMT[FSFMÀTF
n " OBHZOZPN¸TÑ�UÍNMÌU�ÀT�B WÄ[TVH¸SDTÍWFU�

LÍTTF�ÍTT[F�B QJT[UPMMZBM�

n "�T[ÄWÊGFKFU�ÑHZ�T[FSFMKF�GFM�B�WÄ[TVH¸SDTÌSF
�
IPHZ�B�KFMÍMÌ�SPW¸ULB�GÍOU�MFHZFO�

n " IPMMBOEJBOZ¸U�LÀ[[FM�FSÌTFO�IÑ[[B�NFH�

"�OBHZOZPN¸TÑ�T[JWBUUZÑ�
PMBKT[JOUKÀOFL�FMMFOÌS[ÀTF
n &MMFOÌSJ[[F�B[�PMBKT[JOUFU�B[�PMBKGJHZFMÌ�

BCMBLCBO��
/F�IFMZF[[F�Ó[FNCF�B LÀT[ÓMÀLFU
�IB�B[�
PMBKT[JOU�B n.*/o�T[JOU�BM¸�TÓMMZFEU��

n 4[ÓLTÀH�FTUÀO�UÍMUTÍO�VU¸OB�PMBKBU�	M¸TE��
.ÒT[BLJ�BEBUPL
�

.PUPS
n "[�Ó[FNCF�IFMZF[ÀT�FMÌUU�PMWBTTB�FM�B NPUPS�

HZ¸SUÊK¸OBL�Ó[FNFMUFUÀTJ�VUBTÄU¸T¸U�ÀT�
LÓMÍOÍTFO�B CJ[UPOT¸HJ�ÑUNVUBUÊU�UBSUTB�CF�

n "[�Ó[FNBOZBHUBOLCB�ÊMPNNFOUFT�CFO[JOU�
UÍMUTÍO��
/F�IBT[O¸MKPO�LÀUÓUFNÒFLCF�WBMÊ�
LFWFSÀLFU�

n &MMFOÌSJ[[F�B�NPUPSPMBKT[JOUFU��/F�IFMZF[[F�
Ó[FNCF�B LÀT[ÓMÀLFU
�IB�B[�PMBKT[JOU�
B n.*/o�T[JOU�BM¸�TÓMMZFEU��

n 4[ÓLTÀH�FTUÀO�UÍMUTÍO�VU¸OB�PMBKBU�

7Ä[DTBUMBLP[¸T
n " DTBUMBLP[¸TJ�ÀSUÀLFLFU�M¸TE�B NÒT[BLJ�

BEBUPLO¸M�

n 5BSUTB�CF�B WÄ[NÒWFL�FMÌÄS¸TBJU��B %*/ �����
T[FSJOU�B LÀT[ÓMÀLFU�OFN�T[BCBE�
LÍ[WFUMFOÓM�B[�JWÊWÄ[I¸MÊ[BUSB�LÍUOJ��
3ÍWJE�JEFKÒ�CFLÍUÀT�WJTT[B¸SBNM¸T�H¸UMÊ�
IBT[O¸MBUB�FTFUÀO�	SFOEFMÀTJ�T[¸N��
���������
�NFHFOHFEFUU��"�NVOLB�
CFGFKF[ÀTF�VU¸O�B�LÀT[ÓMÀLFU�LÍTTF�MF�
B�WÄ[WF[FUÀLSÌM�

n " LÀT[ÓMÀL�WÄ[DTBUMBLP[ÊK¸U�ÀT�B WÄ[�
CFWF[FUÀTU�	QM� B WÄ[DTBQPU
�LÍTTF�ÍTT[F�
FHZ�UÍNMÌWFM�	OFN�BMBQUBSUP[ÀL
�

n 7Ä[OFL�FHZ�OZÄMU�UBSU¸MZCÊM�UÍSUÀOÌ�GFMT[ÄW¸TB�
FMÌUU�

n �MMÄUTB�B UJT[UÄUÊT[FS�BEBHPMÊT[FMFQFU�n�o�SB�
�"�WÄ[UÍNMÌU�	¸UNÀSÌKF�MFHBM¸CC�¾��MFHZFO
�
NJOEJH�T[ÄWÊT[ÒSÌWFM�IBT[O¸MKB�

n "�WJ[FU�TPIB�OF�T[ÄWKB�B[�JWÊWÄ[UBSU¸MZCÊM�

n /F�T[ÄWKPO�GFM�PMEÊT[FSUBSUBMNÑ�
GPMZBEÀLPLBU
�NJOU�B�GFTUÀLIÄHÄUÊL�WBHZ�
CFO[JOU
�PMBKBU�"�LÀT[ÓMÀL�UÍNÄUÀTFJ�OFN�
FMMFO¸MMÊBL�B[�PMEÊT[FSFLLFM�T[FNCFO��
"[�PMEÊT[FSFL�QFSNFUF�LÍOOZFO�HZVMMBEÊ
�
SPCCBOÀLPOZ�ÀT�NÀSHF[Ì�
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3FOEFMUFUÀTT[FSÒ�IBT[O¸MBU
n "�LÀT[ÓMÀL�HÀQFL
�K¸SNÒWFL
�ÀQÓMFUFL
�

T[FST[¸NPL�TUC��UJT[UÄU¸T¸SB�BMLBMNBT�

n )PNMPL[BUPL
�UFSBT[PL
�LFSUJ�LÀT[ÓMÀLFL�
TUC��UJT[UÄU¸T¸SB�DTBL�B�OBHZOZPN¸TÑ�
TVHBSBU�IBT[O¸MKB
�UJT[UÄUÊT[FS�OÀMLÓM��
/FIF[FO�FMU¸WPMÄUIBUÊ�T[FOOZF[ÌEÀTFL�
FTFUÀO�BK¸OMKVL
�IPHZ�IBT[O¸MKB�
B LÓMÍOMFHFT�UBSUP[ÀLLÀOU�LBQIBUÊ�
LPT[NBSÊU�

n .PUPSPLBU�DTBL�NFHGFMFMÌ�PMBKMFW¸MBT[UÊWBM�
FMM¸UPUU�IFMZFO�T[BCBE�UJT[UÄUBOJ�
	LÍSOZF[FUWÀEFMFN
�

n "�LÀT[ÓMÀL�WFT[ÀMZFT�UFSÓMFUFLFO�UÍSUÀOÌ�
BMLBMNB[¸TB�FTFUÀO�	QM���CFO[JOLVUBLO¸M
�
B NFHGFMFMÌ�CJ[UPOT¸HJ�FMÌÄS¸TPLBU�
GJHZFMFNCF�LFMM�WFOOJ�

" LÀT[ÓMÀL�LF[FMÀTF

7FT[ÀMZ�

ö /FN�T[BCBE�B�NBHBTOZPN¸TÑ�UJT[UÄUÊU�
Ó[FNFMUFUOJ
�IB�B[�Ó[FNBOZBH�LJÍNMÍUU
�
IBOFN�B�HÀQFU�FHZ�N¸TJL�IFMZSF�LFMM�WJOOJ
�
ÀT�FM�LFMM�LFSÓMOJ�NJOEFO�T[JLSBLÀQ[ÌEÀTU�

ö "[�Ó[FNBOZBHPU�OF�U¸SPMK¸L
�OF�ÍOUTÀL�LJ
�
ÀT�OF�IBT[O¸MK¸L�OZÄMU�M¸OH�WBHZ�PMZBO�
LÀT[ÓMÀLFL�LÍ[FMÀCFO
�NJOU�L¸MZIB
�
LB[¸O
�WÄ[NFMFHÄUÌ�TUC�
�BNFMZFL�
HZÑKUÊM¸OHHBM�SFOEFMLF[OFL�WBHZ�T[JLS¸U�
LÀQF[IFUOFL�

ö "�HZÑMÀLPOZ�U¸SHZBLBU�ÀT�BOZBHPLBU�U¸WPM�
LFMM�UBSUBOJ�B�IBOHUPNQÄUÊUÊM�	MFHBM¸CC
��N
�

ö "�NPUPSU�OF�Ó[FNFMUFTTÀL�IBOHUPNQÄUÊ�
OÀMLÓM
�SFOET[FSFTFO�FMMFOÌSJ[[ÀL
�
UJT[UÄUT¸L�NFH
�ÀT�T[ÓLTÀH�FTFUÀO�
DTFSÀMKÀL�LJ�

ö &[U�B�NPUPSU�OFN�T[BCBE�FSEÌLLFM
�
CPLSPLLBM�UFMJ�WBHZ�GÓWFT�UFSFQFO�
IBT[O¸MOJ
�IB�B�LJQVGPHÊ�OJODT�
T[JLSBGPHÊWBM�GFMT[FSFMWF�

7FT[ÀMZ�

ö "�CF¸MMÄU¸TJ�NVOL¸LBU�LJWÀWF
�B�NPUPSU�
OFN�T[BCBE�MÀHT[ÒSÌ�ÀT�B[�FMT[ÄWÊ�DTPOL�
GFMFUUJ�CVSLPMBU�OÀMLÓM�K¸SBUOJ�

ö /FN�T[BCBE�PMZBO�NÊEPTÄU¸TPLBU�
WÀHF[OJ
�B�T[BC¸MZP[ÊSVHÊLPO
�B�T[BC¸MZP[Ê�
SVEBLPO�ÀT�N¸T�BMLBUSÀT[FLFO
�BNFMZFL�
B NPUPSGPSEVMBUT[¸N�FNFMÀTÀU�
FSFENÀOZF[IFUJ�

ö "�GPSSÊ�IBOHUPNQÄUÊU
�IFOHFSU�WBHZ�
IÒUÌCPSE¸U�OF�ÀSJOUTF�NFH�� HÀTWFT[ÀMZ�

ö ,F[ÀU�ÀT�M¸C¸U�TPIB�OF�UFHZF�NP[HÊ�WBHZ�
GPSHÊ�BMLBUSÀT[FL�LÍ[FMÀCF��4PIB�OF�
K¸SBTTB�[¸SU�UÀSCFO��'VMMBE¸TJ�WFT[ÀMZ�

ö "�OBHZPO�NBHBT�OZPN¸TÑ�TVH¸S�B�
LÀT[ÓMÀL�IBT[O¸MBUBLPS�NBHBT�[BKT[JOUFU�
LFMU��)BMM¸TL¸SPTPE¸T�WFT[ÀMZF�¸MM�GFOO��
"�LÀT[ÓMÀLLFM�UÍSUÀOÌ�NVOLBWÀH[ÀTLPS�
GFMUÀUMFO�IBT[O¸MKPO�NFHGFMFMÌ�GÓMWÀEÌU�

ö )FMZF[[F�B�LÀT[ÓMÀLFU�T[JM¸SE�BMBQ[BUSB�

ö "�OBHZOZPN¸TÑ�GFKCÌM�LJMÀQÌ�WÄ[TVH¸S�
B�QJT[UPMZ�I¸USBDTÑT[¸T¸U�PLP[[B��&HZ�
CFIBKMÄUPUU�WÄ[TVH¸SDTÌ�F[FO�GFMÓM�
GPSHBUÊOZPNBUÀLPU�IP[IBU�MÀUSF��&[ÀSU
�
B�WÄ[TVH¸SDTÍWFU�ÀT�B�QJT[UPMZU�FSÌTFO�
UBSUTB�LÀ[CFO�

ö "�WÄ[TVHBSBU�TPIB�OF�JS¸OZÄUTB�
T[FNÀMZFLSF
�¸MMBUPLSB
�B�LÀT[ÓMÀLSF�
NBH¸SB�WBHZ�FMFLUSPNPT�BMLBUSÀT[FLSF�

ö "�OBHZOZPN¸TÑ�UJT[UÄUÊU�OFN�
Ó[FNFMUFUIFUJL�HZFSNFLFL��
	#BMFTFUWFT[ÀMZ�B�LÀT[ÓMÀL�OFN�
T[BLT[FSÒ�IBT[O¸MBUB�NJBUU�


ö "VUÊHVNJL�T[FMFQFL�MFHLFWFTFCC��� DN�
FT�U¸WPMT¸HCÊM�UJT[UÄUIBUÊL��,ÓMÍOCFO�B[�
BVUÊHVNJU�T[FMFQFU�B�OBHZOZPN¸TÑ�
TVH¸S�L¸SPTÄUIBUKB��"�L¸SPTPE¸T�FMTÌ�KFMF�
B[�BVUÊHVNJ�FMT[ÄOF[ÌEÀTF��"�TÀSÓMU�
BVUÊHVNJL�WFT[ÀMZGPSS¸TU�KFMFOUFOFL�

ö 0MZBO�BOZBHPLBU
�BNFMZFL�B[CFT[UFU�WBHZ�
FHZÀC�FHÀT[TÀHSF�L¸SPT�BOZBHPU�
UBSUBMNB[OBL
�OFN�T[BCBE�UJT[UÄUBOJ�
B�LÀT[ÓMÀLLFM�

!

!
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7FT[ÀMZ�

ö "[�Ó[FNFMUFUÌ�B�S¸GSÍDDTFOÌ�WÄ[�FMMFOJ�
WÀEFMFNLÀOU�IPSEKPO�BMLBMNBT�
WÀEÌSVI¸[BUPU�

ö .JOEJH�ÓHZFMKFO�BSSB
�IPHZ�B[�ÍTT[FT�
DTBUMBLP[ÊUÍNMÌ�T[JM¸SEBO�SÍH[ÄUWF�
MFHZFO�

ö "�QJT[UPMZ�LBQDTPMÊLBSK¸U�Ó[FN�LÍ[CFO�
OFN�T[BCBE�SÍH[ÄUFOJ�

-ÀHUFMFOÄUTF�B LÀT[ÓMÀLFU
n /ZJTTB�LJ�B WÄ[�CFWF[FUÀTU�

n " NPUPSU�B NPUPSHZ¸SUÊ�Ó[FNFMUFUÀTJ�
VUBTÄU¸T¸OBL�NFHGFMFMÌFO�JOEÄUTB�

n "�LÀT[ÓMÀL�MÀHUFMFOÄUÀTÀIF[�MF�LFMM�DTBWBSOJ�
B�GÑWÊL¸U
�ÀT�IBHZOJ�LFMM�B�LÀT[ÓMÀLFU�BEEJH�
GVUOJ
�NÄH�B�WÄ[�OFN�LF[E�CVCPSÀLNFOUFTFO�
LJMÀQOJ�

n ,BQDTPMKB�LJ�B�LÀT[ÓMÀLFU
�ÀT�DTBWBSKB�
WJTT[B�B�GÑWÊL¸U�

)¸SNBT�GÑWÊLB
n "�T[ÄWÊGFK�CVSLPMBU¸U�DTBL�B�LÀ[J�

T[ÊSÊQJT[UPMZ�[¸SU�¸MMBQPU¸CBO�GPSHBTTB�
B LÄW¸OU�TVH¸SUÄQVTSB�

n "�LFSFL�WBHZ�MBQPT�TVH¸S�LJW¸MBT[U¸TB�
ÀSJOUÀT�OÀMLÓMJ�¸ULBQDTPM¸TTBM�

q ;¸SKB�FM�B�LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZU

q LC� ����LBM�GPSEÄUTB�FM�B�MFGFMÀ�JS¸OZÄUPUU�
WÄ[TVH¸SDTÍWFU�CBMSB�WBHZ�KPCCSB�

"�T[JNCÊMVNPL�KFMFOUÀTF

/BHZOZPN¸TÑ�LFSFL�TVH¸S�	��
�
LÓMÍOÍTFO�OFIF[FO�FMU¸WPMÄUIBUÊ�
T[FOOZF[ÌEÀTFLIF[
/BHZOZPN¸TÑ�MBQPT�TVH¸S�
	���
�OBHZ�GFMÓMFUÒ�
T[FOOZF[ÌEÀTFLIF[

"MBDTPOZOZPN¸TÑ�MBQPT�TVH¸S�
	$)&.
�B�UJT[UÄUÊT[FSSFM�WBHZ�
BMBDTPOZ�OZPN¸TPO�UJT[UÄUÊ�Ó[FN�
T[¸N¸SB

n ,F[EFUCFO�B�OBHZOZPN¸TÑ�TVHBSBU�
OBHZPCC�U¸WPMT¸HCÊM�JS¸OZP[[B�B�UJT[UÄUBOEÊ�
U¸SHZSB
�IPHZ�FMLFSÓMKF�B�OBHZ�OZPN¸T�
PLP[UB�L¸SPLBU�

"[�Ó[FNJ�OZPN¸T�ÀT�B�T[¸MMÄUPUU�
NFOOZJTÀH�CF¸MMÄU¸TB
n "[�Ó[FNJ�OZPN¸TU�ÀT�B�T[¸MMÄUPUU�

NFOOZJTÀHFU�B�T[JWBUUZÑGFKFO
�B�OZPN¸T��
ÀT NFOOZJTÀHT[BC¸MZ[ÊWBM�¸MMÄUTB�CF�

n .BHBTBCC�Ó[FNJ�OZPN¸T�OBHZPCC�T[¸MMÄUPUU�
NFOOZJTÀHHFM��
$TBWBSKB�CF�B�T[BC¸MZ[ÊDTBWBSU�

n "MBDTPOZBCC�Ó[FNJ�OZPN¸T�LJTFCC�T[¸MMÄUPUU�
NFOOZJTÀHHFM��$TBWBSKB�LJ�B�T[BC¸MZ[ÊDTBWBSU�

5JT[UÄUÊT[FSFT�Ó[FN
n "LBTT[B�B UJT[UÄUÊT[FS�T[ÄWÊUÍNMÌKÀU�

B UJT[UÄUÊT[FSU�UBSUBMNB[Ê�UBSU¸MZSB�

n �MMÄUTB�B T[ÄWÊGFKFU�B� �IFMZ[FUCF�

n �MMÄUTB�B UJT[UÄUÊT[FS�BEBHPMÊT[FMFQFU�
B NFHLÄW¸OU�LPODFOUS¸DJÊSB�

n " LÍSOZF[FU�LÄNÀMÀTF�ÀSEFLÀCFO�C¸OKPO�
UBLBSÀLPTBO�B UJT[UÄUÊT[FSSFM��5BSUTB�CF�
B UJT[UÄUÊT[FSIF[�NFMMÀLFMU�BEBHPM¸TJ�
KBWBTMBUPLBU�ÀT�ÑUNVUBU¸TPLBU�

n " ,»SDIFS�UJT[UÄUÊT[FSFL�[BWBSUBMBO�
NVOLBWÀH[ÀTU�HBSBOU¸MOBL��,ÀSKF�LJ�
B UBO¸DTVOLBU
�WBHZ�SFOEFMKF�NFH�
B LBUBMÊHVTVOLBU�JMM��B UJT[UÄUÊT[FSFLSÌM�
LJBEPUU�JOGPSN¸DJÊT�MBQKBJOLBU�

n ,J[¸SÊMBH�B�LÀT[ÓMÀL�HZ¸SUÊKB�¸MUBM�JT�
KÊW¸IBHZPUU�UJT[UÄUÊT[FSFLFU�T[BCBE�
IBT[O¸MOJ�
" OFN�NFHGFMFMÌ�UJT[UÄUÊT[FS�L¸SPTÄUIBUKB�
B LÀT[ÓMÀLFU�ÀT�B UJT[UÄUBOEÊ�U¸SHZBU�

" LÍWFULF[Ì�UJT[UÄU¸TJ�NÊET[FSU�BK¸OMKVL�

n ���MÀQÀT��"�T[FOOZF[ÌEÀTFL�GFMPME¸TB�
5BLBSÀLPTBO�QFSNFUF[[FO�UJT[UÄUÊT[FSU�
B GFMÓMFUSF
�ÀT��q��QFSDJH�IBHZKB�IBUOJ�

n ���MÀQÀT��"�T[FOOZF[ÌEÀT�FMU¸WPMÄU¸TB�
" GFMPMEPUU�T[FOOZF[ÌEÀTU�B OBHZOZPN¸TÑ�
TVH¸SSBM�NPTTB�MF�

!
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n "�UJT[UÄUÊT[FSSFM�UÍSUÀOÌ�NVOLB�CFGFKF[ÀTF�
VU¸O�¸MMÄUTB�B UJT[UÄUÊT[FS�BEBHPMÊT[FMFQFU�
B n�o�¸MM¸TCB
�ÀT�B LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZ�OZJUPUU�
¸MM¸TB�NFMMFUU�LC��FHZ�QFSDFO�¸U�ÍCMÄUTF�
UJT[U¸SB�B LÀT[ÓMÀLFU�

"[�Ó[FNFMUFUÀT�NFHT[BLÄU¸TB
n )B�FMFOHFEJ�B LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZ�

LBQDTPMÊLBSK¸U
�B NPUPS�BMBQK¸SBUJ�
GPSEVMBUT[¸NPO�GVU�UPW¸CC��&[¸MUBM�B WÄ[�
B T[JWBUUZÑCBO�DJSLVM¸M
�ÀT�GFMNFMFHT[JL��
)B B T[JWBUUZÑ�IFOHFSGFKF�FMÀSJ�
B NFHFOHFEFUU�NBYJN¸MJT�IÌNÀSTÀLMFUFU�
	�� �$

�B IFOHFSGFK�CJ[UPOT¸HJ�UFSNPT[U¸UKB�
LJLBQDTPMKB�B NPUPSU��)B��� �$�BM¸�IÒMU
�
B LÀT[ÓMÀLFU�JTNÀU�Ó[FNFMUFUOJ�MFIFU�

n )B�B WÄ[I¸MÊ[BUCÊM
�OZPN¸T�BMBUU�¸MMÊ�WJ[FU�
IBT[O¸M
�B MFIÓMÀTU�NFHHZPSTÄUIBUKB�

q " LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZ�LBQDTPMÊLBSK¸U�LC��
�r��QFSDJH�UBSUTB�NFHIÑ[WB
�ÄHZ�B[�
¸UGPMZÊ�WÄ[�IFOHFSGFKFU�MFIÒUJ��

q &[VU¸O�B NPUPSU�JTNÀU�JOEÄUTB�FM�

" LÀT[ÓMÀL�LJLBQDTPM¸TB
n 4ÊUBSUBMNÑ�WÄ[[FM�WBMÊ�NÒLÍEUFUÀT�VU¸O�

	UFOHFSWÄ[
�B LÀT[ÓMÀLFU�MFHBM¸CC��r��
QFSDJH�OZJUPUU�QJT[UPMMZBM�DTBQWÄ[[FM�ÍCMÄUTF�
¸U�

n "�NPUPS�NFHT[BLÄUÊ�LBQDTPMÊK¸U�IFMZF[[F�
n0''o�¸MM¸TCB
�ÀT�[¸SKB�FM�B[�
Ó[FNBOZBHDTBQPU�

n ;¸SKB�FM�B WÄ[�CFWF[FUÀTU
�ÀT�
B WÄ[CFWF[FUÌ�UÍNMÌU�DTBWBSKB�MF�
B LÀT[ÓMÀLSÌM�

n )Ñ[[B�NFH�B LBQDTPMÊLBSU
�IPHZ�
B LÀT[ÓMÀL�OZPN¸TNFOUFT�MFHZFO�

n #J[UPTÄUTB�B�LÀT[ÓMÀLFU�B�CJ[UPOT¸HJ�
SÍH[ÄUÌWFM�B[�BLBSBUMBO�NÒLÍEUFUÀT�FMMFO�

�QPM¸T�ÀT�LBSCBOUBSU¸T

"[�FMBEÊWBM�SFOET[FSFT�CJ[UPOT¸HJ�
GFMÓMWJ[TH¸MBUSB�WPOBULP[Ê�WBHZ�LBSCBOUBSU¸TJ�
T[FS[ÌEÀTU�LÍUIFU��,ÀSKÓL
�IPHZ�LÀSKF�LJ�B[�
FMBEÊ�UBO¸DT¸U�

/BHZOZPN¸TÑ�T[JWBUUZÑ
n )FUFOUF�FHZT[FS�FMMFOÌSJ[[F�B[�PMBKT[JOUFU��

q )B�B[�PMBK�UFKFT�	WÄ[�WBO�B[�PMBKCBO

�BLLPS�
B[POOBM�GFM�LFMM�LFSFTOJ�
B WFWÌT[PMH¸MBUPU�

n )BWPOUB�FHZT[FS�UJT[UÄUTB�NFH�B�T[JU¸U�
B�WÄ[DTBUMBLP[¸TCBO�

n  WFOUF�FHZT[FS�WBHZ���� Ó[FNÊSB�
FMUFMUÀWFM�DTFSÀMKFO�PMBKBU�

q $TBWBSKB�LJ�B[�PMBKMFFSFT[UÌ�DTBWBSU
�ÀT�
B G¸SBEU�PMBKBU�B[�FSSF�GFMIBUBMNB[PUU�
CFHZÒKUÌIFMZSF�KVUBTTB�FM�
	LÍSOZF[FUWÀEFMFN
�

q $TBWBSKB�CF�B[�PMBKMFFSFT[UÌ�DTBWBSU
�
UÍMUTF�MBTTBO�CF�B[�ÑK�PMBKBU�B[�PMBKUBSU¸MZ�
�."9��KFMÍMÀTÀJH��B�MÀHCVCPSÀLPLOBL�FM�
LFMM�U¸WP[OJVL�

n "[�PMBK�NFOOZJTÀHF�ÀT�GBKU¸KB�B NÒT[BLJ�
BEBUPLO¸M�UBM¸MIBUÊ�

n *HÀOZ�T[FSJOU�UJT[UÄUTB�NFH�B�UJT[UÄUÊT[FS�
T[ÄWÊUÍNMÌ�T[ÒSÌKÀU�

.PUPS
n " NPUPS�LBSCBOUBSU¸TJ�NVOL¸JU�

B NPUPSHZ¸SUÊ�Ó[FNFMUFUÀTJ�VUBTÄU¸T¸CBO�
LÍ[ÍMUFL�T[FSJOU�WÀHF[[F�
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.BHBTOZPN¸TÑ�UÍNMÌ
n "�OBHZOZPN¸TÑ�UÍNMÌOFL�OFN�T[BCBE�

TÀSÓMUOFL�MFOOJF�	T[ÀUSPCCBO¸T�WFT[ÀMZF
�
�"�TÀSÓMU�OBHZOZPN¸TÑ�UÍNMÌU�B[POOBM�LJ�LFMM�
DTFSÀMOJ�

'BHZWÀEFMFN
n " LÀT[ÓMÀLCF�CFMFGBHZPUU�WÄ[�UÍOLSFUFIFUJ�

B HÀQ�FHZFT�SÀT[FJU��-FHKPCC
�IB�
B LÀT[ÓMÀLFU�UÀMFO�GÒUÍUU�IFMZJTÀHCFO�U¸SPMKB
�
WBHZ�LJÓSÄUJ��" NVOL¸L�IPTT[BCC�JEFJH�
UÍSUÀOÌ�T[ÓOFUFMUFUÀTF�FTFUÀO�BK¸OMKVL
�
IPHZ�T[JWBUUZÑ[[PO�¸U�B LÀT[ÓMÀLFO�
GBHZ¸MMÊT[FSU�

n "�LÀT[ÓMÀL�LJÓSÄUÀTF

q $TBWBSKB�MF�B LÀT[ÓMÀLSÌM�
B CFWF[FUÌ�UÍNMÌU�ÀT�B OBHZOZPN¸TÑ�
UÍNMÌU�

q " LÀT[ÓMÀLFU�BEEJH�K¸SBTTB
�BNÄH�
B T[JWBUUZÑ�ÀT�B WF[FUÀLFL�LJ�OFN�ÓSÓMUFL�
	NBY� � QFSD
�

n 'BHZ¸MMÊT[FS

q " NVOL¸L�IPTT[BCC�JEFJH�UÍSUÀOÌ�
T[ÓOFUFMUFUÀTF�FTFUÀO�BK¸OMKVL
�IPHZ�
T[JWBUUZÑ[[PO�¸U�B LÀT[ÓMÀLFO�
GBHZ¸MMÊT[FSU��&[¸MUBM�FMÀS�FHZ�CJ[POZPT�
LPSSÊ[JÊWÀEFMNFU�

�MUBM¸OPT�U¸KÀLP[UBU¸T

#J[UPOT¸HJ�CFSFOEF[ÀTFL

�UFSFT[UÌT[FMFQ

)B�[¸SWB�WBO�B�LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZ
��LJOZÄMJL�B[�
¸UFSFT[UÌT[FMFQ
�ÀT�B�OBHZOZPN¸TÑ�T[JWBUUZÑ�
WJTT[BWF[FUJ�B�WJ[FU�B�T[JWBUUZÑ�T[ÄWÊPMEBMCB��
&[�NFHBLBE¸MZP[[B�B�NFHFOHFEFUU�Ó[FNJ�
OZPN¸T�UÑMMÀQÀTÀU�

"[�¸UFSFT[UÌT[FMFQ�MF�WBO�QMPNC¸MWB��
"�CF¸MMÄU¸TPLBU�OFN�T[BCBE�NFHW¸MUP[UBUOJ�

5BSUP[ÀLPL
"�SPTT[
�OFN�JMMFT[LFEÌ�WBHZ�TÀSÓMU�UBSUP[ÀL�
L¸SPTBO�CFGPMZ¸TPMKB�B�LÀT[ÓMÀL�NÒLÍEÀTÀU��
)BT[O¸MBUB�WFT[ÀMZFT�

&[ÀSU�LJ[¸SÊMBH�FSFEFUJ�UBSUP[ÀLPLBU�
IBT[O¸MKPO��,ÀSKÓL
�IPHZ�LÀSKF�LJ�B[�FMBEÊ�
UBO¸DT¸U�

5BSUBMÀL�BMLBUSÀT[FL
,ÀSKÓL�HPOEPMKB�̧ U
�IPHZ�B�OFN�FSFEFUJ�UBSUBMÀL�
BMLBUSÀT[FL�IBT[O¸MBUB�Ó[FN[BWBSU�ÀT�LPNPMZ�
CBMFTFUFLFU�PLP[IBU�WBHZ�WFT[ÀMZU�KFMFOUIFU�
B�LÀT[ÓMÀL�Ó[FNFMUFUÀTFLPS
�IB�F[FL�B[�
BMLBUSÀT[FL�OFN�IFMZFT�ÀQÄUÀTÒFL
�WBHZ�OFN�
IFMZFUUFTÄUJL�KÊM�B�IJC¸T�BMLBUSÀT[U�

&[ÀSU�LJ[¸SÊMBH�FSFEFUJ�QÊUBMLBUSÀT[FLFU�
IBT[O¸MKPO�

"�MFHHZBLSBCCBO�IBT[O¸MU�UBSUBMÀL�BMLBUSÀT[FL�
W¸MBT[UÀLB�B[�Ó[FNFMUFUÀTJ�ÑUNVUBUÊ�WÀHÀO�
UBM¸MIBUÊ�
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4[BWBUPTT¸H
.JOEFO�PST[¸HCBO�B[�JMMFUÀLFT�
UFSKFT[UÌ�U¸STBT¸HVOL�̧ MUBM�LJBEPUU�T[BWBUPTT¸HJ�
GFMUÀUFMFL�WBOOBL�ÀSWÀOZCFO��" LÀT[ÓMÀL�
FTFUMFHFT�IJC¸JU�B HBSBODJBJEÌO�CFMÓM�
LÍMUTÀHNFOUFTFO�NFHT[ÓOUFUKÓL
�IB�B[�BOZBH��
WBHZ�HZ¸SU¸TJ�IJC¸SB�WF[FUIFUÌ�WJTT[B�

" HBSBODJB�DTBL�BLLPS�MÀQ�ÀMFUCFO
�IB�B[�FMBEÊ�
B NFMMÀLFMU�W¸MBT[L¸SUZ¸U�B�W¸T¸SM¸TLPS�UFMKFTFO�
LJUÍMUJ
�MFQFDTÀUFMJ�ÀT�BM¸ÄSKB
�ÀT�­O�F[VU¸O�
B W¸MBT[L¸SUZ¸U�B[�­O�PST[¸H¸CBO�JMMFUÀLFT�
¸SVTÄUÊ�U¸STBT¸HVOL�DÄNÀSF�FMLÓMEJ�

(BSBODJ¸MJT�JHÀOZ�FTFUÀO�LÀSKÓL
�IPHZ�
B UBSUP[ÀLPLLBM�ÀT�B W¸T¸SM¸TJ�CJ[POZMBUUBM�
FHZÓUU�GPSEVMKPO�B LFSFTLFEÌKÀIF[
�WBHZ�
B MFHLÍ[FMFCCJ
�JMZFO�FTFUFL�JOUÀ[ÀTÀSF�
KPHPTVMU�WFWÌT[PMH¸MBUJ�UFMFQIF[�

#BMFTFUWÀEFMNJ�FMÌÄS¸T

,ÀSKÓL�UBSUTB�CF�B[�­O�PST[¸H¸CBO�ÀSWÀOZFT�
FMÌÄS¸TPLBU�

,Í[ÍT�1JBDJ�,POGPSNJU¸TJ�
OZJMBULP[BU

&[FOOFM�LJKFMFOUKÓL
�IPHZ�B[�BM¸CCJBLCBO�NFHOFWF[FUU�HÀQ�
B UFSWF[ÀTF�ÀT�UÄQVTB�BMBQK¸O
�WBMBNJOU�B[�¸MUBMVOL�
GPSHBMPNCB�IP[PUU�LJWJUFMCFO�NFHGFMFM�B[�JEFWPOBULP[Ê�
BMBQWFUÌ�,Í[ÍT�1JBDJ�*S¸OZFMWFL�CJ[UPOT¸HJ�ÀT�FHÀT[TÀHÓHZJ�
LÍWFUFMNÀOZFJOFL��
" HÀQFO�WÀHSFIBKUPUU�C¸SNJMZFO�WFMÓOL�OFN�FHZF[UFUFUU��
W¸MUP[UBU¸T�FTFUÀO�F[�B OZJMBULP[BU�ÀSWÀOZÀU�WFT[UJ�
5FSNÀL� /BHZOZPN¸TÑ�UJT[UÄUÊ
5ÄQVT� )%������# ���������

���������
*EFWPOBULP[Ê�&(�*S¸OZFMWFL�
&,�(ÀQJS¸OZFMW�	������&(

"MBDTPOZ�GFT[ÓMUTÀHSF�WPOBULP[Ê�&(�*S¸OZFMW�
	������&8(
�W¸MUP[UBUWB��������&8(�
&MFLUSPN¸HOFTFT�ÍTT[FGÀSIFUÌTÀHSF�WPOBULP[Ê�
&(�*S¸OZFMW�	�������&8(
�W¸MUP[UBUWB���������&8(
�
������&8(
�������&8(
"�[BKLJCPDT¸U¸TSB�WPOBULP[Ê�&,�JS¸OZFMW�	��������&6

"MLBMNB[PUU�IBSNPOJ[¸MU�T[BCW¸OZPL�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
"MLBMNB[PUU�OFN[FUJ�T[BCW¸OZPL��$*413���
'FMIBT[O¸MU�LPOGPSNJU¸T�LJÀSUÀLFMÀTJ�FMK¸S¸T��'ÓHHFMÀL�7
.ÀSU�IBOHUFMKFTÄUNÀOZ�T[JOU������E#	"

(BSBOU¸MU�IBOHUFMKFTÄUNÀOZ�T[JOU������E#	"

#FMTÌ�JOUÀ[LFEÀTFL�CJ[UPTÄUK¸L
�IPHZ�B�TPSP[BUCBO�HZ¸SUPUU�
LÀT[ÓMÀLFL�NJOEJH�NFHGFMFMOFL�B[�BLUV¸MJT�&(�*S¸OZFMWFL�ÀT�
B[�BMLBMNB[PUU�T[BCW¸OZPL�LÍWFUFMNÀOZFJOFL�
"[�BMVMÄSPUUBL�B[�ÓHZWF[FUÀT�NFHCÄ[¸T¸CÊM�ÀT�
GFMIBUBMNB[¸T¸WBM�DTFMFLFEOFL�

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner, 
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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.ÒT[BLJ�BEBUPL

)%������#

.PUPS

)POEB�(9 ����FT�CFO[JONPUPS ��IFOHFS
���ÓUFNÒ

/ÀWMFHFT�UFMKFTÄUNÀOZ
������GPSE�QFSDOÀM L8 �
��	���IQ


³[FNJ�GPSEVMBUT[¸N ��QFSD ����

³[FNBOZBHUBOL ÒSUBSUBMPN �
��M

³[FNBOZBH #FO[JO
�ÊMPNNFOUFT

)BOHOZPN¸TT[JOU�	&/ �������
 E#	"
 ��
�

)BOHUFMKFTÄUNÀOZT[JOU�	&/��������
 E#	"
 ���

(BSBOU¸MU�IBOHUFMKFTÄUNÀOZ�T[JOU�	��������&$
 E#	"
 ���

7Ä[DTBUMBLP[¸T

CFGPMZÊ�WÄ[�IÌNÀSTÀLMFUF�	NBY�
 �$ ��

CFGPMZÊ�WÄ[�NFOOZJTÀHF�	NJO�
 M�I ����

#FWF[FUÌ�UÍNMÌ SFOEFMÀTJ�T[¸N ���������

CFWF[FUÌ�UÍNMÌ�q�IPTT[ N �
�

CFWF[FUÌ�UÍNMÌ�q�MFHLJTFCC�¸UNÀSÌ � ¾

T[ÄW¸TJ�NBHBTT¸H�OZJUPUU�UBSU¸MZCÊM
��� �$ N �

4[JWBUUZÑ

Ó[FNJ�OZPN¸T CBS ��q���

T[¸MMÄUPUU�NFOOZJTÀH M�I ���q���

UJT[UÄUÊT[FS�GFMT[ÄW¸T M�I �q��

WJTT[BMÍLÌ�FSÌ�B LÀ[J�T[ÊSÊQJT[UPMZO¸M / ��

NÀSFUFL

IPTT[ NN ����

T[ÀMFTTÀH NN ���

NBHBTT¸H NN ���

TÑMZ�UBSUP[ÀLPL�OÀMLÓM LH ��

PMBKNFOOZJTÀH
�T[JWBUUZÑ M �
��

PMBKNJOÌTÀH
�T[JWBUUZÑ ��8��� SFOEFMÀTJ�T[¸N����������
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7ZPCSB[FOÄ�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿F
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0WM¸EBDÄ�QSWLZ

� 7ZTPLPUMBL¸�IBEJDF

� 3V¿OÄ�TUÏÄLBDÄ�QJTUPMF

� %¸WLPWBDÄ�WFOUJM�QSP�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFEFL

� 3FHVMBDF�UMBLV�B NOPsTUWÄ

� 5SZTLBDÄ�USVCLB

� .BOPNFUS

� 1MOJDÄ�PMFKPW¸�O¸ESs

� 1BMJWPW¸�O¸ESs

� 5SPKÑ¿FMPW¸�USZTLB

�� 3V¿OÄ�TUBSUPWBDÄ�[BÏÄ[FOÄ

�� /BT¸WBDÄ�IBEJDF�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV�
T GJMUSFN

�� 7PEOÄ�QÏÄQPKLB

�� 7ZTPLPUMBL¸�QÏÄQPKLB

6WFEFOÄ�EP�QSPWP[V

7ZCBMFOÄ�QÏÄTUSPKF
n 1ÏJ�QPuLP[FOÄ�[QÐTPCFOÀN�QÏFQSBWPV�

JOGPSNVKUF�QSPTÄN�7BuFIP�PCDIPEOÄLB�

/BNPOUPW¸OÄ�QÏÄTMVuFOTUWÄ
n 4QPKUF�WZTPLPUMBLPV�IBEJDJ�B�QÏÄWPEOÄ�USVCLV�

T�QJTUPMÄ�

n /BNPOUVKUF�USZTLV�OB�USZTLBDÄ�USVCLV�UBL
�
BCZ�P[OB¿PWBDÄ�[¸ÏF[�CZM�OBIPÏF�

n 1ÏFTVWOPV�NBUJDJ�QFWOÃ�SVLPV�VU¸IOÃUF�

,POUSPMB�TUBWV�PMFKF�
WZTPLPUMBLÀIP�¿FSQBEMB
n ;LPOUSPMVKUF�OB�PLÀOLV�PMFKP[OBLV�TUBW�

PMFKF���/FVW¸EÃKUF�[BÏÄ[FOÄ�EP�QSPWP[V
�
KFTUMJsF�TUBW�PMFKF�QPLMFTM�QPE�o.*/o��

n 7�QÏÄQBEÃ�QPUÏFCZ�PMFK�EPQMÉUF�	WJ[�
5FDIOJDLÀ�ÑEBKF
�

.PUPS
n 1ÏFE�VWFEFOÄN�EP�QSPWP[V�TJ�QÏF¿UÃUF�

/¸WPE�L�PCTMV[F�WÔSPCDF�NPUPSV�B�[FKNÀOB�
EPESsVKUF�CF[QF¿OPTUOÄ�QPLZOZ�

n 1BMJWPWPV�O¸ESs�OBQMÉUF�CF[PMPWOBUÔN�
CFO[JOFN��
/FQPVsÄWFKUF�s¸EOPV�TNÃT�QSP�EWPVEPCÀ�
NPUPSZ�

n ;LPOUSPMVKUF�TUBW�PMFKF�NPUPSV��/FVW¸EÃKUF�
[BÏÄ[FOÄ�EP�QSPWP[V
�KFTUMJsF�TUBW�PMFKF�
QPLMFTM�QPE�o.*/o��

n 7�QÏÄQBEÃ�QPUÏFCZ�PMFK�EPQMÉUF�

7PEOÄ�QÏÄQPKLB
n 1ÏJQPKPWBDÄ�IPEOPUZ�WJ[�UFDIOJDLÀ�ÑEBKF�

n %PESsVKUF�QÏFEQJTZ�WPE¸SFOTLÀIP�QPEOJLV��
QPEMF�%*/ �����OFTNÄ�CÔU�QÏÄTUSPK�QÏÄNP�
QÏJQPKFO�OB�WFÏFKOÀ�[¸TPCPW¸OÄ�QJUOPV�
WPEPV��
,S¸ULPEPCÀ�QÏJQPKFOÄ�QÏFT�KFEOPTNÃSOÔ�
WFOUJM�	PCKFEOBDÄ�¿ÄT� ���������
�KF�
QÏÄQVTUOÀ��1P�VLPO¿FOÄ�QS¸DF�PEQPKUF�
WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�PE�WPEOÄIP�QPUSVCÄ�

n 1ÏJQPKUF�QÏÄWPEOÄ�IBEJDJ�WPEZ�	OFOÄ�TPV¿¸TUÄ�
EPE¸WLZ
�T WPEOÄ�QÏÄQPKLPV�QÏÄTUSPKF�
B T QÏÄWPEFN�WPEZ�	OBQÏ� WPEPWPEOÄN�
LPIPVULFN
�

n 1ÏFE�OBT¸W¸OÄN�WPEZ�[�PUFWÏFOÀ�O¸ESsF�

n %¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV�
OBTUBWUF�OB�o�o��/BT¸WBDÄ�IBEJDÄ�WPEZ�
	QSÐNÃS�OFKNÀOÃ�¾“
�WsEZ�QPVsÄWFKUF�TF�
TBDÄN�GJMUSFN�

n /JLEZ�OFOBT¸WFKUF�WPEV�[�O¸EPCZ�QSP�
QJUOPV�WPEV�

n /FOBT¸WFKUF�s¸EOÀ�LBQBMJOZ�PCTBIVKÄDÄ�
SP[QPVuUÃEMB
�KBLP�KTPV�SP[QPVuUÃEMB�MBLÐ
�
CFO[ÄO�OFCP�PMFK�5ÃTOÃOÄ�WZTPLPUMBLÀIP�
¿JTUJ¿F�OFKTPV�PEPMO¸�QSPUJ�SP[QPVuUÃEMÐN��
3P[QS¸uFO¸�NMIB�[�SP[QPVuUÃEFM�KF�WZTPDF�
[¸QBMO¸
�WÔCVuO¸�B�KFEPWBU¸�
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4UBOPWFOÀ�QPVsJUÄ
n 1PVsÄWFKUF�UFOUP�WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�L�¿JTUÃOÄ�

TUSPKÐ
�WP[JEFM
�TUBWFC
�O¸ÏBEÄ�BUE�

n ,�¿JTUÃOÄ�GBT¸E
�UFSBT
�[BISBEOÄIP�O¸ÏBEÄ�
BUE��QPVsÄWFKUF�QPV[F�WZTPLPUMBLÔ�QBQSTFL�
CF[�¿JTUJDÄDI�QSPTUÏFELÐ��1SP�QFWOÃ�
VMQÄWBKÄDÄ�OF¿JTUPUZ�EPQPSV¿VKFNF�KBLP�
[WM¸uUOÄ�QÏÄTMVuFOTUWÄ�GSÀ[V�OB�OF¿JTUPUZ�

n .PUPSZ�TF�TNÄ�¿JTUJU�QPV[F�OB�NÄTUFDI�
WZCBWFOÔDI�PEQPWÄEBKÄDÄN�PEMV¿PWB¿FN�
PMFKF�	PDISBOB�sJWPUOÄIP�QSPTUÏFEÄ
�

n 1ÏJ�OBTB[FOÄ�UPIPUP�WZTBWB¿F�W�
OFCF[QF¿OÔDI�PCMBTUFDI�	OBQÏ��¿FSQBDÄDI�
TUBOJDÄDI�QPIPOOÔDI�INPU
�EPESsVKUF�
QÏÄTMVuOÀ�CF[QF¿OPTUOÄ�QÏFEQJTZ�

0CTMVIB

/FCF[QF¿Ä�

ö7ZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OFQSPWP[VKUF
�KFTUMJsF�KF�
SP[MJUP�QBMJWP
�OÔCSs�TUSPK�QÏFWF[UF�OB�KJOÀ�
NÄTUP�B�[BCSBÉUF�KBLÀLPMJW�UWPSCÃ�KJTLFS�

ö/FVDIPW¸WFKUF
�OFSP[MÀWFKUF�OFCP�
OFQPVsÄWFKUF�QBMJWP�W�CMÄ[LPTUJ�PUFWÏFOÀIP�
PIOÃ�OFCP�[BÏÄ[FOÄ�KBLP�KTPV�LBNOB
�UPQOÀ�
LPUMF
�PIÏÄWB¿F�WPEZ�BUE�
�LUFS¸�NBKÄ�
[BQBMPWBDÄ�QMBNÄOFL�OFCP�NPIPV�UWPÏJU�
KJTLSZ�

ö-FIDF�[¸QBMOÀ�QÏFENÃUZ�B�NBUFSJ¸MZ�
VESsVKUF�W�EPTUBUF¿OÀ�W[E¸MFOPTUJ�PE�
UMVNJ¿F�WÔGVLV�	OFKNÀOÃ���N
�

ö/FQSPWP[VKUF�NPUPS�CF[�UMVNJ¿F�WÔGVLV�
B UFOUP�UMVNJ¿�QSBWJEFMOÃ�LPOUSPMVKUF
�
¿JTUÃUF�B�W�QÏÄQBEÃ�QPUÏFCZ�KFK�WZNÃÉUF�

ö5FOUP�NPUPS�OFQPVsÄWFKUF�W�MFTOÄN
�
LÏPWJOBUÀN�OFCP�USBWOBUÀN�UFSÀOV
�BOJs�CZ�
CZM�WÔGVL�WZCBWFO�MBQB¿FN�KJTLFS�

ö,SPNÃ�OBTUBWPWBDÄDI�QSBDÄ�OFOFDIFKUF�
NPUPS�CÃsFU�TF�TVOEBOÔN�W[EVDIPWÔN�
GJMUSFN�OFCP�CF[�LSZUV�OBE�TBDÄN�
O¸USVCLFN�

/FCF[QF¿Ä�

ö/B�SFHVMB¿OÄDI�QSVsJO¸DI
�U¸IMFDI�
SFHVM¸UPSV�OFCP�KJOÔDI�EÄMFDI�OFQSPW¸EÃKUF�
s¸EO¸�QÏFTUBWFOÄ
�LUFS¸�NPIPV�[QÐTPCJU�
[WÔuFOÄ�PU¸¿FL�NPUPSV�

ö/FEPUÔLFKUF�TF�IPSLÀIP�UMVNJ¿F�WÔGVLV
�
W¸MDF�OFCP�DIMBEJDÄDI�sFCFS��/FCF[QF¿Ä�
QPQ¸MFOJO�

ö/JLEZ�OFE¸WFKUF�SVDF�B�OPIZ�EP�CMÄ[LPTUJ�
QPIZCVKÄDÄDI�TF�OFCP�SPUVKÄDÄDI�EÄMÐ�

ö4USPK�TF�OFTNÄ�QSPWP[PWBU�W�V[BWÏFOÔDI�
NÄTUOPTUFDI��/FCF[QF¿Ä�VEVuFOÄ�

ö7ZTPLPUMBLÔ�QBQSTFL�WZUW¸ÏÄ�QÏJ�QPVsÄW¸OÄ�
¿JTUJ¿F�WZTPLPV�ÑSPWFÉ�IMBEJOZ�IMVLV��
/FCF[QF¿Ä�QPuLP[FOÄ�TMVDIV��1ÏJ�QS¸DJ�
T WZTPLPUMBLÔN�¿JTUJ¿FN�CF[QPENÄOF¿OÃ�
OPTUF�WIPEOPV�PDISBOV�TMVDIV�

ö1PTUBWUF�WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OB�QFWOÔ�
QPELMBE�

ö7PEOÄ�QBQSTFL�WZTUVQVKÄDÄ�[�WZTPLPUMBLÀ�
USZTLZ�[QÐTPCVKF�[QÃUOÔ�S¸[�QJTUPMF��
;BIOVU¸�USZTLBDÄ�USVCLB�NÐsF�EPEBUF¿OÃ�
[QÐTPCJU�PU¸¿JWÔ�NPNFOU��;�UPIPUP�EÐWPEV�
ESsUF�USZTLBDÄ�USVCLV�B�QJTUPMJ�QFWOÃ�
W SVLPV�

ö/JLEZ�OFNJÏUF�WPEOÄN�QBQSTLFN�OB�PTPCZ
�
[WÄÏBUB
�OB�TBNPUOÔ�¿JTUJ¿�OFCP�FMFLUSJDLÀ�
TPV¿¸TUJ�

ö7ZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OFTNÄ�CÔU�QSPWP[PW¸O�
EÃUNJ�	/FCF[QF¿Ä�ÑSB[Ð�QSPTUÏFEOJDUWÄN�
OFPECPSOÀIP�QPVsJUÄ�¿JTUJ¿F
�

ö1OFVNBUJLZ�QSP�NPUPSPW¸�WP[JEMB�WFOUJMZ�
QOFVNBUJL�TNÃKÄ�CÔU�¿JTUÃOZ�QPV[F�
T NJOJN¸MOÄ�W[E¸MFOPTUÄ�TUÏÄL¸OÄ����DN��
+JOBL�NÐsF�CÔU�QOFVNBUJLB�NPUPSPWÀIP�
WP[JEMB�WFOUJM�QOFVNBUJLZ�QPuLP[FO��
1SWOÄN�QÏÄ[OBLFN�QPuLP[FOÄ�KF�[NÃOB�
[BCBSWFOÄ�QOFVNBUJLZ��1PuLP[FOÀ�
QOFVNBUJLZ�WP[JEMB�KTPV�[ESPKFN�
OFCF[QF¿Ä�

ö/FTNÄ�CÔU�PTUÏJLPW¸OZ�NBUFSJ¸MZ�PCTBIVKÄDÄ�
B[CFTU�B�KJOÀ�NBUFSJ¸MZ�PCTBIVKÄDÄ�M¸ULZ�
PISPsVKÄDÄ�[ESBWÄ�

!

!
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/FCF[QF¿Ä�

ö,�PDISBOÃ�QSPWP[PWBUFMF�QÏFE�TUÏÄLBKÄDÄ�
WPEPV�N¸�UBUP�PTPCB�OPTJU�WIPEOÔ�
PDISBOOÔ�PEÃW�

ö%CFKUF�WsEZ�OB�QFWO¸�uSPVCPW¸�TQPKFOÄ�
WuFDI�QÏJQPKFOÔDI�IBEJD�

ö1¸LB�QJTUPMF�OFTNÄ�CÔU�QÏJ�QSPWP[V�
[BKJuUÃOB�

1ÏÄTUSPK�PEW[EVuOÃUF
n 0UFWÏFUF�QÏÄWPE�WPEZ�

n /BTUBSUVKUF�NPUPS�QPEMF�/¸WPEV�L�PCTMV[F�
WÔSPCDF�NPUPSV�

n ,�PEW[EVuOÃOÄ�QÏÄTUSPKF�PEuSPVCVKUF�USZTLV�
B�OFDIFKUF�QÏÄTUSPK�CÃsFU�UBL�EMPVIP
�
Bs WZDI¸[Ä�WPEB�CF[�CVCMJO�

n 1ÏÄTUSPK�WZQOÃUF�B�USZTLV�[BTF�OBuSPVCVKUF�

5SPKÑ¿FMPW¸�USZTLB
n 0U¸¿FKUF�UÃMFTFN�USZTLZ�OB�QPsBEPWBOÔ�

ESVI�QBQSTLV�QPV[F�QÏJ�V[BWÏFOÀ�SV¿OÄ�
TUÏÄLBDÄ�QJTUPMJ�

n 7PMCB�LSVIPWÀIP�OFCP�QMPDIÀIP�QBQSTLV�
QSPTUÏFEOJDUWÄN�CF[EPUZLPWÀIP�QÏFQOVUÄ�
q 6[BWÏFUF�SV¿OÄ�TUÏJLBDÄ�QJTUPMJ�
q 0UP¿UF�USZTLBDÄ�USVCLV�OBTNÃSPWBOPV�
DDB ����EPMÐ�TNÃSFN�EPMFWB�OFCP�
EPQSBWB�

7Ô[OBN�TZNCPMÐ

7ZTPLPUMBLÔ�LSVIPWÔ�QBQSTFL�
	��
�QSP�[FKNÀOB�TJMOÃ�VMQÄWBKÄDÄ�
OF¿JTUPUZ
7ZTPLPUMBLÔ�QMPDIÔ�QBQSTFL�
	���
�QSP�WFMLPQMPuO¸�[OF¿JTUÃOÄ

/Ä[LPUMBLÔ�QMPDIÔ�QBQSTFL�
	$)&.
�QSP�QSPWP[�T�¿JTUJDÄNJ�
QSPTUÏFELZ�OFCP�¿JTUÃOÄ�T�NBMÔN�
UMBLFN�

n ;QP¿¸ULV�OBTNÃSVKUF�WZTPLPUMBLÔ�QBQSTFL�
OB�¿JTUÃOÔ�PCKFLU�WsEZ�[�WÃUuÄ�W[E¸MFOPTUJ
�
BCZ�TF�[BCS¸OJMP�uLPE¸N�[QÐTPCFOÔN�
WZTPLÔN�UMBLFN�

/BTUBWFOÄ�QSBDPWOÄIP�UMBLV�
B EPQSBWPWBOÀIP�NOPsTUWÄ
n /BTUBWFOÄ�QSBDPWOÄIP�UMBLV�B�

EPQSBWPWBOÀIP�NOPsTUWÄ�QPNPDÄ�SFHVMBDF�
UMBLV�B�NOPsTUWÄ�OB�IMBWÃ�¿FSQBEMB�

n 7ZuuÄ�QSBDPWOÄ�UMBL�T�WÃUuÄN�EPQSBWPWBOÔN�
NOPsTUWÄN��[BuSPVCVKUF�SFHVMB¿OÄ�uSPVC�

n /JsuÄ�QSBDPWOÄ�UMBL�T�NFOuÄN�EPQSBWPWBOÔN�
NOPsTUWÄN��WZuSPVCVKUF�SFHVMB¿OÄ�uSPVC�

1SPWP[�T ¿JTUJDÄN�QSPTUÏFELFN
n ;BWÃTUF�TBDÄ�IBEJDJ�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV�EP�

O¸ESsF�T�¿JTUJDÄN�QSPTUÏFELFN�

n /BTUBWUF�USZTLV�OB� �

n /BTUBWUF�E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJDÄIP�
QSPTUÏFELV�OB�QPsBEPWBOPV�LPODFOUSBDJ�

n 1SP�PDISBOV�sJWPUOÄIP�QSPTUÏFEÄ�[BDI¸[FKUF�
T ¿JTUJDÄNJ�QSPTUÏFELZ�ÑTQPSOÃ��%CFKUF�OB�
EPQPSV¿FO¸�E¸WLPW¸OÄ�B VQP[PSOÃOÄ
�LUFS¸�
KTPV�L ¿JTUJDÄN�QSPTUÏFELÐN�QÏJMPsFO¸�

n �JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ�GZ��,»SDIFS�[BSV¿VKÄ�
CF[QPSVDIPWPV�QS¸DJ��/FDIFKUF�TJ�QSPTÄN�
QPSBEJU�OFCP�QPsBEVKUF�O¸u�LBUBMPH
�QPQÏ��
JOGPSNB¿OÄ�QSPTQFLUZ�P ¿JTUJDÄDI�
QSPTUÏFEDÄDI�

n 4NÃKÄ�CÔU�QPVsÄW¸OZ�QPV[F�¿JTUJDÄ�
QSPTUÏFELZ
�LF�LUFSÔN�EBM�WÔSPCDF�
WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿F�TWÐK�TPVIMBT�
/FWIPEOÀ�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ�NPIPV�QÏÄTUSPK�
B ¿JTUÃOÔ�PCKFLU�QPuLPEJU�

%PQPSV¿FO¸�¿JTUJDÄ�NFUPEB�

n ,SPL����WPMOÃUF�OF¿JTUPUZ�
/BTUÏÄLFKUF�uFUSOÃ�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFEFL�
B OFDIFKUF�KFK��q��NJOVU�QÐTPCJU�

n ,SPL����PETUSBÉUF�OF¿JTUPUZ�
6WPMOÃOPV�OF¿JTUPUV�PTUÏÄLFKUF�	PQM¸DIOÃUF
�
WZTPLPUMBLÔN�QBQSTLFN�

!
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n 1P�QSPWP[V�T�¿JTUJDÄN�QSPTUÏFELFN�OBTUBWUF�
E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV�OB�o�o�
B�WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�QÏJ�PUFWÏFOÀ�SV¿OÄ�
TUÏÄLBDÄ�QJTUPMJ�BTJ�� NJOVUV�WZQMBDIVKUF�

1ÏFSVuFOÄ�QSPWP[V
n 6WPMOÄUF�MJ�Q¸LV�SV¿OÄ�TUÏÄLBDÄ�QJTUPMF
�CÃsÄ�

NPUPS�E¸MF�WF�WPMOPCÃsOÔDI�PU¸¿L¸DI��5ÄN�
DJSLVMVKF�WPEB�VWOJUÏ�¿FSQBEMB�B�PIÏÄW¸�TF��
+FTUMJsF�IMBWB�W¸MDF�¿FSQBEMB�EPT¸IOF�
NBYJN¸MOÄ�QÏÄQVTUOÀ�UFQMPUZ�	����$

�WZQOF�
CF[QF¿OPTUOÄ�UFSNPTUBU�OB�IMBWÃ�W¸MDF�
NPUPS��1P�PDIMB[FOÄ�QPE�����$�KF�NPsOP�
[BÏÄ[FOÄ�PQÃU�VWÀTU�EP�QSPWP[V�

n 1ÏJ�QSPWP[V�T�UMBLPWPV�WPEPV�[�WPEPWPEOÄ�
TÄUÃ�NÐsFUF�PDIMB[FOÄ�VSZDIMJU�

q 7ZU¸IOÃUF�Q¸LV�SV¿OÄ�TUÏÄLBDÄ�QJTUPMF�OB�
EPCV�DDB��q��NJOVU
�BCZ�TF�WMJWFN�
UFLPVDÄ�WPEZ�PDIMBEJMB�IMBWB�W¸MDF��

q )OFE�QPUPN�NPUPS�PQÃU�OBTUBSUVKUF�

7ZQOVUÄ�QÏÄTUSPKF
n 1P�QSPWP[V�T�WPEPV�PCTBIVKÄDÄ�TÐM�	NPÏTL¸�

WPEB

�QSPQMBDIVKUF�QÏÄTUSPK�OFKNÀOÃ��q��
NJOVUZ�QÏJ�PUFWÏFOÀ�QJTUPMJ�WPEPWPEOÄ�WPEPV�

n /BTUBWUF�QÏFSVuPWBDÄ�TQÄOB¿�OB�NPUPSV�OB�
o0''o�B�[BWÏFUF�LPIPVU�QBMJWB�

n 6[BWÏFUF�QÏÄWPE�WPEZ�B�QÏÄWPEOÄ�IBEJDJ�WPEZ�
PEuSPVCVKUF�PE�QÏÄTUSPKF�

n 5¸IOÃUF�Q¸LV
�Bs�KF�QÏÄTUSPK�CF[�UMBLV�

n ;BKJTUÃUF�Q¸LV�QJTUPMF�QPNPDÄ�CF[QF¿OPTUOÄ�
[¸QBELZ�QSPUJ�OFÑNZTMOÀ�NBOJQVMBDJ�

0uFUÏPW¸OÄ�B ÑESsCB

4 7BuÄN�PCDIPEOÄLFN�NÐsFUF�V[BWÏÄU�
QSBWJEFMOPV�CF[QF¿OPTUOÄ�JOTQFLDJ�OFCP�
TNMPVWV�P ÑESsCÃ��/FDIFKUF�TJ�QSPTÄN�QPSBEJU�

7ZTPLPUMBLÀ�¿FSQBEMP
n +FEOPV�UÔEOÃ�[LPOUSPMVKUF�IMBEJOV�PMFKF��

q +F�MJ�PMFK�NMÀ¿OÃ�[CBSWFOÔ�	WPEB�W�PMFKJ

�
PLBNsJUÃ�WZIMFEFKUF�TFSWJTOÄ�TMVsCV�

n +FEOPV�NÃTÄ¿OÃ�WZ¿JTUÃUF�TÄULP�WF�WPEOÄ�
QÏÄQPKDF�

n +FEOPV�SP¿OÃ�OFCP�QP���� QSPWP[OÄDI�
IPEJO¸DI�WZNÃÉUF�PMFK�

q 7ZuSPVCVKUF�WZQPVuUÃDÄ�uSPVC�PMFKF�
B QPVsJUÔ�PMFK�[MJLWJEVKUF�QSPTUÏFEOJDUWÄN�
BVUPSJ[PWBOÀ�TCÃSOZ�	PDISBOB�sJWPUOÄIP�
QSPTUÏFEÄ
�

q ;BuSPVCVKUF�WZQPVuUÃDÄ�uSPVC�PMFKF��
OBQMÉUF�QPNBMV�OPWÔ�PMFK�Bs�L�P[OB¿FOÄ�
n."9o�OB�[¸TPCOÄLV�PMFKF��NVTÄ�VOJLBU�
W[EVDIPWÀ�CVCMJOZ�

n .OPsTUWÄ�B ESVI�PMFKF�WJ[�UFDIOJDLÀ�ÑEBKF�

n 1PEMF�QPUÏFCZ�WZ¿JTUÃUF�GJMUS�OB�OBT¸WBDÄ�
IBEJDJ�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV�

.PUPS
n ±ESsC¸ÏTLÀ�QS¸DF�OB�NPUPSV�QSPW¸EÃKUF�

QPEMF�ÑEBKÐ�W�/¸WPEV�L�PCTMV[F�WÔSPCDF�
NPUPSV�
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7ZTPLPUMBL¸�IBEJDF
n 7ZTPLPUMBL¸�IBEJDF�OFTNÄ�CÔU�QPuLP[FOB�

	OFCF[QF¿Ä�QSBTLOVUÄ
��1PuLP[FO¸�
WZTPLPUMBL¸�IBEJDF�NVTÄ�CÔU�OFQSPEMFOÃ�
WZNÃOÃOB�

0DISBOB�QSPUJ�NSB[V
n �¸TUJ�QÏÄTUSPKF�NPIPV�CÔU�QPSVuFOZ�WPEPV
�

[BNS[MPV�W QÏÄTUSPKJ��7�[JNÃ�¿JTUJ¿�VMPsUF�EP�
WZU¸QÃOÀ�NÄTUOPTUJ�OFCP�KFK�WZQVTfUF��1ÏJ�
EFMuÄDI�QSPWP[OÄDI�QÏFTU¸WL¸DI�TF�
EPQPSV¿VKF�QÏÄTUSPKFN�QÏF¿FSQBU�PDISBOOÔ�
QSPTUÏFEFL�QSPUJ�NSB[V�

n 7ZQS¸[EOÃOÄ�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿F

q 0EuSPVCVKUF�[�QÏÄTUSPKF�QÏÄWPEOÄ�
B WZTPLPUMBLPV�IBEJDJ�

q /FDIFKUF�QÏÄTUSPK�CÃsFU
�Bs�TF�¿FSQBEMP�
B WFEFOÄ�WZQS¸[EOÄ�	NBY� � NJO�
�

n 1SPTUÏFEFL�QSPUJ�[BNS[OVUÄ

q 1ÏJ�EFMuÄDI�QSPWP[OÄDI�QÏFTU¸WL¸DI�TF�
EPQPSV¿VKF�QÏÄTUSPKFN�QÏF¿FSQBU�
PDISBOOÔ�QSPTUÏFEFL�QSPUJ�NSB[V��5ÄN�TF�
EP�KJTUÀ�NÄSZ�UBLÀ�EPT¸IOF�PDISBOZ�QSPUJ�
LPSP[J�

7uFPCFDOÀ�QPLZOZ

#F[QF¿OPTUOÄ�[BÏÄ[FOÄ

1ÏFQPVuUÃDÄ�WFOUJM

+F�MJ�SV¿OÄ�TUÏÄLBDÄ�QJTUPMF�V[BWÏFOB
�PUFWÏF�TF�
QÏFQPVuUÃDÄ�WFOUJM�B�WZTPLPUMBLÀ�¿FSQBEMP�WFEF�
WPEV�[Q¸ULZ�L�TBDÄ�TUSBOÃ�¿FSQBEMB��5ÄN�KF�
[BCS¸OÃOP�QÏFLSP¿FOÄ�QÏÄQVTUOÀIP�QSBDPWOÄIP�
UMBLV�

1ÏFQPVuUÃDÄ�WFOUJM�KF�[BQMPNCPWBOÔ��/BTUBWFOÄ�
OFTNÄ�CÔU�[NÃOÃOP�

1ÏÄTMVuFOTUWÄ
/FTQS¸WOÀ
�OFMÄDVKÄDÄ�WFCP�WBEOÀ�QÏÄTMVuFOTUWÄ�
PNF[VKF�GVOLDJ�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿F��
1PVsÄW¸OÄ�KF�OFCF[QF¿OÀ�

1PVsÄWFKUF�QSPUP�QPV[F�PSJHJO¸MOÄ�QÏÄTMVuFOTUWÄ��
/FDIFKUF�TJ�QSPTÄN�QPSBEJU�

/¸ISBEOÄ�EÄMZ
6WÃEPNUF�TJ�QSPTÄN
�sF�QPVsJUÄ�O¸ISBEOÄDI�
EÄMÐ
�LUFSÀ�OFKTPV�PSJHJO¸MOÄNJ�EÄMZ
�NÐsF�WÀTU�
L QPSVDI¸N�B�UBLÀ�L�W¸sOÔN�OFIPE¸N�OFCP�
L PISPsFOÄ�QÏJ�QSPWP[V�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿F
�
OFKTPV�MJ�UZUP�EÄMZ�TQS¸WOÃ�OBNPOUPW¸OZ�OFCP�
OFOÄ�MJ�WBEOÔ�EÄM�TQS¸WOÃ�OBISB[FO�

1PVsÄWFKUF�QSPUP�QPV[F�PSJHJO¸MOÄ�O¸ISBEOÄ�EÄMZ�

7ÔCÃS�OFK¿BTUÃKJ�QPUÏFCOÔDI�O¸ISBEOÄDI�EÄMÐ�
OBKEFUF�OB�LPODJ�QSPWP[OÄIP�O¸WPEV�
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;¸SVLB
7 LBsEÀ�[FNJ�QMBUÄ�[¸SV¿OÄ�QPENÄOLZ�WZEBOÀ�
OBuÄ�QÏÄTMVuOPV�EJTUSJCV¿OÄ�TQPMF¿OPTUÄ��
&WFOUV¸MOÄ�QPSVDIZ�W[OJLMÀ�OB�QÏÄTUSPKJ�
PETUSBOÄNF�CÃIFN�[¸SV¿OÄ�EPCZ�CF[QMBUOÃ�
W QÏÄQBEÃ
�KF�MJ�QÏÄ¿JOPV�QPSVDIZ�DIZCB�
NBUFSJ¸MV�OFCP�WÔSPCDF�

;¸SVLB�OBCZW¸�QMBUOPTUJ�QPV[F�UFIEZ
�KFTUMJsF�
7¸u�PCDIPEOÄL�QÏJMPsFOPV�PEQPWÃEOÄ�LBSUV�QÏJ�
QSPEFKJ�LPNQMFUOÃ�WZQMOÄ
�PSB[ÄULVKF�
B QPEFQÄuF�B 7Z�KJ�OBLPOFD�[BuMFUF�[QÃU�OB�
EJTUSJCV¿OÄ�TQPMF¿OPTU�7BuÄ�[FNÃ�

7 QÏÄQBEÃ�[¸SVLZ�TF�QSPTÄN�PCSBfUF�
J T QÏÄTMVuFOTUWÄN�B QSPEFKOÄN�Ñ¿UFN�OB�
7BuFIP�PCDIPEOÄLB�OFCP�OB�OFKCMJsuÄ�
BVUPSJ[PWBOPV�TFSWJTOÄ�TMVsCV�

#F[QF¿OPTUOÄ�QÏFEQJTZ

%PESsVKUF�QSPTÄN�QÏFEQJTZ�QMBUOÀ�WF�7BuÄ�[FNJ�

1SPIM¸uFOÄ�P LPOGPSNJUÃ

5ÄNUP�QSPIMBuVKFNF
�sF�E¸MF�P[OB¿FOÔ�TUSPK�PEQPWÄE¸�OB�
[¸LMBEÃ�TWÀ�LPODFQDF�B�LPOTUSVL¿OÄIP�QSPWFEFOÄ
�KBLPs�J�
PE�O¸T�EP�QSPWP[V�VWFEFOÔDI�QSPWFEFOÄ
�QÏÄTMVuOÔN�
[¸LMBEOÄN�CF[QF¿OPTUOÄN�B�[ESBWPUOÄN�QPsBEBWLÐN�
TNÃSOJD�&4��
1ÏJ�[NÃOÃ�TUSPKF
�LUFS¸�OFCZMB�O¸NJ�PETPVIMBTFOB
�QP[CÔW¸�
UPUP�QSPIM¸uFOÄ�TWPV�QMBUOPTU�
7ÔSPCFL� 7ZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿
5ZQ� ������YYY
1ÏÄTMVuOÀ�TNÃSOJDF�&4�
&4���TNÃSOJDF�QSP�TUSPKF�	������&4

&4���TNÃSOJDF�QSP�OÄ[L¸�OBQÃUÄ�	������&)4
�[NÃOÃO¸�
TNÃSOJDÄ�������&)4�
&4���TNÃSOJDF�QSP�FMFLUSPNBHOFUJDLPV�TMV¿JUFMOPTU�
	�������&)4
�[NÃOÃO¸�TNÃSOJDFNJ��������&)4
�
������&)4
�������&)4
&4���TNÃSOJDF�QSP�FNJTF�IMVLV�	��������&4

1PVsJUÀ�IBSNPOJ[B¿OÄ�OPSNZ�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
1PVsJUÀ�O¸SPEOÄ�OPSNZ��$*413���
"QMJLPWBO¸�NFUPEB�LPOGPSNOÄIP�[IPEOPDFOÄ��%PEBUFL�7
;NÃÏFO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV������E#	"

;BSV¿FO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV������E#	"

;¸TMVIPV�JOUFSOÄDI�PQBUÏFOÄ�KF�[BKJuUÃOP
�sF�TÀSJPWÀ�
WZTBWB¿F�WsEZ�PEQPWÄEBKÄ�QPsBEBWLÐN�BLUV¸MOÄDI�TNÃSOJD�
&4�B�QPVsJUÔDI�OPSFN�
1PEFQTBOÄ�KFEOBKÄ�W�QPWÃÏFOÄ�B T QMOPV�NPDÄ�KFEOBUFMTUWÄ�

"MGSFE�,»SDIFS�(NC)���$P�
$MFBOJOH�4ZTUFNT
%�������8JOOFOEFO
"MGSFE�,»SDIFS�LPNBOEJUOÄ�TQPMF¿OPTU��4JU[ 8JOOFOEFO�
3FHJTUFSHFSJDIU��8BJCMJOHFO
�)3"�����
1FSTÍOMJDI�IBGUFOEF�(FTFMMTDIBGUFSJO��
,»SDIFS 3FJOJHVOHTUFDIOJL�(NC)��4JU[�8JOOFOEFO
������
3FHJTUFSHFSJDIU�8BJCMJOHFO
�)3#
(FTDI»GUTGÓISFS��%S��#FSOIBSE�(SBG
�)BSUNVU�+FOOFS

(FPSH�.FU[
�5IPNBT�4DIÍCJOHFS

S. Reiser H. Jenner
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5FDIOJDLÀ�ÑEBKF

)%������#

.PUPS

#FO[JOPWÔ�NPUPS�)POEB�(9���� KFEOPW¸MDPWÔ
�¿UZÏUBLUOÄ

+NFOPWJUÔ�WÔLPO�QÏJ������PU�NJO L8 �
��	���IQ


1SPWP[OÄ�PU¸¿LZ PU�NJO ����

1BMJWPW¸�O¸ESs 0CKFN �
��M

1BMJWP CFO[JO
�CF[PMPWOBUÔ

)MBEJOB�BLVTU��UMBLV�	&/��������
 E#	"
 ��
�

)MBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV�	&/��������
 E#	"
 ���

;BSV¿FO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV�	��������&$
 E#	"
 ���

7PEOÄ�QÏÄQPKLB

1ÏÄWPEOÄ�UFQMPUB�	NBY�
 �$ ��

1ÏÄWPEOÄ�NOPsTUWÄ�	NJO�
 M�I ����

1SÄWPEOÄ�IBEJDF 0C��¿ÄT� ���������

1ÏÄWPEOÄ�NOPsTUWÄ�	NJO�
 M�I ����

%ÀMLB�QÏÄWPEOÄ�IBEJDF N �
�

/FKN��QSÐNÃS�QÏÄWPEOÄ�IBEJDF 1BMDF ¾

4BDÄ�WÔuLB�[ PUFWÏFOÀIP�[¸TPCOÄLV��� �$ N �

�FSQBEMP

1SBDPWOÄ�UMBL CBS ��q���

%PQSBWPWBOÀ�NOPsTUWÄ M�I ���q���

/BT¸W��¿JTU��QSPTUÏFELV M�I �q��

4ÄMB�[QÃUOÀIP�S¸[V�SV¿OÄ�TUÏÄLBDÄ�QJTUPMF / ��

3P[NÃSZ

%ÀMLB NN ����

hÄÏLB NN ���

7ÔuLB NN ���

)NPUOPTU�CF[�QÏÄTMVuFOTUWÄ LH ��

.OPsTUWÄ�PMFKF�q�¿FSQBEMP M �
��

%SVI�PMFKF�q�¿FSQBEMP ��8�� 0C��¿ÄT�����������
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7ZPCSB[FOJF�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿B
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0WM¸EBDJF�QSWLZ

� 7ZTPLPUMBL¸�IBEJDB

� 3V¿O¸�TUSJFLBDJB�QJuUP�

� %¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJBDFIP�QSPTUSJFELV

� 3FHVM¸DJB�UMBLV�B�NOPsTUWB

� 3P[TUSFLPWBDJB�USVCLB

� .BOPNFUFS

� 1MOJBDB�PMFKPW¸�O¸ESs

� 1BMJWPW¸�O¸ESs

� 5SPKÑ¿FMPW¸�USZTLB

�� 3V¿OÀ�uUBSUPWBDJF�[BSJBEFOJF

�� /BT¸WBDJB�IBEJDB�¿JTUJBDFIP�QSPTUSJFELV�
T�GJMUSPN

�� 7PEO¸�QSÄQPKLB

�� 7ZTPLPUMBL¸�QSÄQPKLB

6WFEFOJF�EP�QSFW¸E[LZ

7ZCBMFOJF�QSÄTUSPKB
n 1SJ�QPuLPEFOÄ�QSFQSBWPV�JOGPSNVKUF�7¸uIP�

PCDIPEOÄLB�

.POU¸s�QSÄTMVuFOTUWB
n 4QPKUF�WZTPLPUMBLÑ�IBEJDV�B QSÄWPEOÑ�

USVCLV�T QJuUP�PV�

n /BNPOUVKUF�USZTLV�OB�SP[TUSFLPWBDJV�USVCLV�
UBL
�BCZ�CPM�P[OB¿PWBDÄ�[¸SF[�IPSF�

n 1SFTVWOÑ�NBUJDV�QFWOF�SVLPV�VUJBIOJUF�

,POUSPMB�TUBWV�PMFKB�
WZTPLPUMBLÀIP�¿FSQBEMB
n 1SFLPOUSPMVKUF�OB�PLJFOLV�PMFKP[OBLV�TUBW�

PMFKB�� /FVW¸E[BKUF�[BSJBEFOJF�EP�
QSFW¸E[LZ
�BLPO¸IMF�TUBW�PMFKB�QPLMFTPM�
QPE��.*/���

n 7 QSÄQBEF�QPUSFCZ�PMFK�EPQMÉUF�	QP[SJ�
5FDIOJDLÀ�ÑEBKF
�

.PUPS
n 1SFE�VWFEFOÄN�EP�QSFW¸E[LZ�TJ�QSF¿ÄUBKUF�

/¸WPE�OB�PCTMVIV�WÔSPCDV�NPUPSB�B�OBKN»�
EPESsJBWBKUF�CF[QF¿OPTUOÀ�QPLZOZ�

n 1BMJWPWÑ�O¸ESs�OBQMÉUF�CF[PMPWOBUÔN�
CFO[ÄOPN��
/FQPVsÄWBKUF�sJBEOV�[NFT�QSF�EWPKUBLUOÀ�
NPUPSZ�

n 4LPOUSPMVKUF�TUBW�PMFKB�NPUPSB��/FVW¸E[BKUF�
[BSJBEFOJF�EP�QSFW¸E[LZ
�BLPO¸IMF�TUBW�
PMFKB�QPLMFTPM�QPE��.*/���

n 7 QSÄQBEF�QPUSFCZ�PMFK�EPQMÉUF�

7PEO¸�QSÄQPKLB
n 1SJQPKPWBDJF�IPEOPUZ�WJÆ�UFDIOJDLÀ�ÑEBKF�

n %PESsJBWBKUF�QSFEQJTZ�WPE¸SFOTLÀIP�
QPEOJLV��QPE�B�%*/������OFTNJF�CZf�
QSÄTUSPK�QSJBNP�QSJQPKFOÔ�OB�WFSFKOÀ�
[¸TPCPWBOJF�QJUOPV�WPEPV��
,S¸ULPEPCÀ�QSJQPKFOJF�DF[�KFEOPTNFSOÔ�
WFOUJM�	PCKFEOBDÄ�¿ÄT�����������
�KF�
QSÄQVTUOÀ��1P�VLPO¿FOÄ�QS¸D�PEQPKUF�
WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�PE�WPEOÀIP�QPUSVCJB�
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n 1SJQPKUF�QSÄWPEOÑ�IBEJDV�WPEZ�	OJF�KF�
TÑ¿BTfPV�EPE¸WLZ
�T�WPEOPV�QSÄQPKLPV�
QSÄTUSPKB�B�T�QSÄWPEPN�WPEZ�	OBQS��
WPEPWPEOÔN�LPIÑUJLPN
�

n 1SFE�OBT¸WBOÄN�WPEZ�[�PUWPSFOFK�O¸ESsF�

n %¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJBDFIP�QSPTUSJFELV�
OBTUBWUF�OB������/BT¸WBDJV�IBEJDV�WPEZ�
	QSJFNFS�OBKNFOFK�¾n
�WsEZ�QPVsÄWBKUF�TP�
TBDÄN�GJMUSPN�

n /JLEZ�OFOBT¸WBKUF�WPEV�[�O¸EPCZ�OB�QJUOÑ�
WPEV�

n /FOBT¸WBKUF�sJBEOF�LWBQBMJOZ�PCTBIVKÑDF�
SP[QÑufBEM¸
�BLP�TÑ�SP[QÑufBEMB�MBLPW
�
CFO[ÄO�BMFCP�PMFK��5FTOFOJB�WZTPLPUMBLÀIP�
¿JTUJ¿B�OJF�TÑ�PEPMOÀ�QSPUJ�SP[QÑufBEM¸N��
3P[QS¸uFO¸�INMB�[�SP[QÑufBEJFM�KF�WZTPLP�
[¸QBMO¸
�WÔCVuO¸�B�KFEPWBU¸�

4UBOPWFOÀ�QPVsJUJF
n 1PVsÄWBKUF�UFOUP�WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�JCB�OB�

¿JTUFOJF�TUSPKPW
�WP[JEJFM
�TUBWFCOÔDI�
PCKFLUPW
�O¸SBEJB�BUÆ�

n /B�¿JTUFOJF�GBT¸E
�UFSBT
�[¸ISBEOÔDI�
QSÄTUSPKPW�BUÆ��QPVsÄWFKUF�JCB�WZTPLPUMBLÔ�MÑ¿�
CF[�¿JTUJBDJDI�QSPTUSJFELPW��/B�QFWOF�
QSJ�OVUÀ�OF¿JTUPUZ�EPQPSV¿VKFNF�BLP�
[WM¸uUOF�QSÄTMVuFOTUWP�GSÀ[V�OB�OF¿JTUPUZ�

n .PUPSZ�TB�TNÑ�¿JTUJf�JCB�OB�NJFTUBDI�
WZCBWFOÔDI�[PEQPWFEBKÑDJN�PEMV¿PWB¿PN�
PMFKB�	PDISBOB�sJWPUOÀIP�QSPTUSFEJB
�

n 1SJ�OBTBEFOÄ�UPIUP�WZT¸WB¿B�
W OFCF[QF¿OÔDI�PCMBTUJBDI�	OBQS��
¿FSQBDÄDI�TUBOJDJBDI�QPIPOOÔDI�INËU
�
EPESsJBWBKUF�QSÄTMVuOÀ�CF[QF¿OPTUOÀ�
QSFEQJTZ�

0CTMVIB

/FCF[QF¿FOTUWP�

ö7ZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OFQSFW¸E[LVKUF
�BL�KF�
SP[MJBUF�QBMJWP
�BMF�TUSPK�QSFWF[UF�OB�JOÀ�
NJFTUP�B�[BCS¸ÉUF�BLFKLP�WFL�UWPSCF�JTLJFS�

ö/FVDIPW¸WBKUF
�OFSP[MJFWBKUF�BMFCP�
OFQPVsÄWBKUF�QBMJWP�W�CMÄ[LPTUJ�PUWPSFOÀIP�
PIÉB�BMFCP�[BSJBEFOÄ�BLP�TÑ�QFDF
�
WZLVSPWBDJF�LPUMF
�PISJFWB¿F�WPEZ�BUÆ�
�
LUPSÀ�NBKÑ�[BQB�PWBDÄ�QMBNJFOPL�BMFCP�
NËsV�UWPSJf�JTLSZ�

ö�BILP�[¸QBMOÀ�QSFENFUZ�B�NBUFSJ¸MZ�
VESsJBWBKUF�W�EPTUBUP¿OFK�W[EJBMFOPTUJ�PE�
UMNJ¿B�WÔGVLV�	OBKNFOFK���N
�

ö/FQSFW¸E[LVKUF�NPUPS�CF[�UMNJ¿B�WÔGVLV�
B UFOUP�UMNJ¿�QSBWJEFMOF�LPOUSPMVKUF
�¿JTUJUF�
B W�QSÄQBEF�QPUSFCZ�IP�WZNFÉUF.

ö5FOUP�NPUPS�OFQPVsÄWBKUF�W�MFTOPN
�
LSPWJOBUPN�BMFCP�US¸WOBUPN�UFSÀOF
�CF[�
UPIP
�BCZ�OFCPM�WÔGVL�WZCBWFOÔ�MBQB¿PN�
JTLJFS�

ö0LSFN�OBTUBWPWBDÄDI�QS¸D�OFOFDIBKUF�
NPUPS�CFsBf�TP�[MPsFOÔN�W[EVDIPWÔN�
GJMUSPN�BMFCP�CF[�LSZUV�OBE�TBDÄN�
O¸USVCLPN�

ö/B�SFHVMB¿OÔDI�QSVsJO¸DI
�UJBIMBDI�
SFHVM¸UPSB�BMFCP�JOÔDI�EJFMPDI�
OFWZLPO¸WBKUF�sJBEOF�QSFTUBWFOJB
�LUPSÀ�
NËsV�TQËTPCJf�[WÔuFOJF�PU¸¿PL�NPUPSB�

ö/FEPUÔLBKUF�TB�IPSÑDFIP�UMNJ¿B�WÔGVLV
�
WBMDB�BMFCP�DIMBEJBDJDI�SFCJFS��
/FCF[QF¿FOTUWP�QPQ¸MFOJB�

ö/JLEZ�OFE¸WBKUF�SVLZ�B�OPIZ�EP�CMÄ[LPTUJ�
QPIZCVKÑDJDI�TB�BMFCP�SPUVKÑDJDI�EJFMPW�

ö4USPK�TB�OFTNJF�QSFW¸E[LPWBf�
W�V[BUWPSFOÔDI�QSJFTUPSPDI��
/FCF[QF¿FOTUWP�VEVTFOJB�

!
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/FCF[QF¿FOTUWP�

ö7ZTPLPUMBLÔ�MÑ¿�WZUW¸SB�QSJ�QPVsÄWBOÄ�
¿JTUJ¿B�WZTPLÑ�ÑSPWFÉ�IMBEJOZ�IMVLV��
/FCF[QF¿FOTUWP�QPuLPEFOJB�TMVDIV��
1SJ QS¸DJ�T�WZTPLPUMBLÔN�¿JTUJ¿PN�
CF[QPENJFOF¿OF�OPTUF�WIPEOÑ�PDISBOV�
TMVDIV�

ö1PTUBWUF�WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OB�QFWOÔ�
QPELMBE�

ö7PEOÔ�MÑ¿�WZTUVQVKÑDJ�[�WZTPLPUMBLFK�USZTLZ�
TQËTPCVKF�TQ»UOÔ�S¸[�QJuUPMF��;BIOVU¸�
SP[TUSFLPWBDJB�USVCLB�NËsF�EPEBUP¿OF�
TQËTPCJf�PU¸¿JWÔ�NPNFOU��;�UPIUP�EËWPEV�
ESsUF�SP[TUSFLPWBDJV�USVCLV�B�QJuUP��QFWOF�
W SVL¸DI�

ö/JLEZ�OFTNFSVKUF�WPEOÔ�MÑ¿�OB�PTPCZ
�
[WJFSBU¸
�OB�TBNPUOÔ�¿JTUJ¿�BMFCP�FMFLUSJDLÀ�
TÑ¿BTUJ�

ö7ZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�OFTNJF�CÔf�QSFW¸E[LP�
WBOÔ�EFUNJ��	/FCF[QF¿JF�ÑSB[PW�WQMZWPN�
OFPECPSOÀIP�QPVsJUJB�¿JTUJ¿B
�

ö1OFVNBUJLZ�QSF�NPUPSPWÀ�WP[JEM¸�WFOUJMZ�
QOFVNBUÄL�TNÑ�CZf�¿JTUFOÀ�JCB�
T NJOJN¸MOPV�W[EJBMFOPTfPV�TUSJFLBOJB�
�� DN��*OBL�NËsF�CZf�QOFVNBUJLB�
NPUPSPWÀIP�WP[JEMB�WFOUJM�QOFVNBUJLZ�
QPuLPEFOÔ��1SWÔN�[OBLPN�UBLÀIPUP�
QPuLPEFOJB�KF�[NFOB�[BGBSCFOJB�
QOFVNBUJLZ��1PuLPEFOÀ�QOFVNBUJLZ�
WP[JEMB�TÑ�[ESPKPN�OFCF[QF¿FOTUWB�

ö/FTNÑ�TB�PTUSFLPWBf�NBUFSJ¸MZ�
PCTBIVKÑDF�B[CFTU�B�JOÀ�NBUFSJ¸MZ�
PCTBIVKÑDF�M¸ULZ
�LUPSÀ�PISP[VKÑ�[ESBWJF�

ö/B�PDISBOV�QSFW¸E[LPWBUF�B�QSFE�
TUSJFLBKÑDPV�WPEPV�N¸�UBUP�PTPCB�OPTJf�
WIPEOÔ�PDISBOOÔ�PEFW�

ö%CBKUF�WsEZ�OB�QFWOÀ�TLSVULPWÀ�TQPKFOJB�
WuFULÔDI�QSJQPKFOÔDI�IBEÄD�

ö1¸LB�QJuUPMF�TB�OFTNJF�QSJ�QSFW¸E[LF�
[BJTUJf�

1SÄTUSPK�PEW[EVuOJUF
n 0UWPSUF�QSÄWPE�WPEZ�

n /BuUBSUVKUF�NPUPS�QPE�B�/¸WPEV�OB�PCTMVIV�
WÔSPCDV�NPUPSB�

n /B�PEW[EVuOFOJF�QSÄTUSPKB�PETLSVULVKUF�
USZTLV�B�OFDIBKUF�QSÄTUSPK�CFsBf�UBL�EMIP
�
LÔN�OFWZUFL¸�WPEB�CF[�CVCMÄO�

n 1SÄTUSPK�WZQOJUF�B�USZTLV�PQ»f�OBTLSVULVKUF�

5SPKÑ¿FMPW¸�USZTLB
n 0U¸¿BKUF�UFMFTPN�USZTLZ�OB�QPsBEPWBOÔ�

ESVI�MÑ¿B�JCB�QSJ�V[BUWPSFOFK�SV¿OFK�
TUSJFLBDFK�QJuUPMJ�

n 7P�CB�HV�BUÀIP�BMFCP�QMPDIÀIP�MÑ¿B�
QSPTUSFEOÄDUWPN�CF[EPUZLPWÀIP�QSFQOVUJB�
q 6[BUWPSUF�SV¿OÑ�TUSJFLBDJV�QJuUP��

q 0UP¿UF�SP[TUSFLPWBDJV�USVCLV�
OBTNFSPWBOÑ�DDB� ����OBEPM�TNFSPN�
EP�BWB�BMFCP�EPQSBWB�

7Ô[OBN�TZNCPMPW

7ZTPLPUMBLPWÔ�HV�BUÔ�MÑ¿�	��
�
OB�[WM¸uf�TJMOF�QSJ�OJFWBKÑDF�
OF¿JTUPUZ
7ZTPLPUMBLPWÔ�QMPDIÔ�MÑ¿�	���
�
OB�WF�LPQMPuOÀ�[OF¿JTUFOJF

/Ä[LPUMBLPWÔ�QMPDIÔ�MÑ¿�
	$)&.
�OB�QSFW¸E[LV�T�¿JTUJBDJN�
QSPTUSJFELPN�BMFCP�¿JTUFOJF�
T OÄ[LZN�UMBLPN�

n 4QP¿JBULV�OBTNFSVKUF�WZTPLPUMBLÔ�MÑ¿�OB�
¿JTUFOÔ�PCKFLU�WsEZ�JCB�[�W»¿uFK�W[EJBMFOPTUJ
�
BCZ�TB�[BCS¸OJMP�uLPE¸N�TQËTPCFOÔN�
WZTPLÔN�UMBLPN�

!
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/BTUBWFOJF�QSBDPWOÀIP�UMBLV�
B EPQSBWPWBOÀIP�NOPsTUWB
n /BTUBWFOJF�QSBDPWOÀIP�UMBLV�

B EPQSBWPWBOÀIP�NOPsTUWB�QPNPDPV�
SFHVM¸DJF�UMBLV�B�NOPsTUWB�OB�IMBWF�
¿FSQBEMB�

n 7ZuuÄ�QSBDPWOÔ�UMBL�T�W»¿uÄN�EPQSBWPWBOÔN�
NOPsTUWPN��[BTLSVULVKUF�SFHVMB¿OÑ�
TLSVULV�

n /JsuÄ�QSBDPWOÔ�UMBL�T�NFOuÄN�EPQSBWPWBOÔN�
NOPsTUWPN��WZTLSVULVKUF�SFHVMB¿OÑ�
TLSVULV�

1SFW¸E[LB�T�¿JTUJBDJN�
QSPTUSJFELPN
n ;BWFTUF�TBDJV�IBEJDV�¿JTUJBDFIP�

QSPTUSJFELV�EP�O¸ESsF�T ¿JTUJBDJN�
QSPTUSJFELPN�

n /BTUBWUF�USZTLV�OB� �

n /BTUBWUF�E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJBDFIP�
QSPTUSJFELV�OB�QPsBEPWBOÑ�LPODFOUS¸DJV�

n /B�PDISBOV�sJWPUOÀIP�QSPTUSFEJB�
[BDI¸E[BKUF�T�¿JTUJBDJNJ�QSPTUSJFELBNJ�
ÑTQPSOF��%CBKUF�OB�EPQPSV¿FOÀ�E¸WLPWBOJF�
B�VQP[PSOFOJB
�LUPSÀ�TÑ�L�¿JTUJBDJN�
QSPTUSJFELPN�QSJMPsFOÀ�

n �JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�GZ��,»SDIFS�[BSV¿VKÑ�
CF[DIZCOÑ�QS¸DV��/FDIBKUF�TJ
�QSPTÄN
�
QPSBEJf�BMFCP�QPsBEVKUF�O¸u�LBUBMÊH
�QPQS��
JOGPSNB¿OÀ�QSPTQFLUZ�P�¿JTUJBDJDI�
QSPTUSJFELPDI�

n 4NÑ�TB�QPVsÄWBf�JCB�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ
�
LUPSÀ�WÔSPCDB�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿B�
PETÑIMBTJM�
/FWIPEOÀ�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�NËsV�
QSÄTUSPK�B�¿JTUFOÔ�PCKFLU�QPuLPEJf�

0EQPSÑ¿BO¸�¿JTUJBDB�NFUÊEB�

n ,SPL����6WP�OFOJF�OF¿JTUPUZ�
�JTUJBDJ�QSPTUSJFEPL�ÑTQPSOF�OBTUSJFLBKUF�
B OFDIBKUF�IP��q� NJOÑU�QËTPCJf�

n ,SPL����0ETUS¸OFOJF�OF¿JTUËU�
6WP�OFOÑ�OF¿JTUPUV�PTUSJFLBKUF�
WZTPLPUMBLÔN�MÑ¿PN�

n 1P�QSFW¸E[LF�T�¿JTUJBDJN�QSPTUSJFELPN�
OBTUBWUF�E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�¿JTUJBDFIP�
QSPTUSJFELV�OB�n�o�B WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ¿�QSJ�
PUWPSFOFK�SV¿OFK�TUSJFLBDFK�QJuUPMJ�BTJ�
� NJOÑUV�WZQMBDIVKUF�

1SFSVuFOJF�QSFW¸E[LZ
n "L�VWP�OÄUF�Q¸LV�SV¿OFK�TUSJFLBDFK�QJuUPMF
�

CFsÄ�NPUPS�ÆBMFK�WP�WP�OPCFsOÔDI�
PU¸¿LBDI��5ÔN�DJSLVMVKF�WPEB�WP�WOÑUSJ�
¿FSQBEMB�B PISJFWB�TB��"L�IMBWB�WBMDB�
¿FSQBEMB�EPTJBIOF�NBYJN¸MOFK�QSÄQVTUOFK�
UFQMPUZ�	�� �$

�WZQOF�CF[QF¿OPTUOÔ�
UFSNPTUBU�OB�IMBWF�WBMDB�NPUPS��
1P PDIMBEFOÄ�QPE��� �$�KF�NPsOÀ�
[BSJBEFOJF�PQ»f�VWJFTf�EP�QSFW¸E[LZ�

n 1SJ�QSFW¸E[LF�T UMBLPWPV�WPEPV�[ WPEP�
WPEOFK�TJFUF�NËsFUF�PDIMBEFOJF�VSÔDIMJf�

q 7ZUJBIOJUF�Q¸LV�SV¿OFK�TUSJFLBDFK�QJuUPMF�
OB�EPCV�DDB��r��NJOÑU
�BCZ�TB�WQMZWPN�
UF¿ÑDFK�WPEZ�PDIMBEJMB�IMBWB�WBMDB��

q )OFE�QPUPN�NPUPS�PQ»f�OBuUBSUVKUF�

7ZQOVUJF�QSÄTUSPKB
n 1P�QSFW¸E[LF�T WPEPV�PCTBIVKÑDPV�TP��

	NPSTL¸�WPEB

�QSFQMBDIVKUF�QSÄTUSPK�
OBKNFOFK��r��NJOVUZ�QSJ�PUWPSFOFK�QJuUPMJ�
WPEPWPEOPV�WPEPV�

n /BTUBWUF�QSFSVuPWBDÄ�TQÄOB¿�OB�NPUPSF�OB�
n0''o�B�[BUWPSUF�LPIÑUJL�QBMJWB�

n 6[BUWPSUF�QSÄWPE�WPEZ�B QSÄWPEOÑ�IBEJDV�
WPEZ�PETLSVULVKUF�PE�QSÄTUSPKB�

n /BIBKUF�Q¸LV
�LÔN�OJF�KF�QSÄTUSPK�ÑQMOF�CF[�
UMBLV�

n ;BJTUJUF�Q¸LV�QJuUPMF�QPNPDPV�
CF[QF¿OPTUOFK�[¸QBELZ�QSPUJ�OFÑNZTFMOFK�
NBOJQVM¸DJJ�



4MPWFOTLZ /¸WPE�OB�PCTMVIV�)%������#

147

0uFUSPWBOJF�B ÑESsCB

4�7BuÄN�PCDIPEOÄLPN�NËsFUF�V[BWSJFf�
QSBWJEFMOÑ�CF[QF¿OPTUOÑ�JOuQFLDJV�BMFCP�
[NMVWV�P�ÑESsCF��/FDIBKUF�TJ�QSPTÄN�QPSBEJf�

7ZTPLPUMBLÀ�¿FSQBEMP
n 3B[�UÔsEFOOF�QSFLPOUSPMVKUF�IMBEJOV�PMFKB��

q BL�KF�PMFK�NMJF¿OF�[BGBSCFOÔ�	WPEB�
W�PMFKJ

�PLBNsJUF�WZI�BEBKUF�TFSWJTOÑ�
TMVsCV�

n 3B[�NFTB¿OF�WZ¿JTUJUF�TÄULP�WP�WPEOFK�
QSÄQPKLF�

n 3B[�SP¿OF�BMFCP�QP�����QSFW¸E[LPWÔDI�
IPEJO¸DI�WZNFÉUF�PMFK�

q 7ZTLSVULVKUF�WZQÑufBDJV�TLSVULV�PMFKB�B�
QPVsJUÔ�PMFK�[MJLWJEVKUF�DF[�BVUPSJ[PWBOÑ�
[CFSÉV�	PDISBOB�sJWPUOÀIP�QSPTUSFEJB
�

q ;BTLSVULVKUF�WZQÑufBDJV�TLSVULV�PMFKB��
OBQMÉUF�QPNBMZ�OPWÔ�PMFK�Bs�QP�
P[OB¿FOJF�n."9o�OB�[¸TPCOÄLV�PMFKB��
NVTJB�VOJLBf�W[EVDIPWÀ�CVCMJOZ�

n .OPsTUWP�B�ESVI�PMFKB�WJÆ�UFDIOJDLÀ�ÑEBKF�

n 1PE�B�QPUSFCZ�WZ¿JTUJUF�GJMUFS�OB�OBT¸WBDFK�
IBEJDJ�¿JTUJBDFIP�QSPTUSJFELV�

.PUPS
n ±ESsC¸STLF�QS¸DF�OB�NPUPSF�WZLPO¸WBKUF�

QPE�B�ÑEBKPW�W /¸WPEF�OB�PCTMVIV�WÔSPCDV�
NPUPSB�

7ZTPLPUMBL¸�IBEJDB
n 7ZTPLPUMBL¸�IBEJDF�TB�OFTNJF�QPuLPEJf�

	OFCF[QF¿FOTUWP�QSBTLOVUJB
��1PuLPEFO¸�
WZTPLPUMBL¸�IBEJDB�TB�NVTÄ�CF[PELMBEOF�
WZNFOJf�

0DISBOB�QSPUJ�NSB[V
n �BTUJ�QSÄTUSPKB�NËsV�CZf�QPSVuFOÀ�WPEPV
�

[BNS[OVUPV�W�QSÄTUSPKJ��7�[JNF�¿JTUJ¿�VMPsUF�
EP�WZLVSPWBOFK�NJFTUOPTUJ�BMFCP�IP�
WZQVTUJUF��
1SJ�EMIuÄDI�QSFW¸E[LPWÔDI�QSFTU¸WLBDI�TB�
EPQPSV¿VKF�QSÄTUSPKPN�QSF¿FSQBf�PDISBOOÔ�
QSPTUSJFEPL�QSPUJ�NSB[V�

n 7ZQS¸[EOFOJF�WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿B

q 0ETLSVULVKUF�[�QSÄTUSPKB�QSÄWPEOÑ�
B�WZTPLPUMBLÑ�IBEJDV�

q /FDIBKUF�QSÄTUSPK�CFsBf
�Bs�LÔN�TB�
¿FSQBEMP�B�WFEFOJF�WZQS¸[EOJ�
	NBY���NJO�
�

n 1SPTUSJFEPL�QSPUJ�[BNS[OVUJV

q 1SJ�EMIuÄDI�QSFW¸E[LPWÔDI�QSFTU¸WLBDI�
TB�EPQPSV¿VKF�QSÄTUSPKPN�QSF¿FSQBf�
PDISBOOÔ�QSPTUSJFEPL�QSPUJ�NSB[V��5ÔN�
TB�EPTJBIOF�UJFs�JTU¸�PDISBOB�QSPUJ�
LPSÊ[JJ�

7uFPCFDOÀ�QPLZOZ

#F[QF¿OPTUOÀ�[BSJBEFOJB

1SFQÑufBDÄ�WFOUJM

"L�KF�SV¿O¸�TUSJFLBDJB�QJuUP��V[BUWPSFO¸
�PUWPSÄ�
TB�QSFQÑufBDÄ�WFOUJM�B�WZTPLPUMBLÀ�¿FSQBEMP�
WFEJF�WPEV�TQ»f�L�TBDFK�TUSBOF�¿FSQBEMB��5ÔN�
TB�[BCS¸OJ�QSFLSP¿FOJV�QSÄQVTUOÀIP�
QSBDPWOÀIP�UMBLV�

1SFQÑufBDÄ�WFOUJM�KF�[BQMPNCPWBOÔ��/BTUBWFOJF�
TB�OFTNJF�NFOJf�

1SÄTMVuFOTUWP
/FTQS¸WOF
�OFMÄDVKÑDF�BMFCP�DIZCOÀ�
QSÄTMVuFOTUWP�PCNFE[VKF�GVOLDJV�
WZTPLPUMBLÀIP�¿JTUJ¿B��1PVsÄWBOJF�KF�
OFCF[QF¿OÀ�

1PVsÄWBKUF�QSFUP�JCB�PSJHJO¸MOF�QSÄTMVuFOTUWP��
/FDIBKUF�TJ
�QSPTÄN
�QPSBEJf�
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/¸ISBEOÀ�EJFMZ
6W¸sUF�QSPTÄN
�sF�QPVsJUJF�O¸ISBEOÔDI�EJFMPW
�
LUPSÀ�OJF�TÑ�PSJHJO¸MOZNJ�EJFMNJ
�NËsF�WJFTf�
L QPSVDI¸N�B UJFs�L W¸sOZN�OFIPE¸N�BMFCP�
L PISP[FOJV�QSJ�QSFW¸E[LF�WZTPLPUMBLÀIP�
¿JTUJ¿B
�QPLJB��OJF�TÑ�UJFUP�EJFMZ�TQS¸WOF�
OBNPOUPWBOÀ�BMFCP�BL�OJF�KF�DIZCOÔ�EJFM�
OBISBEFOÔ�TQS¸WOZN�EJFMPN�

1PVsÄWBKUF�QSFUP�JCB�PSJHJO¸MOF�O¸ISBEOÀ�EJFMZ�

7ÔCFS�OBK¿BTUFKuJF�QPUSFCOÔDI�O¸ISBEOZDI�
EJFMPW�O¸KEFUF�OB�LPODJ�QSFW¸E[LPWÀIP�
O¸WPEV�

;¸SVLB
7�LBsEFK�LSBKJOF�QMBUJB�[¸SV¿OÀ�QPENJFOLZ�
WZEBOÀ�OBuPV�QSÄTMVuOPV�EJTUSJCV¿OPV�
TQPMP¿OPTfPV��&WFOUV¸MOF�QPSVDIZ�W[OJLOVUÀ�
OB�QSÄTUSPKJ�PETUS¸OJNF�QP¿BT�[¸SV¿OFK�EPCZ�
CF[QMBUOF�W�QSÄQBEF
�BL�KF�QSÄ¿JOPV�QPSVDIZ�
DIZCB�NBUFSJ¸MV�BMFCP�WÔSPCDV�

;¸SVLB�OBEPCÑEB�QMBUOPTf�JCB�WUFEZ
�BL�7¸u�
PCDIPEOÄL�QSJMPsFOÑ�LBSUV�L�PEQPWFEJ�QSJ�
QSFEBKJ�LPNQMFUOF�WZQMOÄ
�PQF¿JBULVKF�
B QPEQÄuF�B�7Z�KV�OBLPOJFD�QPuMFUF�TQ»f�OB�
EJTUSJCV¿OÑ�TQPMP¿OPTf�WP�7BuFK�LSBKJOF�

7�QSÄQBEF�[¸SVLZ�TB
�QSPTÄN
�PCS¸fUF�BK�
T QSÄTMVuFOTUWPN�B�QSFEBKOÔN�Ñ¿UPN�OB�7¸uIP�
PCDIPEOÄLB�BMFCP�OB�OBKCMJsuJV�BVUPSJ[PWBOÑ�
TFSWJTOÑ�TMVsCV�

#F[QF¿OPTUOÀ�QSFEQJTZ

%PESsJBWBKUF�QSPTÄN�QSFEQJTZ�QMBUOÀ�WP�7BuFK�
LSBKJOF�

1SFIM¸TFOJF�P�LPNGPSNJUF

5ÔNUP�QSFIMBTVKFNF
�sF�ÆBMFK�P[OB¿FOÔ�TUSPK�[PEQPWFE¸�OB�
[¸LMBEF�TWPKFK�LPODFQDJF�B LPOuUSVL¿OÀIP�WZIPUPWFOJB
�BLP�
BK�PE�O¸T�EP�QSFW¸E[LZ�VWFEFOÔDI�WZIPUPWFOÄ
�QSÄTMVuOÔN�
[¸LMBEOÔN�CF[QF¿OPTUOÔN�B [ESBWPUOÔN�QPsJBEBWL¸N�
TNFSOÄD�&4��
1SJ�[NFOF�TUSPKB
�LUPS¸�OFCPMB�OBNJ�PETÑIMBTFO¸
�TUS¸DB�
UPUP�QSFIM¸TFOJF�TWPKV�QMBUOPTf�
7ÔSPCPL� WZTPLPUMBLÔ�¿JTUJ
5ZQ� ������YYY
1SÄTMVuOÀ�TNFSOJDF�&4�
&4���TNFSOJDB�QSF�TUSPKF�	������&4

&4���TNFSOJDB�QSF�OÄ[LF�OBQ»UJF�	������&)4
�
[NFOFO¸�TNFSOJDPV�������&)4�
&4���TNFSOJDB�QSF�FMFLUSPNBHOFUJDLÑ�[MV¿JUF�OPTf�
	�������&)4
�[NFOFO¸�TNFSOJDBNJ��������&)4
�
������&)4
�������&)4
&4���TNFSOJDB�QSF�FNÄTJF�IMVLV�	��������&4

1PVsJUÀ�IBSNPOJ[B¿OÀ�OPSNZ�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/��������������
1PVsJUÀ�O¸SPEOÀ�OPSNZ��$*413���
"QMJLPWBO¸�NFUÊEB�LPOGPSNOÀIP�[IPEOPUFOJB��%PEBUPL�7
/BNFSBO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV������E#	"

;BSV¿FO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV������E#	"

;¸TMVIPV�JOUFSOÔDI�PQBUSFOÄ�KF�[BCF[QF¿FOÀ
�sF�TÀSJPWÀ�
WZT¸WB¿F�WsEZ�[PEQPWFEBKÑ�QPsJBEBWL¸N�BLUV¸MOZDI�
TNFSOÄD�&4�B�QPVsJUÔN�OPSN¸N�
1PEQÄTBOÔ�KFEOBKÑ�W�QPWFSFOÄ�B�T�QMOPV�NPDPV�KFEOBUF�TUWB�

"MGSFE�,»SDIFS�(NC)���$P�
$MFBOJOH�4ZTUFNT
%�������8JOOFOEFO
"MGSFE�,»SDIFS�LPNBOEJUO¸�TQPMP¿OPTf��
4JU[ 8JOOFOEFO�
3FHJTUFSHFSJDIU��8BJCMJOHFO
�)3"�����
1FSTÍOMJDI�IBGUFOEF�(FTFMMTDIBGUFSJO��
,»SDIFS 3FJOJHVOHTUFDIOJL�(NC)��4JU[�8JOOFOEFO
�
���� 3FHJTUFSHFSJDIU�8BJCMJOHFO
�)3#
(FTDI»GUTGÓISFS��%S��#FSOIBSE�(SBG
�)BSUNVU�+FOOFS
�
(FPSH�.FU[
�5IPNBT�4DIÍCJOHFS

S. Reiser H. Jenner
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5FDIOJDLÀ�ÑEBKF

)%������#

.PUPS

#FO[ÄOPWÔ�NPUPS�)POEB�(9 ��� KFEOPWBMDPWÔ
�uUWPSUBLUOÔ

.FOPWJUÔ�WÔLPO�QSJ����� PU�NJO L8 �
��	���IQ


1SFW¸E[LPWÀ�PU¸¿LZ PU�NJO ����

1BMJWPW¸�O¸ESs 0CKFN �
��M

1BMJWP CFO[ÄO
�CF[PMPWOBUÔ

)MBEJOB�BLVTUJDLÀIP�UMBLV�	&/ �������
 E#	"
 ��
�

)MBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV�	&/ �������
 E#	"
 ���

;BSV¿FO¸�IMBEJOB�BLVTUJDLÀIP�WÔLPOV�	��������&$
 E#	"
 ���

7PEO¸�QSÄQPKLB

1SÄWPEO¸�UFQMPUB�	NBY�
 �$ ��

1SÄWPEOÀ�NOPsTUWP�	NJO�
 M�I ����

1SÄWPEO¸�IBEJDB 0C��¿ÄT� ���������

%¼sLB�QSÄWPEOFK�IBEJDF N �
�

/BKN��QSJFNFS�QSÄWPEOFK�IBEJDF QBMDF ¾

4BDJB�WÔuLB�[ PUWPSFOÀIP�[¸TPCOÄLB��� �$ N �

�FSQBEMP

1SBDPWOÔ�UMBL CBS ��q���

%PQSBWPWBOÀ�NOPsTUWP M�I ���q���

/BT¸W��¿JTU��QSPTUSJFELV M�I �q��

4ÄMB�TQ»UOÀIP�S¸[V�SV¿OFK�TUSJFLBDFK�QJuUPMF / ��

3P[NFSZ

%¼sLB NN ����

hÄSLB NN ���

7ÔuLB NN ���

)NPUOPTf�CF[�QSÄTMVuFOTUWB LH ��

.OPsTUWP�PMFKB
�¿FSQBEMP M �
��

%SVI�PMFKB
�¿FSQBEMP ��8��� 0C��¿ÄT����������
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4DIFNBU�VS[�E[FOJB
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&MFNFOUZ�PCT�VHJ

� 8���XZTPLPDJwOJFOJPXZ

� 3ÁD[OZ�QJTUPMFU�OBUSZTLPXZ

� ;BXÊS�EP[VK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ

� 3FHVMBDKB�DJwOJFOJB�OBUÁ�FOJB�QS[FQ�ZXV

� 3VSLB�TUSVNJFOJPXB

� .BOPNFUS

� 1PKFNOJL�EP�OBQF�OJBOJB�PMFKFN

� ;CJPSOJL�QBMJXB

� %ZT[B�[ US[FNB�OBTUBXJFOJBNJ

�� 4UBSU�NBOVBMOZ

�� 8���[BTZTBK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ
�
[�TJULJFN

�� 1S[Z��D[F�XPEZ�

�� 1S[Z��D[F�XZTPLPDJwOJFOJPXF

6SVDIPNJFOJF

3P[QBLPXBOJF�VS[�E[FOJB
n 8�QS[ZQBELV�TUXJFSE[FOJB�VT[LPE[FO�

QPXTUBMZDI�X D[BTJF�USBOTQPSUV�QSPT[F�
[BXJBEPNJD�1BÈTLJFHP�TQS[FEBXDÁ�

.POUB��XZQPTB�FOJB
n 8���XZTPLPDJwOJFOJPXZ�J SVSLÁ�

TUSVNJFOJPX��QP��D[Z½�[ QJTUPMFUFN�

n %ZT[Á�[BNPOUPXB½�OB�SVSDF�TUSVNJFOJPXFK�
X�UBLJ�TQPTÊC
�BCZ�OPTFL�NBSLVK�DZ�
[OBKEPXB��TJÁ�V�HÊSZ�

n /BLSÁULÁ�EPLSÁDJ½�NPDOP�SÁL��

4QSBXE[FOJF�QP[JPNV�PMFKV�
X QPNQJF�XZTPLPDJwOJFOJPXFK
n 4QSBXE[J½�QP[JPN�PMFKV�X PLJFOLV�

X[JFSOJLB��/JF�VSVDIBNJB½�VS[�E[FOJB
�
KF�FMJ�QP[JPN�PMFKV�TQBE��QPOJ�FK�n.*/o��

n 8 SB[JF�QPUS[FCZ�EPMB½�PMFKV�	QBUS[�n%BOF�
UFDIOJD[OFo
�

4JMOJL
n 1S[FE�QJFSXT[ZN�VSVDIPNJFOJFN�

QS[FD[ZUB½�JOTUSVLDKÁ�PCT�VHJ�TJMOJLB�
XZEBO��QS[F[�KFHP�QSPEVDFOUB�
J QS[FTUS[FHB½�T[D[FHÊMOJF�QS[FQJTÊX�
CF[QJFD[FÈTUXB�

n ;CJPSOJL�QBMJXB�OBQF�OJ½�CFO[ZO��
CF[P�PXJPX���
/JF�XPMOP�TUPTPXB½�NJFT[BOFL�EP�TJMOJLÊX�
��UBLUPXZDI�

n 4QSBXE[J½�QP[JPN�PMFKV�X�TJMOJLV�
VS[�E[FOJB��/JF�VSVDIBNJB½�VS[�E[FOJB
�
KF�FMJ�QP[JPN�PMFKV�TQBE��QPOJ�FK�n.*/o��

n 8 SB[JF�QPUS[FCZ�EPMB½�PMFKV�

1S[Z��D[F�XPEZ
n $IBSBLUFSZTUZLB�QS[Z��D[B�XPEOFHP�QBUS[�

EBOF�UFDIOJD[OF�

n 1S[FTUS[FHB½�QS[FQJTÊX�UFSFOPXFHP�
QS[FETJÁCJPSTUXB�[BPQBUSVK�DFHP�X XPEÁ��
[HPEOJF�[ OPSNBNJ�%*/ �����VS[�E[FOJB�
OJF�XPMOP�QPE��D[B½�CF[QPwSFEOJP�EP�
QVCMJD[OFK�TJFDJ�XPEZ�QJUOFK��
,SÊULPUSXB�F�QS[Z��D[FOJF�QPQS[F[�[BXÊS�
QS[FDJX[XSPUOZ�	OS�EP�[BNÊXJFOJB�
���������
�KFTU�EPQVT[D[BMOF��1P�
[BLPÈD[FOJV�QSBDZ�OBMF�Z�PE��D[Z½�
VS[�E[FOJF�PE�QS[FXPEV�[BTJMBOJB�XPE��
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n 1S[Z��D[Z½�X���EPQSPXBE[BK�DZ�XPEÁ�
	OJF OBMF�Z�EP�[BLSFTV�EPTUBXZ
�EP�
QS[Z��D[B�XPEOFHP�VS[�E[FOJB�J EP�
QS[FXPEV�XPEOFHP�	OQ��EP�[BXPSV
�

n 1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�[BTZTBOJB�
[ PUXBSUFHP�[CJPSOJLB�

n ;BXÊS�EP[VK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ�
OBTUBXJ½�OB�n�o��%P�[BTZTBOJB�XPEZ�
TUPTPXB½�[BXT[F�X���	wSFEOJDB�DP�OBKNOJFK�
¾�
�[�GJMUSFN�[BTZTBK�DZN�

n /JF�XPMOP�OJHEZ�[BTZTB½�XPEZ�[F�[CJPSOJLB�
XPEZ�QJUOFK�

n /JF�XPMOP�[BTZTB½��BEOZDI�DJFD[Z�
[BXJFSBK�DZDI�SP[QVT[D[BMOJLJ
�KBL�
SP[DJFÈD[BMOJLJ�EP�GBSC�J�MBLJFSÊX
�CFO[ZOB�
MVC�PMFK��6T[D[FMLJ�VS[�E[FOJB�OJF�T��
PEQPSOF�OB�E[JB�BOJF�SP[QVT[D[BMOJLÊX��
3P[QSPT[POB�NH�B�SP[QVT[D[BMOJLÊX�KFTU�
XZTPLP[BQ�POPXB
�XZCVDIPXB�J�USVK�DB�

;BTUPTPXBOJF�[HPEOF�
[ QS[F[OBD[FOJFN
n 6S[�E[FOJF�TUPTPXB½�EP�D[ZT[D[FOJB�

NBT[ZO
�QPKB[EÊX
�CVEPXMJ
�OBS[ÁE[J
�JUQ�

n %P�D[ZT[D[FOJB�GBTBE
�UBSBTÊX
�VS[�E[FÈ�
PHSPEPXZDI�JUQ��TUPTPXB½�UZMLP�TUSVNJFÈ�
XZTPLPDJwOJFOJPXZ�CF[�EPEBULV�wSPELÊX�
D[ZT[D[�DZDI��%P�TUXBSEOJB�ZDI�
[BOJFD[ZT[D[FÈ�[BMFDB�TJÁ�[BTUPTPXBOJF�
XZQPTB�FOJB�TQFDKBMOFHP�KBLJN�KFTU�GSF[�
EP [BOJFD[ZT[D[FÈ�

n 4JMOJLJ�NP�OB�NZ½�UZMLP�X NJFKTDBDI�
XZQPTB�POZDI�X PEE[JFMBD[�PMFKV�	PDISPOB�
wSPEPXJTLB
�

n 1S[Z�[BTUPTPXBOJV�VS[�E[FOJB�X TUSFGBDI�
OJFCF[QJFD[OZDI�	OQ��TUBDKB�CFO[ZOPXB
�
OBMF�Z�QS[FTUS[FHB½�PEQPXJFEOJDI�
QS[FQJTÊX�CF[QJFD[FÈTUXB�

0CT�VHB

NiebezpieczeÈstwo!

ö8ZTPLPDJwOJFOJPXFHP�VS[�E[FOJB�
D[ZT[D[�DFHP�OJF�XPMOP�X��D[B½
�KF�FMJ�
SP[MBOF�[PTUB�P�QBMJXP
�MFD[�QS[FOJFw½�
NBT[ZOÁ�OB�JOOF�NJFKTDF�J�VOJLB½�
KBLJFHPLPMXJFL�JTLS[FOJB�

ö1BMJXB�OJF�XPMOP�QS[FDIPXZXB½
�
SP[MFXB½
�BOJ�TUPTPXB½�X�QPCMJ�V�
PUXBSUFHP�PHOJB�MVC�VS[�E[FÈ
�UBLJDI�KBL�
QJFDF
�LPU�Z�HS[FKOF
�QPEHS[FXBD[F�XPEZ�
JUQ�
�LUÊSF�QPTJBEBK��[BQBMOJL�Q�PNJFOJPXZ�
MVC�NPH��XZUXBS[B½�JTLSZ�

ö{BUXPQBMOF�QS[FENJPUZ�J�NBUFSJB�Z�US[ZNB½�
[ EBMB�PE�U�VNJLB�	DP�OBKNOJFK���N
�

ö/JF�FLTQMPBUPXB½�TJMOJLB�CF[�U�VNJLB
�
B U�VNJL�SFHVMBSOJF�TQSBXE[B½
�D[ZwDJ½
�
B X SB[JF�QPUS[FCZ�XZNJFOJ½�

ö/JOJFKT[FHP�TJMOJLB�OJF�XPMOP�TUPTPXB½�OB�
PCT[BSBDI�[BSPwOJÁUZDI�MBTFN
�LS[BLBNJ
�
BOJ�USBX�
�KF�FMJ�SVSB�XZEFDIPXB�OJF�KFTU�
[BPQBUS[POB�X�XZ�BQZXBD[�JTLJFS�

ö/JF�XPMOP�X��D[B½�TJMOJLB�[F�[EKÁUZN�
GJMUSFN�QPXJFUS[B�J�CF[�QPLSZXZ�OBE�
LSÊ½DFN�[BTZTBOJB
�XZK�ULJFN�T��UZMLP�
D[ZOOPwDJ�[XJ�[BOF�[�OBTUBXJBOJFN�

ö/JF�XPMOP�[NJFOJB½�OBTUBXJFOJB�TQSÁ�ZO�
SFHVMBDZKOZDI
�ES��LÊX�SFHVMBUPSB
�BOJ�
JOOZDI�FMFNFOUÊX
�LUÊSF�NPH��XZXP�B½�
QPEXZ�T[FOJF�MJD[CZ�PCSPUÊX�TJMOJLB�

ö/JF�EPUZLB½�HPS�DZDI�U�VNJLÊX
�DZMJOESÊX
�
BOJ��FCFSFL�DI�PEOJDZ��
/JFCF[QJFD[FÈTUXP�QPQBS[FOJB�

ö/JHEZ�OJF�[CMJ�B½�E�POJ�BOJ�TUÊQ�EP�
SVDIPNZDI�MVC�PCSBDBK�DZDI�TJÁ�D[ÁwDJ�

ö/JF�XPMOP�FLTQMPBUPXB½�VS[�E[FOJB�
X [BNLOJÁUZDI�QPNJFT[D[FOJBDI��
/JFCF[QJFD[FÈTUXP�VEVT[FOJB�

!
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/JFCF[QJFD[FÈTUXP�

ö8�D[BTJF�V�ZDJB�VS[�E[FOJB�TUSVNJFÈ�
XZTPLPDJwOJFOJPXZ�XZXP�VKF�IB�BT�P�
XZTPLJN�QP[JPNJF��/JFCF[QJFD[FÈTUXP�
VT[LPE[FOJB�T�VDIV��1S[Z�QSBDZ�UZN�
VS[�E[FOJFN�PCPXJ�[LPXP�TUPTPXB½�
PEQPXJFEOJF�PTPCJTUF�wSPELJ�PDISPOZ�
T�VDIV�

ö6S[�E[FOJF�VTUBXJ½�OB�UXBSEZN�QPE�P�V�

ö4USVNJFÈ�XPEZ�XZQ�ZXBK�DZ�[�EZT[Z�
XZTPLPDJwOJFOJPXFK�XZXP�VKF�TJ�Á�PES[VUV�
OB�QJTUPMFDJF��;BHJÁUB�SVSLB�TUSVNJFOJPXB�
NP�F�TQPXPEPXB½�EPEBULPXP�NPNFOU�
PCSPUPXZ��%MBUFHP�QSPT[Á�US[ZNB½�NPDOP�
SVSLÁ�TUSVNJFOJPX��J�QJTUPMFU�

ö4USVNJFOJB�XPEZ�OJF�XPMOP�OJHEZ�LJFSPXB½�
OB�PTPCZ
�[XJFS[ÁUB
�OB�TBNP�VS[�E[FOJF
�
BOJ�D[ÁwDJ�FMFLUSZD[OF�

ö8ZTPLPDJwOJFOJPXFHP�VS[�E[FOJB�D[ZT[�
D[�DFHP�OJF�XPMOP�PCT�VHJXB½�E[JFDJPN�
	OJFCF[QJFD[FÈTUXP�XZQBELV�OB�TLVUFL�
OJFX�BwDJXFHP�V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ
�

ö1S[Z�D[ZT[D[FOJV�PQPO�QPKB[EÊX�
TBNPDIPEPXZDI�J�XFOUZMJ�PQPO�[BDIPXB½�
PEMFH�Pw½�DP�OBKNOJFK��� DN��
8 QS[FDJXOZN�QS[ZQBELV�TUSVNJFÈ�
XZTPLPDJwOJFOJPXZ�NP�F�VT[LPE[J½�
PQPOÁ�MVC�XFOUZM��1JFSXT[��P[OBL��
VT[LPE[FOJB�KFTU�QS[FCBSXJFOJF�PQPOZ��
6T[LPE[POF�PQPOZ�TBNPDIPEPXF�T��
QS[ZD[ZO��OJFCF[QJFD[FÈTUX�

ö4USVNJFOJFN�XZTPLPDJwOJFOJPXZN�OJF�
XPMOP�TQSZTLJXB½��BEOZDI�NBUFSJB�ÊX
�
LUÊSF�[BXJFSBK��B[CFTU�MVC�JOOF�TVCTUBODKF�
T[LPEMJXF�EMB�[ESPXJB�

ö8�DFMV�PDISPOZ�V�ZULPXOJLB�QS[FE�XPE��
SP[CSZ[HPX��[BMFDB�TJÁ�TUPTPXBOJF�
PEQPXJFEOJFK�PE[JF�Z�PDISPOOFK�

ö1SPT[Á�TUBMF�[XSBDB½�VXBHÁ
�D[Z�XT[ZTU�
LJF�[��D[LJ�XÁ�Z�T��QSBXJE�PXP�EPLSÁDPOF�

ö%xXJHOJ�QJTUPMFUV�OBUSZTLPXFHP�OJF�XPMOP�
CMPLPXB½�X�D[BTJF�QSBDZ�

6S[�E[FOJF�PEQPXJFUS[Z½
n ;BXÊS�XPEOZ�PUXPS[Z½�

n 4JMOJL�X��D[Z½�X TQPTÊC�PQJTBOZ�
X JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�TJMOJLB�XZEBOFK�QS[F[�
KFHP�QSPEVDFOUB�

n 8�DFMV�PEQPXJFUS[FOJB�VS[�E[FOJB�OBMF�Z�
PELSÁDJ½�EZT[Á�J�QP[PTUBXJ½�X��D[POF�
VS[�E[FOJF
�B��QPMFKF�TJÁ�XPEB�CF[�
QÁDIFS[ZLÊX�QPXJFUS[B�

n /BTUÁQOJF�XZ��D[Z½�VS[�E[FOJF�J�QPOPXOJF�
QS[ZLSÁDJ½�EZT[Á�

%ZT[B�[�US[FNB�OBTUBXJFOJBNJ
n 0CVEPXÁ�EZT[Z�QS[FLSÁDB½�OB�PEQPXJFEOJ�

TUSVNJFÈ�UZMLP�QS[Z�[BNLOJÁUZN�SÁD[OZN�
QJTUPMFDJF�OBUSZTLPXZN�

n 4USVNJFÈ�PLS�H�Z�MVC�TUSVNJFÈ�Q�BTLJ�
XZCJFSB½�QPQS[F[�QS[F��D[FOJF�
CF[EPUZLPXF�

q ;BNLO�½�SÁD[OZ�QJTUPMFU�OBUSZTLPXZ�
q 3VSLÁ�TUSVNJFOJPX��TLJFSPXB½�X�EÊ��QPE�
L�UFN�PL� ����J�QS[FLSÁDJ½�X�MFXP�MVC�
X QSBXP�

;OBD[FOJF�TZNCPMJ

8ZTPLPDJwOJFOJPXZ
�PLS�H�Z�
TUSVNJFÈ�	��

�EP�T[D[FHÊMOJF�
TUXBSEOJB�ZDI�[BCSVE[FÈ�
8ZTPLPDJwOJFOJPXZ
�Q�BTLJ�
TUSVNJFÈ�	���
�EP�D[ZT[D[FOJB�
[BCSVE[FÈ�OB�EV�ZDI�
QPXJFS[DIOJBDI�

/JTLPDJwOJFOJPXZ
�Q�BTLJ�
TUSVNJFÈ�	$)&.
�EP�QSBDZ�
[�V�ZDJFN�wSPELÊX�D[ZT[D[�DZDI�
MVC�EP�D[ZT[D[FOJB�OJTLJN�
DJwOJFOJFN�

n /B�QPD[�ULV�LJFSPXB½�TUSVNJFÈ�[�XJÁLT[FK�
PEMFH�PwDJ�OB�D[ZT[D[POZ�PCJFLU
�BCZ�
VOJLO�½�T[LÊE�OB�TLVUFL�[CZU�XZTPLJFHP�
DJwOJFOJB�

!
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/BTUBXJBOJF�DJwOJFOJB�
SPCPD[FHP�J�OBUÁ�FOJB�
QS[FQ�ZXV
n $JwOJFOJF�SPCPD[F�J�OBUÁ�FOJF�QS[FQ�ZXV�

OBTUBXJB�TJÁ�SFHVMBUPSFN�DJwOJFOJB�J�
OBUÁ�FOJB�QS[FQ�ZXV�OB�H�PXJDZ�QPNQZ�

n 8Z�T[F�DJwOJFOJF�SPCPD[F�[�XJÁLT[ZN�
OBUÁ�FOJFN�QS[FQ�ZXV��XLSÁDJ½�wSVCÁ�
SFHVMBDZKO��

n /J�T[F�DJwOJFOJF�SPCPD[F�[�NOJFKT[ZN�
OBUÁ�FOJFN�QS[FQ�ZXV��XZLSÁDJ½�wSVCÁ�
SFHVMBDZKO��

1SBDB�[F�wSPELJFN�
D[ZT[D[�DZN
n 8���[BTZTBK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ�

[BXJFTJ½�X QPKFNOJLV�[F�wSPELJFN�
D[ZT[D[�DZN�

n %ZT[Á�OBTUBXJ½�OB� �

n ;BXÊS�EP[VK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ�
OBTUBXJ½�OB�PEQPXJFEOJF�TUÁ�FOJF�

n 8�DFMV�PDISPOZ�wSPEPXJTLB�PCDIPE[J½�TJÁ�
PT[D[ÁEOJF�[F�wSPELBNJ�D[ZT[D[�DZNJ��
1S[FTUS[FHB½�[BMFDFÈ�EP[PXBOJB�
J XTLB[ÊXFL�EP��D[POZDI�EP�wSPELÊX�
D[ZT[D[�DZDI�

n jSPELJ�D[ZT[D[�DF�GJSNZ�,»SDIFS�
HXBSBOUVK��CF[BXBSZKO��QSBDÁ��1SPT[Á�
[XSÊDJ½�TJÁ�P QPSBEÁ�MVC�[B��EB½�OBT[FHP�
LBUBMPHV
�X[HMÁEOJF�VMPUFL�JOGPSNBDZKOZDI�
P wSPELBDI�D[ZT[D[�DZDI�

n 8PMOP�TUPTPXB½�UZMLP�wSPELJ�D[ZT[D[�DF�
EPQVT[D[POF�QS[F[�QSPEVDFOUB�VS[�E[FOJB�
EP�UBLJFHP�[BTUPTPXBOJB�
/JFX�BwDJXF�wSPELJ�D[ZT[D[�DF�NPH��
TQPXPEPXB½�VT[LPE[FOJF�VS[�E[FOJB�
J D[ZT[D[POFHP�PCJFLUV�

1PMFDBOB�NFUPEB�D[ZT[D[FOJB�

n ,SPL����SP[QVwDJ½�[BOJFD[ZT[D[FOJB�
jSPEFL�D[ZT[D[�DZ�SP[QSZTLB½�PT[D[ÁEOJF�
J QP[PTUBXJ½�QPXJFS[DIOJÁ�QPE�KFHP�
E[JB�BOJFN�PLP�P��q��NJOVU

n ,SPL����VTVO�½�[BOJFD[ZT[D[FOJB�
3P[QVT[D[POZ�CSVE�TQ�VLB½�
XZTPLPDJwOJFOJPXZN�TUSVNJFOJFN�

n 1P�QSBDZ�[�V�ZDJFN�wSPELÊX�D[ZT[D[�DZDI�
[BXÊS�EP[VK�DZ�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ�
OBTUBXJ½�OB�n�o�J�QS[Z�PUXBSUZN�SÁD[OZN�
QJTUPMFDJF�OBUSZTLPXZN�QS[FQ�VLB½�
VS[�E[FOJF�D[ZTU��XPE��PLP�P���NJOVUÁ�

1S[FSXBOJF�QSBDZ
n 1P�[XPMOJFOJV�ExXJHOJ�SÁD[OFHP�QJTUPMFUV�

OBUSZTLPXFHP�TJMOJL�QSBDVKF�EBMFK�OB�CJFHV�
KB�PXZN��8UFEZ�XPEB�DZSLVMVKF�XFXO�US[�
QPNQZ�J PHS[FXB�TJÁ��+F�FMJ�H�PXJDB�QPNQZ�
PTJ�HOJF�NBLTZNBMO��UFNQFSBUVSÁ�
EPQVT[D[BMO��	�� �$

�UFSNPTUBU�
[BCF[QJFD[BK�DZ�OB�H�PXJDZ�XZ��D[B�TJMOJL��
1P�PDI�PE[FOJV�QPOJ�FK��� �$�NP�OB�
QPOPXOJF�VSVDIPNJ½�VS[�E[FOJF�

n 1S[Z�FLTQMPBUBDKJ�[ [BTUPTPXBOJFN�XPEZ�
QPE�DJwOJFOJFN�[ TJFDJ�XPEPDJ�HPXFK�
NP�OB�QS[ZwQJFT[Z½�QSPDFT�DI�PE[FOJB�

q %xXJHOJÁ�SÁD[OFHP�QJTUPMFUV�
OBUSZTLPXFHP�OBDJTLB½�PL���r��NJOVUZ
�
BCZ�QS[FQ�ZXBK�DB�XPEB�PDI�PE[J�B�
H�PXJDÁ��

q /BTUÁQOJF�QPOPXOJF�X��D[Z½�TJMOJL�

8Z��D[BOJF�VS[�E[FOJB
n 1P�QSBDZ�[ V�ZDJFN�T�POFK�XPEZ�	XPEB�

NPSTLB
�QS[FQ�VLB½�VS[�E[FOJF�DP�OBKNOJFK�
�r��NJOVUZ�XPE��[ TJFDJ�XPEPDJ�HPXFK�
QS[Z�PUXBSUZN�QJTUPMFDJF�

n 8Z��D[OJL�QS[FSZXBK�DZ�QSBDÁ�TJMOJLB�
OBTUBXJ½�OB�n0''o�J�[BNLO�½�[BXÊS�QBMJXB�

n ;BNLO�½�EPQ�ZX�XPEZ
�B X���
EPQSPXBE[BK�DZ�XPEÁ�PELSÁDJ½�PE�
VS[�E[FOJB�

n 1PDJ�HO�½�ExXJHOJÁ
�B��DJwOJFOJF�
DB�LPXJDJF�PQBEOJF�

n %xXJHOJÁ�QJTUPMFUV�[BCF[QJFD[Z½�QS[FE�
QS[ZQBELPXZN�X��D[FOJFN�[B�QPNPD��
SZHMB�[BCF[QJFD[BK�DFHP�
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1S[FHM�EZ�J LPOTFSXBDKB

.P�FDJF�1BÈTUXP�[BXS[F½�VNPXÁ�[F�TXPJN�
TQS[FEBXD��OB�SFHVMBSOF�QS[FHM�EZ�
CF[QJFD[FÈTUXB�MVC�QS[FHM�EZ�PLSFTPXF�
VS[�E[FOJB��1SPT[Á�[BTJÁHO�½�QPSBEZ�

1PNQB�XZTPLPDJwOJFOJPXB
n $P�UZE[JFÈ�TQSBXE[J½�QP[JPN�PMFKV��

q +F�FMJ�PMFK�KFTU�NMFD[OZ�	XPEB�X�PMFKV

�
OBUZDINJBTU�[XSÊDJ½�TJÁ�EP�
BVUPSZ[PXBOFHP�QVOLUV�TFSXJTPXFHP�

n $P�NJFTJ�D�XZD[ZwDJ½�TJULP�X�QS[Z��D[V�
XPEOZN�

n $P�SPLV�MVC�QP�����HPE[JOBDI�QSBDZ�
XZNJFOJ½�PMFK�

q 8ZLSÁDJ½�wSVCÁ�TQVTUV�PMFKV
�[MB½�PMFK�
J PEEB½�X�BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�
[CJPSV�TUBSFHP�PMFKV�	PDISPOB�
wSPEPXJTLB
�

q 8LSÁDJ½�wSVCÁ�TQVTUPX��PMFKV��OPXZ�PMFK�
OBQF�OJB½�QPXPMJ�EP�P[OBD[FOJB�n."9o�
OB�[CJPSOJLV�PMFKV��QÁDIFS[ZLJ�QPXJFUS[B�
NVT[��TJÁ�VMPUOJ½�

n *MPw½�J SPE[BK�PMFKV�QBUS[�EBOF�UFDIOJD[OF�

n 8�SB[JF�QPUS[FCZ�XZD[ZwDJ½�GJMUS�OB�XÁ�V�
[BTZTBK�DZN�wSPEFL�D[ZT[D[�DZ�

4JMOJL
n 1S[FQSPXBE[B½�QS[FHM�EZ�J LPOTFSXBDKF�

TJMOJLB�[HPEOJF�[ JOTUSVLDK��PCT�VHJ�TJMOJLB�
XZEBO��QS[F[�KFHP�QSPEVDFOUB�

8���XZTPLPDJwOJFOJPXZ
n /JF�XPMOP�X��D[B½�VS[�E[FOJF
�KF�FMJ�X���

XZTPLPDJwOJFOJPXZ�KFTU�VT[LPE[POZ�
	OJFCF[QJFD[FÈTUXP�SP[FSXBOJB
��
6T[LPE[POZ�X���XZTPLPDJwOJFOJPXZ�OBMF�Z�
OBUZDINJBTU�XZNJFOJ½�

0DISPOB�QS[FE�NSP[FN
n 8PEB�[BNBS[OJÁUB�X VS[�E[FOJV�NP�F�

[OJT[D[Z½�D[ÁwDJ�VS[�E[FOJB��;JN��
QS[FDIPXZXB½�VS[�E[FOJB�X�PHS[FXBOZN�
QPNJFT[D[FOJV�MVC�PQSÊ�OJB½�OB�D[BT�
QS[FDIPXZXBOJB��/B�D[BT�E�V�T[ZDI�QS[FSX�
X QSBDZ�[BMFDB�TJÁ�QS[FQPNQPXB½�QS[F[�
VS[�E[FOJF�wSPEFL�DISPOJ�DZ�QS[FE�
[BNBS[OJÁDJFN�

n 0QSÊ�OJBOJF�VS[�E[FOJB

q 0ELSÁDJ½�[ VS[�E[FOJB�X���EPQSPXB�
E[BK�DZ�XPEÁ�J X���XZTPLPDJwOJFOJPXZ�

q 1P[PTUBXJ½�QSBDVK�DF�VS[�E[FOJF
�B��
PQSÊ�OJ�TJÁ�QPNQB�J QS[FXPEZ�
	NBLTZNBMOJF�� NJOVUÁ
�

n jSPELJ�DISPOJ�DF�QS[FE�[BNBS[OJÁDJFN
q /B�D[BT�E�V�T[ZDI�QS[FSX�X QSBDZ�

[BMFDB�TJÁ�QS[FQPNQPXB½�QS[F[�
VS[�E[FOJF�wSPEFL�DISPOJ�DZ�QS[FE�
[BNBS[OJÁDJFN��8�UFO�TQPTÊC�V[ZTLVKF�
TJÁ�SÊXOJF��X�QFXOZN�TUPQOJV�PDISPOÁ�
QS[FE�LPSP[K��

8TLB[ÊXLJ�PHÊMOF

8ZQPTB�FOJF�CF[QJFD[FÈTUXB

;BXÊS�QS[FMFXPXZ

+F�FMJ�SÁD[OZ�QJTUPMFU�OBUSZTLPXZ�KFTU�
[BNLOJÁUZ
�PUXJFSB�TJÁ�[BXÊS�QS[FMFXPXZ�
J QPNQB�XZTPLPDJwOJFOJPXB�LJFSVKF�XPEÁ�
[ QPXSPUFN�OB�TUSPOÁ�[BTZTBOJB�QPNQZ��
8�UFO�TQPTÊC�[BQPCJFHB�TJÁ�QS[FLSPD[FOJV�
EPQVT[D[BMOFHP�DJwOJFOJB�SPCPD[FHP�

;BXÊS�QS[FMFXPXZ�KFTU�[BQMPNCPXBOZ��
/JF XPMOP�[NJFOJB½�KFHP�OBTUBXJFOJB�

"LDFTPSJB
/JFPEQPXJFEOJF
�OJF�QBTVK�DF�MVC�VT[LPE[POF�
XZQPTB�FOJF�XQ�ZXB�OJFLPS[ZTUOJF�OB�
E[JB�BOJF�VS[�E[FOJB��;BTUPTPXBOJF�UBLJFHP�
XZQPTB�FOJB�KFTU�OJFCF[QJFD[OF�

%MBUFHP�QSPT[Á�TUPTPXB½�UZMLP�XZQPTB�FOJF�
PSZHJOBMOF��1SPT[Á�TLPS[ZTUB½�[�KFHP�QPSBE�
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$[ÁwDJ�[BNJFOOF
1SPT[Á�QBNJÁUB½
��F�[BTUPTPXBOJF�D[ÁwDJ�
[BNJFOOZDI
�LUÊSF�OJF�T��D[ÁwDJBNJ�
PSZHJOBMOZNJ�NP�F�EPQSPXBE[J½�EP�BXBSJJ�
J QPXB�OZDI�XZQBELÊX��8�D[BTJF�FLTQMPBUBDKJ�
VS[�E[FOJB�NPH��XZTU�QJ½�OJFCF[QJFD[FÈTUXB
�
KF�FMJ�[BTUPTPXBOF�D[ÁwDJ�[BNJFOOF�OJF�T��
QSBXJE�PXP�[CVEPXBOF�MVC�OJF�[BTUÁQVK��
EPCS[F�VT[LPE[POFHP�FMFNFOUV�

%MBUFHP�QSPT[Á�TUPTPXB½�UZMLP�PSZHJOBMOF�
D[ÁwDJ�[BNJFOOF�

-JTUÁ�OBKD[ÁwDJFK�QPUS[FCOZDI�D[ÁwDJ�
[BNJFOOZDI�NP�OB�[OBMFx½�OB�LPÈDV�OJOJFKT[FK�
JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�

(XBSBODKB
8 LB�EZN�LSBKV�PCPXJ�[VK��XBSVOLJ�HXBSBODKJ�
XZEBOFK�QS[F[�OBT[F�QS[FETUBXJDJFMTUXP�
IBOEMPXF�X UZN�LSBKV��&XFOUVBMOF�VTUFSLJ�
VS[�E[FOJB�VTVXBOF�T��X PLSFTJF�HXBSBODKJ�
CF[Q�BUOJF
�P JMF�TQPXPEPXBOF�T��C�ÁEFN�
NBUFSJB�PXZN�MVC�QSPEVLDZKOZN�

(XBSBODKB�OBCJFSB�NPDZ�UZMLP�XUFEZ
�HEZ�
TQS[FEBXDB�X D[BTJF�TQS[FEB�Z�XZQF�OJ�
DB�LPXJDJF�[B��D[PO��LBSUÁ
�[BPQBUS[Z�K��
QJFD[�UL��J QPEQJTFN
�B 1BÈTUXP�XZwMFDJF�UÁ�
LBSUÁ�EP�QS[FETUBXJDJFMTUXB�IBOEMPXFHP�
OBT[FK�GJSNZ�X 8BT[ZN�LSBKV�

8 QS[ZQBELV�SPT[D[FOJB�HXBSBODZKOFHP�
QSPT[Á�[XSÊDJ½�TJÁ�[ VS[�E[FOJFN�XSB[�
[ XZQPTB�FOJFN�J EPXPEFN�LVQOB�EP�
8BT[FHP�TQS[FEBXDZ�MVC�EP�OBKCMJ�T[FHP�
BVUPSZ[PXBOFHP�QVOLUV�TFSXJTPXFHP�

1S[FQJTZ�P�[BQPCJFHBOJV�
XZQBELPN

1SPT[Á�QS[FTUS[FHB½�PCPXJ�[VK�DZDI�
LSBKPXZDI�QS[FQJTÊX�CF[QJFD[FÈTUXB�J�IJHJFOZ�
QSBDZ�

%FLMBSBDKB�[HPEOPwDJ�
8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(


/JOJFKT[ZN�PTXJBED[BNZ
�[F�OJ[FK�PLSFTMPOB�NBT[ZOB�PE�
QSPKFLUV�QPQS[F[�LPOTUSVLDKF
�B[�EP�XFSTKJ�XQSPXBE[POFK�
QS[F[�OBT�EP�V[ZULV�TQFMOJB�PCPXJB[VKBDF�QPETUBXPXF�
XZNBHBOJB�CF[QJFD[FOTUXB�J IJHJFOZ�QSBDZ�XZNJFOJPOZDI�
XZUZD[OZDI�&8(��
8�QS[ZQBELV�XQSPXBE[FOJB�[NJBO�X�NBT[ZOJF
�LUÊSF�OJF�
[PTUB�Z�[�OBNJ�V[HPEOJPOF�EFLMBSBDKB�UB�USBDJ�TXPK��
XB�OPw½�
8ZSÊC� 8ZTPLPDJwOJFOJPXF�VS[�E[FOJF�

D[ZT[D[�DF
5ZQ� ������YYY
0CPXJB[VK�DF�XZUZD[OF�8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(
�
XZUZD[OF�EMB�NBT[ZO�	������&(

XZUZD[OF�EMB�OJTLJFHP�OBQJÁDJB�	������&8(
�
[NJFOJPOF�QS[F[�������&8(�
XZUZD[OF�EMB�PEQPXJFEOJPwDJ�FMFLUSPNBHOFUZD[OFK�
	��������&8(
�[NJFOJPOF�QS[F[��������&8(
�
������&8(
�������&8(
XZUZD[OF�8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�EMB�FNJTKJ�IB�BTV�
	��������&6

;BTUPTPXBOF�[HPEOF�OPSNZ�
%*/�&/���������
%*/�&/�������������
%*/�&/���������������
;BTUPTPXBOF�OPSNZ�LSBKPXF��$*413���
;BTUPTPXBOB�NFUPEB�PDFOZ�[HPEOPwDJ��EPEBUFL�7
;NJFS[POZ�QP[JPN�IB�BTV�X�D[BTJF�QSBDZ������E#	"

(XBSBOUPXBOZ�QP[JPN�IB�BTV�X�D[BTJF�QSBDZ������E#	"

1PQS[F[�PEQPXJFEOJF�E[JB�BOJB�XFXOÁUS[OF�[BQFXOJB�TJÁ
�
�F�VS[�E[FOJB�TFSZKOF�TQF�OJBKB�[BXT[F�XZNBHBOJB�
BLUVBMOZDI�XZUZD[OZDI�8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(
�
J [BTUPTPXBOZDI�OPSN�
1PEQJTVKBDZ�E[JB�BKB�OB�[MFDFOJF�J [ QF�OPNPDOJDUXB�
[BS[�EV�GJSNZ�

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner,  
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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%BOF�UFDIOJD[OF

)%������#

4JMOJL

4JMOJL�CFO[ZOPXZ�)POEB�(9 ��� ��DZMJOEFS
���UBLUPXZ

.PD�[OBNJPOPXB�QS[Z����� ��NJO L8 �
��	���IQ


3PCPD[B�MJD[CB�PCSPUÊX ��NJO� ����

;CJPSOJL�QBMJXB 1PKFNOPw½ �
��M

1BMJXP CFO[ZOB
�CF[P�PXJPXB

1P[JPN�DJwOJFOJB�BLVTUZD[OFHP�	&/ �������
 E#	"
 ��
�

1P[JPN�IB�BTV�X�D[BTJF�QSBDZ�	&/��������
 E#	"
 ���

(XBSBOUPXBOZ�QP[JPN�IB�BTV�X�D[BTJF�QSBDZ�
	��������&$


E#	"
 ���

1S[Z��D[F�XPEZ

5FNQFSBUVSB�XPEZ�EPQ�ZXPXFK�	NBLT�
 �$ ��

/BUÁ�FOJF�QS[FQ�ZXV�XPEZ�EPQ�ZXPXFK�	NJO�
 M�I ����

8���EPQ�ZXPXZ /VNFS�LBUBMPHPXZ ���������

8���EPQ�ZXPXZ�q�E�VHPw½ N �
�

8���EPQ�ZXPXZ�q�wSFEOJDB�NJO� DBM ¾

8ZTPLPw½�TTBOJB�[ PUXBSUFHP�[CJPSOJLB�EMB�XPEZ�P UFNQ��
�� �$

N �

1PNQB

$JwOJFOJF�SPCPD[F CBS ��q���

8ZEBKOPw½�QPNQZ M�I ���q���

;BTZTBOJF�wSPELB�D[ZT[D[�DFHP M�I �q��

4J�B�PES[VUV�OB�SÁD[OZN�QJTUPMFDJF�OBUSZTLPXZN / ��

8ZNJBSZ

%�VHPw½ NN ����

4[FSPLPw½ NN ���

8ZTPLPw½ NN ���

.BTB�XSB[�[ XZQPTB�FOJFN LH ��

*MPw½�PMFKV�X QPNQJF M �
��

3PE[BK�PMFKV�X QPNQJF ��8�� /VNFS�LBUBMPHPXZ�����������
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4DIJÕB�BQBSBUVMVJ
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%FTDSJFSFB�BQBSBUVMVJ

� 'VSUVO�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF

� 1JTUPM�EF�N¹Oº

� 7FOUJM�QFOUSV�EP[BSFB�EFUFSHFOUVMVJ

� 3FHVMBUPS�EF�QSFTJVOF��J�EFCJU

� µFBWº

� .BOPNFUSV

� #V�POVM�SF[FSWPSVMVJ�EF�VMFJ

� 3F[FSWPS�EF�DPNCVTUJCJM

� %V[º�USJQMº

�� %JTQP[JUJW�EF�QPSOJSF�NBOVBMº

�� 'VSUVO�DV�GJMUSV�QFOUSV�BTQJSBSFB�
EFUFSHFOUVMVJ

�� "MJNFOUBSFB�DV�BQº�

�� 3BDPSE�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF

1VOFSFB�ÅO�GVODÕJVOF

%FTBNCBMBSFB�BQBSBUVMVJ
n ¥O�DB[VM�VOPS�EFUFSJPSºSJ�EBUPSBUF�

USBOTQPSUVMVJ�JOGPSNBÕJ�DFOUSVM�EF EFTGBDFSF�

.POUBSFB�BDDFTPSJJMPS
n $VQMBÕJ�GVSUVOVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�DV�ÕFBWB�

EF�TUSPQJU��J�SBDPSEBÕJ�MF�MB�QJTUPM�

n .POUBÕJ�EV[B�QF�ÕFBWB�EF�TUSPQJU�BTUGFM�ÅOD¹U�
DSFTUºUVSB�EF�NBSDBK�Tº�GJF�ÅOESFQUBUº�ÅO�TVT�

n 4US¹OHFÕJ�CJOF�QJVMJÕB�PMBOEF[º�DV�N¹OB�

$POUSPMVM�OJWFMVMVJ�VMFJVMVJ�
QPNQFJ�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF
n $POUSPMBÕJ�OJWFMVM�VMFJVMVJ�MB�OJWFMB�EF�VMFJ��

/V QPSOJÕJ�BQBSBUVM�EBDº�OJWFMVM�VMFJVMVJ�
B TDº[VU�TVC�n.*/o��

n %BDº�FTUF�DB[VM
�DPNQMFUBÕJ�VMFJVM�	WF[J�EBUF�
UFIOJDF
�

.PUPSVM
n ¥OBJOUF�EF�MVBSFB�ÅO�FYQMPBUBSF�DJUJÕJ�

JOTUSVDÕJVOJMF�EF�VUJMJ[BSF�BMF�QSPEVDºUPSVMVJ�
NPUPSVMVJ��J�SFTQFDUBÕJ�ÅO�TQFDJBM�JOEJDBÕJJMF�
EF�TJHVSBOÕº�

n "MJNFOUBÕJ�SF[FSWPSVM�OVNBJ�DV�CFO[JOº�GºSº�
QMVNC��
/V�VUJMJ[BÕJ�BNFTUFDVSJ�QFOUSV�NPUPBSF�ÅO�EPJ�
UJNQJ�

n 7FSJGJDBÕJ�OJWFMVM�EF�VMFJ�MB�NPUPS��/V�QPSOJÕJ�
BQBSBUVM�EBDº�OJWFMVM�VMFJVMVJ�B TDº[VU�TVC�
n.*/o��

n %BDº�FTUF�OFDFTBS�DPNQMFUBÕJ�VMFJVM�

"MJNFOUBSFB�DV�BQº
n 1BSBNFUSJ�BQFJ�EF�BMJNFOUBSF��WF[J�n%BUF�

UFIOJDFo�

n 3FTQFDUBÕJ�JOEJDBÕJJMF�GVSOJ[PSVMVJ�
EVNOFBWPBTUSº�EF�BQº��$POGPSN�%*/ �����
OV�FTUF�QFSNJTº�SBDPSEBSFB�BQBSBUVMVJ�
EJSFDU�MB�SFÕFBVB�QVCMJDº�EF�BMJNFOUBSF�DV�
BQº�QPUBCJMº��
4F�QFSNJUF�SBDPSEBSFB�BQBSBUVMVJ�MB�SFÕFBVB�
QVCMJDº�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº�QPUBCJMº�OVNBJ�
QFOUSV�TDVSU�UJNQ��J�OVNBJ�QSJO�JOUFSNFEJVM�
VOVJ�WFOUJM�EF�SFÕJOFSF�	/S��DPE����������
��
%VQº�UFSNJOBSFB�MVDSVMVJ�USFCVJF�Tº�
EFDVQMBÕJ�BQBSBUVM�EF�MB�SFÕFBVB�EF�BQº�
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n -FHBÕJ�GVSUVOVM�EF�BMJNFOUBSF�	OV�TF�MJWSFB[º�
ÅO�WFSTJVOFB�TUBOEBSE
�MB�SBDPSEVM�BQBSBUVMVJ�
�J�MB�TVSTB�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº�	EF�FY��MB�VO�
SPCJOFU
�

n ¥OBJOUF�EF�B�BTQJSB�BQº�EJOUS�VO�SF[FSWPS�
EFTDIJT�

n 5SFDFÕJ�WFOUJMVM�EF�EP[BSF�QFOUSV�EFUFSHFOU�
QF�QP[JÕJB�n�o��6UJMJ[BÕJ�OVNBJ�GVSUVOF�EF�
BTQFSTJVOF�	DV�EJBNFUSVM�NJOJN�EF�¾o
�
EPUBUF�DV�GJMUSV�

n /V�BTQJSBÕJ�OJDJPEBUº�BQº�EJOUS�VO�SF[FSWPS�
EF�BQº�QPUBCJMº�

n /V�BTQJSBÕJ�MJDIJEF�DBSF�DPOÕJO�TPMWFOÕJ
�
EJMVBOÕJ�QFOUSV�WPQTFMF
�CFO[JOº�TBV�VMFJ��
(BSOJUVSJMF�BQBSBUVMVJ�OV�TVOU�SF[JTUFOUF�MB�
TPMWFOÕJ��7BQPSJJ�BDFTUPS�MJDIJEF�ÅO�BNFTUFD�
DV�BFSVM�TVOU�FYUSFN�JOGMBNBCJMJ
�FYQMP[JCJMJ�
�J�PUSºWJUPSJ�

%PNFOJJMF�EF�VUJMJ[BSF
n 6UJMJ[BÕJ�BDFTU�BQBSBU�MB�DVSºÕBSFB�EF�NB�JOJ
�

BVUPWFIJDVMF
�DPOTUSVDÕJJ
�TDVMF
�FUD�

n -B�DVSºÕBSFB�EF�GBÕBEF
�UFSBTF
�VUJMBKF�EF�
HSºEJOºSJF
�FUD��VUJMJ[BÕJ�OVNBJ�KFUVM�EF�ÅOBMUº�
QSFTJVOF�GºSº�EFUFSHFOU��1FOUSV�DVSºÕBSFB�
TVQSBGFÕFMPS�DV�NVSEºSJF�QFSTJTUFOUº�TF�
SFDPNBOEº�VUJMJ[BSFB
�DB�BDDFTPSJV�
TVQMJNFOUBS
�B SBDMPSVMVJ�

n 4QºMBSFB�NPUPBSFMPS�EF�BVUPWFIJDVM�TF�WB�
FGFDUVB�OVNBJ�ÅO�MPDVSJ�QSFWº[VUF�DV�
TFQBSBUPS�EF�VMFJ�	QSPUFDÕJB�NFEJVMVJ
�

n ¥O�DB[VM�VUJMJ[ºSJJ�BQBSBUVMVJ�ÅO�[POF�
QFSJDVMPBTF�	EF�FY��ÅO�CFO[JOºSJJ
�USFCVJF�
SFTQFDUBUF�QSFWFEFSJMF�EF�QSPUFDÕJF�
DPSFTQVO[ºUPBSF�

.¹OVJSFB�BQBSBUVMVJ

1FSJDPM�

ö/V�VUJMJ[BÕJ�BQBSBUVM�EF�DVSºÕBU�DV�KFU�EF�
ÅOBMUº�QSFTJVOF�EBDº�T�B�WºSTBU�
DPNCVTUJCJM��.VUBÕJ�BQBSBUVM�ÅO�BMU�MPD��J�
FWJUBÕJ�UPUBM�QSPEVDFSFB�EF�TD¹OUFJ�

ö/V�EFQP[JUBÕJ
�OV�WºSTBÕJ��J�OV�VUJMJ[BÕJ�
DPNCVTUJCJMVM�ÅO�BQSPQJFSFB�VOVJ�GPD�
EFTDIJT
�TBV�B�VOPS�BQBSBUF
�DB�TPCF
�
DB[BOF�EF�ÅODºM[JSF
�DB[BOF�QFOUSV�
QSPEVDFSFB�BQFJ�DBMEF
�FUD�
�DBSF�QPU�
QSPEVDF�P�GMBDºSº�EF�BQSJOEFSF�TBV�
TD¹OUFJ�

ö'FSJÕJ�PCJFDUFMF�JOGMBNBCJMF�EJO�BQSPQJFSFB�
BNPSUJ[PSVMVJ�EF�[HPNPU�	NJOJNVN���N
�

ö/V�VUJMJ[BÕJ�NPUPSVM�GºSº�BNPSUJ[PS�EF�
[HPNPU��$POUSPMBÕJ��J�DVSºÕBÕJ�BNPSUJ[PSVM�
QFSJPEJD��EBDº�FTUF�DB[VM�ÅOMPDVJÕJ�M�

ö/V�VUJMJ[BÕJ�BDFTU�NPUPS�ÅO�[POF�ÅNQºEVSJUF
�
DV�UVGºSJ��TBV�QF�UFSFOVSJ�BDPQFSJUF�DV�
JFSCVSJ�GºSº�DB�ÕFBWB�EF�F�BQBNFOU�Tº�GJF�
EPUBUº�DV�QBSBTD¹OUFJF�

ö'VODÕJPOBSFB�NPUPSVMVJ�GºSº�GJMUSV�EF�BFS�
TBV�GºSº�NBTDº�QF�QSJ[B�EF�BTQJSBÕJF�FTUF�
BENJTº�OVNBJ�QFOUSV�FGFDUVBSFB�EF�
SFHMBKF�

ö4VOU�JOUFS[JTF�NPEJGJDºSJ�BMF�BSDVSJMPS��J�
B EJTQP[JUJWFMPS�EF�SFHMBSF
�TBV�B�BMUPS�
DPNQPOFOUF
�DBSF�BV�DB�VSNBSF�DSF�UFSFB�
UVSBÕJFJ�NPUPSVMVJ�

ö/V�BUJOHFÕJ�BNPSUJ[PSFMF�EF�[HPNPU
�
DJMJOESJJ�TBV�BSJQJPBSFMF�EF�SºDJSF�GJFSCJOÕJ��
1FSJDPM�EF�BSEFSF�

ö'FSJÕJ�N¹JOJMF��J�QJDJPBSFMF�EJO�[POB�EF�
BDÕJVOF�B�DPNQPOFOUFMPS�BGMBUF�ÅO�NJ�DBSF�
TBV�ÅO�SPUBÕJF�

ö6UJMJ[BSFB�BQBSBUVMVJ�ÅO�TQBÕJJ�ÅODIJTF�FTUF�
JOUFS[JTº��1FSJDPM�EF�BTGJYJFSF�

!
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1FSJDPM�

ö+FUVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�QSPEVDF�ÅO�UJNQVM�
GVODÕJPOºSJJ�VO�OJWFM�SJEJDBU�EF�[HPNPU��
1FSJDPM�EF�BTVS[JSF��¥O�UJNQVM�MVDSVMVJ�DV�
BQBSBUVM�QVSUBÕJ�OFBQºSBU�P�QSPUFDÕJF�
BOUJGPOJDº�DPSFTQVO[ºUPBSF�

ö"NQMBTBÕJ�BQBSBUVM�QF�P�TVQSBGBÕº�TPMJEº�

ö+FUVM�EF�BQº�DBSF�JFTF�EJO�EV[B�EF�ÅOBMUº�
QSFTJVOF�QSPEVDF�VO�SFDVM�MB�QJTUPM��
0 ÕFBWº�EF�TUSPQJU�DVSCBUº�QPBUF�QSPEVDF
�
ÅO�NPE�TVQMJNFOUBS
�VO�NPNFOU�EF�SPUBÕJF��
%F�BDFFB�ÕJOFÕJ�ÕFBWB��J�QJTUPMVM�CJOF�DV�
N¹JOJMF�

ö/V�ÅOESFQUBÕJ�KFUVM�EF�BQº�OJDJPEBUº�TQSF�
QFSTPBOF
�TQSF�BOJNBMF
�TQSF�BQBSBU�TBV�
TQSF�JOTUBMBÕJJ�FMFDUSJDF�

ö6UJMJ[BSFB��BQBSBUVMVJ�EF�DVSºÕBU�DV�KFU�EF�
ÅOBMUº�QSFTJVOF�EF�DºUSF�DPQJJ�FTUF�
JOUFS[JTº��	1FSJDPM�EF�BDDJEFOUBSF�QSJO�
VUJMJ[BSF�OFBEFDWBUº
�

ö$BVDJVDVSJ�WFOUJMF�QFOUSV�BVUPWFIJDPMF�TF�
WPS�DVSºÕB�OVNBJ�SFTQFDU¹OE�EJTUBOÕB�
NJOJNº�EF�TUSPQJSF�EF����DN��¥O�DB[�
DPOUSBS�DBVDJVDVSJMF�WFOUJMFMF�QPU�GJ�
EFUFSJPSBUF�EF�KFUVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF��
1SJNVM�TFNO�EF�EFUFSJPSBSF�B�DBVDJVDVMVJ�
FTUF�TDIJNCBSFB�DVMPSJJ�BDFTUVJB��
$BVDJVDVSJ�EFUFSJPSBUF�TVOU�P TVSTº�EF�
QFSJDPM�

ö$VSºÕBSFB�NBUFSJBMFMPS�DV�DPOÕJOVU�EF�
B[CFTU��J�B�BMUPS�NBUFSJBMF�DBSF�DPOÕJO�
TVCTUBOÕF�OPDJWF�FTUF�JOUFS[JTº�

ö1FSTPBOB�DBSF�EFTFSWF�UF�BQBSBUVM�USFCVJF�
Tº�QPBSUF�IBJOF�EF�QSPUFDÕJF�QFOUSV�B GJ�
GFSJUº�EF�TUSPQJUVSJMF�KFUVMVJ�

ö"WFÕJ�ÅO�WFEFSF�DB�UPBUF�SBDPSEVSJMF�
GVSUVOFMPS�EF�BMJNFOUBSF�Tº�GJF�CJOF�
TUS¹OTF�

ö#MPDBSFB�NBOFUFJ�QJTUPMVMVJ�ÅO�UJNQVM�
GVODÕJPOºSJJ�FTUF�JOUFS[JTº�

"FSJTJÕJ�BQBSBUVM
n %FTDIJEFÕJ�SPCJOFUVM�

n 1PSOJÕJ�NPUPSVM�SFTQFDU¹OE�JOTUSVDÕJVOJMPS�EF�
VUJMJ[BSF�BMF�QSPEVDºUPSVMVJ�NPUPSVMVJ�

n 1FOUSV�B�BFSJTJ�BQBSBUVM
�EF�VSVCBÕJ�EV[B��J�
MºTBÕJ�BQBSBUVM�Tº�GVODÕJPOF[F�Q¹Oº�D¹OE�
BQB�JFTF�GºSº�CVMF�

n 0QSJÕJ�BQBSBUVM��J�ÅO�VSVCBÕJ�EV[B�MB�MPD�

%V[º�USJQMº
n $BSDBTB�EV[FJ�TF�WB�SPUJ�QF�QP[JÕJB�

DPSFTQVO[ºUPBSF�KFUVMVJ�EPSJU�OVNBJ�D¹OE�
NBOFUB�QJTUPMVMVJ�FTUF�ÅODIJT¹�

n 4FMFDUBÕJ�KFUVM�SPUVOE�TBV�QF�DFM�QMBU�

q ¥ODIJEFÕJ�NBOFUB�QJTUPMVMVJ

q ÅOESFQUBÕJ�ÕFBWB�EF�TUSPQJU�DB� ����ÅO�KPT��J�
SPUJÕJ�P�TQSF�TU¹OHB�TBV�ESFBQUB�

4FNOJGJDBÕJB�TJNCPMVSJMPS

+FU�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�SPUVOE�
	��
�QFOUSV�DVSºÕBSFB�TVQSBGFÕFMPS�
DV�NVSEºSJF�QFSTJTUFOUº
+FU�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�QMBU�
	���
�QFOUSV�DVSºÕBSFB�VOPS�
TVQSBGFÕF�NBSJ

+FU�EF�KPBTº�QSFTJVOF�QMBU�
	$)&.
�1FOUSV�DVSºÕBSFB�DV�
EFUFSHFOU�TBV�DV�QSFTJVOF�
TDº[VUº

n -B�ÅODFQVU
�QFOUSV�B�FWJUB�EFUFSJPSBSFB�
PCJFDUVMVJ�EF�DVSºÕBU�EBUPSJUº�VOFJ�QSFTJVOJ�
QSFB�NBSJ
�ÅOESFQUBÕJ�KFUVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�
EF�MB�EJTUBOÕº�NBSF�TQSF�BDFTUB�

!
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3FHMBSFB�QSFTJVOJJ��J�B�EFCJUVMVJ�
EF�MVDSV
n 1SFTJVOFB��J�EFCJUVM�EF�MVDSV�TF�SFHMFB[º�DV�

SFHVMBUPSVM�EF�QSFTJVOF��J�EFCJU�EF�QF�DBQVM�
QPNQFJ�

n QSFTJVOF��J�EFCJU�NBJ�NBSF��ÅO�VSVCBÕJ�
�VSVCVM�EF�SFHMBK�

n QSFTJVOF��J�EFCJU�NBJ�NJD��EF�VSVCBÕJ�
�VSVCVM�EF�SFHMBK�

$VSºÕBSFB�DV�EFUFSHFOU
n "�F[BÕJ�GVSUVOVM�EF�BTQJSBSF�B�EFUFSHFOUVMVJ�

ÅOUS�VO�SFDJQJFOU�DV�EFUFSHFOU�

n 3FHMBÕJ�EV[B�QF�QP[JÕJB�EF� �

n 5SFDFÕJ�WFOUJMVM�EF�EP[BSF�QFOUSV�EFUFSHFOU�
QF�DPODFOUSBÕJB�EPSJUº�

n ¥O�WFEFSFB�QSPUFDÕJFJ�NFEJVMVJ�ÅODPOKVSºUPS�
Wº�SFDPNBOEºN�Tº�VUJMJ[BÕJ�EFUFSHFOUVM�ÅO�
NPE�FDPOPNJD��3FTQFDUBÕJ�JOEJDBÕJJMF�EF�
EP[BSF�EF�QF�FUJDIFUFMF�EFUFSHFOÕJMPS�

n 6UJMJ[BSFB�EFUFSHFOÕJMPS�,»SDIFS�Wº�
HBSBOUFB[º�FGJDJFOÕB�MVDSVMVJ��7º�
SFDPNBOEºN�Tº�DFSFÕJ�TGBUVM�DFOUSVMVJ�EF�
EFTGBDFSF��J�Tº�TPMJDJUBÕJ�DBUBMPHVM��J�
QMJBOUFMF�OPBTUSF�QFOUSV�EFUFSHFOÕJ�

n &TUF�QFSNJTº�OVNBJ�VUJMJ[BSFB�EFUFSHFOÕJMPS�
SFDPNBOEBÕJ�EF�DºUSF�QSPEVDºUPSVM�
BQBSBUVMVJ�
6UJMJ[BSFB�VOPS�EFUFSHFOÕJ�OFDPSFTQVO[ºUPSJ�
QPBUF�EFUFSNJOB�EFUFSJPSBSFB�BQBSBUVMVJ��J�
B PCJFDUVMVJ�EF�DVSºÕBU�

7º�SFDPNBOEºN�VSNºUPSVM�NPE�EF�MVDSV�

n 1SJNVM�QBT��¥ONVJFSFB�NVSEºSJFJ�
%JTUSJCVJÕJ�EFUFSHFOUVM�ÅO�NPE�FDPOPNJD��J�
MºTBÕJ�M�Tº��J�GBDº�FGFDUVM��q� NJOVUF�

n "M�EPJMFB�QBT��ÅOEFQºSUBSFB�NVSEºSJFJ
.VSEºSJB�ÅONVJBUº�TF�ÅOEFQºSUFB[º�TQBMº�DV�
KFUVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�

n %VQº�DVSºÕBSFB�DV�EFUFSHFOU
�USFDFÕJ�WFOUJMVM�
EF�EP[BSF�B�EFUFSHFOUVMVJ�QF�n�o��J�MºTBÕJ�
BQBSBUVM�Tº�GVODÕJPOF[F�DV�NBOFUB�QJTUPMVMVJ�
USBTº�DJSDB�� NJOVU�QFOUSV�B�M�DMºUJ�

¥OUSFSVQFSFB�MVDSVMVJ
n %BDº�FMJCFSBÕJ�Q¹SHIJB�QJTUPMVMVJ
�NPUPSVM�

DPOUJOVº�Tº�GVODÕJPOF[F�ÅO�HPM��"TUGFM�BQB�
DJSDVMº�QSJO�QPNQº��J�TF�ÅODºM[F�UF��%BDº�
DIJVMBTB�DJMJOESVMVJ�QPNQFJ�TF�ÅODºM[F�UF�MB�
UFNQFSBUVSB�NBYJNº�BENJTº�	�� �$

�
UFSNPTUBUVM�EF�QSPUFDÕJF�BM�DIJVMBTFJ�TF�
EFDVQMFB[º��J�NPUPSVM�TF�PQSF�UF��%VQº�
TDºEFSFB�UFNQFSBUVSJJ�TVC��� �$�BQBSBUVM�
QPBUF�GJ�QPSOJU�EJO�OPV�

n -VDS¹OE�DV�BQº�TVC�QSFTJVOF�EJO�SFÕFBVB�EF�
BMJNFOUBSF�QVUFÕJ�SFEVDF�EVSBUB�OFDFTBSº�
SºDJSJJ�

q "DÕJPOBÕJ�Q¹SHIJB�QJTUPMVMVJ�UJNQ�EF��r��
NJOVUF��BTUGFM�BQB�DVSHºUPBSF�SºDF�UF�
DIJVMBTB�DJMJOESVMVJ��

q "QPJ�QPSOJÕJ�EJO�OPV�NPUPSVM�

0QSJSFB�BQBSBUVMVJ
n %VQº�MVDSVM�DV�BQº�TºSBUº�	BQº�EF�NBSF
�

DMºUJÕJ�BQBSBUVM�DV�BQº�EF�MB�SFÕFBVB�EF�
BMJNFOUBSF�NFOÕJO¹OE�Q¹SHIJB�QJTUPMVMVJ�
TUS¹OTº�DFM�QVÕJO��r��NJOVUF�

n 5SFDFÕJ�DPNVUBUPSVM�EF�PQSJSF�QF�n0''o��J�
ÅODIJEFÕJ�SPCJOFUVM�EF�BMJNFOUBSF�DV�
DPNCVTUJCJM�

n ¥ODIJEFÕJ�SPCJOFUVM�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº��J�
EFNPOUBÕJ�GVSUVOVM�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº�EF�
QF�BQBSBU�

n "DÕJPOBÕJ�Q¹SHIJB�QJTUPMVMVJ�Q¹Oº�DF�
QSFTJVOFB�ÅO�BQBSBU�TDBEF�MB�[FSP�

n "TJHVSBÕJ�NBOFUB�QJTUPMVMVJ�DV�BKVUPSVM�
TJHVSBOÕFJ�QFOUSV�B�FWJUB�QPSOJSJ�BDDJEFOUBMF�
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¥OUSFÕJOFSFB�BQBSBUVMVJ

1VUFÕJ�ÅODIFJB�DV�DFOUSVM�EF�EFTGBDFSF�VO�
DPOUSBDU�EF�WFSJGJDBSF�UFIOJDº�TBV�VO�DPOUSBDU�
EF�ÅOUSFÕJOFSF��7º�SFDPNBOEºN�Tº�TPMJDJUBÕJ�
TGBUVM�DFOUSVMVJ�EF�EFTGBDFSF�

1PNQB�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF
n 7FSJGJDBÕJ�TºQUºN¹OBM�OJWFMVM�VMFJVMVJ��

q %BDº�VMFJVM�QSF[JOUº�VO�BTQFDU�MºQUPT�
	BQº�ÅO�VMFJ

�TPMJDJUBÕJ�JNFEJBU�JOUFSWFOÕJB�
4FSWJDF�VM�

n $VSºÕBÕJ�MVOBS�TJUB�EJO�SBDPSEVM�EF�BMJNFOUBSF�
DV�BQº�

n 0�EBUº�QF�BO�TBV�EVQº���� EF�PSF�EF�
GVODÕJPOBSF�TDIJNCBÕJ�VMFJVM�

q %F�VSVCBÕJ�CV�POVM�EF�HPMJSF�BM�CºJJ�EF�
VMFJ��J�QSFEBÕJ�VMFJVM�V[BU�MB�VO�DFOUSV�EF�
SFDVQFSBSF�	QSPUFDÕJB�NFEJVMVJ
�

q ¥O�VSVCBÕJ�CV�POVM�CºJJ�EF�VMFJ�MB�MPD��
UVSOBÕJ�ÅODFU�VMFJ�OPV�Q¹OB�MB�NBSDBKVM�
o."9o�EF�QF�SF[FSWPS��ÅO�VMFJVM�EJO�
SF[FSWPS�OV�USFCVJF�Tº�GJF�CVMF�EF�BFS�

n $BOUJUBUFB��J�UJQVM�EF�VMFJ�OFDFTBS�MB�VO�
TDIJNC��WF[J�n%BUF�UFIOJDFo�

n 'JMUSVM�GVSUVOVMVJ�EF�BTQJSBSF�B�EFUFSHFOUVMVJ�
USFCVJF�DVSºÕBU�EVQº�OFDFTJUºÕJ�

.PUPSVM
n &GFDUVBÕJ�MVDSºSJMF�EF�ÅOUSFÕJOFSF�MB�NPUPS�ÅO�

DPOGPSNJUBUF�DV�JOEJDBÕJJMF�QSPEVDºUPSVMVJ�
NPUPSVMVJ�EJO�JOTUSVDÕJVOJMF�EF�VUJMJ[BSF�

'VSUVOVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF
n 'VSUVOVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�OV�BSF�WPJF�Tº�

QSF[JOUF�EFUFSJPSºSJ�	QFSJDPM�EF�QMFTOJSF
���
%BDº�GVSUVOVM�FTUF�EFUFSJPSBU
�USFCVJF�
ÅOMPDVJU�JNFEJBU�

1SPUFDÕJB�MB�ÅOHIFÕ
n (FSVM�QPBUF�EJTUSVHF�BQBSBUVM�EBDº�BDFTUB�

OV�FTUF�DPNQMFU�HPMJU�EF�BQº��1FTUF�JBSOº�
BQBSBUVM�TF�WB�EFQP[JUB�ÅOUS�P�ÅODºQFSF�GFSJUº�
EF�ÅOHIFÕ��¥O�DB[VM�VOPS�QFSJPBEF�EF�
OFVUJMJ[BSF�NBJ�MVOHJ�TF�SFDPNBOEº�DMºUJSFB�
BQBSBUVMVJ�DV�BOUJHFM�

n (PMJSFB�BQBSBUVMVJ

q %FNPOUBÕJ�GVSUVOVM�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº�
�J�GVSUVOVM�EF�ÅOBMUº�QSFTJVOF�

q -ºTBÕJ�BQBSBUVM�Tº�GVODÕJPOF[F�ÅO�HPM�
Q¹Oº�DF�QPNQB��J�DPOEVDUFMF�TF�HPMFTD�
EF�BQº�	NBYJNVN�� NJOVU
�

n "OUJHFM

q ¥O�DB[VM�VOPS�QFSJPBEF�EF�OFVUJMJ[BSF�NBJ�
MVOHJ�TF�SFDPNBOEº�DMºUJSFB�BQBSBUVMVJ�
DV�BOUJHFM��¥O�BDFTU�GFM�BTJHVSBÕJ��J�
P BOVNJUº�QSPUFDÕJF�BOUJDPSPTJWº�

*OEJDBÕJJ�HFOFSBMF

%JTQP[JUJWF�EF�TFDVSJUBUF

7FOUJM�EF�TVQSBDVSFOU

%BDº�FMJCFSBÕJ�Q¹SHIJB�QJTUPMVMVJ
�WFOUJMVM�EF�
QSFB�QMJO�TF�EFTDIJEF�JBS�QPNQB�EF�ÅOBMUº�
QSFTJVOF�DPOEVDF�BQB�ÅOBQPJ�MB�BTQFSTPS��
"TUGFM�TF�FWJUº�EFQº�JSFB�QSFTJVOJJ�EF�SFHJN�
BENJTF�

7FOUJMVM�EF�TVQSBDVSFOU�FTUF�QMPNCBU��
4F JOUFS[JDF�NPEJGJDBSFB�SFHMBKFMPS�BDFTUVJB�

"DDFTPSJJ
"DDFTPSJJ�GBMTF
�OFBEFDWBUF�TBV�EFGFDUF�
JOGMVFOÕFB[º�ÅO�NPE�OFHBUJW�GVODÕJPOBSFB�
BQBSBUVMVJ��6UJMJ[BSFB�MPS�FTUF�QFSJDVMPBTº�

%F�BDFFB�VUJMJ[BÕJ�OVNBJ�BDDFTPSJJ�PSJHJOBMF��
$POTVMUBÕJ�Wº�DV�DFOUSVM�EF�EFTGBDFSF�
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1JFTF�EF�TDIJNC
7º�SVHºN�Tº�BWFÕJ�ÅO�WFEFSF�Dº�VUJMJ[BSFB�VOPS�
QJFTF�EF�TDIJNC�DBSF�OV�TVOU�PSJHJOBMF�QPBUF�
BWFB�DB�VSNBSF�EFGFDUBSFB�BQBSBUVMVJ�TBV�DIJBS�
QSPEVDFSFB�VOPS�BDDJEFOUF�HSBWF�TBV�QPBUF�
QSF[FOUB�QFSJDPM�ÅO�UJNQVM�GVODÕJPOºSJJ�BQBSBUVMVJ�
EFPBSFDF�BDFTUF�QJFTF�OV�TVOU�DPSFDU�
QSPJFDUBUF�TBV�OV�QPU�ÅOMPDVJ�ÅO�NPE�DPSFDU�
QJFTB�EFGFDUº�

%F�BDFFB�VUJMJ[BÕJ�OVNBJ�BDDFTPSJJ�PSJHJOBMF�

0�MJTUF�DV�QJFTFMF�EF�TDIJNC�V[VBMF�TF�HºTF�UF�
MB�TG¹S�JUVM�BDFTUPS�JOTUSVDÕJVOJ�EF�VUJMJ[BSF�

$POEJÕJJ�EF�HBSBOÕJF
¥O�UPBUF�ÕºSJMF�TVOU�WBMBCJMF�DPOEJÕJJMF�EF�HBSBOÕJF�
QVCMJDBUF�EF�SFÕFBVB�OPBTUSº�EF�EFTGBDFSF��
&WFOUVBMF�EFGFDÕJVOJ�BMF�BQBSBUVMVJ�
EVNOFBWPBTUSº
�DBSF�TVSWJO�ÅO�QFSJPBEB�EF�
HBSBOÕJF��J�DBSF�TVOU�DBV[BUF�EF�EFGFDUF�EF�
GBCSJDBÕJF�TBV�EF�NBUFSJBM
�TF SFQBSº�ÅO�NPE�
HSBUVJU�

(BSBOÕJB�JOUSº�ÅO�WJHPBSF�OVNBJ�EBDº�MB�W¹O[BSF�
W¹O[ºUPSVM�DPNQMFUFB[º�JOUFHSBM�DFSUJGJDBUVM�EF�
HBSBOÕJF�DBSF�ÅOTPÕF�UF�BQBSBUVM
�ÅM��UBNQJMFB[º�
�J�M�TFNOFB[º
�JBS�EVNOFBWPBTUSº�USJNJUFÕJ�
DVQPOVM�QF�BESFTB�TPDJFUºÕJJ�OPBTUSF�EF�
EFTGBDFSF�EJO�ÕBSB�EVNOFBWPTUSº�

¥O�DB[VM�QSPEVDFSJJ�VOFJ�EFGFDÕJVOJ�DBSF�TF�
ÅODBESFB[º�ÅO�HBSBOÕJF
�QSF[FOUBÕJ�BQBSBUVM
�
BDDFTPSJJMF��J�DIJUBOÕB�EF�DVNQºSBSF�MB�DFOUSVM�
EF�EFTGBDFSF�TBV�MB�DFB�NBJ�BQSPQJBUº�VOJUBUF�
EF�SFQBSBÕJJ�BVUPSJ[BUº�

*OTUSVDÕJVOJ�QFOUSV�
QSFWFOJSFB�BDDJEFOUFMPS

7º�SVHºN�Tº�SFTQFDUBÕJ�QSFWFEFSJMF�MFHBMF�
WBMBCJMF�ÅO�ÕBSB�EVNOFBWPBTUSº�

%FDMBSBÕJF�EF�DPOGPSNJUBUF�
B $PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF

1SJO�QSF[FOUB�EFDMBSºN�Dº�NB�JOB�EFTDSJTº�ÅO�DPOUJOVBSF
�
QSJO�QSPJFDUBSF��J�NPEFM
�DB��J�QSJO�SFBMJ[BSFB�UJQVMVJ�QVT�ÅO�
DJSDVMBÕJF�EF�OPJ
�DPSFTQVOEF�QSFWFEFSJMPS�BEFDWBUF��J�
GVOEBNFOUBMF�EF�TJHVSBOÕº��J�QSPUFDÕJB�TºOºUºÕJJ�BMF�
$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF�NFOÕJPOBUF�NBJ�KPT��
¥O�DB[VM�FGFDUVºSJJ�VOFJ�NPEJGJDºSJ
�DBSF�OV�FTUF�BQSPCBUº�EF�
OPJ
�BDFBTUº�EFDMBSBÕJF�EF�DPOGPSNJUBUF�Å�J�QJFSEF�
WBMBCJMJUBUFB�
1SPEVTVM� "QBSBU�EF�DVSºÕBSF�QSJO�ÅOBMUº�QSFTJVOF
5JQVM� ������YYY
%JSFDUJWF�BEFDWBUF�BMF�$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF�
%JSFDUJWB�QFOUSV�DPOTUSVDÕJJ�EF�NB�JOJ�	������&(

%JSFDUJWB�QFOUSV�KPBTº�UFOTJVOF�	������&8(
�
NPEJGJDBUº�QSJO�������&8(�
%JSFDUJWB�QFOUSV�DPNQBUJCJMJUBUF�FMFDUSPNBHOFUJDº�
	�������&8(
�NPEJGJDBUº�QSJO��������&8(
�
������&8(
�������&8(
%JSFDUJWB�VOJVOJJ�FVSPQFOF�SFGFSJUPBSF�MB�OJWFMVM�EF�
[HPNPU�	��������&6

/PSNF�BSNPOJ[BUF�BQMJDBUF�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
/PSNF�OBUJPOBMF�BQMJDBUF��$*413���
1SPDFEVSB�QFOUSV�FWBMVBSFB�DPOGPSNJUºÕJJ�BQMJDBUº��BOFYB�7
/JWFMVM�EF�QVUFSF�TPOPSº�NºTVSBU������E#	"

/JWFMVM�EF�QVUFSF�TPOPSº�HBSBOUBU������E#	"

1SJO�BQMJDBSFB�VOPS�OPSNF�JOUFSOF�QFOUSV�BQBSBUFMF�EF�TFSJF�
TF�BTJHVSº�QFSNBOFOU�SFTQFDUBSFB�QSFWFEFSJMPS�BDUVBMF�BMF�
EJSFDUJWFMPS�$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF��J�B�OPSNFMPS�VUJMJ[BUF�
4FNOBUBSJJ�BDÕJPOFB[º�ÅO�OVNFMF�DPOEVDFSJJ�GJSNFJ��J�EJTQVO�
EF�QSPDVSB�BDFTUFJB�

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher societate comanditã. 
Sediul în Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner,  
Georg Metz, Thomas Schöbinger

S. Reiser H. Jenner
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%BUF�UFIOJDF

)%������#

.PUPSVM

.PUPS�QF�CFO[JOº�)POEB�(9 ��� ��DJMJOESV
���UJNQJ

1VUFSFB�OPNJOBMº�MB������UVSF�NJOVU L8 �
��	���IQ


5VSBÕJB�EF�SFHJN SPUBÕJJ�NJO� ����

3F[FSWPSVM�EF�DPNCVTUJCJM DBQBDJUBUF �
��M

$PNCVTUJCJM CFO[JOº�GºSº�QMVNC

/JWFMVM�EF�[HPNPU�	&/��������
 E#	"
 ��
�

/JWFMVM�EF�QVUFSF�TPOPSº�	&/��������
 E#	"
 ���

/JWFMVM�EF�QVUFSF�TPOPSº�HBSBOUBU�	��������&$
 E#	"
 ���

"MJNFOUBSFB�DV�BQº

5FNQFSBUVSB�BQFJ�EF�BMJNFOUBSF�	NBY�
 �$ ��

%FCJUVM�EF�BMJNFOUBSF�	NJO�
 M�I ����

'VSUVO�EF�BMJNFOUBSF /S��EF�DPNBOEº ���������

-VOHJNFB�GVSUVOVMVJ�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº N �
�

%JBNFUSVM�GVSUVOVMVJ�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº ÕPM ¾

¥OºMÕJNFB�EF�BTQJSBSF�EJOUS�VO�SF[FSWPS�EFTDIJT�MB�
UFNQFSBUVSB�BQFJ�EF��� �$

N �

1PNQB

1SFTJVOFB�EF�MVDSV CBS ��q���

%FCJUVM�QPNQFJ M�I ���q���

$POTVNVM�EF�EFUFSHFOU M�I �q��

3FDVMVM�QJTUPMVMVJ�MB�QSFTJVOFB�EF�MVDSV / ��

(BCBSJUVM�BQBSBUVMVJ

-VOHJNFB NN ����

-ºÕJNFB NN ���

¥OºMÕJNFB NN ���

.BTB�GºSº�BDDFTPSJJ LH ��

$BQBDJUBUFB�CºJJ�EF�VMFJ M �
��

5JQVM�EF�VMFJ ��8�� /S��EF�DPNBOEº����������
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4MJLB�OBQSBWF
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6QSBWMKBMOJ�FMFNFOUJ

� 7JTPLPUMB¿OB�DFW

� 3P¿OB�CSJ[HBMOB�QJuUPMB

� %P[JSOJ�WFOUJM�[B�¿JTUJMOP�TSFETUWP

� 3FHVMBDJKB�UMBLB�JO�LPMJ¿JOF

� #SJ[HBMOB�DFW

� .BOPNFOUFS

� 1PTPEB�[B�EPMJWBOKF�PMKB

� 5BOL�[B�HPSJWP

� 5SPKOB�uPCB

�� 1SJQSBWB�[B�SP¿OJ�[BHPO

�� 4FTBMOB�DFW�[B�¿JTUJMOP�TSFETUWP�T�GJMUSPN

�� 1SJLMKV¿FL�[B�WPEP

�� 1SJLMKV¿FL�[B�WJTPLJ�UMBL

1SJQSBWB�[B�VQPSBCP

3B[QBLJSBOKF�OBQSBWF
n �F�TF�KF�QPuJMKLB�PC�QSFWP[V�QPuLPEPWBMB
�

OFNVEPNB�PCWFTUJUF�TWPKFHB�QSPEBKBMDB�

.POUJSBOKF�QSJCPSB
n 7JTPLPUMB¿OP�DFW�JO�CSJ[HBMOP�DFW�TQPKJUF�

[ CSJ[HBMOP�QJuUPMP�

n hPCP�QSJLMKV¿JUF�OB�CSJ[HBMOP�DFW�UBLP
�EB�KF�
P[OB¿FWBMOB�[BSF[B�[HPSBK�

n 0CKFNOF�NBUJDF�[BUJTOJUF�[ SPLP�

1SFWFSJUF�OJWP�PMKB�WJTPLPUMB¿OF�
¿SQBMLF
n 1SFWFSJUF�OJWP�PMKB�W�LPOUSPMOFN�PLFODV��

/BQSBWF�OJLPMJ�OF�[BsFOJUF
�¿F�OJWP�PMKB�
QBEF�QPE�P[OBLP��.*/���

n 1P�QPUSFCJ�PMKF�EPMJKUF�	HMFK��5FIOJ¿OF�
QPEBULF�
�

.PUPS
n 1SFE�QSJQSBWP�[B�VQPSBCP�QSFCFSJUF�OBWPEJMB�

[B�VQPSBCP�J[EFMPWBMDB�NPUPSKB�JO�QPTWFUJUF�
QPTFCOP�QP[PSOPTU�WBSOPTUOJN�OBQPULPN�

n 5BOL�[B�HPSJWJ�OBQPMOJUF�[ OFPTWJO¿FOJN�
CFODJOPN��
/F�VQPSBCJUF�PMKOF�NFuBOJDF�[B�EWPUBLUOF�
NPUPSKF�

n 1SFWFSJUF�OJWP�PMKB�NPUPSKB��
/BQSBWF�OJLPMJ�OF�[BsFOJUF
�¿F�OJWP�PMKB�
QBEF�QPE�P[OBLP��.*/���

n 1P�QPUSFCJ�PMKF�EPMJKUF�

1SJLMKV¿FL�[B�WPEP
n 1SJLMKV¿OF�WSFEOPTUJ�TP�PQJTBOF�W 5FIOJ¿OJI�

QPEBULJI�

n 6QPuUFWBKUF�QSFEQJTF�WPEPWPEOFHB�
QPEKFUKB��QP�%*/ �����TF�OBQSBWF�OF�TNF�
QSJLMKV¿JUJ�OFQPTSFEOP�OB�KBWOP�PNSFsKF�
T QJUOP�WPEP��
,SBULPUSBKOB�QSJLMKV¿JUFW�QSFLP�
QSPUJQPWSBUFHB�WFOUJMB�	OBSP¿��hU��
���������
�KF�EPWPMKFOB��/BQSBWP�NPSBUF�
QP�LPO¿BOFN�EFMV�MP¿JUJ�[�OBQBKBOKB�[�WPEP�

n 1SJWJKUF�EPWPEOP�DFW�	OJ�QSJEBOB�L TFTUBWV�
OBQSBWF
�QSJLMKV¿LB�[B�WPEP�OB�EPWPE�[B�
WPEP�	OQS��WPEOP�QJQP
�

n 1SFE�TFTBOKFN�WPEF�J[�PEQSUF�QPTPEF�

n %P[JSOJ�WFOUJM�[B�¿JTUJMOP�TSFETUWP�OBTUBWJUF�
OB�QPMPsBK������;NFSBK�VQPSBCJUF�TFTBMOP�
DFW�	OBKNBOKuJ�QSFNFS�DFWJ�¾�QBMDB
�
T�TFTBMOJN�GJMUSPN�

n 7PEF�OJLPMJ�OF�TFTBKUF�J[�[CJSBMOJLB�[B�QJUOP�
WPEP�

n /F�TFTBKUF�UFLP¿JO
�LJ�WTFCVKFKP�SB[SFE¿JMOB�
TSFETUWB
�LPU�TP�SB[SFE¿JMB�[B�MBLF
�CFODJO�
BMJ�PMKF��5FTOJMB�W�OBQSBWJ�OJTP�PEQPSOB�QSFE�
SB[SFE¿JMOJNJ�TSFETUWJ��1SuJMOB�NFHMB
�LJ�
OBTUBOF�[�CSJ[HBOKFN�SB[SFE¿JM
�KF�WJTPLP�
WOFUMKJWB
�FLTQMP[JWOB�JO�TUSVQFOB�



/BWPEJMP�[B�VQPSBCP�)%������# 4MPWFOTLP

168

/BNFOTLB�VQPSBCB
n /BQSBWB�KF�OBNFOKFOB�[B�¿Ju¿FOKF�TUSPKFW
�

WP[JM
�[HSBEC
�PSPEJK
�JQE�

n 1SJ�¿Ju¿FOKV�GBTBE
�UFSBT
�WSUOJI�OBQSBW
�JUE��
VQPSBCJUF�TBNP�WJTPLPUMB¿OJ�DVSFL�CSF[�
EPEBKBOKB�¿JTUJMOJI�TSFETUFW��1SJ�USEPWSBUOJ�
VNB[BOJKJ�QSJQPSP¿BNP�VQPSBCP�SF[LBMOJLB�
[B�VNB[BOJKP�LPU�QPTFCFO�QSJCPS�

n .PUPSKF�¿JTUJUF�TBNP�OB�NFTUJI
�LJ�TP�
PQSFNMKFOB�[�PEWBKBMOJLPN�NPUPSOFHB�PMKB�
	WBSPWBOKF�PLPMKB�
�

n 1SJ�VQPSBCJ�OBQSBWF�W�OFWBSOJI�PCNPDKJI�
	OQS��OB�CFODJOTLJI�DSQBMLBI
�KF�QPUSFCOP�
VQPuUFWBUJ�VTUSF[OF�WBSOPTUOF�QSFEQJTF�

1PTMVsFWBOKF

/FWBSOPTU�

ö7JTPLPUMB¿OFHB�¿JTUJMOJLB�OF�[BsFOJUF
�¿F�
TF�KF�HPSJWP�SB[MJMP
�UFNWF¿�OBQSBWP�
QSFOFTJUF�OB�ESVH�LSBK�JO�TF�J[PHJCBKUF�
TJUVBDJKBN
�QSJ�LBUFSJI�CJ�TF�UWPSJMF�JTLSF.

ö(PSJWB�OF�TISBOKVKUF
�OBMJWBKUF�BMJ�
VQPSBCMKBKUF�W�CMJsJOJ�PEQSUFHB�PHOKB�BMJ�
OBQSBW
�LPU�TP�QF¿J
�LVSJMOJ�LPUMJ
�HSFMOJLJ�
WPEF
�JUE��BMJ�QB�JNBKP�WsJHBMOJ�QMBNFO�
P[JSPNB�QPW[SP¿BKP�JTLSF�

ö-BILP�WOFUMKJWF�QSFENFUF�JO�TOPWJ�OF�
QSJCMJsVKUF�EVuJMDV�[WPLB�	OBKNBOK���N�
SB[EBMKF
�

ö.PUPSKB�OF�QPHBOKBKUF�CSF[�EVuJMDB�[WPLB
�
UFS�UFHB�SFEOP�QSFWFSKBKUF
�¿JTUJUF�JO�QP�
QPUSFCJ�PCOPWJUF�

ö.PUPSKB�OF�[BHBOKBKUF�OB�QPHP[EFOFN
�
[ HSNPWKFN�BMJ�USBWP�QPSBTMFN�[FNMKJu¿V
�
¿F�EVuJMFD�[WPLB�OJ�PQSFNMKFO�[�
JTLSPMPWDFN�

ö.PUPSKB�SB[FO�QSJ�OBTUBWJUWFOJI�EFMJI�OF�
QVTUJUF�UF¿J�CSF[�NPOUJSBOFHB�[SB¿OFHB�
GJMUSB�BMJ�CSF[�QPLSPWB�QSFLP�TFTBMOJI�
PEQSUJO�

/FWBSOPTU�

ö/F�TQSFNJOKBKUF�OBTUBWJUWF�SFHVMBDJKTLJI�
W[NFUJ�BMJ�W[WPEPW
�LJ�CJ�QPW[SP¿JMB�[WJuBOKF�
WSUMKBKFW�NPUPSKB�

ö/F�EPUJLBKUF�TF�WSP¿FHB�EVuJMDB�[WPLB
�
DJMJOESB�BMJ�IMBEJMOJI�SFCFS��/FWBSOPTU�
PQFLMJO�
ö3PL�JO�OPH�OJLPMJ�OF�QSJCMJsVKUF�HJCBKP¿JN�
BMJ�WSUF¿JN�TF�EFMPN�OBQSBWF�

ö/BQSBWF�TF�OF�TNF�QPHBOKBUJ�W�[BQSUJI�
QSPTUPSJI��/FWBSOPTU�[BEVuJUWF�

ö7JTPLPUMB¿OJ�DVSFL�QPW[SP¿B�PC�VQPSBCJ�
NP¿BO�ISVQ��0CTUBKB�OFWBSOPTU�QPuLPEC�
TMVIB��1SJ�EFMV�T�UP�OBQSBWP�CSF[QPHPKOP�
OPTJUF�QSJNFSOP�[Bu¿JUP�[B�TMVI�

ö/BQSBWP�QPTUBWJUF�OB�SBWOP�QPWSuJOP�

ö1SJ�J[IBKBOKV�DVSLB�J[�CSJ[HBMOF�QJuUPMF�TF�
QPSBKB�QPWSBUOB�TJMB�OB�CSJ[HBMOP�QJuUPMP��
�F QJuUPMP�ESsJUF�QPuFWOP
�TF�QSJ�UFN�
QPW[SP¿J�EPEBUFO�WSUJMOJ�OBWPS��;BSBEJ�UFI�
WQMJWPW�NPSBUF�CSJ[HBMOP�QJuUPMP�ESsBUJ�
USEOP�W�SPLJ�

ö/JLPMJ�OF�VTNFSKBKUF�DVSLB�OB�PTFCF
�sJWBMJ
�
OBQSBWP�TBNP�BMJ�FMFLUSJ¿OF�EFMF�

ö7JTPLPUMB¿OF�OBQSBWF�OF�TNFKP�VQSBWMKBUJ�
PUSPDJ��	/FWBSOPTU�[BSBEJ�OFOBNFNCOF�
VQPSBCF�OBQSBWF�


ö1OFWNBUJLF�JO�WFOUJMF�TF�TNF�¿JTUJUJ�TBNP�
[ OBKNBOKuF�PEEBMKFOPTUJ����DN��
7 OBTQSPUOFN�QSJNFSV�MBILP�QOFWNBUJLP�
BMJ�WFOUJM�QPuLPEVKFUF��4QSFNFNCB�CBSWF�
QOFWNBUJLF�OB�¿Ju¿FOJI�EFMJI�sF�LBsF�
[OBLF�QPuLPEC��1PuLPEPWBOF�QOFWNBUJLF�
MBILP�QP[OFKF�QPW[SP¿JKP�OFTSF¿P�

ö.BUFSJBMPW
�LJ�WTFCVKFKP�B[CFTU�JO�ESVHF�
[ESBWKV�uLPEMKJWF�TOPWJ
�TF�OF�TNF�uLSPQJUJ�

ö1SJ�¿Ju¿FOKV�NPSB�VQPSBCOJL�OPTJUJ�
[Bu¿JUOP�PCMFLP�

ö4UBMOP�QB[JUF�OB�UP
�EB�TP�WTF�DFWJ�EPCSP�
QSJUSKFOF�
ö3P¿JDF�CSJ[HBMOF�QJuUPMF�TF�QSJ�EFMV�OF�TNF�
[BHP[EJUJ�

!

!
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/BQSBWP�SB[[SB¿JUF
n 0EQSJUF�EPWPE�WPEF�

n .PUPS�[BsFOJUF�VTUSF[OP�OBWPEJMPN�
J[EFMPWBMDB�NPUPSKFW�

n ;B�SB[[SB¿FOKF�OBQSBWF�PEWJKUF�uPCP�JO�
QVTUJUF�OBQSBWP�UBLP�EPMHP�UF¿J
�EB�WPEB�
J[IBKB�CSF[�NFIVS¿LPW�

n /BQSBWP�J[LMKV¿JUF�JO�uPCP�QPOPWOP�QSJWJKUF

5SPKOB�uPCB
n 0IJuKF�uPCF�[BWSUJUF�OB�sFMFO�QPMPsBK�TBNP�

QSJ�[BQSUJ�CSJ[HBMOJ�QJuUPMJ�

n $VSFL�QMPu¿BUF�BMJ�LSPsOF�PCMJLF�QSFLMPQJUF�
CSF[EPUJ¿OP�
q 3P¿JDP�CSJ[HBMOF�QJuUPMF�QPQVTUJUF�
q CSJ[HBMOP�DFW
�LJ�KF�VTNFSKFOB�QSJCMJsOP�
����OBW[EPM
�[BWSUJUF�OB�MFWP�BMJ�EFTOP�

1PNFO�TJNCPMPW

7JTPLPUMB¿OJ�DVSFL�LSPsOF�
PCMJLF�	��
�[B�QPTFCFK�USEPWSBUOF�
NBEFsF
7JTPLPUMB¿OJ�DVSFL�QMPu¿BUF�
PCMJLF�	���
�[B�PCTFsOFKuF�
QPWSuJOF

/J[LPUMB¿OJ�DVSFL�QMPu¿BUF�
PCMJLF�	$)&.
�[B�EFMP�
T�¿JTUJMOJNJ�TSFETUWJ�BMJ�¿Ju¿FOKF�
[�OJ[LJN�UMBLPN

n /B�[B¿FULV�VTNFSJUF�DVSFL�MF�[�WF¿KF�
PEEBMKFOPTUJ�OB�PCKFLU�¿Ju¿FOKB
�EB�T�UFN�
QSFQSF¿JUF�QPuLPECF�OB�OKFN�[BSBEJ�
QSFWJTPLFHB�UMBLB�

/BTUBWJUFW�EFMPWOFHB�UMBLB�JO�
QPUJTOF�LPMJ¿JOF�WPEF
n %FMPWOJ�UMBL�JO�QPUJTOP�LPMJ¿JOP�WPEF�

OBTUBWJUF�[�HVNCPN�[B�SFHVMJSBOKF�OB�HMBWJ�
¿SQBMLF�

n 7JuKJ�EFMPWOJ�UMBL�[�WF¿KP�LPMJ¿JOP�WPEF��
SFHVMBDJKTLJ�HVNC�[BWSUJUF�OB�EFTOP


n /JsKJ�EFMPWOJ�UMBL�[�NBOKuP�LPMJ¿JOP�WPEF��
SFHVMBDJKTLJ�HVNC�[BWSUJUF�W�MFWP�
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%FMPWBOKF�T ¿JTUJMOJN�TSFETUWPN
n $FW�[B�TFTBOKF�¿JTUJMOFHB�TSFETUWB�QPUPQJUF�

W QPTPEP�T ¿JTUJMOJN�TSFETUWPN�

n hPCP�OBTUBWJUF�OB� �

n 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�¿JTUJMOFHB�TSFETUWB�
OBTUBWJUF�OB�sFMFOP�LPODFOUSBDJKP�

n ;BSBEJ�WBSPWBOKB�PLPMKB�CPEJUF�QSJ�VQPSBCJ�
¿JTUJMOJI�TSFETUFW�WBS¿OJ��6QPuUFWBKUF�
EP[JSOB�QSJQPSP¿JMB�JO�OBWPEJMB
�LJ�TP�
¿JTUJMOJN�TSFETUWPN�QSJMPsFOB�

n ,»SDIFSKFWB�¿JTUJMOB�TSFETUWB�[BHPUBWMKBKP�
CSF[IJCOP�EFMPWBOKF�OBQSBWF��%PWPMJUF
�EB�
WBN�TWFUVKFNP�JO�[BIUFWBKUF�LBUBMPH�BMJ�
QSPTQFLUF�P ¿JTUJMOJI�TSFETUWJI�

n 6QPSBCMKBUF�TNFUF�TBNP�¿JTUJMOB�TSFETUWB
�LJ�
KJI�EPWPMKVKF�J[EFMPWBMFD�UF�OBQSBWF��
/FQSJNFSOB�¿JTUJMOB�TSFETUWB�MBILP�OBQSBWP�
JO�PCKFLU�¿Ju¿FOKB�QPuLPEVKFKP�

4WFUVKFNP�WPN�VQPSBCP�OBTMFEOKF�¿JTUJMOF�
NFUPEF�

n ,PSBL����3B[LSBKBOKF�VNB[BOJKF�
�JTUJMOP�TSFETUWP�WBS¿OP�QPuLSPQJUF�OB�
QPWSuJOP�JO�QP¿BLBKUF���EP���NJOVU�

n ,PSBL����0ETUSBOKFWBOKF�VNB[BOJKF�
3B[LSBKBOP�VNB[BOJKP�PETUSBOJUF�	PQMBLOJUF
�
[ WJTPLPUMB¿OJN�CSJ[HBOKFN�

n 1P�EFMV�T�¿JTUJMOJNJ�TSFETUWJ�[BWSUJUF�HVNC�[B�
EP[JSBOKF�¿JTUJMOJI�TSFETUFW�QPOPWOP�OB�����
JO�[�CSJ[HBMOP�QJuUPMP�CSJ[HBKUF�QSJCMJsOP�FOP�
NJOVUP�T�¿JTUP�WPEP�

1SFLJOJUFW�EFMPWBOKB
n �F�SP¿JDP�QJuUPMF�QPQVTUJUF
�UF¿F�NPUPS�

EBMKF�[ WSUMKBKJ�QSB[OFHB�UFLB��4 UFN�LSPsJ�
WPEB�W ¿SQBMLJ�JO�TF�PHSFKF��,P�EPTFsF�
UFNQFSBUVSB�WPEF�OBKWJuKP�EPWPMKFOP�
WSFEOPTU�	�� �$

�TF�NPUPS�J[LMKV¿J�
T QPNP¿KP�WBSOPTUOFHB�UFSNPTUBUB�OB�
DJMJOESJ¿OJ�HMBWJ��,P�TF�WPEB�TQFU�PIMBEJ�QPE�
�� �$
�MBILP�OBQSBWP�QPOPWOP�WLMKV¿JUF�

n 1SJ�EFMPWBOKV�T UMB¿OP�WPEP�J[�WPEOFHB�
PNSFsKB�MBILP�PIMBKFWBOKF�QPTQFuJUF�

q 3P¿JDP�OB�SP¿OJ�CSJ[HBMOJ�QJuUPMJ�QSJUJTOJUF�
[B�QSJCMJsOP���EP���NJOVUF
�UBLP�EB�TF�
DJMJOESJ¿OB�HMBWB�T QSFUBLBOKFN�IMBEOF�
WPEF�PIMBEJ��

q /BUP�NPUPS�QPOPWOP�[BsFOJUF�

*[LMKV¿JUFW�OBQSBWF
n 1P�EFMPWBOKV�T TMBOP�WPEP�	NPSTLP�WPEP
�

OBSBWP�J[QMBLOJUF�OBKNBOK���EP���NJOVUF�QSJ�
PEQSUJ�QJuUPMJ�[ WPEPWPEOP�WPEP�

n 1SFLJOJUWFOP�TUJLBMP�OB�NPUPSKV�QPTUBWJUF�
W QPMPsBK��0''��JO�[BQSJUF�EPWPE�HPSJWB�

n ;BQSJUF�EPWPE�WPEPWPEOF�WPEF�JO�PEWJKUF�
EPWPEOP�DFW�[ OBQSBWF�

n 1SJUJTOJUF�SP¿JDP�OB�CSJ[HBMOJ�QJuUPMJ�UBLP�
EPMHP
�EB�OBQSBWB�PTUBOF�CSF[�UMBLB�

n 3P¿JDP�CSJ[HBMOF�QJuUPMF�[BWBSVKUF�QSFE�
OFIPUFOP�TQSPsJUWJKP�
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/FHB�JO�W[ESsFWBOKF

4�TWPKJN�QSPEBKBMDFN�,BSDIFSKFWJI�J[EFMLPW�
MBILP�TLMFOFUF�QPHPECP�P�SFEOJI�WBSOPTUOJI�
QSFHMFEJI�BMJ�QB�W[ESsFWBMOP�QPHPECP��/BK�WBN�
TWFUVKF�P UFN�

7JTPLPUMB¿OB�¿SQBMLB
n &OLSBU�UFEFOTLP�QSFWFSJUF�TUBOKF�PMKB�

q �F�QPTUBOF�PMKF�NMF¿OP�	WEPS�WPEF
W�PMKF

�UBLPK�QPPCMBTUJUF�TFSWJTOP�TMVsCP�

n &OLSBU�NFTF¿OP�P¿JTUJUF�TJUP�W�QSJLMKV¿LV�[B�
EPWPEOP�WPEP�

n &OLSBU�MFUOP�BMJ�QP�����EFMPWOJI�VSBI�
[BNFOKBKUF�NPUPSOP�PMKF�

q 0EWJKUF�WJKBL�[B�PEUBLBOKF�PMKB�JO�
PEUF¿FOP�PMKF�PEEBKUF�OB�[CJSBMJu¿V�[B�
PEQBEOB�PMKB�	WBSPWBOKF�PLPMKB
�

q 7JKBL�[B�PEUPL�PMKB�QPOPWOP�QSJWJKUF�UFS�
QP¿BTJ�EPMJKUF�OPWP�PMKF�EP�P[OB¿CF�
�."9��OB�QPTPEJ�[B�PMKF��;SB¿OJ�
NFIVS¿LJ�NPSBKP�VJUJ�OB�QSPTUP�

n ,PMJ¿JOP�JO�WSTUP�PMKB�J[CFSJUF�W 5FIOJ¿OJI�
QPEBULJI�

n 1P�QPUSFCJ�P¿JTUJUF�GJMUFS�W�TFTBMOJ�DFWJ�[B�
¿JTUJMOB�TSFETUWB�

.PUPS
n 7[ESsFWBMOB�EFMB�NPUPSKB�J[WSuJUF�W�TLMBEV�

[�OBWPEJMJ�[B�VQPSBCP�QSPJ[WBKBMDB�NPUPSKB�

7JTPLPUMB¿OB�DFW
n 7JTPLPUMB¿OB�DFW�OF�TNF�CJUJ�QPuLPEPWBOB�

	OFWBSOPTU
�EB�QP¿J
��1PuLPEPWBOP�
WJTPLPUMB¿OP�DFW�NPSBUF�OFNVEPNB�
[BNFOKBUJ�

;Bu¿JUB�QSFE�[NS[BMKP
n �F�OBQSBWB�OJ�QPQPMOPNB�J[QSB[OKFOB
�

MBILP�[NS[BM�OBQSBWP�VOJ¿J��/BQSBWP�
TISBOKVKUF�QP[JNJ�W�PHSFWBOJI�QSPTUPSJI�BMJ�
QB�KP�QPQPMOPNB�J[QSB[OJUF��1SFE�EBMKuJNJ�
QSFLJOJUWBNJ�EFMPWBOKB�QSJQPSP¿BNP
�EB�
OBQSBWP�QSF¿SQBUF�T TSFETUWPN�[B�[Bu¿JUP�
QSFE�[NS[PWBOKFN�

n *[QSB[OJUFW�OBQSBWF

q 0EWJKUF�EPWPEOP�DFW�[B�WPEP�JO�
WJTPLPUMB¿OP�DFW�[ OBQSBWF�

q /BQSBWP�WLMKV¿JUF�OBKWF¿�[B���NJOVUP
�
UBLP�EB�TF�J[QSB[OJKP�¿SQBMLB�JO�DFWJ�

n 4SFETUWP�QSPUJ�[NS[PWBOKV

q 1SFE�EBMKuJNJ�QSFLJOJUWBNJ�EFMPWBOKB�
QSJQPSP¿BNP
�EB�OBQSBWP�QSF¿SQBUF�
T TSFETUWPN�[B�[Bu¿JUP�QSFE�
[NS[PWBOKFN��4�UFN�EPTFsFUF�UVEJ�
EPMP¿FO�OJWP�[Bu¿JUF�QSFE�SKBWFOKFN�
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4QMPuOF�PQPNCF

7BSOPTUOF�QSJQSBWF

1SFMJWOJ�WFOUJM

�F�KF�CSJ[HBMOB�QJuUPMB�[BQSUB
�TF�PEQSF�QSFMJWOJ�
WFOUJM�JO�WJTPLPUMB¿OB�¿SQBMLB�WPEJ�WPEP�OB[BK�
OB�TFTBMOP�TUSBO�¿SQBMLF��4�UFN�TF�QSFQSF¿J
�EB�
CJ�MBILP�EFMPWOJ�UMBL�OBSBTFM�QSFLP�EPWPMKFOF�
WSFEOPTUJ�

1SFMJWOJ�WFOUJM�KF�[BQMPNCJSBO��/BTUBWJUWF�TF�OF�
TNF�TQSFNJOKBUJ�

1SJCPS
/BQB¿FO
�OFVTUSF[FO�JO�QPuLPEPWBO�QSJCPS�
[FMP�WQMJWB�OB�QSBWJMOP�EFMPWBOKF�OBQSBWF��
6QPSBCB�UBLF�OBQSBWF�KF�MBILP�OFWBSOB�

;BUP�[NFSBK�VQPSBCJUF�PSJHJOBMOJ�QSJCPS��/BK�WBN�
TWFUVKF�P�UFN�

/BEPNFTUOJ�EFMJ
1SPTJNP
�VQPuUFWBKUF
�EB�MBILP�VQPSBCB�
OFPSJHJOBMOJI�OBEPNFTUOJI�EFMPW�WPEJ�EP�
NPUFOK�QSJ�EFMPWBOKV
�QB�WTF�EP�SFTOJI�OFTSF¿�
JO�QPuLPEC��1SBW�UBLP�PCTUBKB�WFMJLB�OFWBSOPTU
�
¿F�OBEPNFTUOJ�EFMJ�OJTP�QSBWJMOP�TFTUBWMKFOJ�BMJ�
QB�TP�OFQSBWJMOP�WHSBKFOJ�W�OBQSBWP�

;BUP�[NFSBK�VQPSBCJUF�PSJHJOBMOF�OBEPNFTUOF�
EFMF�

*[CPS�OBKQPUSFCOFKuJI�OBEPNFTUOJI�EFMPW�
OBKEFUF�OB�LPODV�UFI�OBWPEJM�[B�VQPSBCP�

(BSBODJKB
7 WTFI�EFsFMBI�WFMKBKP�HBSBOUOJ�QPHPKJ
�LJ�KJI�
EFGJOJSBKP�QSJQBEBKP¿B�QSFETUBWOJuUWB�
QSPJ[WBKBMDB��.PSFCJUOF�OFQSBWJMOPTUJ�OB�
OBQSBWJ
�LJ�TF�QPKBWJKP�[BSBEJ�NBUFSJBMOJI�
P[JSPNB�QSPJ[WPEOJI�OBQBL
�OBEPNFTUJNP�
W�HBSBOUOFN�¿BTV�CSF[QMB¿OP�

;B�WFMKBWOP�HBSBODJKP�NPSB�QSPEBKBMFD�PC�
OBLVQV�J[QPMOJUJ�HBSBOUOP�LBSUJDP
�KP�QPEQJTBUJ�
JO�QPUSEJUJ�T�QF¿BUPN
�WJ�QB�KP�NPSBUF�QPTMBUJ�OB�
QSFETUBWOJuUWP�QSPJ[WBKBMDB�W�WBuJ�ESsBWJ�

7 QSJNFSV
�EB�TF�OBQSBWB�QPLWBSJ
�TF�
T QSJCPSPN�JO [ PSJHJOBMOJN�SB¿VOPN�PHMBTJUF�
QSJ�QSPEBKBMDV�P[JSPNB�QSJ�OBKCMJsKJ�BWUPSJ[JSBOJ�
TFSWJTOJ�TMVsCJ�

1SFEQJT�[B�QSFQSF¿FWBOKF�
OFTSF¿

1SPTJNP
�VQPuUFWBKUF�QSFEQJTF
�LJ�WFMKBKP�W�WBuJ�
ESsBWJ�
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*[KBWB�P LPOGPSNOPTUJ�
T QSFEQJTJ�$&

4 TMFEF¿JN�J[KBWMKBNP
�EB�W OBEBMKOKFN�PQJTBOB�OBQSBWB�
W TWPKJ�LPODFQDJKJ�JO�LPOTUSVLDJKJ�LBLPS�UVEJ�OBuJ�J[WFECJ�
VTUSF[B�[BEFWOJN�UFNFMKOJN�WBSOPTUOJN�JO�[ESBWTUWFOJN�
QSFEQJTPN�JO�TNFSOJDBN�$&��
�F�TF�OB�OBQSBWJ�J[WFEF�LBLSuOBLPMJ�TQSFNFNCB
�LJ�OJ�
EPHPWPSKFOB�[ OBNJ
�J[HVCJ�UB�J[KBWB�TWPKP�WFMKBWP�
*[EFMFL� 7JTPLPUMB¿OJ�¿JTUJMOJ�TUSPK
5JQ� ������YYY
;BEFWOF�TNFSOJDF�$&�
4NFSOJDB�$&�[B�TUSPKF�	������&8(

4NFSOJDB�$&�[B�OJ[LPOBQFUPTUOF�OBQSBWF
	������&8(

�TQSFNFOKFOB�[�������&8(�
4NFSOJDB�$&�[B�FMFLUSPNBHOFUTLP�OFuLPEMKJWPTU�
	�������&8(

�TQSFNFOKFOB�[ �������&8(
�
������&8(�JO�������&8(
4NFSOJDB�$&�P�FNJTJKJ�ISVQB�	��������&6

6QPSBCMKFOF�VTLMBKFOF�OPSNF�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
6QPSBCMKFOJ�OBDJPOBMOJ�QSFEQJTJ��$*413���
6QPSBCMKFO�QPTUPQFL�[B�PDFOP�LPOGPSNOPTUJ��W�EPEBULV�7
.FSKFO�OJWP�HMBTOPTUJ�ISVQB������EC	"

;BHPUPWMKFO�OJWP�HMBTOPTUJ�ISVQB������E#	"

;�JOUFSOJNJ�QSFEQJTJ�KF�[BHPUPWMKFOP
�EB�TFSJKTLF�OBQSBWF�
[NFSBK�VTUSF[BKP�[BIUFWBN�BLUVBMOJN�TNFSOJDBN�$&�JO�
VQPSBCMKFOJN�QSFEQJTPN�
1PEQJTBOJ�TP�QPPCMBuDFOJ�T QPMOPNPDKFN�WPETUWB�QPEKFUKB�

"MGSFE�,»SDIFS�(NC)���$P�
$MFBOJOH�4ZTUFNT
%�������8JOOFOEFO
"MGSFE�,»SDIFS�LPNBOEJUOB�ESVsOB��
4JU[ 8JOOFOEFO�
3FHJTUFSHFSJDIU��8BJCMJOHFO
�)3"�����
1FSTÍOMJDI�IBGUFOEF�(FTFMMTDIBGUFSJO��
,»SDIFS 3FJOJHVOHTUFDIOJL�(NC)��4JU[�8JOOFOEFO
�
�����3FHJTUFSHFSJDIU�8BJCMJOHFO
�)3#
(FTDI»GUTGÓISFS��%S��#FSOIBSE�(SBG
�)BSUNVU�+FOOFS
��
(FPSH�.FU[
�5IPNBT�4DIÍCJOHFS

S. Reiser H. Jenner
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5FIOJ¿OJ�QPEBULJ

)%������#

.PUPS

#FODJOTLJ�NPUPS�)POEB�(9 ��� ��DJMJOEFS
���UBLUOJ

/B[JWOB�NP¿�QSJ����� WSU�NJO L8 �
��	���IQ


%FMPWOJ�WSUMKBKJ WSU�NJO ����

5BOL�[B�HPSJWP WTFCJOB �
��M

(PSJWP CFODJO
�OFPTWJO¿FO

/JWP�HMBTOPTUJ�	QP�&/��������
 E#	"
 ��
�

/JWP�HMBTOPTUJ�ISVQB�	QP�&/��������
 E#	"
 ���

;BHPUPWMKFO�OJWP�HMBTOPTUJ�ISVQB�	��������&$
 E#	"
 ���

1SJLMKV¿FL�[B�WPEP

/BKWF¿KB�EPWPEOB�UFNQFSBUVSB �$ ��

/BKNBOKuB�EPWPEOB�LPMJ¿JOB M�I ����

%PWPEOB�DFW OBSP¿��uU� ���������

%PWPEOB�DFW�q�EPMsJOB N �
�

%PWPEOB�DFW�q�OBKNBOKuJ�QSFNFS QBMDFW ¾

4FTBMOB�WJuJOB�J[�PEQSUF�QPTPEF�QSJ�UFNQFSBUVSJ�WPEF�����$ N �

�SQBMLB

%FMPWOJ�UMBL CBS ��q���

1PUJTOB�LPMJ¿JOB M�I ���q���

4FTBMOB�LPMJ¿JOB�¿JTUJMOFHB�TSFETUWB M�I �q��

1PWSBUOJ�TVOFL�QSJ�CSJ[HBMOJ�QJuUPMJ / ��

%JNFO[JKF

%PMsJOB NN ����

hJSJOB NN ���

7JuJOB NN ���

5FsB�CSF[�QSJCPSB LH ��

,PMJ¿JOB�PMKB�[B�¿SQBMLP M �
��

7STUB�PMKB�[B�¿SQBMLP ��8�� OBSP¿��uU�����������
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4MJLB�TUSPKB
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&MFNFOUJ�[B�VQSBWMKBOKF

� $SJKFWP�QPE�WJTPLJN�UMBLPN

� 3V¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF

� 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF

� 3FHVMBDJKB�UMBLB���LPMJ¿JOF

� .MB[OB�DJKFW

� .BOPNFUBS

� 3F[FSWPBS�[B�QVOKFOKF�VMKB

� 3F[FSWPBS�[B�HPSJWP

� 5SPTUSVLB�NMB[OJDB

�� 6SFÇBK�[B�SV¿OP�QPLSFUBOKF

�� 6TJTOP�DSJKFWP�[B�TSFETUWP�[B�¿Ju½FOKF�TB�
GJMUSPN

�� 1SJLMKV¿BL�[B�WPEV

�� 1SJLMKV¿BL�[B�WJTPLJ�UMBL

1VuUBOKF�V�SBE

3BTQBLJSBOKF�BQBSBUB
n 0CBWJKFTUJUF�7BuFH�EPCBWMKB¿B�VLPMJLP�KF�

EPuMP�EP�PuUF½FOKB�TUSPKB�QSJMJLPN�
USBOTQPSUB�

.POUBsB�QSJCPSB
n $SJKFWP�[B�WJTPLJ�UMBL�J�NMB[OV�DJKFW�TQPKJUJ�TB�

QJuUPMKFN�

n 4BQOJDV�NPOUJSBUJ�OB�NMB[OV�DJKFW�UBLP�EB�
[BSF[�[B�PCJMKFsCV�EPÇF�HPSF�

n 4MJKFQV�OBWSULV�SVLPN�¿WSTUP�QSJUFHOVUJ�

,POUSPMB�SB[JOF�VMKB�V�QVNQJ�[B�
WJTPLJ�UMBL
n 1SPWKFSJUF�SB[JOV�VMKB�OB�LPOUSPMOPN�

QSP[PS¿J½V�[B�LPOUSPMV�VMKB��
4USPK�OF�QVuUBUJ�V�SBE�BLP�KF�SB[JOB�VMKB�PQBMB�
JTQPE�oNJOo��

n 1P�QPUSFCJ�EPTVUJ�VMKF�	WJEJ�UFIOJ¿LF�
QPEBULF
�

.PUPS
n 1SJKF�QVuUBOKB�V�SBE�QSP¿JUBUJ�VQVUV�[B�SBE�

QSPJ[WPÇB¿B�NPUPSB�J�QPTFCOP�TF�
QSJESsBWBUJ�TJHVSOPTOJI�VQVUB�

n 3F[FSWPBS�[B�HPSJWP�QVOJUJ�CF[PMPWOJN�
CFO[JOPN��
/F�LPSJTUJUJ�TNKFTV�[B�EWPUBLUOF�NPUPSF�

n 1SPWKFSJUF�SB[JOV�VMKB�V�NPUPSV��4USPK�OF�
QVuUBUJ�V�SBE�BLP�KF�SB[JOB�VMKB�PQBMB�JTQPE�
oNJOo��

n 1P�QPUSFCJ�EPQVOJUJ�VMKF�

1SJLMKV¿BL�[B�WPEV
n 1SJLMKV¿OF�WSJKFEOPTUJ�WJEJ�V�UFIOJ¿LJN�

QPEBDJNB�

n 1SJESsBWBUJ�TF�QSPQJTB�QPEV[F½B�[B�
WPEPTOBCEFWBOKF��QSFNB�%*/������BQBSBU�
TF�OF�TNKF�QSJLMKV¿JWBUJ�EJSFLUOP�OB�KBWOV�
NSFsV�[B�TOBCEFWBOKF�QJKB½PN�WPEPN��
%P[WPMKFOP�KF�LSBULPUSBKOP�QSJLMKV¿FOKF�
QSFLP�QSPUJWQPWSBUOPH�VSFÇBKB�	CS��
OBSVEsCF����������
��1P�[BWSuFULV�SBEB�
TUSPK�PEWPKJUJ�PE�WPEPWPEOF�NSFsF�
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n %PWPEOP�DSJKFWP�	OJKF�V�PCJNV�JTQPSVLF
�
QSJLMKV¿JUJ�OB�QSJLMKV¿BL�[B�WPEV�BQBSBUB�J�OB�
EPWPE�WPEF�	OB�QS��TMBWJOB�[B�WPEV
�

n 1SJKF�VTJTBWBOKB�WPEF�J[�PUWPSFOPH�
SF[FSWPBSB�

n 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�
QPEFTJUJ�OB�o�o��$SJKFWP�[B�VTJTBWBOKF�WPEF�
VWJKFL�VQPUSFCMKBWBUJ�TB�VTJTOJN�GJMUSPN�
	QSPNKFS�OBKNBOKF�¾"
�

n 7PEV�OJLBEB�OF�VTJTBWBUJ�J[�SF[FSWPBSB�[B�
WPEV�[B�QJ½F�

n /F�VTJTBWBUJ�UF¿OPTUJ�LPKF�TBESsF�SBTUWBSB¿F�
LBP�uUP�TV�SB[SJKFÇFOJ�MBL
�CFO[JO�JMJ�VMKF��
#SUWJMB�OB�TUSPKV�OJTV�PUQPSOB�OB�SBTUWBSB¿F��
3BTQSuFOB�NBHMB�SBTUWBSB¿B�KF�
WJTPLP[BQBMKJWB
�FLTQMP[JWOB�J�PUSPWOB�

6QPSBCB�TVLMBEOP�PESFECBNB
n 6QPUSFCMKBWBKUF�PWBK�TUSPK�[B�¿Ju½FOKF�

NBuJOB
�WP[JMB
�HSBÇFWJOB
�BMBUB�JUE�

n ;B�¿Ju½FOKF�GBTBEB
�UFSBTB
�WSUMBSTLJI�
TUSPKFWB�JUE��VQPUSFCMKBWBUJ�TBNP�NMB[�QPE�
WJTPLJN�UMBLPN�CF[�TSFETUBWB�[B�¿Ju½FOKF��
;B�VQPSOF�OF¿JTUP½F�QSFQPSV¿VKFNP�
TUSVHB¿�[B�OF¿JTUP½V�LBP�QPTFCBO�QSJCPS�

n .PUPSF�¿JTUJUJ�TBNP�OB�NKFTUJNB�TB�
PEHPWBSBKV½JN�PEWPEPN�VMKB�	[BuUJUB�
PLPMJOF
�

n ,PE�VQPUSFCF�BQBSBUB�V ESVHJN�[POBNB�
PQBTOPTUJ�	OQS��CFO[JOTLF�DSQLF

�
VWBsBWBKUF�TJHVSOPTOF�VQVUF�

3BE�TB�BQBSBUPN

0QBTOPTU

ö/F�QPLSFUBUJ�VSFÇBK�[B�¿Ju½FOKF�QPE�
WJTPLJN�UMBLPN�BLP�KF�QSPTVUP�HPSJWP
�WF½�
QSFNKFTUJUJ�TUSPK�OB�OFLP�ESVHP�NKFTUP�
J J[CKFHBWBUJ�JTLSFOKF.

ö(PSJWP�OFNPKUF�QPISBOJUJ
�QSPTJQBUJ�JMJ�
LPSJTUJUJ�V�CMJ[JOJ�PUWPSFOF�WBUSF�JMJ�VSFÇBKB�
LBP�uUP�KF�QF½
�LPUBP�[B�HSJKBOKF
�HSJKB¿�[B�
WPEV�JUE�
�LPKJ�HPSF�QMBNFOPN�JMJ�NPHV�
QSPJ[WFTUJ�JTLSFOKF�

ö-BLP�[BQBMKJWF�QSFENFUF�J�NBUFSJKBMF�ESsBUJ�
EBMKF�PE�QSJHVuJWB¿B�[WVLB�	OBKNBOKF���N
�

ö.PUPS�OF�QPLSFUBUJ�CF[�QSJHVuJWB¿B�[WVLB
�
B�PWBK�SFEPWJUP�LPOUSPMJSBUJ
�¿JTUJUJ�UF�QP�
QPUSFCJ�[BNJKFOJUJ�

ö0WBK�NPUPS�OF�VQPUSFCMKBWBUJ�OB�UFSFOJNB�
QPLSJWFOJN�uVNPN
�sCVOKFN�JMJ�USBWPN�
VLPMJLP�DJKFW�[B�JTQVIJWBOKF�OJKF�
PQSFNMKFOB�PECPKOJLPN�JTLSJ�

ö/F�EP[WPMJUJ�EB�NPUPS�SBEJ�TB�TLJOVUJN�
[SB¿OJN�GJMUSPN�JMJ�CF[�QPLMPQDB�OB�VTJTOPK�
DJKFWJ
�PTJN�QSJMJLPN�QPEFuBWBOKB�

ö/F�QPEV[JNBUJ�OJLBLWB�QPEFuBWBOKB�OB�
SFHVMBDJKTLJN�HJCOKFWJNB�
�QSJKFOPTOPN�
NFIBOJ[NV�SFHVMBUPSB�JMJ�ESVHJN�
EJKFMPWJNB
�LPKB�CJ�NPHMB�EPWFTUJ�EP�
QPWF½BOKB�CSPKB�PCSUBKB�

ö/F�EPEJSJWBUJ�WSFMF�QSJHVuJWB¿F�[WVLB
�
DJMJOESF�JMJ�SBTIMBEOB�SFCSB��0QBTOPTU�PE�
PQFLPUJOB�

ö3VLF�J�OPHF�OJLBEB�OF�TUBWMKBUJ�V�CMJ[JOV�
QPLSFUOJI�JMJ�SPUJSBKV½JI�EJKFMPWB�

ö4USPK�TF�OF�TNJKF�QPLSFUBUJ�V�[BUWPSFOPN�
QSPTUPSV��0QBTOPTU�PE�USPWBOKB�

!
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0QBTOPTU�

ö.MB[�QPE�NBLTJNBMOJN�UMBLPN�QSPJ[WPEJ�
QSJ�VQPSBCJ�TUSPKB�WJTPLV�SB[JOV�CVLF��
0QBTOPTU�PE�PuUF½FOKB�TMVIB��1SJMJLPN�
SBEB�TB�TUSPKFN�CF[VWKFUOP�OPTJUJ�
V¿JOLPWJUV�[BuUJUV�[B�VuJ�

ö4USPK�QPTUBWJUJ�OB�¿WSTUV�QPEMPHV�

ö7PEFOJ�NMB[�LPKJ�J[MB[J�J[�TBQOJDF�QPE�
WJTPLJN�UMBLPN�EPWPEJ�EP�QPWSBUOPH�VEBSB�
QJuUPMKB��"LP�KF�QPE�VHMPN
�NMB[OB�DJKFW�
NPsF�EPEBUOP�QSPV[SP¿JUJ�PCSUOJ�NPNFOU��
4UPHB�NMB[OV�DJKFW�J�QJuUPMK�¿WSTUP�ESsBUJ�
V SVLBNB�

ö7PEFOJ�NMB[�OJLBEB�OF�VTNKFSBWBUJ�OB�
PTPCF
�sJWPUJOKF
�TBN�TUSPK�JMJ�FMFLUSJ¿OF�
EJKFMPWF�

ö4B�TUSPKFN�[B�¿Ju½FOKF�QPE�WJTPLJN�UMBLPN�
OF�TNJKV�SBEJUJ�EKFDB���	0QBTOPTU�PE�
OF[HPEB�VTMJKFE�OFTUSV¿OF�VQPSBCF�TUSPKB
�

ö"VUPNPCJMTLF�HVNF�WFOUJMJ�OB�HVNBNB�
TNJKV�TF�¿JTUJUJ�TBNP�TB�NJOJNBMOPH�
PETUPKBOKB�PE����DN��6�TVQSPUOPN�NMB[�
QPE�WJTPLJN�UMBLPN�NPsF�PuUFUJUJ�
BVUPNPCJMTLF�HVNF�WFOUJMF�OB�HVNBNB��
1SWJ�[OBL�PuUF½FOKB�KF�QSPNKFOB�CPKF�
BVUPNPCJMTLF�HVNF��0uUF½FOF�
BVUPNPCJMTLF�HVNF�TV�J[WPS�PQBTOPTUJ�

ö"[CFTUOJ�J�ESVHJ�NBUFSJKBMJ�LPKJ�TBESsF�UWBSJ�
PQBTOF�QP�[ESBWMKF�OF�TNJKV�TF�¿JTUJUJ�
NMB[PN�

ö3BEJ�[BuUJUF�PE�WPEF�LPKB�J[MB[J�QPE�UMBLPN�
LPSJTOJL�CJ�USFCBP�OPTJUJ�QPEFTOV�[BuUJUOV�
PEKF½V�

ö6WJKFL�WPEJUJ�SB¿VOB�EB�TWB�QSJLMKV¿OB�
DSJKFWB�CVEV�WJKDJNB�¿WSTUP�TQPKFOB�

ö1PMVHB�TF�QJuUPMKB�[B�WSJKFNF�SBEB�OF�TNJKF�
[BHMBWJUJ�

*TQVTUJUJ�[SBL�J[�BQBSBUB
n 0UWPSJUJ�EPWPE�WPEF�

n .PUPS�QPLSFOVUJ�QSFNB�VQVUJ��[B�SBE�
QSPJ[WPÇB¿B�NPUPSB�

n 3BEJ�JTQVuUBOKB�[SBLB�J[�TUSPKB�PEWSOVUJ�
TBQOJDV�UF�QVTUJUJ�EB�TUSPK�SBEJ�UBLP�EVHP�EPL�
WPEB�QP¿OF�J[MB[JUJ�CF[�NKFIVSJ½B�

n *TLMKV¿JUJ�TUSPK�UF�QPOPWOP�[BWSOVUJ�TBQOJDV�

5SPTUSVLB�NMB[OJDB
n ,V½JuUF�TBQOJDF�PLSFUBUJ�OB�sFMKFOV�WSTUV�

NMB[B�TBNP�LPE�[BUWPSFOPH�SV¿OPH�QJuUPMKB�
[B�QSTLBOKF�

n 0LSVHMJ�JMJ�QMKPTOBUJ�NMB[�PEBCSBUJ�
QSFCBDJWBOKFN�CF[�LPOUBLUB�
q ;BUWPSJUJ�[BTVO�[B�CP¿OP�JTQVuUBOKF�[SBLB�

q NMB[OV�DJKFW�DB������VTNKFSFOV�OB�EPMKF�
PLSFUBUJ�MJKFWP�JMJ�EFTOP�

;OB¿FOKF�TJNCPMB

0LSVHMJ�NMB[�TB�WJTPLJN�UMBLPN�
	��
�[B�PTPCJUP�VQPSOF�OF¿JTUP½F
1MKPTOBUJ�NMB[�TB�WJTPLJN�
UMBLPN�	���
�[B�OF¿JTUP½F�OB�
WFMJLPK�QPWSuJOJ

1MKPTOBUJ�NMB[�TB�OJTLJN�UMBLPN�
	$)&.
�[B�SBE�TB�TSFETUWJNB�[B�
¿Ju½FOKF�JMJ�[B�¿Ju½FOKF�TB�NBMJN�
UMBLPN

n 6�QP¿FULV�NMB[�QPE�WJTPLJN�UMBLPN�
VTNKFSBWBUJ�OB�PCKFLU�LPKJ�TF�¿JTUJ�VWJKFL�
TBNP�TB�WF½FH�SBTUPKBOKB�[B�J[CKF½J�
PuUF½FOKB�VTMJKFE�QSFWJTPLPH�UMBLB�

1PEFuBWBOKF�SBEOPH�UMBLB�
J LPMJ¿JOF�QSPUPLB
n 3BEOJ�UMBL�J�LPMJ¿JOV�QSPUPLB�QPEFTJUJ�

SFHVMJSBOKFN�UMBLB�J�LPMJ¿JOF�OB�HMBWJ�QVNQF�

n 7JuJ�SBEOJ�UMBL�TB�WF½PN�LPMJ¿JOPN�QSPUPLB��
[BWSUBUJ�SFHVMBDJKTLJ�WJKBL�

n /JsJ�SBEOJ�UMBL�TB�NBOKPN�LPMJ¿JOPN�QSPUPLB��
PEWSUBUJ�SFHVMBDJKTLJ�WJKBL�

!
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3BE�TB�TSFETUWPN�[B�¿Ju½FOKF
n 6TJTOP�DSJKFWP�[B�TSFETUWP�[B�¿Ju½FOKF�

PLB¿JUJ�V�SF[FSWPBS�TB�TSFETUWPN�[B�
¿Ju½FOKF�

n .MB[OJDV�QPEFTJUJ�OB� �

n 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�
QPEFTJUJ�OB�sFMKFOV�LPODFOUSBDJKV�

n 3BEJ�[BuUJUF�PLPMJOF�QPTUVQBKUF�uUFEMKJWP�TB�
TSFETUWJNB�[B�¿Ju½FOKF��1SJESsBWBUJ�TF�
QSFQPSVLF�P�EP[JSBOKV�J�VQVUTUBWB�QSJMPsFOJI�
V[�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�

n ,»SDIFSPWB�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�HBSBOUJSBKV�
OFPNFUBO�SBE��%PQVTUJUF�EB�WBT�
QPTBWKFUVKFNP�JMJ�USBsJUF�OBu�LBUBMPH�JMJ�
JOGPSNBUJWOJ�MJTU�P�OBuJN�TSFETUWJNB�[B�
¿Ju½FOKF�

n 4NJKV�TF�VQPUSFCMKBWBUJ��TBNP�TSFETUWB�[B�
¿Ju½FOKF�[B�LPKB�KF�QSPJ[WPÇB¿�TUSPKB�EBP�
TWPKV�TVHMBTOPTU�
/FPEHPWBSBKV½B�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�NPHV�
PuUFUJUJ�BQBSBU�J�PCKFLU�LPKJ�TF�¿JTUJ�

1SFQPSV¿FOF�NFUPEF�¿Ju½FOKB�

n 'B[B����3BTUWPSJUJ�OF¿JTUP½F�
hUFEMKJWP�QPQSTLBUJ�TSFETUWPN�[B�¿Ju½FOKF�UF�
PTUBWJUJ�EKFMPWBUJ��q��NJOVUB�

n 'B[B����VLMPOJUJ�OF¿JTUP½V
3BTUWPSFOV�OF¿JTUP½V�TQSBUJ�NMB[PN�QPE�
WJTPLJN�UMBLPN�

n /BLPO�SBEB�TB�TSFETUWPN�[B�¿Ju½FOKF�WFOUJM�
[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�OBNKFTUJUJ�
OB����
�UF�TB�PUWPSFOJN�SV¿OJN�QJuUPMKFN�[B�
QSTLBOKF�JTQJSBUJ�TUSPK�PLP���NJOVUF�

1SFLJE�SBEB
n ,BEB�PUQVTUJUF�QPMVHV�QJuUPMKB�[B�SV¿OP�

QSTLBOKF
�NPUPS�EBMKF�SBEJ�TB�CSPKFN�PCSUBKB�
QSB[OPH�IPEB��6TMJKFE�UPHB�WPEB�DJSLVMJSB�
VOVUBS�QVNQF�J [BHSJKBWB�TF��
,BEB�DJMJOEBSTLB�HMBWB�OB�QVNQJ�EPTUJHOF�
NBLTJNBMOP�EP[WPMKFOV�UFNQFSBUVSV�
	�� �$

�TJHVSOPTOJ�UFSNPTUBU�OB�
DJMJOEBSTLPK�HMBWJ�JTLMKV¿VKF�NPUPS��
/BLPO�IMBÇFOKB�JTQPE�����$�TUSPK�TF�NPsF�
QPOPWP�QVTUJUJ�V SBE�

n ,PE�SBEB�TB�WPEPN�QPE�UMBLPN�J[�
WPEPWPEOF�NSFsF�IMBÇFOKF�NPsFUF�VCS[BUJ�

q 1PMVHV�QJuUPMKB�[B�SV¿OP�QSTLBOKF�
[BUF[BUJ�DB���q��NJOVUF�EB�CJ�WPEB�LPKB�
QSPUKF¿F�SBTIMBEJMB�HMBWV�DJMJOESB��

q /BLPO�UPHB�NPUPS�QPOPWP�TUBSUBUJ�

*TLMKV¿FOKF�BQBSBUB
n /BLPO�SBEB�TB�TMBOPN�WPEPN�	NPSTLB�

WPEB
�TUSPK�TB�PUWPSFOJN�QJuUPMKFN�JTQJSBUJ�
WPEPN�J[�WPEPWPEB�OBKNBOKF��q��NJOVUB�

n 1SFLJEB¿�OB�NPUPSV�OBNKFTUJUJ�OB��0''��UF�
[BWSOVUJ�TMBWJOV�[B�HPSJWP�

n ;BUWPSJUJ�EPWPE�WPEF�J�DSJKFWP�[B�EPWPE�WPEF�
PEWPKJUJ�PE�TUSPKB�

n 1PWMB¿JUJ�QPMVHV�EPL�TF�BQBSBU�OF�PTMPCPEJ�
UMBLB�

n 1PMVHV�QJuUPMKB�TJHVSOPTOPN�TLBLBWJDPN�
PTJHVSBUJ�PE�OFOBNKFSOPH�BLUJWJSBOKB�
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/KFHB�J�PESsBWBOKF

4B�TWPKJN�QSPEBWDFN�NPsFUF�VHPWPSJUJ�
SFEPWOV�TJHVSOPTOV�JOTQFLDJKV�JMJ�[BLMKV¿JUJ�
VHPWPS�P�PESsBWBOKV��5SBsJUF�EB�WBT�
QPTBWKFUVKF�

1VNQB�[B�WJTPLJ�UMBL
n +FEBOQVU�UKFEOP�QSPWKFSJUJ�SB[JOV�VMKB��

q "LP�VMKF�JNB�NMJKF¿OJ�J[HMFE�	WPEB�V�VMKV

�
PENBI�QP[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV�

n +FEBOQVU�NKFTF¿OP�P¿JTUJUJ�GJMUBS�V�QSJLMKV¿LV�
[B�WPEV�

n +FEBOQVU�HPEJuOKF�JMJ�OBLPO�����TBUJ�SBEB�
[BNJKFOJUJ�VMKF�

q 0EWSOVUJ�WJKBL�[B�JTQVuUBOKF�VMKB�UF�
VLMPOJUJ�SBCMKFOP�VMKF�QSFLP�PWMBuUFOJI�
TBCJSOJI�NKFTUB�	[BuUJUB�PLPMJuB
�

q 6WSOVUJ�WJKBL�[B�JTQVuUBOKF�VMKB��OPWP�VMKF�
QPMBHBOP�TJQBUJ�EP�P[OBLF�o."9o�OB�
QPTVEJ�[B�VMKF��NKFIVSJ½J�[SBLB�NPSBKV�
J[B½J�WBO�

n ,PMJ¿JOV�J�WSTUV�VMKB�WJEJ�V�UFIOJ¿LJN�
QPEBDJNB�

n 'JMUBS�OB�VTJTOPN�DSJKFWV�[B�TSFETUWP�[B�
¿Ju½FOKF�QP�QPUSFCJ�P¿JTUJUJ�

.PUPS
n 0ESsBWBOKF�NPUPSB�J[WPEJUJ�TVLMBEOP�

OBWPEJNB�V VQVUJ�[B�SBE�QSPJ[WPÇB¿B�
NPUPSB�

$SJKFWP�QPE�WJTPLJN�UMBLPN
n $SJKFWP�[B�WJTPLJ�UMBL�OF�TNJKF�CJUJ�PuUF½FOP�

	PQBTOPTU�PE�QVLOV½B
��0uUF½FOP�TF�
DSJKFWP�[B�WJTPLJ�UMBL�NPSB�OFPEMPsOP�
[BNJKFOJUJ�

;BuUJUB�PE�NSB[B
n 4NS[OVUB�WPEB�V�BQBSBUV�NPsF�VOJuUJUJ�

EJKFMPWF�BQBSBUB��;JNJ�¿VWBUJ�TUSPK�V�
[BHSJKBOPN�QSPTUPSV�JMJ�HB�JTQSB[OJUJ��,PE�
EVsJI�QSFLJEB�V�SBEV�QSFQPSV¿VKF�TF�EB�TF�
TSFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B�QSPQVNQB�LSP[�
BQBSBU�

n 1SBsOKFOKF�TUSPKB

q %PWPEOP�DSJKFWP�J DSJKFWP�[B�WJTPLJ�UMBL�
PEWPKJUJ�PE�BQBSBUB�

q 0TUBWJUJ�BQBSBU�EB�SBEJ�EPL�TF�QVNQB�
J WPEPWJ�OF�JTQSB[OF�	NBLT���NJOVU


n 4SFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B

q ,PE�EVsJI�QSFLJEB�V�SBEV�QSFQPSV¿VKF�TF�
EB�TF�TSFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B�
QSPQVNQB�LSP[�TUSPK��/B�UBK�TF�OB¿JO�
QPTUJsF�UBLPÇFS�J[WKFTOB�[BuUJUB�PE�
LPSP[JKF�

0Q½F�VQVUF

4JHVSOPTOJ�VSFÇBKJ

4JHVSOPTOJ�WFOUJM

,BEB�KF�SV¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF�[BUWPSFO
�
PUWBSB�TF�QSFMKFWOJ�WFOUJM�UF�QVNQB�[B�WJTPLJ�UMBL�
WSB½B�WPEV�LB�VTJTOPK�TUSBOJ�QVNQF��/B�UBK�TF�
OB¿JO�TQSF¿BWB�QSFLPSB¿FOKF�EP[WPMKFOPH�
SBEOPH�UMBLB�

4JHVSOPTOJ�WFOUJM�KF�QMPNCJSBO��1PEFuBWBOKB�TF�
OF�TNJKV�NJKFOKBUJ�

1SJCPS
1PHSFuBO
�OFPEHPWBSBKV½J�JMJ�EFGFLUBO�QSJCPS�
VHSPsBWB�GVOLDJKV�TUSPKB��6QPSBCB�KF�PQBTOB�

6QPUSFCMKBWBKUF�TUPHB�TBNP�PSJHJOBMOJ�QSJCPS��
,PO[VMUJSBKUF�TF�TB�OKJN�
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3F[FSWOJ�EJKFMPWJ
.PMJNP�WBT�SB[NJTMJUF�EB�VQPSBCB�QSJ¿VWOJI�
EJKFMPWB�LPKJ�OJTV�PSJHJOBMOJ�EJKFMPWJ�NPsF�EPWFTUJ�
EP�TNFUOKJ�J�UBLPÇFS�EP�P[CJMKOJI�OF[HPEB�JMJ�EP�
PQBTOPTUJ�QSJMJLPN�SBEB�TB�TUSPKFN
�BLP�PWJ�
EJKFMPWJ�OJTV�WBMKBOP�VHSBÇFOJ�JMJ�BLP�EFGFLUOJ�
FMFNFOUJ�OJTV�WBMKBOP�[BNJKFOKFOJ�

6QPUSFCMKBWBKUF�TUPHB�TBNP�PSJHJOBMOF�QSJ¿VWOF�
EJKFMPWF�

*[CPS�OBK¿Fu½F�QPUSFCJUJI�QSJ¿VWOJI�EJKFMPWB�
OBMB[J�TF�OB�LSBKV�VQVUF�[B�SBE�

(BSBODJKB
6�TWBLPK�[FNMKJ�WBsF�HBSBOUOJ�VWKFUJ�LPKF�KF�
J[EBMB�OBuB�OBEMFsOB�PSHBOJ[BDJKB�[B�
EJTUSJCVDJKV��&WFOUVBMOF�TNFUOKF�OB�TUSPKV�[B�
WSJKFNF�USBKBOKB�HBSBODJKF�PULMBOKBNP�
CFTQMBUOP
�VLPMJLP�KF�V[SPL�HSFuLB�V NBUFSJKBMV�
JMJ�QSPJ[WPEOB�HSFuLB�

(BSBODJKB�TUVQB�OB�TOBHV�TBNP�BLP�WBu�
QSPEBWBD�QSJMJLPN�QSPEBKF�V�DJKFMPTUJ�JTQVOJ�
QSJMPsFOJ�VQJUOJL
�PWKFSJ�HB�QF¿BUPN�J�QPUQJuF�J�
BLP�WJ�[BUJN�UBK�VQJUOJL�QPuBMKFUF�PSHBOJ[BDJKJ�[B�
EJTUSJCVDJKV�V�WBuPK�[FNMKJ�

6�TMV¿BKV�LPKJ�QPEMFsF�HBSBODJKJ�PCSBUJUF�TF�TB�
QSJCPSPN�J�EPLB[PN�P�LVQPWJOJ�7BuFN�
QSPEBWDV�JMJ�OBKCMJsPK�PWMBuUFOPK�TFSWJTOPK�
TMVsCJ�

1SPQJT�P�[BuUJUJ�PE�OF[HPEB

.PMJNP�QSJESsBWBKUF�TF�QSPQJTB�LPKJ�WBsF�V�WBuPK�

[FNMKJ�

*[KBWB�P�VTLMBÇFOPTUJ�TB�&;

0WJNF�J[KBWMKVKFNP�EB�PQJTBOB�PQSFNB�PEHPWBSB�WB[FDJN�
UFNFMKOJN�TJHVSOPTOJN�J�[ESBWTUWFOJN�[BIUKFWJNB�PESFECJ�
&;
�HMFEF�PCMJLB�J�LPOTUSVLDJKF
�LBP�J�J[WFECF�LPKV�NJ�
QSPEBKFNP��
0WB�J[KBWB�QSFTUBKF�CJUJ�WBsF½PN�VLPMJLP�OB�QSPJ[WPEV�EPÇF�
EP�QSFJOBLB�LPKF�OJTV�PEPCSFOF�PE�OBuF�TUSBOF�
1SPJ[WPE� "QBSBU�[B�¿Ju½FOKF�QPE�WJTPLJN�UMBLPN
.PEFM� ������YYY
7BsF½F�PESFECF�&;�
0ESFECF�P�TUSPKFWJNB�&;�	������$&

0ESFECB�&;�P�OJTLP�OBQPOTLPK�PQSFNJ
�	������&&$

�
EPQVOB�������&&$�
0ESFECB�&;�P�FMFLUSPNBHOFUTLPK�LPNQBUJCJMOPTUJ�
	�������&&$

�EPQVOB��������&&$
�������&&$

&6�TNKFSOJDF�P�FNJTJKJ�CVLF�	��������&6

6TLMBÇFOJ�QSJNKFOKFOJ�TUBOEBSEJ�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
/BDJPOBMOJ�QSJNKFOKFOJ�TUBOEBSEJ��$*413���
1SJNJKFOKFOJ�QPTUVQBL�[B�QSPDKFOV�VTLMBÇFOPTUJ��QSJMPH�7
*[NKFSFOB�SB[JOB�[WV¿OF�TOBHF������E#	"

;BKBN¿FOB�SB[JOB�[WV¿OF�TOBHF������E#	"

1PEV[FUF�TV�PEHPWBSBKV½F�JOUFSOF�NKFSF�EB�TF�[BKBN¿J�
VTLMBÇFOPTU�TFSJKTLF�QSPJ[WPEOKF�BQBSBUB�TB�[BIUKFWJNB�
BLUVBMOJI�PESFECJ�&;�J[�WBsF½JI�TUBOEBSEB�
0WJ�TV�QPUQJTOJDJ�PWMBuUFOJ�EB�QSFETUBWMKBKV�J�EKFMVKV�V�JNF�
WPETUWB�UWSULF�

Alfred Kärcher GmbH & Co.
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft; 
Sitz Winnenden.
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, Hartmut Jenner,  
Georg Metz, Thomas Schöbinger
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5FIOJ¿LJ�QPEBUDJ

)%������#

.PUPS

#FO[JOTLJ�NPUPS�)POEB�(9���� ��DJMJOEBS
���UBLUOJ

/PNJOBMOJ�V¿JOBL�LPE������PCSU��NJO L8 �
��	���IQ


3BEOJ�CSPK�PCSUBKB PCSU��NJO ����

3F[FSWPBS�[B�HPSJWP 4BESsBK �
��M

(PSJWP CFO[JO
�CF[PMPWOJ

/JWP�[WV¿OPH�UMBLB�	&/��������
 E#	"
 ��
�

3B[JOB�[WV¿OF�TOBHF�	&/��������
 E#	"
 ���

;BKBN¿FOB�SB[JOB�[WV¿OF�TOBHF�	��������&$
 E#	"
 ���

1SJLMKV¿BL�[B�WPEV

%PWPEOB�UFNQFSBUVSB�	NBLT�
 �$ ��

%PWPEOB�LPMJ¿JOB�	NJO
 M�I ����

%PWPEOP�DSJKFWP #S��OBSVEsCF ���������

%VsJOB�EPWPEOPH�DSJKFWB N �
�

.JO��QSPNKFS�EPWPEOPH�DSJKFWB DPM ¾

7JTJOB�VTJTB�J[�PUWPSFOPH�SF[FSWPBSB�����$ N �

1VNQB

3BEOJ�UMBL CBS ��q���

,PMJ¿JOB�USBOTQPSUJSBOPH�NBUFSJKBMB M�I ���q���

6TJTBWBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF M�I �q��

4JMB�QPWSBUOPH�VEBSB�SV¿OPH�QJuUPMKB�[B�QSTLBOKF / ��

%JNFO[JKF

%VsJOB NN ����

hJSJOB NN ���

7JTJOB NN ���

5FsJOB�CF[�QSJCPSB LH ��

,PMJ¿JOB�VMKB�V�QVNQJ M �
��

7STUB�VMKB�V�QVNQJ ��8�� #S��OBSVEsCF����������
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4MJLB�BQBSBUB
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,PNBOEOJ�EFMPWJ

� $SFWP�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL

� 3V¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF

� 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF

� 3FHVMBDJKB�QSJUJTLB���LPMJ¿JOF

� .MB[OB�DFW�

� .BOPNFUBS

� 3F[FSWPBS�[B�QVOKFOKF�VMKB

� 3F[FSWPBS�[B�HPSJWP

� 5SPTUSVLB�NMB[OJDB

�� 6SFÇBK�[B�SV¿OJ�QPHPO

�� 6TJTOP�DSFWP�[B�TSFETUWP�[B�¿Ju½FOKF�TB�
GJMUSPN

�� 1SJLMKV¿BL�[B�WPEV

�� 1SJLMKV¿BL�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL

1VuUBOKF�V�SBE

3BTQBLJWBOKF�BQBSBUB
n 6�TMV¿BKV�PuUF½FOKB�QSJ�USBOTQPSUV�

PCBWFTUJUF�TWPHB�QSPEBWDB�

.POUJSBOKF�QSJCPSB
n $SFWP�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL�J�NMB[OV�DFW�TQPKJUJ�

TB�QJuUPMKFN�

n .MB[OJDV�UBLP�NPOUJSBUJ�OB�NMB[OV�DFW�EB�
P[OBLB�OB�SFHVMBDJPOPN�QSTUFOV�QPLB[VKF�
OB�HPSF�

n .BUJDF�QSJUFHOJUF�SVLPN�

,POUSPMB�OJWPB�VMKB�QVNQF�QPE�
WJTPLJN�QSJUJTLPN
n ,POUSPMJTBUJ�OJWP�VMKB�OB�LPOUSPMOPN�

QSP[PS¿J½V�[B�LPOUSPMV�VMKB�� "QBSBU�OF�
QVuUBUJ�V�SBE�BLP�KF�OJWP�VMKB�PQBP�JTQPE�
�NJO���

n 1P�QPUSFCJ�EPTVUJ�VMKF�	WJEJ�UFIOJ¿LF�
QPEBULF
�

.PUPS
n 1SF�QVuUBOKB�V�SBE�QSP¿JUBUJ�VQVUTUWP�[B�SBE�

QSPJ[WPÇB¿B�NPUPSB�J�QPTFCOP�TF�
QSJESsBWBUJ�TJHVSOPTOJI�VQVUTUBWB�

n 3F[FSWPBS�[B�HPSJWP�QVOJUJ�CF[PMPWOJN�
CFO[JOPN���
/F�LPSJTUJUJ�TNFuV�[B�EWPUBLUOF�NPUPSF�

n ,POUSPMJTBUJ�OJWP�VMKB�NPUPSB��"QBSBU�OF�
QVuUBUJ�V�SBE�BLP�KF�OJWP�VMKB�PQBP�JTQPE�
�NJO���

n 1P�QPUSFCJ�EPTVUJ�VMKF�

1SJLMKV¿BL�[B�WPEV
n 1SJLMKV¿OF�WSFEOPTUJ�WJEJ�n5FIOJ¿LJ�QPEBDJo�

n 1SJESsBWBUJ�TF�QSPQJTB�QSFEV[F½B�[B�
WPEPTOBCEFWBOKF��QSFNB�%*/������BQBSBU�
TF�OF�TNF�QSJLMKV¿JWBUJ�EJSFLUOP�OB�KBWOV�
NSFsV�[B�TOBCEFWBOKF�QJKB½PN�WPEPN��
%P[WPMKFOP�KF�LSBULPUSBKOP�QSJLMKV¿FOKF�
QSFLP�QSPUJWQPWSBUOPH�VSFÇBKB�	CS��
QPSVEsCJOF����������
�1P�[BWSuFULV�SBEB�
BQBSBU�PEWPKJUJ�PE�QSJLMKV¿LB�[B�WPEPWPE�

n %PWPEOP�DSFWP�	OJKF�V�PCJNV�JTQPSVLF
�
QSJLMKV¿JUJ�OB�QSJLMKV¿BL�[B�WPEV�BQBSBUB�J�OB�
EPWPE�WPEF�	OB�QS��TMBWJOB�[B�WPEV
�
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n 1SF�VTJTBWBOKF�WPEF�J[�PUWPSFOPH�
SF[FSWPBSB�

n 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�
QPEFTJUJ�OB�o�o��%PWPEOP�DSFWP�	OBKNBOKF�
¾�DPMB
�VWFL�LPSJTUJUJ�TB�GJMUFSPN�

n 7PEV�OJLBEB�OF�VTJTBWBUJ�J[�SF[FSWPBSB�[B�
QJKB½V�WPEV�

n /F�VTJTBWBUJ�UF¿OPTUJ�LPKF�TBESsF�SBTUWBSB¿F�
LBP�uUP�TV�SB[SFÇFOJ�MBL
�CFO[JO�JMJ�VMKF��
;BQUJWB¿J�BQBSBUB�OJTV�PUQPSOJ�OB�UF¿OPTUJ�
LPKF�TBESsF�SBTUWBSB¿F��3BTQSTOB�NBHMB�
SBTUWBSB¿B�KF�MBLP�[BQBMKJWB
�FLTQMP[JWOB�J�
PUSPWOB�

,PSJu½FOKF�V�TLMBEV�TB�
PESFECBNB
n ,PSJTUJUF�PWBK�BQBSBU�JTLMKV¿JWP�[B�¿Ju½FOKF�

NBuJOB
�WP[JMB
�HSBÇFWJOTLJI�PCKFLBUB
�BMBUB�
J�TM�

n ;B�¿Ju½FOKF�GBTBEB
�UFSBTB
�CBuUFOTLJI�
BQBSBUB�J�UE��LPSJTUJUF�TBNP�NMB[�QPE�WJTPLJN�
QSJUJTLPN�CF[�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF��;B�KBLF�
OF¿JTUP½F�QSFQPSV¿VKFNP�TUSVHB¿�[B�
OF¿JTUP½V�LBP�QPTFCBO�QSJCPS�

n .PUPSF�¿JTUJUJ�TBNP�OB�NFTUJNB�TB�
PEHPWBSBKV½JN�PEWPEPN�VMKB�	[BuUJUB�
PLPMJOF
�

n ,PE�VQPUSFCF�BQBSBUB�V�PQBTOJN�[POBNB�
	OB�QS��CFO[JOTLF�QVNQF
�NPSBKV�TF�
QPuUPWBUJ�PEHPWBSBKV½J�TJHVSOPTOJ�QSPQJTJ�

3BE�TB�BQBSBUPN

0QBTOPTU�

ö/F�QVuUBUJ�V�SBE�BQBSBU�[B�¿Ju½FOKF�QPE�
WJTPLJN�QSJUJTLPN�BLP�KF�QSPTVUP�HPSJWP
�
WF½�QSFNFTUJUJ�NBuJOV�OB�OFLP�ESVHP�
NFTUP�J�J[CFHBWBUJ�TWBLP�WBSOJ¿FOKF�

ö(PSJWP�OFNPKUF�¿VWBUJ
�QSPTJQBUJ�JMJ�LPSJTUJUJ�
V�CMJ[JOJ�PUWPSFOF�WBUSF�JMJ�VSFÇBKB�LBP�uUP�KF�
QF½
�LPUBP�[B�HSFKBOKF
�HSFKB¿�[B�WPEV�JUE�
�
LPKJ�HPSF�QMBNFOPN�JMJ�NPHV�QSPJ[WFTUJ�
WBSOJ¿FOKF�

ö-BLP�[BQBMKJWF�QSFENFUF�J�NBUFSJKBMF�ESsBUJ�
EBMKF�PE�QSJHVuJWB¿B�[WVLB�	OBKNBOKF���N
�

ö.PUPS�OF�QVuUBUJ�V�SBE�CF[�QSJHVuJWB¿B�
[WVLB
�B�QSJHVuJWB¿�[WVLB�SFEPWOP�
LPOUSPMJTBUJ
�¿JTUJUJ�J�QP�QPUSFCJ�[BNFOJUJ.

ö0WBK�NPUPS�OF�VQPUSFCMKBWBUJ�OB�UFSFOJNB�
QPLSJWFOJN�uVNPN
�sCVOKFN�JMJ�USBWPN�
VLPMJLP�J[EVWOB�DFW�OJKF�PQSFNMKFOB�
IWBUB¿FN�WBSOJDB�

ö/F�EP[WPMJUJ�EB�NPUPS�SBEJ�TB�TLJOVUJN�
WB[EVuOJN�GJMUSPN�JMJ�CF[�QPLMPQDB�OB�
VTJTOPK�DFWJ
�TFN�QSJMJLPN�QPEFuBWBOKB�

ö/F�QSFEV[JNBUJ�OJLBLWB�QPEFuBWBOKB�OB�
SFHVMBDJPOJN�PQSVHBNB
�QSFOPTOPN�
NFIBOJ[NV�SFHVMBUPSB�JMJ�ESVHJN�EFMPWJNB
�
LPKB�CJ�NPHMB�EPWFTUJ�EP�QPWF½BOKB�CSPKB�
PCSUBKB�

ö/F�EPEJSJWBUJ�WSFMF�QSJHVuJWB¿F�[WVLB
�
DJMJOESF�JMJ�SBTIMBEOB�SFCSB��0QBTOPTU�PE�
PQFLPUJOB�

ö1B[JUF�OB�SVLF�J�OPHF��JTUF�OF�TNFKV�EP½J�
CMJ[V�QPLSFUOJI�JMJ�SPUJSBKV½JI�EFMPWB�

ö"QBSBU�TF�OF�TNF�LPSJTUJUJ�V�[BUWPSFOJN�
QSPTUPSJKBNB��0QBTOPTU�PE�USPWBOKB�

!
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0QBTOPTU�

ö.MB[�QPE�QSJUJTLPN�QSPJ[WPEJ
�QSJ�
LPSJu½FOKV�BQBSBUB
�WJTPL�OJWP�CVLF��
0QBTOPTU�PE�PuUF½FOKB�TMVIB��1SJMJLPN�
SBEB�TB�BQBSBUPN�CF[VTMPWOP�OPTJUJ�
FGJLBTOV�[BuUJUV�[B�VuJ�

ö"QBSBU�QPTUBWJUJ�OB�¿WSTUV�QPEMPHV�

ö.MB[�WPEF
�LPKJ�J[MB[J�J[�NMB[OJDF
�
QSPV[SPLVKF�QPWSBUOJ�VEBS�QJuUPMKB��,PE�
LPSJu½FOKB�VHBPOF�NMB[OF�DFWJ�NPsF�TF�
EPEBUOP�QPKBWJUJ�J�[BLSFUOJ�NPNFOBU��;BUP�
NMB[OV�DFW�J�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF�¿WSTUP�
ESsBUJ�PCFNB�SVLBNB�

ö.MB[�QPE�WJTPLJN�QSJUJTLPN�OFNPKUF�
VTNFSBWBUJ�OB�PTPCF
�BQBSBU�JMJ�FMFLUSJ¿OF�
VSFÇBKF�

ö/F�EP[WPMJUF�EFDJ�J�PNMBEJOJ�VQPUSFCV�PWPH�
BQBSBUB�[B�¿Ju½FOKF�QPE�WJTPLJN�QSJUJTLPN��
	0QBTOPTU�PE�OFTSF½B�[CPH�OFQSBWJMOPH�
LPSJu½FOKB�BQBSBUB
�

ö"VUPNPCJMTLF�HVNF�WFOUJMJ�HVNB�TNFKV�TF�
¿JTUJUJ�TBNP�V[�NJOJNBMOP�SBTUPKBOKF�PE�
�� DN���"VUPNPCJMTLF�HVNF�WFOUJMJ�HVNB�
NPHV�CJUJ�PuUF½FOJ�NMB[PN�WPEF�QPE�
QSJUJTLPN��1SWJ�[OBDJ�PuUF½FOKB�KF�NFOKBOKF�
CPKF�HVNF��0uUF½FOF�HVNF�WP[JMB�TV�J[WPS�
PQBTOPTUJ�

ö.MB[�WPEF�OF�TNF�TF�VTNFSJUJ�OB�NBUFSJKF
�
LPKF�TBESsF�B[CFTU�JMJ�ESVHF�FMFNFOUF�
PQBTOF�[B�[ESBWMKF�

ö3BEJ�[BuUJUF�LPSJTOJLB�BQBSBUB�PE�WPEF
�
QPUSFCOP�KF�EB�JTUJ�OPTJ�PEHPWBSBKV½F�
[BuUJUOP�PEFMP�

ö4WJ�QSJLMKV¿OJ�EFMPWJ�NPSBKV�VWFL�CJUJ�¿WSTUP�
QPWF[BOJ�

ö1PMVHB�QJuUPMKB�OF�TNF�CJUJ�QSJUFHOVU�[B�
WSFNF�SBEB�

*TQVuUBOKF�WB[EVIB�J[�BQBSBUB
n 0UWPSJUF�EPWPE�WPEF�

n 6QBMJUF�NPUPS�PEHPWBSBKV½F�VQVUTUWV�[B�
VQPUSFCV�NPUPSB
�LPKF�EBKF�QSPJ[WPÇB¿�
NPUPSB�

n 3BEJ�JTQVuUBOKB�WB[EVIB�J[�BQBSBUB�PEWSOVUJ�
NMB[OJDV�J�QVTUJUJ�BQBSBU�EB�SBEJ�UPMJLP�EVHP�
EPL�OF�QP¿OF�EB�J[MB[J�WPEB�CF[�NFIVSJ½B�

n *TLMKV¿JUJ�BQBSBU�J�QPOPWP�[BWSOVUJ�NMB[OJDV�

5SPTUSVLB�NMB[OJDB
n ,V½JuUF�NMB[OJDF�PLSFUBUJ�V�PEHPWBSBKV½J�

QPMPsBK�TBNP�BLP�KF�SV¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF�
[BUWPSFO�

n 0LSVHMJ�JMJ�QMKPTOBUJ�NMB[�PEBCSBUJ�
QSFCBDJWBOKFN�CF[�LPOUBLUB�
q ;BUWPSJUJ�SV¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF

q B�NMB[OV�DFW�VTNFSFOV�OBEPMF�DB������
PLSFOVUJ�VMFWP�JMJ�VEFTOP�

;OB¿FOKF�TJNCPMB

0LSVHMJ�NMB[�TB�WJTPLJN�
QSJUJTLPN�	��
�[B�OBSP¿JUP�WFMJLF�
OF¿JTUP½F
1MKPTOBUJ�NMB[�TB�WJTPLJN�
QSJUJTLPN�	���
�[B�OF¿JTUP½F�OB�
WFMJLPK�QPWSuJOJ

1MKPTOBUJ�NMB[�TB�OJTLJN�
QSJUJTLPN�	$)&.
�[B�SBE�TB�
TSFETUWJNB�[B�¿Ju½FOKF�JMJ�[B�
¿Ju½FOKF�TB�NBMJN�QSJUJTLPN

n .MB[�QPE�WJTPLJN�QSJUJTLPN�VWFL�VTNFSBWBUJ�
OB�PCKFLBU�LPKJ�TF�¿JTUJ�QSWP�TB�WF½F�
VEBMKFOPTUJ�EB�CJ�TF�J[CFHMB�PuUF½FOKB�[CPH�
WJTPLPH�QSJUJTLB�

!
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1PEFuBWBOKF�SBEOPH�QSJUJTLB�
J LPMJ¿JOF�QSPUPLB
n 3BEOJ�QSJUJTBL�J�LPMJ¿JOV�QSPUPLB�QPEFTJUJ�

SFHVMJTBOKFN�QSJUJTLB�J�LPMJ¿JOF�OB�HMBWJ�
QVNQF�

n 7JuJ�SBEOJ�QSJUJTBL�TB�WF½PN�LPMJ¿JOPN�
QSPUPLB��[BWSUBUJ�SFHVMBDJPOJ�[BWSUBOK�

n /JsJ�SBEOJ�QSJUJTBL�TB�NBOKPN�LPMJ¿JOPN�
QSPUPLB��PEWSUBUJ�SFHVMBDJPOJ�[BWSUBOK�

3BE�TB�TSFETUWJNB�[B�¿Ju½FOKF
n 6TJTOP�DSFWP�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�TUBWJUJ�

V SF[FSWPBS�TB�TSFETUWPN�[B�¿Ju½FOKF�

n .MB[OJDV�QPEFTJUJ�OB�o o�

n 7FOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�
QPEFTJUJ�OB�sFMKFOV�LPODFOUSBDJKV�

n 3BEJ�[BuUJUF�PLPMJOF�QPTUVQBKUF�uUFEMKJWP�TB�
TSFETUWJNB�[B�¿Ju½FOKF��1SJESsBWBUJ�TF�
QSFQPSVLF�P�EP[JSBOKV�J�VQVUTUBWB�QSJMPsFOJI�
V[�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�

n ,»SDIFSPWB�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�HBSBOUVKV�
OFPNFUBO�SBE��%PQVTUJUF�EB�WBT�
QPTBWFUVKFNP�JMJ�USBsJUF�OBu�LBUBMPH�JMJ�
JOGPSNBUJWOJ�MJTU�P�OBuJN�TSFETUWJNB�[B�
¿Ju½FOKF�

n 4NFKV�TF�LPSJTUJUJ�TBNP�POB�TSFETUWB�[B�
¿Ju½FOKF
�LPKB�TV�PEPCSFOB�PE�TUSBOF�
QSPJ[WPÇB¿B�BQBSBUB�
/FPEHPWBSBKV½B�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�NPHV�
PuUFUJUJ�BQBSBU�J�PCKFLBU�LPKJ�TF�¿JTUJ�

1SFQPSV¿FOB�NFUPEB�¿Ju½FOKB�

n �� LPSBL��SBTUWBSBOKF�OF¿JTUP½F�
4SFETUWP�[B�¿Ju½FOKF�uUFEMKJWP�SBTQSTLBUJ�
J PTUBWJUJ�EB�EFMVKF���EP���NJOVUB�

n �� LPSBL��PULMBOKBOKF�OF¿JTUP½B�
3BTUWPSFOV�OF¿JTUP½V�TQSBUJ�NMB[PN�QPE�
WJTPLJN�QSJUJTLPN�

n /BLPO�SBEB�WFOUJM�[B�EP[JSBOKF�TSFETUWB�[B�
¿Ju½FOKF�QPEFTJUJ�OB�o�o�J�VLMKV¿JUJ�BQBSBU�TB�
PUWPSFOJN�QJuUPMKFN�PLP���NJOVU�J�JTQSBUJ�JTUJ�
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1SFLJE�SBEB
n ,BEB�PUQVTUJUF�QPMVHV�QJuUPMKB�[B�SV¿OP�

QSTLBOKF
�NPUPS�EBMKF�SBEJ�TB�CSPKFN�PCSUBKB�
QSB[OPH�IPEB��6TMFE�UPHB�WPEB�DJSLVMJuF�
VOVUBS�QVNQF�J�[BHSFWB�TF��,BEB�HMBWB�
DJMJOESB�OB�QVNQJ�EPTUJHOF�NBLTJNBMOP�
EP[WPMKFOV�UFNQFSBUVSV�	����$

�TJHVSOPTOJ�
UFSNPTUBU�OB�DJMJOEBSTLPK�HMBWJ�JTLMKV¿VKF�
NPUPS��/BLPO�IMBÇFOKB�JTQPE�����$�BQBSBU�
TF�NPsF�QPOPWP�QVTUJUJ�V�SBE�

n ,PE�SBEB�TB�WPEPN�QPE�QSJUJTLPN�J[�
WPEPWPEOF�NSFsF�IMBÇFOKF�NPsFUF�VCS[BUJ��

q 1PMVHV�QJuUPMKB�[B�SV¿OP�QSTLBOKF�
QPWMB¿JUJ�DB���q� NJOVUB�EB�CJ�WPEB�LPKB�
QSPUJ¿F�PIMBEJMB�HMBWJ�DJMJOESB��

q /BLPO�UPHB�NPUPS�QPOPWP�TUBSUPWBUJ�

*TLMKV¿JUJ�BQBSBU
n /BLPO�SBEB�TB�TMBOPN�WPEPN�	NPSTLB�

WPEB
�BQBSBU�TB�PUWPSFOJN�QJuUPMKFN�JTQJSBUJ�
WPEPN�J[�WPEPWPEB�OBKNBOKF��q� NJOVUB�

n 1SFLJEB¿�[B�QSFLJE�SBEB�OB�NPUPSV�QPTUBWJUJ�
V�QPMPsBK��0''��J�[BUWPSJUJ�EPWPE�HPSJWB�

n ;BUWPSJUJ�EPWPE�WPEF�J�DSFWP�[B�EPWPE�WPEF�
PEWPKJUJ�PE�BQBSBUB�

n 1PWMB¿JUJ�QPMVHV�SV¿OPH�QJuUPMKB�[B�QSTLBOKF�
EPL�TF�BQBSBU�OF�PTMPCPEJ�QSJUJTLB�

n 1PMVHV�QJuUPMKB�TJHVSOPTOPN�TLBLBWJDPN�
PTJHVSBUJ�PE�OFOBNFSOPH�BLUJWJSBOKB�

/FHB�J�PESsBWBOKF

4B�TWPKJN�QSPEBWDFN�NPsFUF�VHPWPSJUJ�
SFEPWOV�TJHVSOPTOV�JOTQFLDJKV�JMJ�[BLMKV¿JUJ�
VHPWPS�P�PESsBWBOKV��%PQVTUJUF�EB�7BT�
QPTBWFUVKF�

1VNQB�QPE�WJTPLJN�QSJUJTLPN
n +FEBOQVU�OFEFMKOP�LPOUSPMJTBUJ�OJWP�VMKB��

q "LP�KF�VMKF�CFMJ¿BTUP	WPEB�V�VMKV

�PENBI�
QP[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV�

n +FEBOQVU�NFTF¿OP�P¿JTUJUJ�TJUP�V QSJLMKV¿LV�
[B�WPEV�

n +FEBOQVU�HPEJuOKF�JMJ�OBLPO�����¿BTPWB�
SBEB�[BNFOVUJ�VMKF�

q 0EWSOVUJ�[BWSUBOK�[B�JTQVuUBOKF�VMKB�J�TUBSP�
VMKF�VLMPOJUJ�TBNP�QSFLP�PWMBu½FOPH�
TBCJSOPH�NFTUB�	[BuUJUB�¿PWFLPWF�
PLPMJOF
�

q ;BWSOVUJ�[BWSUBOK�[B�JTQVuUBOKF�VMKB��OPWP�
VMKF�QPMBLP�TJQBUJ�EP�P[OBLF�o."9o�OB�
QPTVEJ�[B�VMKF��NPSBKV�J[B½J�NFIVSJ½J�
WB[EVIB�

n ,PMJ¿JOV�J�WSTUV�VMKB�WJEFEJ�V��5FIOJ¿LJ�
QPEBDJ��

n 1P�QPUSFCJ�P¿JTUJUF�GJMUFS�V�VTJTOPN�DSFWV�[B�
TSFETUWP�[B�¿Ju½FOKF�

.PUPS
n 0ESsBWBOKF�NPUPSB�J[WPEJUJ�QSFNB�OBWPEJNB�

V VQVUTUWV�[B�SBE�QSPJ[WPÇB¿B�NPUPSB�

$SFWP�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL
n $SFWP�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL�OF�TNF�CJUJ�PuUF½FOP�

	PQBTOPTU�PE�QVDBOKB
��0uUF½FOP�DSFWP�[B�
WJTPLJ�QSJUJTBL�NPSB�TF�OFPEMPsOP�[BNFOJUJ�
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;BuUJUB�PE�NSB[B
n 4NS[OVUB�WPEB�V�BQBSBUV�NPsF�VOJuUJUJ�

EFMPWF�BQBSBUB��"QBSBU�[JNJ�¿VWBUJ�V�
HSFKBOPN�QSPTUPSV�JMJ�HB�JTQSB[OJUJ��,PE�
EVsJI�QSFLJEB�V�SBEV�QSFQPSV¿VKF�TF�EB�TF�
TSFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B�QSPQVTUJ�LSP[�
BQBSBU�

n 1SBsOKFOKF�BQBSBUB

q %PWPEOP�DSFWP�J�DSFWP�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL�
PEWPKJUJ�PE�BQBSBUB�

q 0TUBWJUJ�BQBSBU�EB�SBEJ�EPL�TF�QVNQB�
J WPEPWJ�OF�JTQSB[OF�	NBLT���NJOVU
�

n 4SFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B

q ,PE�EVsJI�QSFLJEB�V�SBEV�QSFQPSV¿VKF�
TF EB�TF�TSFETUWP�[B�[BuUJUV�PE�NSB[B�
QSPQVTUJ�LSP[�BQBSBU��/B�UBK�OB¿JO�TF�
QPTUJsF�J�[BuUJUB�PE�LPSP[JKF�

0QuUB�VQVUTUWB

4JHVSOPTOJ�VSFÇBKJ

1SFMJWOJ�WFOUJM

,BEB�TF�[BUWPSJ�SV¿OJ�QJuUPMK�[B�QSTLBOKF
�PUWBSB�
TF�TJHVSOPTOJ�WFOUJM�JWPEB�PUJ¿F�OB[BE�LB�
VTJTOPK�TUSBOJ�QVNQF�[B�WJTPLJ�QSJUJTBL��/B�UBK�TF�
OB¿JO�TQSF¿BWB�QSFLPSB¿FOKF�EP[WPMKFOPH�
SBEOPH�QSJUJTLB�

1SFMJWOJ�WFOUJM�KF�[BQMPNCJSBO��1PEFuBWBOKB�OJKF�
EP[WPMKFOP�

%PEBUOJ�QSJCPS
1PHSFuBO
�OFPEHPWBSBKV½J�JMJ�QPLWBSFO�
EPEBUBO�QSJCPS�POFNPHV½BWB�QSBWJMBO�SBE�
BQBSBUB��,PSJu½FOKF�KF�PQBTOP�

,PSJTUJUJ�TBNP�PSJHJOBMOJ�EPEBUOJ�QSJCPS��
%PQVTUJUF�EB�7BT�QPTBWFUVKFNP�

3F[FSWOJ�EFMPWJ
.PMJNP�7BT�V[NJUF�V�PC[JS
�EB�LPSJu½FOKF�
SF[FSWOJI�EFMPWB
�LPKJ�OVTV�PSJHJOBMJ
�NPsF�
EPWFTUJ�EP�TNFUOKJ
�LPKF�NPHV�WPEJUJ�EP�
OFTSF½B�JMJ�EP�PQBTOJI�TJUVBDJKB
�BLP�KF�BQBSBU�
LPSJTUJ
�JBLP�EFMPWJ�OJTV�EPCSP�VHSBÇFOJ�
PEOPTOP�BLP�JTUJ�OJTV�BEFLWBUOB�[BNFOB�
PuUF½FOJI�EFMPWB�

;BUP�LPSJTUJUF�TBNP�PSJHJOBMOF�SF[FSWOF�EFMPWF�

1SFHMFE�SF[FSWOJI�EFMPWB�OBMB[J�TF�OB�LSBKV�
PWPH�VQVUTUWB�[B�SBE�

(BSBODJKB
6�TWBLPK�[FNMKJ�WBsF�HBSBOUOJ�VTMPWJ�LPKF�KF�
J[EBMB�OBuB�OBEMFsOB�PSHBOJ[BDJKB�[B�
EJTUSJCVDJKV��&WFOUVBMOF�TNFUOKF�OB�BQBSBUV�[B�
WSFNF�USBKBOKB�HBSBODJKF�PULMBOKBNP�CFTQMBUOP
�
VLPMJLP�KF�V[SPL�HSFuLB�V�NBUFSJKBMV�JMJ�
QSPJ[WPEOB�HSFuLB�

(BSBODJKB�TUVQB�OB�TOBHV�TBNP�BLP�7Bu�
QSPEBWBD�QSJMJLPN�QSPEBKF�V�DFMPTUJ�JTQVOJ�
HBSBOUOJ�MJTU
�PWFSJ�HB�QF¿BUPN�J�QPUQJuF�J BLP�WJ�
[BUJN�UBK�MJTU�QPuBMKFUF�PSHBOJ[BDJKJ�[B�EJTUSJCVDJKV�
V�WBuPK�[FNMKJ�

6�TMV¿BKV�LPKJ�QPEMFsF�HBSBODJKJ�PCSBUJUF�TF�TB�
EPEBUOJN�QSJCPSPN�J�EPLB[PN�P�LVQPWJOJ�
7BuFN�QSPEBWDV�JMJ�OBKCMJsPK�PWMBu½FOPK�
TFSWJTOPK�TMVsCJ�

1SPQJTJ�P�[BuUJUJ�PE�OFTSF½F

.PMJNP�7BT�EB�TF�QSJESsBWBUF�UJI�V�7BuPK�[FNMKJ�
WBsF½JH�QSPQJTB�
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*[KBWB�P�VTBHMBuFOPTUJ�TB�&6

0WJN�J[KBWMKVKFNP�EB�EPMF�OB[OB¿FOB�NBuJOB�QP�TWPKPK�
LPODFQDJKJ�J�WSTUJ�LPOTUSVLDJKF�LBP�J�QP�OB¿JOV�J[WFECF
�LBLP�
TNP�KF�NJ�QVTUJMJ�V�QSPNFU
�PEHPWBSB�PTOPWOJN�TJHVSOPTOJN�
J�[ESBWTUWFOJN�[BIUFWJNB�LPKJ�TF�PEOPTF�OB�PWV�PCMBTU�J�LPKJ�
TV�EBUJ�V�TNFSOJDBNB�&6��
6�TMV¿BKV�J[NFOB�OB�NBuJOJ�CF[�OBuF�TBHMBTOPTUJ�QSFTUBKF�
WBsOPTU�PWF�J[KBWF�
1SPJ[WPE� �"QBSBU�[B�¿Ju½FOKF�QPE�WJTPLJN�QSJUJTLPN
5JQ� ������YYY
0EHPWBSBKV½F�&6�TNFSOJDF�
4NFSOJDF�&6�P�NBuJOBNB�	������&6

4NFSOJDF�&6�P�OJTLPOBQPOTLJN�VSFÇBKJNB�
	������&8(

�J[NFOB�V�������&8(
�
4NFSOJDF�&6�P�FMFLUSPNBHOFUTLPK�QPEOPuMKJWPTUJ��
	�������&8(
��J[NFOF�V��������&8(
�������&8(
�
������&8(
&6�TNFSOJDF�P�FNJTJKJ�CVLF�	��������&6

1SJNFOKFOJ�VTBHMBuFOJ�TUBOEBSEJ�
%*/�&/���������
%*/�&/������������
%*/�&/���������������
1SJNFOKFOJ�OBDJPOBMOJ�TUBOEBSEJ��$*413���
1SJNFOKFOJ�QPTUVQBL�[B�QSPDFOV�VTBHMBuFOPTUJ��QSJMPH�7
*[NFSFOJ�OJWP�[WV¿OF�TOBHF������E#	"

(BSBOUPWBOJ�OJWP�[WV¿OF�TOBHF������E#	"

*OUFSOJN�NFSBNB�KF�PCF[CFÇFOP�EB�TFSJKTLJ�BQBSBUJ�VWFL�
PEHPWBSBKV�BLUVFMOJN�TNFSOJDBNB�&6�J QSJNFOKFOJN�
TUBOEBSEJNB�
1PUQJTOJDJ�EFMVKV�QP�OBMPHV�J�TB�PWMBu½FOKFN�QPTMPWPETUWB�

"MGSFE�,»SDIFS�(NC)���$P�
$MFBOJOH�4ZTUFNT
%�������8JOOFOEFO
"MGSFE�,»SDIFS�,PNNBOEJUHFTFMMTDIBGU��4FEJuUF�
8JOOFOEFO�
3FHJTUSPWBOB�LPE�TVEB��8BJCMJOHFO
�)3"�����
1FSTÍOMJDI�IBGUFOEF�(FTFMMTDIBGUFSJO��
,»SDIFS 3FJOJHVOHTUFDIOJL�(NC)��4JU[�8JOOFOEFO
�
���� 3FHJTUFSHFSJDIU�8BJCMJOHFO
�)3#
(FTDI»GUTGÓISFS��%S��#FSOIBSE�(SBG
�)BSUNVU�+FOOFS
��
(FPSH�.FU[
�5IPNBT�4DIÍCJOHFS

S. Reiser H. Jenner
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5FIOJ¿LJ�QPEBDJ

)%������#

.PUPS

#FO[JOTLJ�NPUPS�)POEB�(9 ��� ��DJMJOEBS
���UBLUOJ

/PNJOBMOJ�V¿JOBL�LPE����� PCSU��NJO L8 �
� L8�	�� ,4


#SPK�PCSUBKB�QSJ�SBEV PCSU��NJO ����

3F[FSWPBS�[B�HPSJWP 4BESsBK �
��M

(PSJWP CFO[JO
�CF[PMPWOJ

/JWP�[WV¿OPH�QSJUJTLB�	&/��������
 E#	"
 ��
�

/JWP�[WV¿OF�TOBHF�	&/��������
 E#	"
 ���

(BSBOUPWBOJ�OJWP�[WV¿OF�TOBHF�	��������&$
 E#	"
 ���

1SJLMKV¿BL�[B�WPEV

5FNQFSBUVSB�EPWPEOF�WPEF�	NBLT�
 �$ ��

,PMJ¿JOB�EPWPEOF�WPEF�	NJO�
 M�I ����

%PWPEOB�DFW #S��QPSVEsCJOF ���������

%VsJOB�EPWPEOPH�DSFWB N �
�

1SF¿OJL�EPWPEOPH�DSFWB�	NJO�
 DPM ¾

7JTJOB�VTJTB�J[�PUWPSFOPH�SF[FSWPBSB�	����$
 N �

1VNQB

3BEOJ�QSJUJTBL CBS ��q���

1PUJTOB�LPMJ¿JOB M�I ���q���

,PMJ¿JOB�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF M�I �q��

4JMB�QPWSBUOPH�VEBSB�SV¿OPH�QJuUPMKB�[B�QSTLBOKF / ��

%JNFO[JKF

%VsJOB NN ����

hJSJOB NN ���

7JTJOB NN ���

5FsJOB�CF[�EPEBUOPH�QSJCPSB LH ��

,PMJ¿JOB�VMKB���QVNQB M �
��

7STUB�VMKB���QVNQB ��8�� #S��QPSVEsCJOF����������
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&[H�D��D��SH�D
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(�H�H��Ï��D�RcF��¦ìD�H

� 0DS§�Ú�æR��ëÏFR§R��D���D�H

� 3�ÚH��æÏF�R�H���D�SD�æS�F§ëD�H

� ¬R�ÏSDÛ�ëH��Ï���D�æRÚÏF�ëDÛÏ�H�
æSHæDSD�Ï

� 3H���ÏSD�H��D��D���D�H�R�
§R�ÏÚHF�ëR�R

� �S�cD��D��DFRÚëD�H�Ï�SD�æS�F§ëD�H�
�D�F�S���D

� 0D�R�H��S

� 3H�HSëRDS��D��Dæ��ëD�H�F��DF�R

� 3H�HSëRDS��D��RSÏëR

� �SR �D��¡�D

�� fSÏFæRFRc�H�ÏH��D�S�Ú�R�
F�DS�ÏSD�H

�� îF��§D�H�H���DS§�Ú��D�
æRÚÏF�ëDÛÏ�H�æSHæDSD�Ï�F�ÖÏ���S

�� 0�F�R��D�Fë�S�ëD�H�§���ëR�D�D

�� îS��§D�æR��ëÏFR§R��D���D�H

è�ìH¦�D�H�
ì H§Fæ�RD�DåÏ�

3D�RæD§RìD�H��D��SH�D

n î�F��ÚD ��D��ëSH¦�D�Ï��æSÏ�
�SD�FæRS�D���R�Ï���Ï�ÖRS�ÏSD �H�
��S�RëHåD��R��§R�R�R�F�H��D§�æÏ�Ï�
�SH�D�

0R��ÏSD�H��D�ÚDF�Ï�H�
R� R§R�æ�H§�Rì§D�D

n &ë�S¦H�H��DS§�ÚD��D�SDcR�D�æR��
ëÏFR§R��D���D�H�Ï��S�cD�D��D�
SD�æS�F§ëD�H�F�æÏF�R�H�D�

n 0R��ÏSD �H��¡�D�D�§����S�cD�D��D�
SD�æS�F§ëD�H��D§D��ÚH��DS§ÏSRë§D�D�
�D�RF�D�H�R��RSH�

n «D�H��H�H��D §D�D��RcSH��D�S�§D�

fSRìHS§D��D��ÏìR�R��D�
�DF�R�R��D�æR�æD�D�æR��
ìÏFR§R��D���D�H

n .R��SR�ÏSD �H�æSH��F�R�ëH��R�R�
æSR�RSÚH��ÏëR�R��D��DF�R�R��
+H H§Fæ�RD�ÏSD �H��SH�D��§R�D�R�
�ÏëR�R��D��DF�R�R�H�æD��D�R�æR��
R��DÚH�ÏH�R�l0,1z��

n $§R�H��HRc[R�Ï�R���Ræ���H�H��DF�R�
�îÏ¦�l�H[�ÏÚHF§Ï��D��Ïz��

¬ìÏ�D�H�

n fSH�Ï��D�H§Fæ�RD�ÏSD�H��SH�D�
æSRÚH�H�H��æ��ëD�H�R��D��æR�SHcD�
R��æSRÏ�ëR�Ï�H����D��ëÏ�D�H����§D�R�
Rc�S�H�H�RFRcH�R��R���R�ë�Ï�D�ÏH�
�D��§D�D�Ï��D��D�cH�RæDF�RF��

n 3H�HSëRDS����D��RSÏëR��S�cëD��D�FH�
�Dæ���Ï�F�cH�R�RëH��cH��Ï���
+H�Ï�æR��ëD �H�F�HFÏ��D��ë��D§�RëÏ�
�ëÏ�D�H�Ï�

n fSRëHSH�H��ÏëR�R��D��DF�R�R��D�
�ëÏ�D�H�����+H�H§Fæ�RD�ÏSD �H�
�SH�D��§R�D�R��ÏëR�R��D��DF�R�R�
H æD��D�R�æR��R��DÚH�ÏH�R�l0,1z��

n î�F��ÚD ��D���¦�D���Ræ���H�H�
�DF�R�
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«D[SD�ìD�H�F�ìR�D

n «D�F�R �RF�Ï�H��D��D[SD�ëD�H�ëÏ¦�
l�H[�ÏÚHF§Ï��D��Ïz�

n &æD�ëD �H�æSH�æÏFD�Ï��D��D�
ëR�RF�Dc�Ï�H��D�D�ÖÏS�D��
F���DF�R��H�F§Ï��F�D��DS��',1������
�SH�����H��R¦H��D�c��H�Fë�S�ëD��
�ÏSH§��R�§���RcÛHF�ëH�Ï��
ëR�RæSRëR���D�æÏ�H �D�ëR�D���
¬Ræ�F§D�FH�§SD�§RëSH�H��R�
Fë�S�ëD�H�æRFSH�F�ëR���F�SR F�ëR��
§RH�R�ë��æSHæ��F�ë�ëD�ë��ëSD��R�R�
R��ÏÚD�H���R�HS��D�æRS�Ú§D�������
������&�H��æSÏ§�¡ÚëD�H��D�SDcR�D�
�SH�����S�cëD��D�FH�R��H�Ï�R��
�D[SD�ëD�H�R�F�ëR�D�

n &ë�S¦H�H��D[SD�ëDÛ��DS§�Ú���H�H�
ë§�¡ÚH��ë�RcH�D��D��RF�Dë§D�D��§���
��F�R�R��D��D[SD�ëD�H�F�ëR�D��D�
�SH�D�Ï�§����D[SD�ëD�H�R�F�ëR�D�
��DæS��§SD���

n fSH�Ï��D�ëF��§ëD�H�ëR�D�R��R�§SÏ��
SH�HSëRDS�

n fRF�DëH�H�ëH��Ï�D��D��R�ÏSD�H��D�
æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�ëD�H��D�
æR�R¦H�ÏH�l�z��²�æR��ëD �H��DS§�Ú�
�D�ëF��§ëD�H��D�ëR�D��F��ÏD�H��S�
�Ï�Ï����¾���ëÏ�D�Ï�F�ÖÏ���S��D�
ëF��§ëD�H�

n +Ï§R�D��H�ëF��§ëD �H�ëR�D�R��
SH�HSëRDSÏ��D�æÏ�H �D�ëR�D�

n +H�ëF��§ëD �H��HÚ�RF�Ï��§RÏ�R�
F���S¦D��SD��ëRSÏ�H�Ï��§D�R��DæS��
3D�SH�H�Ï��D§RëH��cH��Ï��Ï�Ï�
�DF�R��àæ����H�Ï��D��D��SH�D�
�H FD �F�R ÚÏëÏ��D��SH�ÏSD�H�
F SD��ëRSÏ�H�Ï��¬SHc�Ï�H�æS�F§Ï�
�D SD��ëRSÏ�H�Ï�H�FD�FÏ��R�
ë��æ�D�H�Ï�Ï���R�D���D�
H§Fæ�R�ÏSD��Ï�FD�R�SRë�Ï�

àæR�SHc�ìD �H�æR�
æSH��D��DÚH�ÏH

n ²�æR��ëD �H��R�Ï��SH���D�
æRÚÏF�ëD�H��D��DÞÏ�Ï��æSHëR��Ï�
FSH�F�ëD��F�SRÏ�H��Ï�F�RS�¦H�Ï���
Ï�F�S��H��Ï�Ï��S�

n «D��D�æRÚÏF�ëD�H�ÖDFD�Ï���HSDFÏ��
�SD�Ï�F§Ï��SH�Ï�Ï��S��Ï�æR��ëD �H�
FD�R�F�S���D�æR��ëÏFR§R��D���D�H�
cH��æSHæDSD���D�æRÚÏF�ëD�H��
«D RFRcH�R��R�H�Ï�Ï��æRSÏ�Ï�
�D��SF�ëD�Ï��îÏ�æSHæRS�ÚëD�H��D�
�æR�SHc�ëD�H��H�DÚ§D�D��D�cR§��§�
R��FæHåÏD��D�D�R§R�æ�H§�Rë§D�

n fRÚÏF�ëD �H��ëÏ�D�H�Ï�FD�R��D�
�HF�D�F�F�F�R�ëH��Ï�æSÏFæR�
FRc�H�Ï���D�Ï�[ë�S���H��D��DF�R�R�
�RæD�ëD�H��D�R§R��D�D�FSH�D��

n .R�D�R��æR�SHc�ëD�H��SH�D��D�
SÏF§RëÏ��HF�D����DæS��cH��Ï�R�
F�D�åÏÏ���F�H�ëD��D�FH�FæD�ëD��
F�R�ëH��Ï�H��§D�D�Ï���D�
cH�RæDF�RF��
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2cF��¦ìD�H

2æDF�RF��

ö+H�H§Fæ�RD�ÏSD �H�æDSRÚÏF�DÚ§D�D��
SDcR�HÛD�F�îÏFR§R��D���D�H��§R�D�R�
H SD�FÏæD�R��RSÏîR��D æSH�HFH�H�
�SH�D��D��S��R���F�R��§D�R Ï�c��îD�H�
§D§îR�R�Ï��D�cÏ�R�RcSD��îD�H��D�
ÏF§SÏ�

ö+H�F�[SD��îD �H���D�ÏîD �H�Ï�Ï�
Ï�æR��îD �H��RSÏîR�R�î�c�Ï�RF���R�
R�§SÏ��R����Ï�Ï��R��SH�Ï�§D�R�æHÚ§Ï��
R�Ræ�Ï�H��Ï�§R��Ï���SH�Ï��D�
�D�Ræ���H��D�îR�D�Ï��S���§RÏ�R��R�D��
�D�æSRÏ�îH�D��æ�D��§�Ï�Ï�ÏF§SÏ�

ö¬S�¦�H��HF�R�DæD�Ï�Ï�æSH��H�Ï�
Ï �D�HSÏD�Ï��D�HÚ�R��
æSÏFæRFRc�H�ÏH�R��D�æR��ÏF§D�H��D�
Þ��D���D ��D�§R��D�� ���

ö+H�H§Fæ�RD�ÏSD �H��îÏ�D�H���cH��
æSÏFæRFRc�H�ÏH�R��D�æR��ÏF§D�H��D�
Þ��D��§RH�R��S�cîD�SH�Rî�R��D�
§R��SR�ÏSD�H��æRÚÏF�îD�H�Ï�î�F��ÚD �
�D���¦�D�q��D�æR��H���H�

ö+H�Ï�æR��îD �H��SH�D�î��RSÏF�Ï�
�HF��RF�Ï��î�[SDF�D�DåÏ�Ï�Ï��D�
æR���Ï��cH���D�F�H��R��ÏSD�Ï��D�
D�Fæ�[D�æSÏFæRFRc�H�ÏH��D���Dî��H�
�D�ÏF§SÏ�H�

ö&�Ï�§�¡ÚH�ÏH��D�SDcR�Ï�H�æR�
�DF�SR §D��D��SH�D��H�RF�Dî� �H�
�îÏ�D�H����D�SDcR�Ï�F�F�FîD�H��
î����ÞH��ÖÏ���S�Ï�cH��æRF�DîH��
§DæD§�î�S[��îF��§D�H��Ï�H�
îHS�Ï§D��Ï��D§SD �ÏåÏ�

ö+H�æSH�æSÏH�D �H�æSR�H�Ï�
î��DF�SR §D�D��D�SH���ÏSDÛÏ�H�
H�H�H��Ï�Ï�Ï��D��S��Ï�ÚDF�Ï��§RÏ�R�
�R�D���D�æSH�Ï�îÏ§D���îH�ÏÚDîD�H��D�
cSR���D�RcRSR�Ï�H��D��îÏ�D�H���

2æDF�RF��

ö+H��R§RFîD �H�æSÏFæRFRc�H�ÏH�R��D�
æR��ÏF§D�H��D�Þ��D��åÏ�Ï���SD�Ï�Ï�
R[�D¦�DÛR�R��F�SR F�îR��§R�D�R�FD�
�RSHÛÏ��2æDF�RF��R��Ï��DS��H�

ö+H�æSÏc�Ï¦DîD �H�S�åH�H�Ï�§SD§D�D�
FÏ��R�æR�îÏ¦�Ï�Ï�Ï�î�S��ÛÏ�FH�ÚDF�Ï�

öàSH�����H�cÏîD��D�FH�Ï�æR��îD�
î��D�îRSH�Ï�æR�HÛH�Ï���2æDF�RF��R��
R�SDî��H�

öfSÏ�Ï�æR��îD�H��D��SH�D�F�S���D�æR��
îÏFR§R��D���D�H�æSRÏ�îH¦�D�
�H�Ræ�F�Ï�R�FÏ�H��Þ����²�D�
RæDF�RF��R���îSH¦�D�Ï���D�F��[D��
.R�D�R�SDcR�Ï�H�F��SH�D��
H �HRc[R�Ï�R��HæSH�H��R��D��RFÏ�H�
æR�[R��ÛÏ�FSH�F�îD��D��DÛÏ�D��D�
F��[D�

öfRF�DîH�H��SH�D�î�S[����SDîD�
RF�RîD�

ö²��Ï�DÛD�D�R���¡�D�D��D�îÏFR§R�
�D���D�H�îR��D�F�S���æSH�Ï�îÏ§îD�
R�§D���D�æÏF�R�H�D��+D§�R�H�D�æR��
�����SD�æS�F§îDÛD��S�cD��R¦H��D�
æSH�Ï�îÏ§D��Ræ���Ï�H��R�î�S��Û�
�R�H����«D�RîD��S�¦�H�
SD�æS�F§îDÛD�D��S�cD�Ï�æÏF�R�H�D�
��SDîR�F�S�åH�

ö+Ï§R�D��H��DFRÚîD �H�îR��D�D�F�S���
§���[RSD��¦ÏîR��Ï��FD�Ï���SH��Ï�Ï�
§���H�H§�SÏÚHF§Ï�H�H�H��Ï�

öfDSRÚÏF�DÚ§D�D��SDcR�HÛD�F�îÏFR§R�
�D���D�H���H��S�cîD��D�FH�æR��îD�R��
�HåD���&�ÛHF�î�îD�RæDF�RF��R��
��RæR��§Ï�æSÏ��HæSDîÏ��R�
Ï�æR��îD�H��D��SH�D���

!

!
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2æDF�RF��

ö¢��Ï��D�æSHîR��Ï�FSH�F�îD�
îH��Ï�Ï�H��D����Ï�H��R�D���D�FH�
æRÚÏF�îD��FD�R�æSÏ��Ï�Ï�D��R�
R�F�R��ÏH��D�æS�F§D�H����F���
ê æSR�ÏîH��F��ÚD ����Ï�H��D�
æSHîR��R�R�FSH�F�îR�îH��Ï�Ï�H��D�
���Ï�H��R�D���D�FH��îSH����R��
F�S���D�æR��îÏFR§R��D���D�H��
f�SîÏ���æSÏ��D§��D��îSH¦�D�H�
H æSR���D�D�î�åîH�D��D����D�D�
�Ï�cH��îD�H�R���àîSH�H�Ï�H����Ï��D�
æSHîR��Ï�FSH�F�îD�FD�Ï��RÚ�Ï§��D�
RæDF�RF��

ö+H��S�cîD��D�FH�æR��îD��Ï�îF��§îD��
�D�HSÏD�Ï��§RÏ�R�F���S¦D��D�cHF���
§D§�R�Ï��S��Ï��îSH��Ï��D���SDîH�R�
�D�HSÏD�Ï�

ö«D��D�c��H�RcF��¦îDÛÏ����SH�D�
�DÛÏ�H��R��îR��Ï�H�æS�F§Ï���R �
�S�cîD��D��RFÏ�æR�[R��ÛR�æSH�æD��R�
Rc�H§�R�

öêÏ�D�Ï�RcS�ÛD �H�î�Ï�D�ÏH�
Fî�S�îDÛÏ�H��DS§�ÚÏ��D�FD�
�D§SHæH�Ï��DîÏ��H�Ï��RcSH�

öfR�îSH�H��D�H§Fæ�RD�DåÏ���D��SH�D�
�RF�����D�æÏF�R�H�D��H��S�cîD��D�
c��H�c�R§ÏSD��

2cH�ì����ÞH�H��SH�D

n 2�ëRSH�H�§SD�D��D�æR�DëD�H��D�ëR�D�

n &�DS�ÏSD �H��ëÏ�D�H���F���DF�R�
�§D�D�Ï��D��D�H§Fæ�RD�DåÏ���D�
æSRÏ�ëR�Ï�H����D��ëÏ�D�H���

n «D��D�RcH�ë����ÞÏ�H��SH�D��R�ë �H�
�¡�D�D�Ï�RF�DëH�H��SH�����D�SDcR�Ï�
�R§D�R��DæRÚ�H��D�Ï��ÏÚD�ëR�D�cH��
�H[�SÏ�

n ²�§�¡ÚH�H��SH�D�Ï�R��RëR��DëÏ �H�
�¡�D�D�

�SR �D��¡�D

n «Dë�S�H�H���R�FD�R�§R�D�R�S�Ú�Ï���
æÏF�R�H���D�SD�æS�F§ëD�H�
H �D�ëRSH���§RSæ�FD��D��¡�D�D��D�
¦H�D�Ï��ëÏ��F�S���

n ²�cHSH�H��H¦���§S���D�Ï�Ï�æ�RF§D�
F�S���ÚSH��æSHë§�¡ÚëD�H�cH���RFH��

q �D�ëRSH�H�æÏF�R�H�D��D�S�Ú�R�
SD�æS�F§ëD�H�

q �Dë�S�H�H�ë��F�R�Ï�Ï�ë��ëR�
�DFRÚH�D�D��D�R§R�R ��£��D�R���
�S�cD��D�SD�æS�F§ëD�H�

«�DÚH�ÏH��D�FÏ�ìR�Ï�H

.S���D�F�S���æR��ìÏFR§R�
�D���D�H���£����D�RFRcH�R�
FÏ��R�Ï��æRSÏ�R�
�D��SF�ëD�H
f�RF§D�F�S���æR��ìÏFR§R�
�D���D�H����£���D�
�D��SF�ëD�Ï���D��R���D�
æRë�S[�RF�

f�RF§D�F�S���æSÏ��ÏF§R�
�D���D�H��&+(0���D�SDcR�D�
F�æRÚÏF�ëDÛÏ�FSH�F�ëD�Ï�Ï�
æSÏ��ÏF§R��D���D�H

n î��DÚD�R�R�ëÏ�D�Ï��DFRÚëD �H�
F�S���D�æR��ëÏFR§R��D���D�H�R��æR�
�R���R�SD�F�R��ÏH�§���RcH§�D��
§R �R�ÛH�æRÚÏF�ëD�H���D��D�
Ï�cH��H�H��ëSH¦�D�H�æRFSH�F�ëR��
ëÏFR§R�R��D���D�H�

!



b���DSF§Ï àæ��ëD�H��D��æR�SHcD�+'������%

197

+DF�SR §D��D�SDcR��R�R�
�D���D�H�Ï��HcÏ�D

n 3DcR��R�R��D���D�H�Ï��HcÏ�����R�D��
�D�FH��DF�SR ëD��F��F�SR F�ëR�R��D�
SH���ÏSD�H��D��D���D�H�R�
Ï §R�ÏÚHF�ëR�R��D���DëD�D��D�
æR�æD�D�

n fR�ëÏFR§R�SDcR��R��D���D�H�F�æR�
�R�����HcÏ����DëÏ �H�SH���ÏSDÛÏ��
ëÏ����Dë��SH�

n fR��ÏF§R�SDcR��R��D���D�H�F�æR�
�D��§��HcÏ���SD�ëÏ �H�SH���ÏSDÛÏ��
ëÏ����Dë���

3DcR�D�F�æRÚÏF�ìDÛÏ�
æSHæDSD�Ï

n fRF�DëH�H�ëF��§D�H��Ï���DS§�Ú��D�
æSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H�ë�F���
F æSHæDSD���D�æRÚÏF�ëD�H�

n +DF�R �H��¡�D�D��D�æR�R¦H�ÏH�
l z�

n +DF�SR �H�ëH��Ï�D��D��R�ÏSD�H��D�
æSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H��D�
¦H�D�D�D�§R�åH��SDåÏ��

n &�åH��RæD�ëD�H��D�R§R��D�D�FSH�D�
Ï�æR��ëD �H�æRÚÏF�ëDÛÏ�H�
æSHæDSD�Ï�Ï§R�R�ÏÚ�R��&æD�ëD �H�
æSHæRS�§Ï�H��D��R�ÏSD�H�Ï�
�§D�D�Ï��D��§RÏ�R�FD�æSÏ�R¦H�Ï�§���
æSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H�

n fRÚÏF�ëDÛÏ�H�æSHæDSD�Ï��D�
l.ÍUFKHUz��DSD��ÏSD��cH�æSRc�H��D�
SDcR�D��0R�Ï��æR��SFH�H�
§R�F���DåÏ��Ï�Ï�Ï�ÏF§D �H��DÞÏ��
§D�D�R��Ï�Ï�Ï�ÖRS�DåÏR��Ï�H�
�ÏF�Rë§Ï��D�æRÚÏF�ëDÛÏ�æSHæDSD�Ï�

n 0R�D���D�FH�æR��ëD�FD�R�æSHæDSD�Ï�
�D�æRÚÏF�ëD�H��§RÏ�R�FD�R�RcSH�Ï�R��
æSRÏ�ëR�Ï�H����D��SH�D�
+HæR�[R��ÛÏ�æRÚÏF�ëDÛÏ�æSHæDSD�Ï�
�R�D���D��ëSH�����SH�D�Ï�RcH§�Ï�H��
§RÏ�R�æRÚÏF�ëD�H�

fSHæRS�ÚÏ�H�H���H�R���D�
æRÚÏF�ìD�H�

n &��æ§D����2FëRcR¦�DëD�H��D�
�D��SF�ëD�Ï��D�
+DæS�F§D �H�Ï§R�R�ÏÚ�R�F�æSHæDSD��
�D�æRÚÏF�ëD�H�Ï�RF�DëH�H��D�
�H F�ë�ëD��q� �Ï���Ï�

n &��æ§D����2�F�SD��ëD�H��D�
�D��SF�ëD�Ï��D��²�æ�D§�H�H�
R��H�Ï�R�R�FH��D��SF�ëD�H�F�F�
F�S���D�æR��ëÏFR§R��D���D�H�

n &�H��§D�R�F�H�H§Fæ�RD�ÏSD�Ï��SH�D�
F�æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�ëD�H��
æRF�DëH�H�ëH��Ï�D��D��R�ÏSD�H��D�
æSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H��D�l�z�
Ï Ï�æ�D§�H�H��SH�D�æSÏ�R�ëRSH��
S�ÚH��æÏF�R�H���D�SD�æS�F§ëD�H�
ë�æSR���¦H�ÏH��D�R§R�R�� �Ï���D�

fSH§�FìD�H��D�SDcR�D

n .R�D�R�RFëRcR�Ï�H��RF�D��D�
æÏF�R�H�D��D�S�Ú�R�SD�æS�F§ëD�H��
�ëÏ�D�H����æSR���¦DëD��D�SDcR�Ï�
�D�æSD��Ï�RcRSR�Ï���D§D�ëR�D�D�
åÏS§��ÏSD�ë��SH�ë�æR�æD�D�Ï�FH�
�D�Ræ����.R�D�R��R�RS�D�D���DëD��R�
æR�æD�D��RF�Ï��H��D§FÏ�D��R�
�Ræ�F�Ï�D�D��H�æHSD��SD�����£&���
RcH�RæDFÏ�H��Ï����HS�RF�D���D�
�R�RS�D�D���DëD�Ï�§�¡ÚëD�
�ëÏ�D�H����àSH�����R¦H��D�FH�
H§Fæ�RD�ÏSD�R��RëR��F�H��§D�R�FH�
R[�D�Ï��R����£&�

n 0R¦H�H��D��F§RSÏ�H�R[�D¦�D�H�R�
æSÏ�H§Fæ�RD�ÏSD�H��D��SH�D�F�ëR�D�
æR���D���D�H�R��ëR�RæSRëR��D�D�
�SH¦D�

q fSÏ��SæD �H��RF�D��D�æÏF�R�H�D�
�D�S�Ú�R�SD�æS�F§ëD�H��D�
æSÏc�Ï�Ï�H��R��q���Ï���Ï���D��D�
�R¦H�æSR�ÏÚDÛD�D�ëR�D��D�
R[�D�Ï��R�RS�D�D���DëD��

q &�H���RëD�R��RëR�ë§�¡ÚH�H�
�ëÏ�D�H���
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²�§�¡ÚìD�H��D��SH�D

n &�H��§D�R�F�H�SDcR�Ï�Ï�F��SH�D�F�F�
FR�H�D�ëR�D���RSF§D�ëR�D����S�cëD�
�D�æSR�ÏH�H��SH�D��Ï�Ï����
ë æSR���¦H�ÏH��D��q���Ï���Ï��
F ÚHÞ���D�ëR�D�æSÏ�R�ëRSH��
æÏF�R�H��

n fRF�DëH�H�§�¡ÚD�æSH§�FëDÚ��D�
�ëÏ�D�H����D�l2))z�Ï��D�ëRSH�H�
§SD�D��D��RSÏëR�

n «D�ëRSH�H�§SD�D��D�ëR�D�D�Ï�R�ëÏ �H�
�DS§�ÚD��D��D[SD�ëD�H�F�ëR�D�R��
�SH�D�

n fSÏ��SæD �H��RF�D���R§D�R��SH�D�FH�
RFëRcR�Ï�R���D���D�H�

n 2FÏ��SH�H��RF�D��D�æÏF�R�H�D�FSHÛ��
�HëR��R��D�H F�ë�ëD�H�æRFSH�F�ëR��
�DF�RæRS�ëDÛR�R��F�SR F�ëR�

fR��S�¦§D�Ï�SH�R��

0R¦H�H��D�FH��R�RëRSÏ�H�F�îDÞÏ��
��S�RëHå��D�SH�Rë�R�Ï�FæH§�ÏSD�H�
cH�RæDF�RF��D��D��SH�D�Ï�Ï��D�
F§�¡ÚÏ�H�F��H�R��R�RëRS��D�æR��S�¦§D��
0R�Ï���æR��SFH�H�§R�F���DåÏ��

fR�æD�æR��ìÏFR§R��D���D�H

n (�Ï��æ���FH��ÏÚ�R�æSRëHS�ëD �H�
�ÏëR�R��D��DF�R�R��

q $§R��DF�R�R�Ï���H¦�D�§D�R����§R�
�ë��DF�R�R�Ï�D�ëR�D���ëH��D�D�
æR��SFH�H��DÞ�R�RSÏ�ÏSD��FHSëÏ��

n (�Ï��æ����HFHÚ�R�æRÚÏF�ëD �H�
åH�§D�D�ë��D[SD�ëD�H�R�F�ëR�D�

n (�Ï��æ����R�ÏÞ�R�Ï�Ï�F�H����� ÚDFD�
H§Fæ�RD�DåÏ��F�H�� �H��DF�R�R�

q 3D�ë�S�H�H�cR��D��D�Ï�æ�F§D�H��D�
�DF�R�R��Dë���Ï�Ï�[ë�S�H�H�
R�SDcR�H�R�R��DF�R��D�
R�RSÏ�ÏSD�Ï�H��HF�D��D�F�cÏSD�H�
�D�R�æD��åÏ��RæD�ëD�H��D�
R§R��D�D�FSH�D��

q «DëÏ �H�cR��D��D��DF�R�R��cDë�R�
�Dæ���H�H�F��RëR��DF�R��R�
�DS§ÏSRë§D�D�l0$;z��D�
SH�HSëRDSD��D��DF�R���S�cëD��D�
Ï�ÚH��D��ë����Þ�Ï�H��H[�SÚH�D��

n «D�§R�ÏÚHF�ëR�R�Ï�ëÏ�D��DF�R�ëÏ¦�
l�H[�ÏÚHF§Ï��D��Ïz�

n $§R�H��HRc[R�Ï�R��æRÚÏF�H�H�
ÖÏ���SD��D�ëF��§D�H��Ï���DS§�Ú��D�
æSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H�

¬ìÏ�D�H�

n 3DcR�Ï�H�æR�æR��S�¦§D�D��D�
�ëÏ�D�H���Ï�ë�SÞëD �H�
ë�F�R�ëH�F�ëÏH�F��§D�D�Ï��D�R��
�æ��ëD�H�R��D��æR�SHcD��D�
æSRÏ�ëR�Ï�H����D��ëÏ�D�H���

0DS§�Ú�æR��ìÏFR§R�
�D���D�H

n 0DS§�Ú����D�SDcR�D�æR��ëÏFR§R�
�D���D�H��H��S�cëD��D�H��ëSH�H��
�Ï�D�RæDF�RF��R��æ�§ëD�H�æS�FëD�H���
àëSH�H���DS§�Ú��D�SDcR�D�æR��
ëÏFR§R��D���D�H��S�cëD��D�FH�F�H�Ï�
�H�DcDë�R�
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«DÛÏ�D�R��Ï��S��ìD�H

n «D�S���D�D�ë��SH�D�ëR�D��R¦H��D�
�ëSH�Ï�ÚDF�Ï�R���SH�D��
&�[SD��ëD �H�æSH���Ï�D�D��SH�D�
ë R�Ræ��H�R�æR�HÛH�ÏH�Ï�Ï��R�
Ï�æSD�ëD �H��fSÏ�æR�����Ï�SDcR��Ï�
æD��Ï�H�æSHæRS�ÚÏ�H��R��D�æ�F�H�H�
æSHæDSD��æSR�Ïë�Ï��S��ëD�H��D�
åÏS§��ÏSD�æSH��æR�æD�D��D��SH�D�
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